
.-»l.

-

:/ ytr'SO.},

v-’gsasreg

r
; V.

- .-
-.-’S

"'•«Un

:]5 «^Ü.%

• ViSS

• *'l lv
'

Freitag, 8. März 1985 - D *** •

AxeJ SpringerVertu AG. Pwtf. 10 08 6L430Q Essen 1. T«L 0 SO 54 / 10 11
WfcM« Tdtfto-Wunacip der WELT: ^ZettabedAüon Bonn (0228)
so^Aaz^igrMimamgKettwüt (oaojw iöi524/v*rtife«teflB«
Htmtmig (046) M7-1 ~ PfBrhtbT5t an alten dentachcn Wertpapfafatocn

DIE WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND

Nr. 57 - 10.W.- Preis 1,20 DM - 1 H 7109 A

Än 36.00 bfr, Dfinenmrk 3.00 Ar, Frankrekb 6.50 F. Griechenland 100 Dr.
rtasmnen 65 r

... .

JBedertande 2,00 &
Schweden GJ50 skr.

EEL

IAGKSSCHAL

POLITIK

Besuch aus Träp.Der nach KP-
Chef Husak wichtigste Politiker

der CSSR, ZK-Sekretär und Prä-

sküumsmit^Üed Vasü - Büak,
kommt am Sonzitag zu emexa drei-

tägigen narih Rnwn Ge-
plant sind Gepräche mit fiihren-

den Vertretern der SPD und der

Wirtschaft

„DDR*-Kdsen: Der touristische

Reiseverkehr ih die „DDR“ er*

reichte 1884 mit 210 000 Besuchen
aus

-

der Bundesrepublik »nd
West-Berlin einen neuen Höchst-
stand. Gegenüber 1983 'stieg die

Zahl der Besucheum 27 Prozent

Illegale: Zwischen 1Ö0 000 und
500 000 Menschen sind nach An-
gaben des Präsidenten der Bun-
desanstalt für Arbeit, Franke, in

der Bundesrepublik ständig ille-

gal beschäftigt Daraus entstehe

ein Schaden zwischen 85 und 170
WüTiarrim .Marie im Jahr. .

HuugerMlte: Die Bundesrepublik
und andere Geberländer dürfen

ihre Bemühungen *
nicht, auf

Äthiopien konzentrieren, sondern
müssen dem von der Düne ge-

plagten Afrika bis hin nach Sene-

gal helfen, erklärte Staatssekretär
Volkmar Köhler in einem WELT-
Gespräch. (S. Ilß

Terrorismus: Durch eine Auto-

bombe wurde in Vitoria gestern

der Kommandeur der autonomen

Der Kongreß gibt Reagan
^Rückendeckung für Genf

haririschen PtiKzefeinheit, Oberst-

leutnant Diaz Arcocha, getötet
Die Attentäter werden in den Rei-

hen der Separatistenorganisation

ETA vermutet

Znsaimnenarbcit? Bundesvertei-
rijgiipgemmi'gtAr Wömer »nri der
ägyptische Präsident Mubarak
haben in Kairo die Möglichkeit
einer gemeinsamen Produktion
von Ersatzteilen für ägyptische
Waffen sowjetischer Bauart erör-

tert Ägypten mochte außerdem
Soldaten zur Ausbildung in die

Bundesrepublik srhiHrpn

Golfkrieg: Iran, und Irak nahmen
rfjp Angriffe aufritrilp Ztolo tyforfpr

vofl auf In Iran lagen p*zforn die

Städte Desto!, Abadan Chor-
ramschar unter Rpschnß, Die Ira-

ner bombardierten die irakische

Hafenstadt Basra.

Maskms: Die weltweite Renais-

sance des Islam hat die chine-

sische Führung atiftnArirpn lassan

Die Belange der mindesten« 30
Millionen Mnglwwg im Lande wer-
den gefedert wie nie zuvor. Dabei
hat. Peking auch den Handel mit
den Arabern im Auge. (S. 5)

ZITAT DES TAGES

99 Die Sowjets furchten eine In-

fonnationsexplosion vielleicht

noch mehr als die militarigehe
Stärke des Westens 99

US-Außenminister George Shultz zu Be-
mühungen des Ostblocks, freie Informa-
tion, Gedanken wvi UrteQsßhi^eit ihrer
Völker zu unterdrücken (S. 8) FOTO; dpa

WIRTSCHAFT
Elektroindustrie: Die Branche
hat ein bemerkenswertes Jahrdes
Aufschwungs hinter sich und
rechnet auch für 1985 mit satten

Zuwachsraten, die real bei sechs

Prozent liegen dürften. (S. 9)

Hoechst: Der Vorstand befürwor-

tet eine deutliche Dividendener-

hohung für 1984. Der AG-Gewinn
vor Steuern stieg um'44,7 Prozent

auf 1,331 Milliarden DM. (S. 10)

Veto: US-Präsident Reagan hat

ein vom ExmgreB verabschiedetes

HBfspaket für die Landwirtschaft

über 135 Milliarden Dollar durch
sein Veto zu Fall gebracht (S. 9)

Börse: Nach unsicherem Beginn
führten Aufträge aus dem Aus-
land zu eins1 freundlichen Ten-
denz an denAktienmärkten. Ren-
ten gaben weiter nach. WELT-Ak-
tienindex 1743 (1753). BHF Ren-
tenindex 100,036 (100,088). Per-

fonnance Index 98365 @8387).
Doflarmittelkurs 3,4087 (3,4235)

Mark. Goldpreis pro Feinunze
28838 (287,40) Dollar.

Kriegsschuld, Frieden, Kirche
Welche Antworten geben die Kirchen in Mitteldeutschland

auf Fragen zu ihrer Position 40 Jahre nach Kriegsende? Die
WELT veröffentlicht, leicht gekürzt, Texte der Predigten von
Joachim Kardinal Meisner und BischofJohannes Hempel, die

sie in Ost-Beito beziehungsweise in Dresden hielten Seite 6

KULTUR
Grimno-Preis: _p£ Folge „Heir-

männchen“ aus der elfteüigen

Chronik-Serie „Heimat“ ist mit

dem Adölf-Grhnme-Pres in Gold
in der Sparte Jj'emsehspid“ aus-

gezeichnet worden. Der Preis geht

an Edgar Reitz (Buch und Regie),

Peter Steinbach (Buch) und Ger-

not Roll (Kamera).

Starplanist: Einen Besuch in

London hat der sowjetische Mu-
siker Andrej Gawrilow (29) be-

nutzt, um sich in den Westen ab-

zusetzen. Gawrilow hatte 1974 den
renommierten Tschaikowsky-
Preis gewonnen. Bis 1984 war er

fünf Jahre fang für Auslandsrei-

sen gesperrt gewesen. (S. 2)

SPORT
-

KfaimrattijHif; Bei den Weltmei-

sterschaften in : Tokio siegte der

Sowjetrusse Fadejew vor dem Ka-

nadier Orser und dem Amerikaner
Boitano. Heiko Fischer (Stuttgart)

wurde Sechster.

Tennis: Im Eröffimngsspiel beim
Daviscup zwischen Deutschland
und Spanien heute in Sindelfin-

gen trifft Michael Westphal auf
Sergio CasaL Danach spielt Boris
Becker gegenJuan Aguilera.

AUS ALLER WELT
PalttthrnTmimp Ein Spitzenob-

jekt erregt den Londoner Immobi-
lienmarkL Die Regierung will

Wohnungen in Hampton Court

Palace, jahrimzriertelang tob
Englands Monarchen als Residenz

geschätzt, verkaufen. (S. 20)

Brandstiftung: Ein mit seinerBe-

zahlung unzufriedener Nacht-
wächter hat gestanden, den Groß-
brand im Deutschen Museum in

München gelegt zu haben, bei

dem ein Schaden von zwölfMillio-

nen Mark entstanden war. (S. 20)

Wetter: Nach Frühnebel Aufheite-
rungen. 5 bis 11 Grad.

Außerdem lesen Sie In dieser Anseafae:

Meinungen: Der .weite Blick von

Korsika nach Neu-Kaledonieü —

Von AugustGrafKageoeck S.2

Auto-Salon Genf) Ein Treffen von

Technik und Paradiesvögeln -

Von Heinz Hornnann S-3

LandesberH*t Hamburg: „Grüne

schwatzen, wir handeln“ — Von
Herbert Schütte S.4

Maghreb: Hassan schlägt Westsa-

hara Marokko zu - Militärischer

Sieg politischabgesichert S.5

Forum: Personalien, und Leser-

brief an - die Redaktion der

WELT. Wortdes Tages S.8

Israel: ,FLO kein Verhand-

lungspartner“ - Mubarak sucht

Verhandhmgsfonnel S.8

Dollart USA suchen Lösung über
den Markt - Interventionen „hin-

ausgeworfenes Geld“ S.9

Fernsehen: Mann mit Babyfece:

Die zwei Karrieren des Stumm-
film-KomikersH. Langdon S. 18

Theaterbrief ans Moskau: Von
Ljubiraow zu Efros - Seht den
schönen Baron S.19

Reise-WELT: Die Traumstraße

Panamericana - ein Abenteuer

über80 000 Kilometer S.I

Marschrichtung der USA festgelegt / „Neue Elemente für die Sowjets“
DW. Washington

US-Präsident Ronald Reagan kann
sich bei das am 12. März in Genf
beginnenden Verhandlungen mit der
Sowjetunion auf den gesamten Kon-
greß stützen. Auch die Führer der
Demokraten haben die von derRegie-
rung für die Gespräche über eine Be-
grenzung der Kemwafienrüstung
ausgearbeitete Marschroute gebilligt

Die Demokraten betonten, in der
Hoffnung aufwnm Verhandluiigser-

folg müsse „die Parteilichkeit ein En-
de haben“.

FRITZWIRTH, Washington
Präsident Ronald Reagan hat am

Mittwoch und Donnerstag mit seinen
engsten Beratern die amerikanische
Position für die Abrüstungsge-
spräche mit der Sowjetunion festge-

legt, die am 12. März beginnen. „Es
werden in dieser Position einige in-

teressante neue Elemente für die So-
wjetunion sein“, kündigte ein leiten-

der Beamter der Reagan-Administra-
tion an.

Die amerikanische Regierung geht
mit folgenden Zielen in diese Ver-
handlungen, die zugleich aufdrei ver-

schiedenen Ebenen und in getrenn-

ten Gesprächen stattfinden.

3. Weitgehende Reduzierung der
strategischen Nuklearwaffen, vor al-

lem im Bereich der landgestützten
InterkonÜnentalraketen, dem Waf-
fensystem mit dem größten destabili-

sierenden Fffrlrt.

2. Im Bereich der Mittelstreckenra-

keten sollen die Zahl der SS-20-Rake-
ten auf sowjetischer und der Per-
shing-II-Raketen auf westlicher Seite

auf das geringstmögliche gleiche Li-

mit gebracht und möglicherweise ei-

nige Systeme ganz abgebaut werden.

3L In den Verhandlungen über die

Wettraumverteidigung (SDI) soll vor
allem versucht werden, den durch
TaMrmnhp Vertragsverletzungen
durchlöcherten ABM-Vertrag wieder-

herzustellen und voll funktionsfähig

zu machen. Außerdem soll über die

Möglichkeit einer verteidigungsori-

entierten Strategie diskutiert werden.
Dabei steht fest, daß das amerika-
nische SDI-Programm, das sich noch
im Forschungsstadium befindet, für

die USA kein Verhandlungsgegen-
stand als Tauschobjekt gegen Zuge-

ständnisse in anderen Waffensyste-

men ist

Die amerikanispho Regierung ist

darauf vorbereitet, daß die Sowjets in

Genf von Anfang an versuchen wer-
den, eine Relation zwischen den drei

getrennten Gesprächsrunden herzu-
stellen und dabei das Schwergewicht
auf den Bereich der Weltraumvertei-

digung zu legen. Die airwikaniwh»
Seite dagegen ist entschlossen, in die-

ser Gesprächsrunde den ABM-Ver-
trag zum zentralen Thema zu maehpn.
Die Debatte über die geplante ameri-
kanische Weltraumverteidigung SDI
soll nach amerikanischer Vorstellung
in erster Linie eineGnindsatzdiskus-
sion über die Möglichkeiten einer glo-
balen Transformierung der gegen-
wärtigen Strategie offensiver nuklea-
rer Bedrohung in eine nuklearfreie

Verteidigungsstrategie sein.

Die US-Delegation rechnet damit
,

daß die Sowjets schon frühzeitig in
den Verhandlungen Reduzierungen
ihrer strategischen Nuklearwaffen als

Gegenleistung für amerikanische
Konzessionen bei dem geplanten
SDI-Programm anbieten werden. Wa-
• Fortsetzung Seite 8

Aufschub für Reform im Rentenrecht?
Verfasssongsreclitiicbe Bedenken gegen BHirns Modell für Hinterbliebenenrente allgemeldet

PETERJENTSCH, Bonn
Die Reform der Gleichstellung von

Witwen und Witwern im Rentenrecht,

die die Bundesregierung bis g»rm Juli

dieses Jahres auf den Weg bringen
wollte, ist gefährdet, zumindest gerät

sie ins Stocken. In der Union mehren
rieh Stimmen, die aufgrund der ver-

fassungsrechtlichen Bedenken, die

Rentenexperten bei der Anhörung im
Bundestagsausschuß für Arbeit und
Sozialordnung gegenüber dem von
Bundesarbeitanimster Norbert Bliirn
vorgelegten Modell der Hinterbliebe-

nenrente mit Einknmmpnsanrprh-
nung geltend machten, für eine Ver-
schiebung der Reform in die nächste
Legislaturperiode plädieren.

„Sollten rieh die verfassungsrecht-

lichen Bedenken bestätigen,“ so er-

klärte der CSU-Abgeordnete Kurt
Faltlhauser der WELT, „machen wir

diese Reform so und zum jetzigen

Zeitpunkt nicht mit Dann müssen
neue Überlegungen angestellt wer-
den.“ Das freilich liefe, so argumen-
tiert das Bundesarbeitsministerium,

auf eine Brüskjerung des Bundesver-

fassungsgerichts hinaus, das mit sei-

nem Urteil vom 12. März 1975 dem
Gesetzgeber auftrug, die Hinterblie-

benenreform bis 1984 zu verabschie-

den, um damit spätestens bis 1986die

unterschiedlichen Voraussetzungen
für die Hinterbliebenenrenten der
Witwer und Witwen zu beseitigen.

Unter dieser Prämisse soll nach In-

formationen derWELT der sozialpoli-

tische Sprecher der Fraktionen von
CDU und CSU, Haimo George, vorge-

schlagen haben, schnellstmöglich die

Verfässungsfragen zu klären, um im
Fälle einer positiven Antwort die Ge-
setzgebung noch rechtzeitig auf den
Weg bringen zu können (die zweite

und dritte Lesung im Bundestag ist

für Bütte Juni vorgesehen). Vom
Blüm-Ressoit hat George ein verfas-

sungsrechtliches Gutachten angefor-

dert, in dem die Juristen vom Ar-

beite-, Innen- und Justizministerium

unter Berücksichtigung der Aussa-
gen im Hearing die Verfassungsmä-
ßigkeit des Anrechnungsmodells dar-

stellen sollen. Dieses Gutachten soll

bis zum 26. März vorgelegt werden.

Die Sozialpolitiker der Koalition

wollen dann um den 27J28. Marz in

einem nicht-öffentlichen Hearing
Verfassungsrechtler befragen. Da die

Verfassungsprobleme, die im An-
rechnungsmodell gesehen werden,
auch für das von derSPD favorisierte

Teilhabemodell gelten, wird erwogen,
zu diesem Hearing auch die SPD-So-
zi3

1

Politiker hinwia »riehen.

Auch George wie Dieter-Julius

Cronenberg und Irmgard Adam-
Schwätzer(beideFDP) sollen sich da-

für ausgesprochen haben, im Falle

der Bestätigung der verfassungs-

rechtlichen Bedenken, die Hinterblie-
benenreform aufdie nächste Legisla-
turperiode zu verschieben und sie

dann mit der notwendigen Struktur-

reform der Rentenversicherung zu
verquicken. Das aber bedeutete, daß
die Gleichstellung von Witwen und
Witwern frühestens 1989 wirksam
werden könnte.

Die Bedenken beziehen sich vor-

nehmlich auf zwei Inhalte der Re-
form, auf die Anrechnung von Ein-

Fortsetzung Seite 8

Neuer Wunsch Warschaus an Bonn
Konsalar-Abkommea mit ^DDR“-Interpretation der Staatsbürgerschaft / Genscher in Sofia

kieJDW. Bonn

Die polnische Führung hat in den
Gesprächen mit Bundesaußemnini-
3ter Genscher in Warschau den Kata-

log ihrer Wunsche um einen wichti-

gen Punkt erweitert Sie brachte den
Abschluß eines Konsularabkommens
in die Diskussion, dem die „DDR“-In-
terpretation von zwei deutschen

Slrätsangehörigkeiten zugrunde lie-

gen würde. Genscher habe jedoch
klargemacht hießes gestern inBonn,
daß er diesem Wunsch nicht entspre-

chen könne. Er wurde mit der Be-

merkung zitiert, daß „Fragen unserer

Gesetzgebung nicht Gegenstand von
Verhandlungen“ »in könnten. Die
Bedeutung, die Warschau diesem
„Wunsch* beimißt, zeigt die Tat-

sache, daß das polnische Verfangen
nanh einem TCnnsularahkommen im
Zusammenhang mit der Forderung
nach „voller Verwirklichung des War-
schauer Vertrages nach Geist und
Buchstaben“ gestern in allen polni-

schen Zeitungen abgedruckt wurde.

Genscher, der gestern in der bulga-

rischen Hauptstadt Sofia eintrat hat-

te in Warschau mit Partei- und Regie-

rungschef General Jaruzelski und

den stellvertretenden Ministerpräsi-

denten Rakowski und Kowalczik ge-

sprochen. Im Bereich der bilateralen

Beziehungen rekapitulierte Genscher

die geschichtliche Entwicklung seit

dem deutsch-polnischen Vertrag, der

nach seinen Worten „nicht nur ein

Regiemngsvertrag“ sei, sondern ein

SEITE 2:

Höflicher als Tass

Stück „Verständigungswillen der

Volker“. Diese Verständigung über-

trugen die Deutschen auf das ge-

samte polnische Volk, so daß es ver-

ständlich sei, daß man in der Bundes-
republik „alle Stimmen zur Kenntnis

nimmt, die in Polen gehört werden“.

Der Warschauer Vertrag habe „den

Teufelskreis von Unrecht“ durchbro-

chen. Niemand in Deutschland denke
daran, eine Politik „um Polen herum“
zu führen. In diesem Zusammenhang
betonte Genscher, daß die auch von

Jaruzelskis Regierung gewürdigte

kürzliche Klarstellung Bundeskanz-
ler Kohls zur deutschen Ostpolitik

von der Mehrheit der deutschen Be-

völkerung und des Parlaments in

Bonn getragen werde.

Ausdrücklich nahm der Außenmi-
nister in den Gesprächen die Vertrie-

benen in Schutz. Sie hätten einen
wichtigen Beitrag zu Frieden und
Verständigung geleistet- Es bestünde
kein Zweifel, HaR beispielsweiseauch
die Schlesier die Politik der gegen-

wärtigen Bundesregierung teilten.

Insgesamt haben sich in Warschau
beide Seiten „viel von der Leber gere-

det“, wie Regierungskreise in Bonn
meinten. Es sei „einiges Aufgestaute

entkrampft worden“. Die Modalitä-

ten eines offiziellen Genscher-Besu-
ches in Warschau wurden nicht direkt

angesprochen, doch deutete Gen-
scher seinen Wunsch nach Besuch
eines deutschen Soldatengrabes mit

dem Hinweis, damit demonstrieren

zu wollen, „daß sich solches, wie der

letzte Krieg, nie wiederholt“.

Katalysator - auch Rom ist gegen Bonn
WILHELMHADLER, Brussel

Einen schweren Stand hatte die

Bundesregierung gestern im Umwelt-
rat der EG. Trotzdem schienen Wirt-

schaftsminister Martin Bangemann
und Innenminister Friedrich Zim-

mermann die Hoffnung auf einver-

nehmliche europäische Lösungen für

das abgasarme Auto noch nicht auf-

gegeben zu haben. Bangemann mein-

te nach der ersten „Eschumfrage“,

die Beratungen seien „bis jetzt nicht

schlecht gelaufen“. Er ließ jedoch er-

kennen, daß fürentscheidende Streit-

fragen - die verbindliche Festlegung

von Schadstoffgrenzwerten für mitt-

lere und kleinere Kraftfahrzeuge und
deren Einführungstermine - noch
keine Kompromisse in Sicht waren.

Zimmermann schloß nicht aus, daß

eine weitere Ratssitzung anberaumt
werden müsse. Er verwies auch auf
den am 29./30. März bevorstehenden
EG-GipfeL

Die erste Diskussionsrunde be-

stärkte den italienischen Ratevorsit-

zenden Alfredo Biondo in der Über-
zeugung, daß rieh trotz divergieren-

der Vorstellungen die Einsetzung von

Arbeitsgruppen zur weiteren Prüfung
der Detailfragen lohne. Die Minister

führten ihre Aussprache bei einem

Mittagessen fort. Am Abend wollten

sie sich mit den Ergebnissen der ex-

akten Beratungen befassen.

Grundlage dieser Beratungen bil-

dete ein vom Ausschuß der EG-Bot-

schafter vorbereitetes „Diskussions-

schema“, das die wichtigsten Ele-

mente eines möglichen Kompromis-

ses andeutete. Es enthielt allerdings

noch Optionen für die Einteilung der

Autos in Hubraumklassen, für die zu-

lässigen Emissionsnormen und die

jeweiligen Fristen. Als hauptsäch-

liche Kontrahenten bestätigte das Pa-

pier erwartungsgemäß die Bundesre-

publik Deutschland und Großbritan-

nien.

Auch im Rat kam dieser Gegensatz

deutlich zum Ausdruck. Während die

meisten EG-Regierungen eine mittig

re Position einnahmen, ließen die bei-

den britischen Staatssekretäre Wil-

liam Waldgrave (Umwelt) und John
Butcher (Industrie) keinen Zweifel

daran, daß sich Großbritannien mit

der Einführung strengerer Abgas-
werte Zeit lassen will „Die Gemein-

schaftsindustrie hat nicht die erfor-

derlichen Mittel, um sowohl den Drei-

weg-Katalysator wie andere Techno-

logien zu entwickeln“, meinte But-

cher. „Zu ambitiöse Standards wür-

den sie zwingen, das zu wählen, was
heute erreichbar ist, wie hoch auch
immer die Kosten sind.“

Mehrere Delegationschefs, darun-

ter die französische Umwekministe-

rin Huguette Bouchardeau, kritisier-

ten die von Bonn geplanten steuerli-

chen Anreize für den Kauf umwelt-

freundlicher Autos. Auch Italien hat

inzwischen offiziell Beschwerde ge-

gen Pläne (zehnjährige Befreiung von
der Kraftfahrzeugsteuer) eingereicht

Die deutschen Minister machten je-

doch deutlich, daß sie sich unter kei-

nen Umständen von ihrem Zeitplan

abhalten lassen wollen. Nach Mei-

nung derBundesregierung handelt es
sich nicht um Beihilfen, sondern al-

lein um Anreize zur Förderung um-
weltpolitischer Ziele.

DER KOMMENTAR

Was Sache ist

THOMAS KIELTNGER

S
o deutlich hat das amerika-

nische Weltraumwaffen-For-
schungsprogramm (SDI) zuletzt

die Debatte beherrscht, daß der

uneingeweihte Zeitgenosse

glauben konnte, in Genfgehe es

am nächsten Dienstag, wenn
Russen und Amerikaner sich

wieder am Verhandlungstisch
gegenübersitzen, um nichts an-

deres als um diese Pläne und
ihre vermeintlich sinistren Aus-
wirkungen. Das allein zeigt, wie
geschickt die sowjetische SDI-
Kritik angelegt ist und welche
Früchte sie. im Bewußtsein der

westlichen Öffentlichkeit zu tra-

gen beginnt Noch aber müssen
wir darauf bauen, daß die

NATO-Partner resistenter sind

als der Kreml sich ausmalt, und
daß die westlichen Öffentlich-

keiten sich den Blick auf die

Realitäten letztlich nicht durch
Nebelwände der Propaganda
verstellen lassen. Dann wird so-

fort erkennbar, was Sache ist

1. Während alles von der SDI
spricht baut die Sowjetunion

ihr schon jetzt formidables Ar-

senal an Lang- und Mittelstrek-

kenraketen weiter aus. Unter
den Programmen im Bereich

der Interkontinentalwaffen be-

finden sich zwei neue Systeme,

was für sich schon eine Verlet-

zung des zwar nicht ratifizier-

ten, jedoch stillschweigend für

gültig eiklärten SALT-II-Ver-

trages darstellt

2. Während alles von angebli-

chen Planen der USA redet den

1972 geschlossenen antiballisti-

schen Vertrag (ABM) zu unter-

graben, arbeiten die Sowjets ihr

bodengestütztes ABM-Radarsy-
stem, dem man die Fähigkeit

nachsagt eine komplette Ab-
wehrschlacht gegen feindliche

Sprengköpfe dirigieren zu kön-

nen, konsequent aus. Das Groß-
radar in Krasnojarsk, 800 Kilo-

meter im Landesinneren Sibi-

riens angesiedelt erweckt nicht

den Anschein einer ABM-Ver-
Letzung, - es ist eine Verletzung.

3. Forschungen über Abwehr-
systeme sind durch den gülti-

gen ABM-Vertrag von 1972 aus-

drücklich gestattet Wären die

US-Pläne auf diesem Gebiet ei-

ne Aushöhlung des Vertrages,

dann träfe gleiches auch auf die
sowjetischen Forschungen zu.

Daraus folgt daß beide Sei-

ten sich eines fernen Tages
einig werden müssen, was sie

mit ihren gewonnenen Erkennt-

nissen anfängen - ob der ABM-
Vertrag seine Gültigkeit behal-

ten soll oder nicht

Inzwischen muß von dem ge-

sprochen werden, was die ge-

genwärtige Lage am meisten

destabilisiert: die Anhäufung
ballistischer Vernichtungswaf-

fen, die das Gleichgewicht weit-

aus stärker belasten als alle

Sphärensysteme der Zukunft

Chancen für

Zusammenarbeit

in Rentenfrage?
DW.Bonn

Nach Auffassung von Bundeskanz-
ler Helmut Kohl wäre es nützlich,

wenn Regierungskoalition und SPD-
Opporition aufeinigen wichtigen Fel-

dern der Politik zu mehr Gemein-
samkeit In einem Interview

des JüctueU-Presse-Femsehens“

(APF) griff der Bundeskanzler das

Angebotdes SPD-Vorsitzenden Willy

Brandt zur Zusammenarbeit in be-

stimmten Bereichen der Politik, wie
zum Beispiel bei der Sicherung des
Rentensystems, zustimmend aut
Kohl sagte, er fände es gut wenn zum
Beispiel die Frage der Rentenriche-

rung über ein „Stück Gemeinsam-
keit“ ungeachtet der unterschiedli-

chen Aufgaben von Regierung und
Opposition aus dem Parteienstreit

herausgebracht werden könnte.

Der Bundeskanzler verhehlte aller-

dings nicht, daß er über die Hinter-

gründe dieses Angebots der SPD-
Opposition eine gewisse Skepsis he-

ge. Ohne den Begriff von einer gro-

ßen Koalition der Vernunft zu über-

nehmen, sagte erjedoch, es gebe Her-
ausforderungen, bei denen es gut wä-
re, zusammenzuarbeiten. Er würde es

begrüßen, wenn dies bei den anste-

henden Rentenproblemen für die

nächsten Jahre möglich wäre.

Das auch von dem SPD-Fraktions-

Vorsitzenden Hans-Jochen Vogel auf-

gegriffene Angebot war in der

CDU/CSU-Bundestagsfraktion nur
mit Vorbehalten aufgenommen wor-

den. Der parlamentarische Geschäfts-

führer der Fraktion, Rudolf Seiters,

erklärte, die Äußerungen Brandts

seien „aus der Not und der Schwäche
der SPD geboren“.
Seite 2: Wenn man dazu kommt

Minister Schäuble

bezweifelt

„DDR“-Zahlen
DW. Köln

Als ein „propagandistisches Bemü-
hen der DDR“, die zahlreichen Über-

riedlungswünsche von „DDR“-Be-
wohnem in die Bundesrepublik

Deutschland zu bekämpfen und zu
stoppen, hat Kanzleramtsminister
Wolfgang Schäuble die jüngsten An-
gaben über rückkehrwillige Über-

siedler bezeichnet lh einem Inter-

view des Deutschlandfunks nannteer
es jedoch zugleich ein positives Zei-

chen, daß Ost-Berlin seine bisherige

Haltung in der Ausreisefrage nicht

mehr so restriktiv wie bisher auf-

rechterhalten und den ausder „DDR“
in die Bundesrepublik Deutschland

gekommenen Menschen auch die

Rückkehr ermöglichen wolle. Die
amtliche Ostberliner Nachrichten-

agentur ADN veröffentlichte gestern

eine knapp gefaßte „Mitteilung staat-

licher Organe in der DDR“, wonach
die Anträge rückkehrwilliger Fami-
lien mit Kindern „vorrangig“ geprüft

würden. Berichte, wonach 20 000 ehe-

malige „DDR“-Bewohner wieder zu-

rückkehren wollten, zweifelte der
Kan zfaramtsmjnister allerdings an:

„Ich kann diese Zahlen nicht bestäti-

gen, weü es für uns ein ganz normaler
Vorgang ist, daß jemand in die Bun-
desrepublik kommt und sie wieder
verlaßt“ Bei der „Frage der Über-

siedlungen“ hält es Schäuble für un-

angebracht auf die Gesamtzahlen zu

schauen. Es sei notwendig, darauf zu
achten, daß die Bundesregierung in

der Lage bleibe, „in menschlich be-

sonders bedrückenden Fällen durch
besondere Bemühungen zu helfen“.

Seite 2: Heimat und System
Seite 3: Bereit zu kuschen

USA knüpfen Israel-Hilfe

an Wirtschaftsreformen
In Washington bemüht sich Fmanzmmister Modai am mehr Geld

DW. Washington

Washington erwartet von Israel ei-

nen „echten Sanierungsplan“, bevor

eine Entscheidung über die weitere

Wirtschaftshilfe getroffen wird. Das
bekräftigte der Wirtschaftsbeauftrag-

te im State Department, Allen Wallis,

vor dem Nahost-Unteräiteschuß des

Repräsentantenhauses. Ohne wirk-

liche Wirtschaftsreformen würdejede
neue Hüfe „untergehen“ wie die 13
Milliarden Dollar, die Washington Is-

rael im vergangenen Oktober gewähr-

te, fügte Wallis hinzu.

Wallis nahm anschließend an einer

Unterredung zwischen dem US-Au-

fenminister George Shultz und dem
israelischen Finanzminister Yitzbak

Modai teü, der eine Erhöhung der

Wirtschaftshilfe erreichen wilL Die

US-Regierung hat beim Kongreß

zwar eine Steigerung der Militärhilfe

für Israel um 1,4 bis 1,8 Milliarden

Dollar für das_im Oktober beginnen-

de Haushaltsjahr 1986 beantragt, den
Betrag für'tüe Wirtschaftshilfe aber

offengelassem' Und dies nicht nur in

Erwartung eines israelischen Sanie-

rungsplans, sondern .auch im Hin-

blick auf die Unterredungen, die der

ägyptische Staatechef Hosni Muba-
rak am Dienstag in Washington mit

US-Präsident Ronald Reagan führen

wird. Im Haushaltsentwurf 1986 wur-
de die Hüfe für Ägypten nur unwe-
sentlich von 2,15 auf 230 Milliarden

Dollar erhöht, was in Kairo Verärge-

rung ausgelöst hatte

Modai bezeichnete die Unterredun-

gen als „sehr fruchtbar und ermuti-

gend“, Israel wisse, daß es sich „auf

seine amerikanischen Freunde ver-

lassen könne“. Seine Regierung habe
neue Wege zur wirtschaftlichen Sa-

nierung eingeschlagen, was nicht

leicht sei, meinte der Minister. Wallis

räumte seinerseits ein, daß Israels

„schwierige politische Lage“ Wirt-

schaftsreformen erschwere. Doch
müsse Jerusalem das Budget unter

Kontrolle bekommen, den Geldmen-
genzuwachs begrenzen, einen „reali-

stischen“ Wechselkurs festsetzen und
die Anzahl der Beamten verringern.

In diesem Programm habe Israel

noch nicht das Stadium erreicht, in

dem neue amerikanische Geldsprit-

zen von Nutzen sein könnten.
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Wenn man dazu kommt
Von Peter Gillies

D as Geschick einer Opposition entwickelt sich aus der

Mischung von Verneinung und Konstruktivität Da gibt es

Phasen berechneter Umarmung oder Anbiederung, ein ande-

res Mal solche von eiskalter Distanz. „Wir brauchen die Oppo-
sition nicht“, donnerte einst Herbert Wehner. Helmut Kohl,

heute Bundeskanzler, reagierte auf die sozialdemokratischen
Anspielungen für Bündnisse (zum Schrecken mancher seiner

Parteifreunde) sehr elastisch: Er fände es gut, sagte er im
Aktuell-Presse-Ferasehen (APF), wenn man zu Gemeinsam-
keiten komme, etwa in der Sicherung des Rentensystems.

Kohls Bemerkung trifft die Mitte zwischen Distanz und
Annäherung, zwischen parlamentarischer Rollenverteilung

und taktischem Kalkül einer „großen Koalition der Vernunft“.
Hier müssen Politiker immer zugleich Dr. Jekyll und Mr. Hyde
sein. Dies ist mehr als simple Rückversicherung; es ist die

Erkenntnis, daß Sachlagen nicht an Fraktionsgrenzen halt

machen. Jtfehrheit ist Mehrheit“ (Brandt), gewiß, aber das
Überschreiten der 50,1 Prozent bedeutet noch nicht die Identi-

tät von Mehrheit und Weisheit

In vielen Sachfragen überschritten die jeweiligen Regierun-

gen die traditionellen Grenzen im Bundestag oder im Bundes-
rat Die großen Schritte der Steuer- oder Rentenpolitik waren
überwiegend vom Konsens aller großen Parteien getragen. Das
erklärt im übrigen auch die Flickenteppiche aufbeiden Gebie-
ten. Ein klassischer Fall, wo sich die größte Oppositionspartei

deutlich erklären muß, ist ferner die Volkszählung. Vielleicht

auch findet die Bundesrepublik wieder zu einem Konsens in

der Deutschland-, Ost- und Sicherheitspolitik zurück.

Aber Regierungen werden gewählt, um etwas zu bewirken,

und abgewählt, wenn sie enttäuschten. Zu diesem Wechsel-

spiel gehört es, den Draht zu den Abgewählten nie ganz
abreißen zu lassen, sofern, andererseits, das nicht zu Lasten
des eigenen Profils geht Allgemeiner Konsens ist leicht be-

kundet aber im Detail der Tagespolitik schwer bewiesen. Zu
Recht hegt Kohl hier eine „gewisse Skepsis“. Harmoniebedürf-
nis und Gemeinsamkeits-Beschwörungen können zu politi-

schen Bananenschalen werden.

Mubaraks leere Hände
Von Peter M. Ranke

D ie Vereinbarungen zwischen König Hussein von Jorda-

nien und dem ägyptischen Präsidenten Mubarak nach den
Gesprächen am Roten Meer haben wieder einmal gezeigt, wie
vorsichtig arabische „Friedensinitiativen“ zu beurteilen sind.

Beide haben das angebliche Alleinvertretungsrecht der Ara-
fat-PLO für die Palästinenser bekräftigt Nur Mubarak sprach
die Hoffnung aus. die PLO werde gemäßigte Vertreter in eine

gemeinsame jordanisch-palästinensische Delegation entsen-

den. Doch Arafat erklärte schon, man werde sich keine Be-
schränkungen und Namenslisten diktieren lassen.

Aus Mubaraks Einladung an die Israelis, in Kairo mit Jorda-

niern und Palästinensern zu sprechen, ist nichts geworden.
König Hussein und die PLO mauern gemeinsam. Dafür will

der Ägypter nun die US-Regierung veranlassen, ohne die

Israelis mit der Phantom-Delegaton aus Jordaniern und PLO-
Vertretem zu verhandeln. Er fordert also wieder die Anerken-
nung der PLO durch die USA ohne Gegenleistung, ohne die

Anerkennung der Existenz Israels in sicheren Grenzen und
ohne Absage der PLO an Terror und Gewalt.

Glaubt Mubarak wirklich, daß das eine „Friedensinitiative“

ist die in Washington und Jerusalem ankommt? Außenmini-
ster Shultz hat dem israelischen Regierungschef Peres mitge-

teilt. Amerika bleibe bei seiner Ablehnung der Terror-Organi-

sation als Gesprächspartner. Das wissen auch Mubarak und
Hussein. Trotzdem legten sie sich wieder auf die PLO und
damit auf das Haupthindernis gegen wirkliche, direkte Frie-

densverhandlungen mit Israel fest.

Indem König Hussein sich auf die PLO festlegt, läßt er

erkennen, daß die Arafat-Clique, die in Jordanien eine Brigade
aufstellen darf, dort schon wieder über beträchtlichen Einfluß

verfügt. Hussein wagt nur das, was scheitern muß.
Mubarak kommt nun mit leeren Händen nach Washington,

ein „Friedensbote“ ist er nicht. Sein Gespräch mit Hussein und
sein Eintreten für die PLO hat seine Aussichten stark verrin-

gert zusätzliche amerikanische Finanzhilfe zu erhalten. Arafat

und Hussein haben diese Absicht durchkreuzt - noch ein

spätes Giftbonbon für Camp David.

Höflicher als Tass
Von Enno v. Loewenstem

I
n den letzten Tagen hat die Revanchismus-Kampagne in den
östlichen Medien merklich nachgelassen. Wer will, kann

Kausalitäten vermuten: Genschers Reise wurde alsbald nach
dieser verbalen Beruhigung arrangiert. Die Wege der östlichen

Stromstoßapplikation sind wunderbar. Dennoch mag jedes
Gespräch von Nutzen sein, das keinen Schaden bringt

Der Hinweis darauf, daß Gromyko sich im direkten Ge-
spräch mit Genscher höflicher geäußert habe, als Tass es

anschließend tat mit der Behauptung einer angeblichen Bon-
ner Mittäterschaft bei einer angeblichen Verletzung des ABM-
Vertrages, ist dankenswert aber wenig hilfreich. Die Sowjets
haben da einen neuen Hebel gefunden, und sie wenden ihn an.

Die Revanchismus-Kampagne vorher und die Mittäter-

schafts-Kampagne danach - und was sonst immer kommt -

sind zur Einschüchterung der labilen deutschen Öffentlichkeit

und damit zur Spaltung des westlichen Bündnisses bestimmt
nicht zur ernsthaften Klärung. Den Japanern kommt man
übrigens nicht in diesem Ton, trotz der Kurilenfrage. Bei uns
ist die Reaktion der Öffentlichkeit allerdings auch etwas an-

ders als dort. An diesem Eindruck aber ändern unsere Politi-

ker-Reisen, leider, gar nichts.

Kurios ist der polnische Versuch, plötzlich die Frage der

deutschen Staatsangehörigkeit für Ost-Berlin aufdem Umweg
eines deutsch-polnischen Konsularabkommens zu regeln.

Genscher hat ihn klar zurückgewiesen; ebenso klar ist daß er

wiederkehren wird.

Im Augenblick haben die Polen erhebliche Kreditsorgen.

Sie lassen, auch eine bewährte Technik, zwischen den Zeilen

durehblicken, daß man sie wegen der Kriegsrechtsverhängung

vom 13. Dezember 1981 zu Unrecht ins Abseits gestellt habe, da

sie doch nur einer „ausländischen Intervention“ zuvorgekom-

men seien. Wir sollen also ein schlechtes Gewissen haben, weil

die Sowjetunion Polen brüderlich bedroht. Dies ist alles sehr

kompliziert führt aber zur Erleichterung, wenn man sich wie-

der w’rtmal darüber ausgesprochen hat Diese Erleichterung

müßte im Laufe der Zeit eine neue Umschuldungshilfe wert

sein. So oder so, der nächste Stromstoß kommt bestimmt

Heimat und System
Von Wilfried Hertz-Eichenrode

Ost-Berlin macht in der Bundes-
republik Deutschland Sensa-

tion, indem es behauptet Lands-
leute, die den Staub des Honecker-
Staates von den Schuhen geschüt-
telt haben, hätten zuhauf nur noch
einen Wunsch, nämlich in die

„DDR" Turiicknilcplirpn

,

Es wäre wider alle Lebenserfah-
rung, anznnehmen, die fünfhun-

derttausend, welche seit dem Bau
der Mauer in Berlin zu uns in den
freien Teü Deutschlands gekom-
men sind, hätten sich ohne Aus-
nahme hier auch gleich zu Hause
gefühlt Ohnehin kann es unfreiwil-
lige Gründe geben, sich wieder da-

vonzumachen, etwa weil man bis

über die Ohren in Schulden steckt

oder weil msn sich gerichtlicher

Strafe entziehen will Bonn nennt
Zahlen, welche die Rückwande-
rung in eine Größenordnung ein-

grenzen, die man als natürlich be-

zeichnen kann. Und doch gelingt es
Ost-Berlin, bei uns ein Echo der
Betroffenheit auszulösen. Warum?

Offenbar widerspricht es allen

Denkgewohnheiten in West-
deutschland, daß es Landsleute ge-

ben soll, die lieber drüben als hü-
ben leben wollen. Zu Recht hat
sich uns das Bild eines abscheuli-

chen Staates kommunistischer
Diktatur eingeprägt und es er-

scheint als unverständlich, daß
sich jemand freiwillig in die Fänge
der SED begeben wflL Immer wie-

der erleben wir, wie Menschen
große Risiken, sogar Todesgefah-
ren, auf sich nehmen, um jenem
ungeliebten Staat zu entrinnen,

i

Das sind Schicksale, die uns als

j

unwiderlegbare Zeugnisse zutiefst
1 beeindrucken. Auch die Rentner,

die ganz undramatisch zu Besuch
kommen, vermitteln uns kein
freundlicheres Bild vom politi-

schen Charakter dieses Staates.

Und doch zieht es Deutsche in

den anderen Staat? Ost-Berlin hat
an die 80 Namen Rückkehrbeflisse-
ner veröffentlicht Davon sind viele

bereits als kaltschnäuzige Falsch-
meldungen enthüllt Aber es gibt

auch Einzelfalle, in denen die Be-
troffenen ihren Wunsch, in die

„DDR“ zurückzukehren, bestäti-

gen und ihre Gründe nennen. Der
Wert eines repräsentativen Quer-
schnitts aller, die aus Mittel-

deutschland übergesiedelt sind,

kommt ihnen nicht zu; aber auch
die individuelle Fallstudie hat ihre

Aussagekraft Darum lohnt es

durchaus, genau hinzuhören, was
jene Betroffenen sagen.

Einige resignieren, weil die Men-

talität der Westdeutschen sie ab-

stößt Wieviel sie auch an dem Ho-
necker-Staat auszusetzen haben, er

hatte sie schon verdorben, bevor
sie ihm den Rücken kehrten. Er
hatte sie eingelullt injene allgegen-

wärtige Fürsorge, die in tausendfa-

chen Varianten Unfreiheit produ-
ziert, andererseits aber die Risiken
des Daseins mindert, wenn auch
auf niedrigem Niveau des Lebens-
standards. Menschen, ripnpn der
Mut zu eigener Verantwortung und
Initiative aberzogen worden ist

müssen sich in unserer umtriebsa-

men, konsumwütigen und oft rigo-

ros durchsetzungsfahigen Art in

Freiheit zu leben, verloren Vorkom-
men. Die Frage ist Haben wir ge-

nug getan, um gerade diesen un-
selbstständigen Menschen zu hel-

fen?

Andere sind zu uns herüberge-
knmmpn, obwohl sie wußten, daß
es hierMassenarbeitslosigkeit gibt
Aber sie waren selbstbewußt ge-

nug, sich zu sagen: Ich werde mit
härterer Entschlossenheit einen
Arbeitsplatz suchen als die west-

deutschen Konkurrenten, und des-
halb werde ich auch einen finden-

egal wo und was. Das war eine

Spekulation auf Wehleidigkeit und
Verweichlichung vieler bei uns, die

ihre Arbeitslosigkeit beklagen, oh-

ne alles zu tun, sie aus eigenerKraft
zu überwinden. Inzwischen hat

mancher dieser eisern Entschlosse-
nen festgestellt daß er trotz allem
keinen Arbeitsplatz finden kann.

Um so härter trifft ihn diese Erfah-

rung. In seine- und seiner Kinder
Existenz verunsichert will er in die

Freiheit ist nicht immer leicht zu
ertragen: Asylsuchende in der Pra-
ger Botschaft FOTO: SVEN SIMON

„DDR“ zurück, weil er glaubt der
„sozialistische Staat“ habe für ihn
wenigstens ein bescheidenes Aus-
kommen. Die Frage ist Lügen wir
uns etwas vor, wenn die landläu-

fige Meinung der Westdeutschen
davon ausgeht, daß trotzMassenar-
beitslosigkeit jeder eine Arbeit fin-

den kann, wenn er gesund ist und
wirklich arbeiten will, was und wo
immer?

Wieder andere, die auch keine
Arbeit finden können, kommen zu
dem Schluß, daß die westdeutsche
Gesellschaft nirgends von krasse-

rem Egoismus gezeichnet nir-

gends verhärteter und brutaler sei,

als wenn es um den „Besitz von
Arbeit“ geht DieseMenschen wen-
den sich angewidert und verletzt

ab. Die Frage ist Haben sie völlig

unrecht?

In einem Fall sagte ein Rück-
kehrwilliger, er sei nach West-
deutschland gekommen, weil er

und seine Familie an der Freiheit

teilnehmen wollten. Da er aber kei-

ne Arbeit und folglich auch kein
Geld habe, bleibe er von der Frei-

heit die alle so laut rühmen, ausge-
schlossen. Da könne er ja auch in

die „DDR“ zurückgehen. Die Frage
ist Begreifen wir noch, daß Frei-

heit ohne eine freie Wirtschaftsord-

nung abstrakt bleibt also ohne die

Möglichkeit sie zu erleben und zu
genießen?

Und schließlich gibt es Betroffe-

ne, die einfach sagen, sie hätten

drüben einen lieben Menschen und
wollten nicht von ihm getrennt

sein. Oder sie sagen, das Heimweh
treibe sie zurück. Die Frage ist Ma-
chen wir uns genügend klar, daß
Mitteldeutschland nicht nur der
SED-Staat ist sondern auch Hei-

mat mit ihren Menschen, Kirchen
und Landschaften? Wer jenen
Staat nicht liebt kann doch seine

Heimat lieben.

Das ist Stoff zum Nachdenken
im geteilten Vaterland. Im gepei-

nigten Vaterland, wie Ost-Berlin

mit einem Nachschub zu seiner an-
geblichen Sensationsnachricht be-

weist Die „DDR“ will nicht

menschlichen Notlagen im Einzel-

fell Priorität geben, sondern vor-

dringlich Familien mit Kindern
und Jugendlichen wieder aufneh-

men. Dis Staatsinteresse rangiert

vor dem menschlichen Interesse.

Und das zu Ehren irgendeines Ju-

biläums. Vom Naturrecht auf Frei-

zügigkeit ist wie eh und je keine
Rede.

IM GESPRÄCH Andrej Gawrilow

Abschieds-Symphonie
Von Klaus Geite!

Gäbe es das Abspringen als

olympische Disziplin, die So-

wjetunion wäre um Medaillen nie-

mals verlegen. Gerade hat sie sich

wieder eine goldene eingehandelt In

London gab dar Pianist Andrej Gaw-
rilow bekannt er sei bä den briti-

schen Behörden um Aufenthaltsge-

nehmigung eingekommen. Damit hat

sich wieder ein Künstler von interna-

tionalem Rang gegen die Kultuzdik-

tatur in Rußland entschieden. Im
Grunde überrascht nicht daß Gawri-

low das im wahrsten Sinne des Wor-

tes Weite suchte, sondern daß es eist

jetzt geschah.
Seit der heute 29jährige 1974, also

mit achtzehn Jahren, den Moskauer
Tschaikowsky-Wettbewerb gewann
und nochimsähen Jahrbä den Salz-

burger Festspielen für den erkrank-

ten Swjatoslaw Richter, seinen gro-

ßen Landsmann, am Klavier ein-

sprang; wird die steüe Karriere Gaw-
rüows von Gequengel aus der sowje-

tischen Funktionärakulisse begleitet

als ginge es pinTig darum, den hoch-

fahrenden jungen Mann das große

zu lehren.

Nach seinem Salzburger Triumph
hatte Gawrilow in London ein Debüt
gegeben, das nicht weniger Aufsehen

erregte. Er machte sich im Handum-
drehen in Wien, Bedingen Vereinig-

ten Staaten bekannt Überall feierte

man ihn als den hochstexplosiven Pi-

anisten der jungen Generation. Mit

dem künstlerisch nicht minder bri-

santen Geiger Gidon Kremer (auch

ein Abspringer inzwischen) bildete er

ein Duo von hinreißender Ekstatik.

Londons mächtige EMI nahm Gawri-

low denn auch schnell unter Vertrag.

Gawrflow-SchaQplatten begannen zu

sprudeln.

Doch nicht lange. Plötzlich nahm
Moskau denjungenMann an die Kan-

dare. Fünf lange Jahre ließ man ihn

nicht mehr aus der Sowjetunion her-

aus. Mitten im Anlaufzu einer großen

internationalen Karriere sah sich

Gawrilow aus dem Hinterhalt ge-

stoppt und auf die Provinz reduziert

Sefbk ein Berliner Konzert unter Ka-

rajan, der sich gern seiner gut funk-

tionierenden künstlerischen Drähte

nach Moskau rühmt, sagten die so-

Wieder geht ein Großer. Gawrilow

wjetischen Funktionäre im Namen
Gawrüows ab, braven Ersatz bietend.

Karajan verzichtete, um Gawrüows
willen. Dem aber war, zumindest im
Augenblick, damit wenig geholfen.

Jahrelang hörte man von ihm nichts

über die hermetisch verschlossenen

Grenzen hinaus. .

Dann gab es wenigstens wieder ei-

ne Erlaubnis, für die Schallplattenin-

dustrie tätig zu sein - doch mußte die

neue Gawrilow-Aufhahme mit Rach-

maninow-Murik von den Engländern

in Moskau gemacht werden. Im. Ge-

genzug ließ man Gawrilow schließ-

lich im August vorigen Jahres zu bei-

nahe verstohlen angezeigten Come-
back-Konzerten nach London hinaus.

Dort hat er nun erklärt, im Westen

bleiben zu wollen.

Inzwischen hat sich Gawrilow un-

sichtbar gemacht Sicherlich sitzt er

in London irgendwo an einem be-

freundeten Steinway und übt an dem
vielgespielten russischen Charakter-

stück, das weder Prokoßew noch

Schostakowitsch schrieben: „Auf

Täuchstation“. Seine Agenturen sa-

gen alle für ihn anstehenden Kon-

zerte ^wegen Erkrankung" ab. Nur
Goskonzert in Moskau, die staatliche

Zwangsagentur, zeigte sich ahnungs-

los und fragte zurück, woran derJun-

ge denn-Ieide.

Am Sowjetsystem natürlich.Woran
denn sonst?

DIE MEINUNG DER ANDEREN
BENINERMORGENFOST
Ober Ale Partetanmeblfiese ui der BerQ-
oer SPD belBt ec

Da gibt es eine Gruppe ehrenwerter
alter Genossen, die wegen grundsätz-

licher Irritation durch die Politik

Brandts, Bahrs und auch Vogels sich

von ihrer Partei getrennt haben. An-
dere gestandene Genossen, viele ein
Leben langMitglied, haben aus Über-

zeugung, aus Gewissensgründen und
in 'freue zur SPD lange Zeitin Zucht-

häusern der „DDR“ gelitten - und
waren später entsetzt über den Kurs,
den die Partei im Umgang mit So-

wjets und anderen Kommunisten in-

zwischen eingeschlagen hatte. Einige
dieser enttäuschten Sozialdemokra-
ten haben nun ihrem Herzen Luft ge-
macht und bekundet, daß sie diesmal

CDU wählen wollen. Dafür sind sie

von der Partei mit Acht und Bann
belegt worden. Dem Blitz und Don-
ner der Zentrale ist nur einer entgan-

gen: Karl J. Germer, derdem „geehr-

ten Genossen Apel“ schonim Dezem-
ber angekündigt hatte, daß er seine

Stimme den Cbristdpmiokraten geben
würde Aber Germer ist Mitgiünder
der Berliner SPD nach dem Krieg
und Lizenzträger der Partei. Ihn zu
feuern widerspräche also dem schö-

nen sozialistischen Grundsatz: alle

sind gleich, aber einige sind glei-

cher ...

gubctfcr 9lad)rid)tcu

Za den Behuptnoccn Ost-BciUns Über
Rflekreisewflllce metm die Zeitung:

Die Ausreisewünsche vieler ihrer

Bürger wachsen der DDR immer

mehr über den Kopf Anders lassen

sich die groß aufgemachten Berichte

über die Rückkehrwünsche der an-

geblich 20 000 von der Bundesrepu-
blik aittäuschten Aussiedler nicht

deuten. Allzusehr widersprechen sie

nämlich .sämtlichen bisherigen Er-

kenntnissen uhd auch neuesten Un-
tersuchungen über die außergewöhn-
lich gute und rasche Eingliederung
jener 40 000 Umsiedler, deren Ausrei-

seanträge im vergangenen Jahr von
OstrBerlin genehmigt wurden - wie
man inzwischen weiß, mit dem Hin-

tergedanken, auf diese Weise zeitwei-

lig ein Ventil zu öffnen. Es ist ein

offenes Geheimnis, daß diese Rech-

nung nicht aufging.

LIBERATION
Mit den Mlerfolpan der thunMidiwi ln-
dutrle aal dem uneiDotaisclieii Mariä be-
Mt ddi das Pariser Blatt:

Der größte Markt der Welt ist

gleichzeitig auch der Ort der Erde, wo
man am leichtesten aufdie Schnauze
fallen kann. Vor allem die Franzosen.
In den letzten Jahren haben auf der
anderen Säte des Atlantik die größ-
ten „Beresinas“ der französischen In-

dustrie ihren Anfang genommen . .

.

Weder Renault noch die Wiflot’s oder
die Empain’s waren stark genug, um
auch nur einen Pfennig für die eigene
Kasse herauszuschlagen. Indem sie

das Risiko verteilten, haben sie es nur
vervielfältigt Die deutsche Volkswa-
gen A G. ging das gleiche amerika-
nische Abenteuer ein wie Renault
Sie packte jedoch schnell wieder die

Koffer angesichts des finanziellen

Abgrunds, der zum eigenen Sturz
hätte fuhren können... Renault ist

zwar noch nicht so weit, aber viel-

leicht nichtmehrwät davon entfernt

Der weite Blick von Korsika nach Neu-Kaledonien
Und was Nordirland und das Baskenland damit zu tun haben / Von August Graf Kageneck

Frankreich verstärkt die
Wachtposten vor den Kasernen

auf Korsika. Denn zum ersten Mal
hat die „Korsische Nationale Be-
freiungsfront" einen Armee-Be-
reich angegriffen, während sie ihre

Plastiksprengkörper bisher nur vor
Banken, Luftlinien-Büros und, sel-

tener, vor Polizeirevieren ablegte.
Jetzt machte sie die Armee, in ih-

ren Augen die Besatzungstruppe
eines fremden Staates, zum Ziel ei-

nes Angriffs.

Die Separatisten setzten sieben
Wehrpflichtige eines Küchen- und
Bürodienstes fest und zerstörten

das Offizierskasino der Garnison.

Die Absicht war, Frankreich in sei-

nem Stolz zu treffen und die Armee
der Lächerlichkeit preiszugeben.

Es war der Schritt zu einer höheren
Ebene des Terrorismus. Inzwi-

schen hat er sich mit mehreren
neuen Bombenanschlägen auf der
Insel und, Anfang Metz, in Mar,

seille wieder in Szene gesetzt

Der korsische Separatismus ist

so alt, daß man in Geschichtsbü-

chern nachschlagen muß, um seine
Anfänge zu finden. Sein Held ist

Pascal Paoli. der zwei Jahrzehnte
lang zunächst die Bourbonen, dann
die Jakobiner, schließlich seinen
Landsmann Napoleon bekämpfte,
ehe er die Waffen strecken mußte.
Aber Paoli konnte sich immerhin
auf englische Hilfe stützen. Das
können seine Nachfolger nicht Sie
kämpfen auf hoffnungslosem Po-
sten.

Kaum ein Korse glaubt daran,
daß Korsika je ein unabhängiger
Zwergstaat in einem Westeuropa
werden könnte, das seine nationa-
len Grenzen abzubauen begonnen
hat Kaum ein Korse will im
Grunde auch von Frankreich los,

das die Nährmutter der Insel ist
eine strenge und eigennützige viel-

leicht, aber die einzige, von der die
Milch kommt Wer sollte sie sonst
liefern? Italien viellächt, oder Spa-
nien?

Mit allen dreien müßte eine na-
tionale korsische. Regierung ver-

handeln, um das Überleben der Be-
völkerung zu sichern. Aber diese

Regierung liefe Gefahr, gar keine
nationalen Regierungen als Partner
mehr vorzufinden, sondern sich

mit der Zentrale der EG in Brüssel
verständigen zu müssen. Korsika
wäre ein bizarrer nationaler Spren-
kel, und um existieren zu können,
müßte es sich schleunigst in einen
größeren Verbund integrieren,

nachdem es sich - unter imendli-
chen Opfern - eben erst mühsam
aus seinem kleineren gelöst hat

Die Betrachtung des westeuro-
päischen Umfelds läßt das Tun der
Euro-Separatisten so irrationalund
wirklichkeitsfremd erscheinen.

Dassäbe gilt für die Basken, die

Bretonen, die Nordiren, für alle, die

sich plötzlich in einer Art mysti-

scher Rückschau auf längst von
der Entwicklung überholte Ur-
sprünge besinnen und das Rad der
Geschichte in den Rückwärtsgang
bomben wollen. Es ist viel Roman-
tik bä der Sache, mit einem Schuß
Nostalgie. Verirrte Kinder, die

nicht groß werden wollen. Das Ent-

stehen der EG hat merkwürdiger-
weise den Separatismus nicht zum

Austrocknen gebracht Ein biß-
chen mehr Grips würde da viel-

lächt hilfreich sein. Nichts wäre
gegen den Sepatartismus - voraus-
gesetzt, er spiät sich in gesitteten
Formen ab- zu sagen, wenn erdem
Regionalismus gälte.

Ein „Europa der Regionen", in
dem sich Sprache und Brauchtum
frei entfalten und farbenfroher
Kirchturmnationalismus fröhliche
Urständ feiern winden, ist von Sizi-

lien bis Holstein, vom Schweizer
Jura bis Brest eine Wunschvorstä-
lung und sogar als Wirklichkeit
denkbar. Aber das hätte nichts ge-
mein mit der Resurrektion der Na-
tionalstaaten des 19. und 20. Jahr-
hunderts, für die so viä Blut ver-

gossen wurde.
Frankreich wird noch eine Weile

mit dem korsischen Separatismus
leben müssen. Er ist eine Frage der
Vernunft und damit der Zeit Aber
es gibt eine spezifisch französische

Komponente dieser Auseinander-
setzung mit der Irrationalität

Wenn in Korsika Bomben krachen,
denkt Frankreich an Neu-Kaledo-

nien, und umgekehrt Die Terrori-
sten auf Korsika und ihre Ge-
genparts der sozialistischen Natio-
nalen Kanakischen Befreiungs-
front FNSLK sagen, daß sie im sel-

ben Boot sitzen.

Bis geht ihnenum „die Befreiung
von Frankreich“. Die französischen
Gaullisten stälen ebenso offen eine

.

Verbindung her zwischen beiden t

Phänomenen, um der sozialisti-

schen Regierung zusätzliche

Schwierigkeiten zu bereiten.
„Wenn Mitterrand Neu-Kaledonien
opfert, wird er auch Korsika fallen

lassen“, sagte der gaullistische kor-

sische Senator Charles Pasqua in

Noumea, Das ist Unsinn. In Neu-
Kaledonien, morgen viellächt in

Guadeloupe und Martinique, hat
das Problem strategische Dimen-
sionen. Hier sind nicht nur franzö-

sische Ubersee-Gebiete, hier sind

Positionen des Westens zu verteidi-

gen. Wo Mitterrand und seine

Nachfolger wegen Korsika nur Ge-
*

duld haben müssen, werden sie in

Ubersee Zähigkeit und Augenmaß
zu zeigen haben.
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„Ich bin bereit zu

kuschen, wenn ich

wieder zurück kann“
Ost-Berlin behauptet, daß
2*H ehemalige „DDR“-
Bewohner, diebeuteinder
Bundesrepublik leben, zurück-
woBen, 81 vonOmenwurden im
nNenenDeutschland“

namentlichgenannt Eine
Umfrage derWELT ergab: Die
-DDR“ misrtit pichMg imü
Wahrheit

Von WERNER KAHL
und INGO URBAN

Nimmt die Ostberliner Pro
paganda eine Sendung wieder
auf, die nach dem Mauerbau.

1961 mehrere Jahre für Flüchtlinge

im Westen bestimmt war? Allsonn-

tagheh strahlte diaub der inzwi-

schen in „Stimme der DDR" umge-
taufte „Deutschlandsender“ Lockru-
fe unter dem Titel „Die Brükcke -
eine Sendung für DDR-Bürger in

Westdeutschland“ aus. Serviert wur-
den optimistische Berichte und flotte

Reportagen, die sozialistischen

Alltag verklärten. Wunschkonzerte,
Hörerbriefe, echte und fingierte gab
es da, undRückkehrerumwarbendie
als „repuhlflrfliiphtigfi Verräter“ de-

nunzierten Flüchtlinge, in die „DDR“
zmüekzukehren.

ln einer ganzseitige Adressenak-

tion startete die SED-Führung nun
am Mittwoch im Parteiorgan „Neues
Deutschland“, wie berichtet, eine

neue Propaganda-Ma flnahmp, die at
lerdings ninht auf ring Umkehr der
Ausreisewelle des Vorjahres zielt

Vielmehr soll die Pubhrierung von
Stellungnahmen in der Bundesrepu-
blik Deutschland lebender ehemali-

ger „DDR“-Bewohner von Ausreise-

anträgen abschrecken und so die

Zahl der JDDR“-Bewohner reduzie-

ren, die in den Westen übersiedeln

wollen.

Deshalb hat die Ostberliner Füh-
rung offenkundig die frühere Erklä-

rung; nach einer Ausreise werde in

keinem Fall eine Rückkehr möglich
sein, .durch die Ankündigung ersetzt;

„Das Außenministerium der DDR ist

beauftragt, die Anträge zu prüfen.“

Unter der siebenspaltigen Schlag-

zeile „Über 20000 Ehemalige wollen

zurück“ werden alsGründe der ganz-
seitig mit Namenund Adressenveröf-
fentlichten Antragsteller unter ande-

rem fett gedruckt genannt: „Ich hatte

falsche Vorstellungen vom Leben in

.derBRD/Ichkomme mit den gesell-

schaftlichen Verhältnissen nicht zu-

recht /Ich konnte in derBRD keinen

Anschluß an andere Personen fin-

den/ich kann mich mit den realen

Arbeits- und Lebensbedingungen in

der BRD .nickt abfinden/Wir sind

seit längerer Zeit arbeitslos und
möchten in unsere Heimat, die DDR,
zurück /Wir wollen wieder in die

DDR, weil wir selbst erfahren haben,

welcher Staat der bessere ist"

Wir riefen einige der vom ND ge-

nannten tatsächlichen oder angebli-

chen Rückkehrwilligen an, um Grün-
de zu erfahren:

Hans Schweinitz (66) aus Dresden
lebt mit seiner Frau in Overath. „Ich

bin nicht aus politischen Gründen
hierhergezogen“, erzählt der Sachse,

der im Mai 1983 übersiedelte. Der An-
trag auf Ausreise hatte familiäre

Gründe Schweinitz ist nach demTod
seiner ersten Frau 1973 wiederverhei-

ratet Seine Stieftochter hatte nach

einem Besuch in Dresden die Eltem

aufeefbrdert, zu ihr ins Rheinland zu

kommen. Obwohl Schweinitz in

Dresden zwei Töchter aus erster Ehe
mnlcMipfl, wurde 1981 der Antrag

auf Ausreise gestellt. Nach 23 Mona-

ten «hielt das Ehepaar dieGenehmi-

gung, die „DDR“ zu verlassen.

Mit den politischen Verhältnissen

in seiner sächsischen Heimat nach,

dem Krieg habe er sich ebensowenig

einverstanden erklären können wie

mit dem System im Drittel Reich.

„Wir haben unsere Arbeit getan, ich

als Kraftfahrer, meine Frau als städ-

tische Angestellte, bis uns Tochter

und Schwiegersohn überredeten, zu
flinpn ins Rheinland zu kommen. Da
war dann auch noch die Sache mit

der besseren Berentung“, sagt

Schweinitz. Daraus entstand die erste

Enttäuschung. Denn seine Frau be-

komme im Westen „nur zweihundert

Mark mehr Rente als in der DDR“;
über seine Bezüge wollte er sich je-

doch nicht äußern.

Die Gründe, die ihn veranlaßten,

1984 an den „Staatsrat der DDR“ in

Ost-Berlin zu schreiben, lesen sichim
„Neuen Deutschland“ gerafft so:

„Schweinitz, Hans (66), Kraftfahrer,

Schweinitz, Ruth (64), Rentnerin,

5063 Ovexalh/Nonhhein-Westfalen:

Sie können rieh in dm BRD nicht
«liniafw^ igMon imtw* Depressionen
und Angst und wollen zu ihren Fami-

lienangehörigen in die Heimat zu-

rück.“

„Das stimmt“, sagt Schweinitz. „Es

ist Ha« Heimweh,
- da« »ns krank

macht Ich weiß erst jetzt, was ichfür

eine schöne Hemmt verlassen habe.

Meine Frau und ich leiden deshalb

unter schwersten Depressionen. Ich

habe nie geglaubt, wie krank Heim-
weh machen kann.“ Der Dresdner
nimmt kein Blatt vordenMund: „Ob-
wohl ich rin Gegner des Systems drü-

ben bin, bin ick bereit, zu kuschen,

wenn ich wieder zurück kann.“

Die Ständige Vertretung der

„DDR“ in Bonn hat Dun jedoch -

nachdem bereits der „Staatsrat“ seine

Anfrage, nicht, beantwortete - kurz

und bündig beschieden, er dürfe zu

Besuch nach Sachsen kommen, eine

endgültige Rückkehr werde aller-

dings abgelehnti

Rosemarie Horn (52), von Beruf
Modellhauerin, Karl Horn (26) von
Beruf Pharmazie-Ingenieur,und Car-

la-Maria Rom (24), von Beruf Apo-
thekerin, aus Botin. Frau Horn er-

klärt, nachdem sie den Text aus dem
ND vorgelesen bekommen hat „Mei-

ne Kinder sind am 14. Januar 1984

legal in die BundesrepublikDeutsch-

land übergesiedelt Mein Sohn hatte

im .Anfang Emgewöhnungsschwie-
rigkriten, die zu einer gravierenden

Verschlechterung seines Gesund-

heitszustandes geführt haben. Ich als

Mutter habe mir Sorgen gemachtund
in der DDR darum gebeten, meinem
Sohn helfen zu dürfen. Wir kommen
aus Frankenberg im Kreis Hainichen

im Bezirk Karl-Marx-Stadt Beim Rat

des Kreises Hainichen' hat man nur
sehr große Schwierigkeiten gemacht,

als ich dieses Anliegen vortrug. Uber
die näheren Hintergründemochte ich

nicht sprechen. Ich fcapn Ihnen nur
sagen, daB man mich dann eines Ta-

ges nach erneuten Besuch auf

der Abteilung Inneres beim Rat des

Kreises Hainichen nur noch unter

Aufsicht hat nach Hause zurückge-

hen lassen, 11m ein paar Sachen ZU
packen, und dann bin ichvom Staats-

Avv" *

,

Ein Treffen von

tf

An dar Grenz* durch Deutschland
FOTO: JÜRGEN VOLKMANN

gicherhritodienat der DDR am
26.4. 1984 an die Grenze gefahren

worden. Ich habe mich hier um mei-

nen Sohn gekümmert, der ursprüng-

lich aus Verzweiflung einen Antrag

auf Rückkehr bei der Ständigen Ver-

tretung der DDR inBonn gestellt hat-

te. Dieser Antrag wurde abgefeimt

Unterdessen geht es meinem Sohn
besser.und er will hier bleiben. Ich

selbst habe nie in die DDR zurück

gewollt Ich wäre nur eventuell mit
meinem Sohn aymolrgegangen Mei-

ne Tochter hat nie in die DDR zu-

rückkehren wollen. Sie wird hier sehr

gefördert, und sie fühlt sich sehr

wohl Alles in allem ist die ganze An-
gelegenheit eine sehr verworrene Ge-

schichte- Aufalfe Fälle sind die Anga-

ben, so wie sie im ND stehen, nicht

richtig.“

Siegfried Kahns (46), Kesselbauer,

Ehefrau Johanna Kalms (43), Friseu-

se, und Tochter Ines (23) aus Gießen.

Frau Kalma : „Alles, was Sie mir da

aus dem ND vorgefesen haben,

stimmt nicht Wir haben nie einen

Antrag gestellt, daß wir in die DDR
zurückwollen. Uns geht es sehr gut
Wirhabeneineschöne Wohnung, und
wir haben auch Arbeit“ Auf die Fra-

ge, ob sie sich die Angabe-ihres Na-
mens im ND erklären könne, sagte

sie: »Ja, im Anfang, als wir hier inder

BRD gewesen sind, hatten wir keine

Arbeit, und dies haben wir in einem

Briefan unsere Freunde nachdrüben
geschrieben. Dieser Brief ist aber nie

drüben angekommeo. Ich betone

nochmals, wir haben nie die Abricht

gehabte m dieDDRwieder zu gehen.“

Familie Kalms ist im Mai 1984 in die

Bundesrepublik Deutschland gekom-
men.

Frank Becher (29), Schlosser, und
Andrea Becher (22), Facharbeiterin

für Schreibtechnik aus Nürnberg.

Frau Becher erklärt zu dran über sie

veröffentlichten Text im ND: „Wir

sind am 2JL März 1964 in die Bundes-
republik Deutschland gekommen.
Aufgrund der seelischen Belastungen

in der DDR habe ich mich hier nur
schlecht eingewöhnen können. Ich

war auch lange krank. Weü mein
Mann meinte, daß eine Rückkehr in

die DDR meinen Gesundheitszu-

stand verbessern könnte, stellte er ei-

nen Antrag aufRückkehr. Dieser An-

trag ging über die Ständige Vertre-

tung der DDR in Bonn. Außerdem
haben wir diesen Antrag gestellt, weil

wir Angst hatten, daß meine 16jah-

rige Schwester in der DDR keinen

Lehrvertrag kriegt Die DDRrVertre-
tung in Bonn tpfttp uns mit, daB unser

Antrag abgelehnt sei Heute wollen

wir nicht mehr in die DDR zurück.

Was im ND steht, stimmt so nicht

Mein Stiefvater hat in derDDR mona-
telang keine Arbeit gehabt und man
sagte es sei schlecht mit einer

Anstellung für ihn, wedl wir nach dem
Westen abgehauen seien. Dies stimmt

nicht Wir and völlig legal aus Fal-

kenstemim Kreis Auerbach im Vogt-
land in die Bundesrepublik Deutsch-

land verzogen."

Edith Schurik (45), Ingenieurin,

lebt in Stemhagen Nordrhein-Westfa-

len. Frau Schurik äußerte ach ge-

stern morgen im JDeutschlandfunk“:

„Erst Einmal habe ich in erster Linie

sehr großes Heimweh nach meiner

Heimat, nach meinen Freunden und
Bekannten. Mrine Mutter ist auch

sehr krank, sie ist pflegebedürftig.

Dann habe ich bis November kerne

. Arbeite bekommen, obwohlichmich
ständig bemüht habe. Ich bin Inge-

nieur-Ökonom in der chemischen In-

dustrie. Ich habe oftmals das Gefühl

gehabt, daß ich überall sofortaufAb-
lehnung gestoßen bin. Ich bin dann
sogar soweit gegangen, daß ich in die

Produktion gehen wollte, Schichtar-

beit, aber auch da bin ich überall auf

Ablehnung gestoßen. Eher wäre es da

noch für einen Mann möglich. Aber
als Frau ist das sehr, sehr schwierig.

Mrine jetzige Arbeit habe ich durch

Vermittlung bekommen. Ich gehe zu

einer Frau hier in Steinhagen putzen.

Und diese hat mir dann die Arbeit

vermittelt Diese Arbeit entspricht

nicht meinem Beruf und ist für mich
sehr kompliziert Ich möchte sagen,

daß ich immer Angst habe, diese

Stelle zu verlieren, wenn man jetzt

von einer bestimmten Berufsrichtung

in eine völlig neue in der Elektronik

überwechselt Das ist sehr schwierig

für mich. Ich kann hier einfach nicht

heimisch werden.“
I

Zum 55. Mal Öffhetenskh
gestern dieTore des Genfer

AntomobU-Salons. Nicht ...

Neuheiten, sondernmodernste
Technikund „Eroten“tind
Trampt

Von HEINZ HORRMANN
T\ie Veranstalter des GenferAu-
I Itomobüsalons müssen es ge-

JL-^ahnt haben. Frühzeitig, noch
bevor die Modrihnridungrii ringin-

gen, rückten rie beiihrerWerbung für

die Fruhjahrapräsentation der Bran-
che von langjährig gepflegten Zusate-

bearichnungen wie „Schaufenster,

der Neuheiten“ ab und wählten rin

Motto, das äße mögtichea Interpreta-

tionen beinhaltet: „DasAuto,um wri-
toryiiknmmpr **'

Die in der Ankündigung ausge-
sparten Neuheiten von Großserien-

autos aufdiesen 55. Salon lassen sich
in der Tkt an rirw Hand ahaffKlwm-

der originelle Mmi-Lanüa 110 mit
keilförmiger Giugiaro-Karosserie, das
gradlinige Volvo Coup6 780 mit luxu-

riöser Ausstattung; der Benfley Tur-

bo R auf dem Rofis-Royce-Stand, ein

neuer Subaru XT-Turbo, der vor al-

tem durch nachtschwarzeIiackfernng
anffirf Hmni imwiTwpn noch einige

Varianten bereits bekannter ModeR-
serien wie Ford Siena mit Allradan-

trieb und der Escort in der Turbover-

rion.

Die Bedeutung und de- Wert dieser

85er Schau ruht aber auf anderen
Säulen. Technik ist Trumpf Nie zu-

vor wurden neue Systeme und Lö-
sungen so deutlich gemacht wie hier.

Ein Beispiel sind die unterschiedli-

chen Konzepte des Allradantriebs,

der wim Fetisch der Kfa-Mpchanik

geworden ist Da zeigen ausgeschnit-

tene Modelte die gleichmäßigeKraft-

verteilung auf Vorder- und Hinterrä-

der und andere Darstellungen die

neuen Verrionenfür mehr Kraft auf

die Hinterachse. Ähnlich sind die De-
monstrationen der Sicherhritsele-

mente wie das Anti-Blockier-System

(ABS) an den Bremsen und die neue
Generation des Airbag.

Für automobilen Glanz wie für

SrhaiipfMcte fm gteiflgnrien Licht dar

Spots sorgen in den Palexpo-Haüen

die stilistisch ausgefallenen Einzel-

stücke derDesignerund die futuristi-

schen Forschungsfahrzeuge. Wah-
rend draußen statt des erhofften,

Frühlingrififtchens ein rauher Nord-
ostwind Schneeflocken über den
Genfer See trieb, brachte in Halle 1

der Italiener Franco Sbarro mit sei-

nem „Challenge“ sowie Neuheitenim
Rephca-StiLdie Besucher aufTempe-
ratur.

Der „Challenge“ übertrifft im Auf-
fälhgkritsgrad selbst einen Lambor-
ghini Countach. Das Hochleistung»-

coupä vereinigt rin Dutzend Sonder-
merkrnafe unter dem gläsernen

Schrägdach: Aerodynamische Einvo-

himenform, Mittelmotor mit zweiAb-
gasturboladern, permanenter Vier-

radantrieb mit Untersetzungsgetrie-

be, zwei automatisch verstellbare

Dachbremsflügel sowie Schiebe-

Windschutzscheibe, Zwillingsräder

und zwei Rückfolick-Monitore' mit

Autofokus und Zoom sowie Video.

Das ist kein Scherz oder ein Film-

gag ä la James Bond, sondern bei

dieser Plastikflunder eine Notwen-
digkeit Die Sicht nach hinten ist

nSrnlich gleich NulL Darum hat sich

Sbarro etwas Besonderes einfallen

lassen. Hinter einer Scheibe über den
linken Schlußleuchten steckt eine Vi-

deokamera. Was sie einfingt, über-

mittelt rie auf zwei Bildschirme, die

in den.Voirderrahmen der nach oben

schwenkenden Türen eingelassen

smd. Der Pros für dieses ausgefalle-

ne Exemplar wird rund eine Vtectri-

miDion Muk betragen.

M .Straßenverkehr smd sicherlich

auch in Zeiten weniger kontrovers

geführter Autodiskussionen andere

Miwwige arnnvnlfer. Doch im Salon

dominieren augenscheinlich die Exo-

ten, die Schöngemachten upd die

Starken. Eine ganze Garde von Ver-

edfemhat sichm Genfin ersterLmie

Mercedes- und Porscfae-Modrife vor-

genommen. Dfe erfolgreichen l>pen
wurden vergrößert, verbreitert, mit

noch stärkeren Motoren (bis 600. PS)
kombiniert, zu Cabrios unigebasteK

und Zusatzausriattung versehen.

Manchmal liegen die indlvidiielfeii

Veränderungen allerdings
.

jensrits

der gp^chwinrirlif4M»Ti Schmerzgren-

ze. Sn glanzt iitwI hilrnlrt rin sogenann-
ter 1000 SEC(ohne Stern) mit einem
24 Karat vergoldeten Kühlergrill und
Spoiler. Der Schalthebel für die Au-
tomatik in Form eines Falkenkopfes
ist ebenso vergoldet wie ein Teü des

Armaturenbretts. Die KnhdenzM-
gruppe wird schonim Prospekt deut-

lich: Neben der Beschreibung m
Deutsch steht gleich die Übersetzung .

in arabischen Schriftzeichen. Preise

werden hier nicht genannt

Das güt auch für einige hianrigMir-

beitete Porsche-Versionen auf 911-

Basis, die dem kommenden Stuttgar-

ter Spitzenmodell und Ideenträger

für die Zukunft, dem 959, nachemp-
ftmden wurden. Glaubtman den Aus-
sagen der Hersteller, dann ist der

Kundenandrang nach solch keilför-

migen Hochleifitungsrennem mit der

Federabstimmung rirwe Anneria-
steis, aber raketenhafter Beschleuni-

gung bis auf theoretische Werte jen-

seits von 300 km/h, ständig steigend.

Wo die wirklich wichtigen Premie-
rm und Hip krftisriiAn Piakuft- :

«rinnen um das Antn ninHt ntifhnren—

zur ErÖffrmng des letztiährigen Sa-

lons beschlossen die Schweizer die

Autobahngebühr, diesmal beraten sie

Tempo 100-, da tutman gerne einen

Blick in die automobile Vergangen-

heit, die noch nicht vergessen ist.

- Das Angebot an Nachbildungen

von Modellen : aus den guten alten

Tagen ohne uniforme Linien und fern

von Anti-Auto-Kampagnen ist heute

groß. Dabei es nicht .nur die ge-

waltigen (und sündhaft teuren) Pie-

yifgHfTUMIWW Willi CüiaijIilCVALW l HMO"

treu biszum Bremspedal nachgebaut

werden, wich erschwingliche Repli-

cas von Oldiekarosserien mit moder-

ner. preiswerter Technik unter den

gehörten Haepigehen Formen.

Zwei attraktive Paradiesvögel be-

kamen nach sfreoger Prüfrmg den

, deutschen TÜV-Segea Schlicht

„dasric-Car“ heißt rin französisches

Modell mit der Kunststoffkarosserie

-im Stü der dreißiger Jahre. Augetrie-

ben vom 64PS starken RenauIt-5-Mo-

tor ist der Zweisitzer gut- 150 km/h
schnell, und anstatt des Allwetterver-

decks gibfs gegen'Aufpreis auch rin

Haidtop; Aufdas EdrihnlTarmatnrcn-
brett, Lederienkrad und Sportfelgen

wurde nicht verzichtet. Bei einem
Preis von 29 800 Mazkist dasAuto für

viele ring Alternativezu den Cabrios

vonVW und Ford.
.

Zu den schönsten Sportwagen der

Vorkriegsseit gehört der in Genf aus-

gestellte Mercedes S .Roadster aus

dem Jahre 1933. Die schwungvolle

Eunststofilmiiatiön -ist mit VW-Kä-
fer-Technik für 39 500 DM zu haben
(die letzten Origmale werden zu Prei-

sen von zwei Boös-Royce gehandelt).

Leistungsbewußte Kunden können
das Auto auch , mit einem 75-PS-

Frontmotor au&dern Opel Ascona be-

ziehen.

Wer aTigwiinpf glaubt, angesichts

der eindrucksvollen Autogesiebter

von einst ungestört, träumen und die

rauhelfiiklichkeft vergessen zu könr

nen, wird schnell enttäuscht Ein

Schild, andiezweigeteilteStoßstange
gestellt, erinnert sofort an den Auto-

alltag: „Auch mit Katalysator liefer-

bar.“
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Berichte über

Selbstmord

Mengeles geprüft
rtr, Lissabon

Ein Vertreter der Frankfurter

Staatsanwaltschaft ist mit Vertretern

der portugiesischen Polizei zusam-

mengetroffen, um einen Zeitungsbe-

richt über einen Selbstmord des in-

ternational gesuchten KZ-Arztes Jo-

sef Mengele zu prüfen, teilte ein Spre-

cher der Botschaft der Bundesrepu-

blik Deutschland in Lissabon mit
Der Vertreter der Staatsanwaltschaft

habe Fotos von Mengele mit der Lei-

che des Selbstmordopfers verglichen.

Die Ergebnisse der Überprüfung sol-

len bald bekanntgegeben werden.

Die portugiesische Wochenzeitung

„Q Crime“ hatte berichtet, daß ein

älterer Ausländer, der in einer Lissa-

boner Pension am 7. Februar Selbst-

mord begangen hatte, Mengele gewe-

sen sei. Der Mann sei zunächst als

Holländer identifiziert worden. Et

lebte nach dem Zeitungsbericht seit

fünfJahren in Portugal.

Im Zusammenhang mit dem „Fall

Mengele“ hat sich der Leiter desjüdi-

schen Dokumentationszentrums in

Wjea Simon Wiesenthal, für den ge-

planten Besuch des Staatschefs von
Paraguay. General Alfredo Stroess-

ner. in der Bundesrepublik
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Stargast bei Fuchsbergers
„Auf los geht's los“

Herbig

Deutschland ausgesprochen. Wie-

senthal meinte, man müssejede Mög-
lichkeit eines Gesprächs mit Stroess-

ner nutzem »im Interesse der Justiz,

den KZ-Arzt Josef Mengele zu be-

kommen-. Er halte nichts von Pro-

testen. die zu nichts führten. Der Be-

such Stroessners ist für Juni geplant

Wiesenthal fuhr fort, er sei überzeugt

daß Bundeskanzler Kohl mit Stroess-

ner ein gutes Gespräch fuhren könne
- mit positiven Resultaten, ohne den
Gast zu verletzen. Er glaube, daß der

Kanzler oder Justizminister Engel-

hard das Thema Mengele gegenüber

Stroessner anschneiden werde.

SPD-Abgeordnete

nach Israel

AP, Bonn
Eine Delegation der SPD-Fraktion

unter Leitung ihres Vorsitzenden

Hans-Jochen Vogel reist vom 19. bis

22. März auf Einladung der israeli-

schen Arbeiterpartei nach Jerusalem.

Vogel teilte mit im Mittelpunkt der

Erörterungen mit führenden israeli-

schen Politikern stehe die Lage im

Nahen Osten. Nachdem sich der

CSU-Vorsitzende Franz Josef Strauß

dafür ausgesprochen hatte, Saudi-

Arabien den deutschen Kampfpanzer
Leopard 2 zu liefern, will die SPD
ihre ablehnende Haltung zu Waffen-

exporten in Krisengebiele unterstrei-

chen. Vogel wies darauf hin, daß die

Bundesregierung sich nicht auf an-

gebliche Liefer-Zusagen ihrer Vor-

gängerin berufen könne.

Höffner würdigt

Arbeit Nell-Breunings

DW. Bonn
Einer der herausragenden Köpfe

der katholischen Soziallehre, Profes-

sor Oswald von Neil-Breuning, wird

heute 95 Jahre alt. In einer Laudatio

hat Kardinal Joseph Höffner den en-

gagierten Katholiken und Wissen-

schaftler als einen Gelehrten gewür-

digt -der keine abstrakten Theorien
aufstellt, sondern leidenschaftlicham
gesellschaftlichen Leben teilnimmt“,

der sich von keiner Interessengruppe

habe vereinnahmen lassen und doch
von allen geachtet werde. Für Pater

von Neil-Breuning seidie katholische

Soziallehre „wederein Bündel prakti-

scher Weisungen zur Lösung der So-

zialen Frage noch eine geschickte

Auswahl gewisser, für die christlich-

soziale Schulung brauchbarer Er-

kenntnisse der modernen Soziolo-

gie", sondern „ein integrierender Be-

standteil der christlichen Lehre vom
Menschen".

In einem Glückwunschschreiben

betonte der SPD-Vorsitzende Willy

Brandt, die Beiträge Nell-Breunings

zu Fragen der Arbeit, der Gewerk-

schaften. der Mitbestimmung sowie

der Eigentums- und Bodenpolitik

hätten durch ihre Klarheit viele Men-

schen. gerade auch unter den Sozial-

demokraten. beeindruckt.

Umweltdaten sind in der

„DDR“ Staatsgeheimnis
Gesellschaft für Deutschland-Förschang tagt in Berlin

„Grüne schwatzen, wir handeln“

Schü. Berlin

Ala einen erstmaligen Versuch, mit

großer Systematik Vorstellungen und
Maßnahmen zum Umweltschutz in

der Bundesrepublik und der „DDR“
zu behandeln, bezeichnete der Vorsit-

zende der „Gesellschaft für Deutsch-

land-Forschung“, Siegfried Mampel
die wissenschaftliche Arbeitstagung

der Gesellschaft im Berliner Reichs-

tagsgebäude, die diesem Thema ge-

widmet ist

Schon zu Beginn der Tagung wur-

dejedoch deutlich, daß ein objektiver

Vergleich zwischen der Umweltpoli-

tik in beiden Teilen Deutschlands mit
großen Schwierigkeiten verbunden
ist. Während in der Bundesrepublik

Daten über Umweltzustände und
Umweltschutzmaßnahmen frei ver-

fügbar seien, würden solche Daten

von Ost-Berlin als Staatsgeheimnisse

behandelt

Der Wissenschaftler Karl-Hermann
Hübler von der TU-Berlin, der in ei-

nem einleitenden Referat über das

Thema sprach „Umweltpolitik zwi-

schen Theorie und Umweltrealität in

der Bundesrepublik Deutschland

und der DDR - ein Vergleich“, be-

merkte daher zu Beginn seiner Aus-

führung. daß ein objektiver und neu-

traler Systemvergleich über den
Stand der Umweltschutzmaßnahmen
und der Umweltpolitik in beiden

deutschen Staaten nicht möglich sein

werde.

HÜbler hob zunächst hervor, daß
angesichts wachsender Umweltbela-
stungen in beiden deutschen Staaten,

um die Wende von den siebziger zu
den achtziger Jahren die Forderung
nach einer „ökologischen Wende“
laut geworden sei. Dies gelte sowohl
für die Bundesrepublik als auch für

den anderen deutschen Staat Doch

lastungen in beiden Teilen Deutsch-

lands unzure'chgrifl geblieben. Hü-

bler wies in diesem Zusammenhang
aufeinen unterschiedlichen Maßnah-
menkatalog in der Bundesrepublik
und der „DDR" aufGrund der unter-

schiedlichen Wirtschaftssysteme hin.

Während jedoch in der Bundesre-

publik auf Grund ihrer Gesellschafts-

und Wirtschaftsstruktur den Ein-

griösmöglichkeiten des Staates auf
dem Gebiete des Umweltschutzes en-

ge Grenzen gezogen seien, dürfte es

in dem ganz anders gearteten Staat

der „DDR“ mit einer zentral gelenk-

ten Staatswirtschaft und weitreichen-

den Ei ngriffcmngliph fcpiten des Staa-

tes „theoretisch“ Probleme der Um-
weltzerstorung eigentlich gar nicht

geben, meinte Hübler. Die „Struktur-

vorteile“ des anderen deutschen Staa-

tes im Hinblick aufdie Umweltpolitik

im Vergleich zur Bundesrepublik
seien jedoch nicht zum Tragen ge-

kommen. Im Gegenteil, die Umwelt-
belastung und Umweltzerstörung in

der „DDR“ habe sich verstärkt und
sei in einzelnen Regionen größer als

in der Bundesrepublik.

In der Diskussion über das Referat

Hüblers wurden zu diesem Komplex
aus dem Auditorium interessante

Zahlen genannt In der Bundesrepu-
blik würden bei der Erstellung einer

Einheit des Bruttosozialprodukts im
Umfange von 1 Millionen Tonnen ins-

gesamt 8000 Tonnen Schwefeldioxyd

(So£ ausgestoßen. In der „DDR"
seien es bei der gleichen Einheit des

Bruttosozialproduktes hingegen

26 000 Tonnen Schwefeldioxyd. Daß
der Ausstoß von Schwefeldioxyd in

der „DDR“ dreimal so groß wieinder
Bundesrepublik sei, liege teilweise an
veralteten wenig umweltfreundlichen
Industrieanlagen und ganz überwie-

gend an der Braunkohle als Energie-

basis für große Teile der Industrie.

Von HERBERT SCHÜTTE

Der Zeitpunkt Sir die Halbzeit-

bilanz des Hamburger Senats

hätte günstiger sein können: Aufse-

henerregende Arsen-Funde, ärger-

liche Tnt«»nHantpn-Ahfindimgpn
t Re-

kordhöhe bei den Arbeitslosenzahlen

- das piies läßt den Stadtstaat in die-

sem ohnehin nebeltrüben Spätwinter
glanzlos erscheinen. Zwei Jahre nach
seiner Regierungserklärung für die
neue Legislaturperiode hatte Bürger-

meister Klaus von Dohnanyi (SPD)
jedoch das Bedürfnis, mit einer Bi-

lanz vor das Parlament zu treten, ei-

ner Bestandsaufnahme, die gleichzei-

tig in einer bescheidenen Broschüre
unter dem Titel „Wir halten Wort" an
alle Hamburger Haishalte verteilt

werden soU.

Dohnanyi feierte Hamburg, „trotz

seiner Altlasten“, als eine Jndustrie-
stadt mit positiven Umweltqualitä-
ten“. Was Luft und Grün angehe, kön-
ne kaum ein anderes HaThmg^pn.
trum mit Hamburg konkurrieren. Der
Bürgermeister bekanntejedoch: „Wir
haben richtige UTOTre1tmaBnahiru»ri

aber offenbar noch keine überzeugen-
den Darstellungen gefunden.“ Im
Zentrum der Senatserklärung stenfl

die neue Standortpolitik, die Dohna-
nyi seit seiner vielzitierten „Übersee-
club-Rede" nicht mehr allein auf den
Hafen fixiert, sondernim Wettbewerb
mit den großen europäischen Indu-
strie-Metropolen sehen will

Mit Blick auf die hohe Hamburger
Arbeitslosenzahl von knapp unter

90 000 attackierte der Bürgermeiser

die Bonner Wirtschaftspolitik; sie sei

„völlig einseitig auf die Konsolidie-

GÜNTHER BADING, Bonn
Die kleinen, eingeschossigen Hau-

ser ducken sich neben der stillgeleg-

ten Neunkirchener Hütte. Die
Schornsteine ragm indenRegenhim-
mel Die Räder stehen still Bergbau
und Stahl sind nicht wiphr in der La-

ge, dem arbeitsamen Volkan der Saar

den auch in der Vergangenheit nur
bescheidenen Wohlstand zu bewah-
ren. Vorbei an dem Monument des

saarländischen Strukturproblems

geht es in schneller Fahrt zum Evan-

gelischen Gemeindehaus. Hier war-

ten am späten Nachmittag sieben-,

vielleicht achthundert Maischen auf

den Wahlredner aus Bonn. Viele alte

Leute sind dabei, aberauch ganzJun-

ge. Sie warten auf einen, der ihnen

Mut zuspricht, der ihnen Sätze sagt

wieden: „Wennman sichwas zutraut,

dann kann viel mehr schaffen“.

Für diese Zuhörer ist Norbert

Blum genau der richtige Mann. Er ist

das quicklebendige Beispiel, daß es

einer vom Arbeiter bis zum Bundes-
minister schaffen kann. Ihm, der so

wie die Menschen im Saal sich sein

Brot nicht mit „Schwatzen“ sondern

mit seiner Hände Arbeit verdient hat,

glaubt man die Erfolgsbilanz, die der

Arbeitsminister am zweiten Jahres-

tag der Bundestagswahl vom 6. März
1983 ausbreitet

- Staatsschulden auf unter 30 Milli-

arden Marie gedrückt,

- Jahresinflation seit dem Amtsan-
tritt der neuen Regierung mehr als

halbiert,

- Wandlung des als Erblast übernom-
menen Defizits in den Kassen der

Bundesanstalt für Arbeit zum Über-

schuß, der Handlungsfreiheit gibt für

ArbeitsbeschaffrmgsmaßDflhmen,
- und, dabei setzt Blüm einen ganz

besonderen Akzent, ein familienpoli-

tisches Programm mit Ausgaben von
zehn Milliarden Mark.

Schuldenabbau, das sei auch sozia-

le Politik, ruft Blüm trotz angekratz-

ter Stimme Innthals in Hpn SaaL Mit
den 28 Milliarden Mark, die in diesem
Jahr für den von der SPD geerbten

Schuldendienst aufzuwenden seien,

könne man „alle Probleme des Saar-

landes auf einen Schlag lösen“. Bei

soviel Angst- und Miesmacherei im
naarlgrwtiephpn LanHtagswahlkampf

rang der Finanzen und Preisstabilität

ausgerichtet". Erwarnte auch vorda1

gnwohmPTTdwi Abhängigkeit der

deutschen Wirtschaft von der Lage in

den Vereinigten Staaten. Gerade für

das aiiBpmrirtsfhaflich pmpfinrfTiriig

Hamburg sei das Risiko «wss plötzli-

chen Umschlagens der Entwicklung

groß.

Als besondere Leistungseiner Poli-

tiknannte Dohnanyi die Anstrengun-

gen für Wissenschaft und Forschung.

Die Hansestadt habe als erstes Bun-
desland die vereinbarten Studenten-
aelzahlen von 54 000 erreicht, im letz-

® Landesbericht
Hamburg

ten Semester sogar um 2000 über-

schritten. Er hob ferner die Wohnqua-
lität in Hamburg hervor und nannte
als Pluspunkt, trotz knapper Finan-

zen, dpn Ausbau der Sozialstationen.

Die Darstellung dar Kulturpolitik sei

zwar verbesserungsfähig, doch sollte

man Tntpndantpnkrisen nicht Über-

schätzen.

Dohnanyi diagnostizierte eine Ver-

nachlässigung Norddeutschlands
durch die Bundesregierung: etwa
durch die Verlegung der Abteilung

Seeverkehr nach Bonn, die Stille-

gung des Bundesbahnausbesserungsr
werkes in Hamburg-Harburgund den
Widerstand des Bundesverkehrsmi-

msteriums, die Güterfemtarife für die

deutschen Seehäfen den Wettbe-

ten und ihrem mit den Grünen lie-

bäugelnden Vorsitzenden Lafontaine

zu hören bekomme, müsse man die

Erfolgsbüanz der Regierung unters

Volk bringen. Die Leistungen seien

vorhanden, sie seien aber „geräusch-

los“ erbracht worden, anders als bei

der SPD-gefuhrten Bundesregierung.

Blüm vergleicht die Sozialdemokra-

ten mit Legehennen, „die zwar gak-

kem, aber wenn man nachschaut,

dann sind gar keine Eierim Nest “ Im
Ankündigen da seien die Sozialde-

mokraten Weltmeister. Sie kämen
ihm vor, „wie jemand, de mit Müh'
und Not überin Gartenzaun geklettert

ist und dann sagt dieUlrike Meyfarth

sei nicht hoch genug gesprungen."

Die ausgewogene Mischung von
ernsthaft vorgetragener Besorgnis

über gesellschaftspolitische Entwick-

lungen, etwa der Vereinsamung der

Alten, und dem frozzelnden Ton des

trotz Mmisteramt und bald fünf Le-

bensjahrzehnten jung gebliebenen

Wahlkämpfers fordert Zustimmung,
Beifall und wahre Lachsalven heraus.

Vor allem den Sozialdemokraten gibt

es Norbert Blüm an diesem Abend. In

Quierschied, der nächsten Station im
Tandtagswahlkampfc sind von der

Opposition Handittel verteilt wor-

den, auf denen Blüm als „Büttenred-

ner“ bezeichnet wird. Der erst vor

kurzem zum Ritter wider den tieri-

Antwerpen anzupassen. In alten

diesen Fällen ständen die norddeut

sfhpii Küstenländer gegen die Bun-

desregierung.

Als Ziel für die zweite Halbzeit

nannte der Hamburger Bürgermei-

ster, «tw» „Politik der Mitte“ fortzu-

setzen. Er gab die Parole ans: „Zwi-

schen grüner Handlungsunfähigkeit
tmri konservativer Schwarzsehers

muß sich die Stadt heute auf die So-

zialdemokraten verlassen.
0
In derfol-

genden Debatte "ahm er sich die

Grün-Altenative Fraktion noch ein-

mal vor „Sie n^hon keine Politik,

sondern halten hier Seminarreden.

Sie schwatzen, und wir handeln.“

Während der Sprecher der GAL,
Ernst Stuckert, Dohnanyis besondere
Qualifikation in seiner Fähigkeit

sieht, „Schlappen i|nfl Niederlagen in

herausragende Erfolge umzudich-

ten“, hielt CDU-Fraktiomchef Hart-

mut Perschau dem Bürgermeister

entgegen: „Die Hamburger Probleme
^ind, ungeachtet weltwirtschaftlicher

Einflüsse, in g*n? großem Ausmaß
hausgemacht.“ In der Wirtschafte-

ansiedlung gebe es keine Erfolge, die

Strukturprobfeme seien ungelöst, die

Halbzeitbilanz sei ein „Dokument er-

folgloser politischer Arbeit".

Perschau warfDohnanyi vor, einen

neuen Rekord mit einer Gesamtver-

schuldung von 19 Mrd. Mark eneicbt

zu haben. Wenn der Bürgermeister

heute über eine vom Staat herbeige-

führte „neue Armut“ spreche, „dann
kann er nur die Ergebnisse seiner ei-

genen Politik meinen, die Hamburg
zur teuersten Stadt der Bundesrepu-
blik gemacht haben“.

auf, dreht den Spieß um: „Lieber ei-

nen Norbert Blüm zum Lachen, als

Einen Hans-Jochen Vogel «im Heu-

len“. Die SPD habe sich wegent
wikkckelt von der früheren Arbeiter-

partei zu „Wanderpredigem der

Angstmacherei“. Arbeitnehmer gebe

es kaum noch in dieser Partei JDie

haben doch heute eine Mehrheit, die

glaubt, ein Schraubstock sei ein

Stock mit Schrauben dran.“ Und:
„Der Idealtyp des SPD-Vorstands-

miiglieds ist doch der Soziologiestu-

dent im 20. Semester, dessen Onkel

einen Freund hat, der bei einer

Werksbesichtigung einmal ein Foto

von einem richtigen Arbeitsplatz ge-

sehen hat“.

Natürlich setzt sich Blüm auch in

der Sache mit den Sozialdemokraten

und ihrer Arbeitsplätze gefährden-

den Politik an der Saar auseinander.

Eine Politik, die aus der versuchten

Annäherung an die Grünen herrührt
Die Grünen, so sagt er unter dem
Beifall der Zuhörer, seien die „Enkel

jenes Bürgertums, das im 19. Jahr-

hundert die Arbeiterbewegung zer-

schlagen wollte.“ Die Grünen, das

sei„ die Rachedes 19.Jahrhunderts an
der Arbeiterbewegung“. Wer „mit

den Grünen fremd geht“ - den Na-
men Lafontaine muß er gar nicht aus-

sprechen, an der Saar weiß jeder, wer
gemeint ist - „der bricht den Arbei-

tern die Treue“. Und zur rot-grünen

Ablehnung einer Kohleverflüssi-

gungsanlage, die die CDU/FDP-Re-
gierung an der Saar nach Neunkir-

chen bringen wiD, fallt dem Sozialmi-

nister ein ebenso drastisches Schlag-

wort ein; „Die Saar braucht die Koh-
leverflüssigung - und keine Petersi-

lie-Verdampfung“.

Norbert Blüm erinnert an den Wie-
deraufbau nach dem Kriege, ruft zu
Leistungsberedtschaft auf; macht den
verunsicherten Mumsphen an

wieder Mut; seine lockeren Sprüche
sind nur eine Dreingabe, damit der

Wahlkampf nicht zu trocken wird.

Günter Schacht, CDU-Fraktionschef
im Saar-Landtag und CDA-Landes-
vorsitzender sagt es mit einem Satz:

„Norbert, Du bist ein Hoffhungsträ-
|

ger für die Menschen an der Saar.“

seien die bisher getroffenen Maßnah-
men zur Verringerung derUmweltbe-

„Berlin muß auch ohne
FDP regierbar bleiben“
WELT-Gespräch mit Bürgermeister Heinrich Lummer

HANS-R. KARÜTZ, Berlin

Bürgermeister Heinrich Lummer
(CDU), Innensenator der Stadt, hat

im Gespräch mit derWELT die vor-

gesehenen Vorstöße Frankreichs in

Ost-Berlin und die Zusage des Bun-
deskanzleramtes hervorgehoben, sich

auf „hoher Ebene“ in Ost-Berlin den
Berliner Wunsch nach Eindämmen
des Asylantenstroms zu unterstützen.
Zur inneren Lage der Stadt sagte

Lummer wenige Tage vordem Wahl-
sonntag in Berlin, auch bei einem
möglichenAusfall derFDPmüsse die

Regierbarbeit Berlins gewährleistet

bleiben. Die Berliner CDU sei auf ih-

rem Weg zur „Berlin-Partei“ seit 1981

zwar vorangekommen, besitze aber

noch „keine dauerhafte strukturelle

Mehrheit“ in Berlin.

Einer der Gründe, weshalb die AL
bei den Wahlen am 10. Marz „relativ

viele Stimmen“ bekommen werde,

sei auch der bisher unzureichende

Versuch, seit 1981/82 eine tatsäch-

liche „geistige Wende in den Grund-
haltungen“ herbeizuführen. Auch in

Berlin sei in dieser Beziehung nach
„mehr drin“ gewesen.

Bemühungen der Berliner Union,

statt der nur „konjunkturellen Mehr-
heit“ von 1981 auch ein strukturelles

Übergewicht zu erringen, seien zum
Teü durchdieBonner Sozialgesetzge-

bung „konterkariert“ worden: „Sie

hat bei Arbeitnehmern und Rentnern
keine Freude ausgelöst“

Entscheidend sei seit 1981 jedoch
gewesen, „die Stimmungslage und
Atmosphäre“ in der Stadt selbst und
gegenüber Berlin auf nationaler und
internationaler Ebene zu heben: „Das

haben wir geleistet“ ZurAusgangsla-
ge der CDU erklärte Lummen „Uns
sind keine schwerwiegenden Fehler

unterlaufen, und wir sind auch nir-

gends ins Messer gelaufen.“ Kritisch

setzte sich Lummer mit der FDP aus-

einander, würdigte jedoch «iglrieh

die „historische Leistung“ der Libe-

ralen, 1981 den Weizsäcker-Senat
mehrheitlich unterstützt zu Haben.

Die FDP hätte esjedochversäumt,
ausreichend Profil zu gewinnen, um
aus eigenem Gewicht üue Wähler-
Stimmen zu holen. .Man kann nicht

dieCDU gleichzeitig links und rechts

überholen.“ Die CDU habe der FDP
„genügend Themen überlassen.“ Die
CDU-Situation vor dem Wahlgang
schilderte er drastisch so: „Die wich-

tigste Aufgabe, die die CDU als Ga-
ranten der Stabilitätin Berlinso stark

wie möglich zu machen, muß soweit

gehen: „Wir kämpfen darum, soviel

Stimmen zu bekommen, daß wir re-

gieren können - ganz gleich, ob die

FDP drin ist oder nicht“ Es müsse
auch weitergehen, wenn es die Libe-

ralen nicht schaffen sollten.

Angesichts der Unwägbarkeiten
des Wahlausgangs wies Lummer dar-

auf hin, daß auch die „Konsensfahig-

keit mit der SPD nicht zerstört wer-

den darf“. Eine denkbare künftige

„Bewährungsprobe“ des Parteiensy-

stems in Berlin setze voraus, „daß
auch die SPD dabei mitmacht“. Er
sehe, daß die SPD wegen der „Ein-

heit der Partei“ weder mit der CDU
koalieren, noch ein AL-Bündnis
funktionieren könne: „Aber entschei-

dend ist ja nicht wie es dieser oder

jener Partei geht, sondern entschei-

dend ist wie es Berlin geht Deshalb
erwarte ich von einer demokratischen

Partei, daß sie - gerade in Berlin -

Begiemngsfähigkeit garantiert “ Eine
Verweigerangshaltung wäre „verant-

wortungslos“.

werbsbedingungen von Rotterdam

Ein Mann macht den Menschen Mut
Norbert Blüm wettert im Wahlkampf an der Saar gegen „Wanderprediger der Angst*

wie man sie von den Sozialdemokra- sehen Ernst Geschlagene greift das

Als die Abrechnung begann, verließ Rau seinen Platz
WILMHERLYN, Düsseldorf

Wie ein Damoklesschwert schien

gestern im nordrhein-westfälischen

Landtag die Drohung der Opposition

zu hängen, eine Ministerklage vor

dem Verfassungsgericht in Münster
anzustrengen wegen Verletzung des

Amtseides im Zusammenhang mit

dem Bau des Klinikums Aachen. Ei-

ne imsichere Landesregierung und ei-

ne unsichere SPD-Fraktion schoben
alle Schuld bei den „skandalösen

Bauverzögerungen und Baukosten-

explosionen“ tO-Ton CDU) auf das

Versagen des Bauträgers, der ge-

werkschaftseigenen Neuen Heimat

Sie muß sich aber inzwischen nun
nicht nur gegen die massiven Vor-

würfe der Union wehren, sondern

auch gegen Anwürfe aus den eigenen

Hohen. Denn die Genossen der

NeuenHeimat Städtebau (NHS) strei-

ten diese Hauptverantwortung an

dem Klinikskandal, der statt geplan-

ten 600 Millionen Mark mindestens

2,3 Milliarden Mark kosten wild,

rundweg ab. So behauptet die NHS,
der Bericht des TL Parlamentarischen

Untersuchungsausschusses, der ge-

stern im Landtag gelesen wurde,

komme „leichtfertig zu unzutreffen-

den Ergebnissen“. In vielen „schwie-

rigen Jahren“ habe sie mit großen

Anstrengungen ihren Auftrag erfüllt,

die Fertigstellung eines außerge-

wöhnlichen Bauvorhabens zu be-

treuen: „Sie hat dieses getan,,obwohl
sie häufiger Anlaß gehabt hätte, ihre

Arbeiten abzubrechen, weil das Land
seine Verpflichtungen nicht erfüllt

hat“

Mit dieser Bemerkung trifft die

NHS einen der wunden Punkte.

Denn es ist inzwischen bekannt daß
sie in Verhandlungen mit der SPD-
Landesregierung mehrfach mit die-

sem Schritt gedroht batte und damit
ihren Vertagspartner massiv unter

Druck setzte. Denn dieser sah sich in

der für ihn vertrackten Lage, das Bau-
werk - koste es, was es wolle - fertig-

steilen lassen zu müssen, um der Ge-
fahr einer noch kostenintensiveren

Bauiuine zu entgehen. Die NHS
konnte mit dem Bauherren auch des-

wegen so umspringen, weil die vorhe-

rige Regierung unter Ministerpräsi-

dent Heinz Kühn und Finanzminister

Hans Wertz so schlechte Verträge

ausgehandelt hatte, die der NHS
praktisch alle Freiheiten ließ.

Der CDU-Abgeordnete Gerhard

Rödding riß in seiner politischen

Würdigung das entscheidende Pro-

blem im Landtag am Die Endfinan-

zieiung ist für alle Beteiligten noch
vollkommen unklar. Denn die Bun-
desregierung hatte im vergangenen

Jahr beschlossen, aus der Weiterfi-

nanäemng auszusteigen, an der sie

bis zu der Grenze von 1,6 Milliarden

zur Hälfte beteiligt war. Der Restbe-

darf von mehr als 700 Millionen Mark
bleibt also am Land allem hängen.

Bekannt wurde jetzt auch, daß die

Neue Heimat Städtebau ihren Haft-

mantel für Folgeschaden von etwa

250 Millionen Mark per 31. Dezember
1984 heruntersetzt auf rund 30 Millio-

nen Mark. An wen soll Hann das Land
also seine finanziellen Forderungen

stellen? Weiterhin wurde bekannt,

daß der Hauptgläubiger der Neuen
Heimat die Westdeutsche Landes-
bank ist - zumindest gilt sie als Kon-
sortialführer der Banken gegenüber

dem gewezkschaftseigfinen Konzern.

Es heißt, die Gläubigerforderung

der WestLB belaufe sich aufetwa 500

Millionen Mark. Miteigentümer der

Westdeutschen Landesbank aber ist

-

neben den beiden Landschaftsver-
bänden und den beiden Sparkassen-

organisationen - das Land Nord-
rhein-'Westfalen selbst. Ministerpräsi-

dent Johannes Rau, der ostentativ

seinen Platz auf der Regierangsbank

verließ, als Rödding mit seiner Wer-
tung begann, schweigt sich über die-

ses Thema beharrlich aus.

Rödding verwies auf die wider-

sprüchlÜchen Bewertungen, die die

verantwortlichen SPD-Minister vor

dem Untersuchungsausschuß abge-

geben hatten. Rau spreche von dem
„Lebenswerk des Landes“, aber an-

gesichts der Kostenexplosion auch
von „der fidelen Resignation“, die die

Landesregierung befallen habe. Der
Bau-minister Christoph Zöpel nannte

das Werk „ein Experiment, das man
besser hätte unterlassen sollen“,

denn der Kölner Dom sei im Ver-

gleich zum Klinikum ein „simples
Bauwerk“. Der frühere Finanzmini-

ster Halstenberg dagegen hatte er-

kannt „Wir sind der Neuen Heimat
auf den Leim gekrochen.“ Nur Ver-

tragsunterzeichnerHansWertzmeint,
es habe keine Alternative gegeben.

Rödding erklärte: „Wertz und Rau
wurden übers Ohr gehauen - sie

meinten, das Beste vom Besten ge-

kauft zu haben, und bekamen eine

Attrappe.“ Entscheidend sei gewe-

sen, daß dievon derNHSangebottme
Netzplantechnik, das Steuerungssy-

stem der synchronen Bauweise, total

zusammenbrach: die Planung eilte

dem Bau nicht voraus, sondern lief

ihm hinterher.

Insbesondere lastete Rödding der

Regierung an, sich in itAfnem Punkt
an die Schlußfolgerungen des L Par-

lamentarischen Untersuchungsaus-

schusses von 1979 gehalten zu haben.

Denn dessen Hauptforderung war,

endlich Klarheit über die Kosten zu
schaffen. Es sei ein kapitaler Fehler

gewesen, den technologfefeindfichen
Ranminister Zöpel mit der Aufgabe
zu betrauen. Rödding zitierte den Mi-
nister „Meine zunehmende Erkennt,

nis bei hochtechnischen Einrichtun-

gen ist die, daß sich Te<±niker immer
zuviel vornehmen und mit den Pro-
blemen nie fertig werden.“

Er griff den Minister frontal an nnfl

erklärte: „Was uns Herr Zöpel da vor-

gegaukelt hat, läßt uns an seiner

Glaubwürdigkeit erheblich zwei-
feln.“ Der gesamten Landesregierung
lastetRödding an, es sei grob fahriäs-

sig, bei voller Kenntnis nichts getan
zu haben: „Das Lebenswerk eines

Landes“ hätte eineranderen Behand-
lung bedurft.

In einer nervösen Entgegnung

führte Zöpel hingegen an, es lägen
„viereinhalb Jahre strapaziöses Kri-

senmanagement hinter ihm“. Er be-

schwerte sich bei der Union, seine

Zeugenaussagen so zu benutzen,

„daß Willkür dafür nur ein harmloser
Ausdruck ist“. Er berief sich daraut
daß er ein „VerwaJtungsprobiem be-

sonderer Güte übernommen“ habe,

und wertete die Fertigstellung des
Klinikums als „Erfolg“.

Biedenkopf will

Stellvertreter

Kohls werden
dpa, Bonn

Auf dem Essener CDU-ftutritag

vom 19. bis 22. Marz wild der Vorsit-

zende der westfalischen CDU, Kurt

Biedenkopf für den Posten eines der'

sieben Stellvertreter des CDU-Vorrit-

zenden Helmut Kohl kandidieren.

Dieser .war freigeworden durch die

Wahl Richard von Weizsäckers zum
Bundespräsidenten.Äls Konkurren-

ten weiden entweder der rhrinland*

pffWtfiw Ministerpräsident Bern-

hard Vogel oder Frankfurts Oberbür-

germeister Walter Wallmann erwar-

tet Wallmann und Vogel warnt vor

zwei Jahren mit den höchsten Stim-

menzahlen in den Bundesvorstand

gewählt worden. Wie es heißt, ist Vo-

gel bereit, zugunsten Wallmanns zu

verzichten, falls sich dieser zur Wahl
stellt

Vertriebene drohen

mit Kirchenaustritt
- idea, Hamburg

Gegen die mögliche Absicht des

Rats der
.

Evangelischen Kirche

Deutschlands (EKD) utid des

„DDR“-Kirchenbundes, in einem ge-

meinsamen Wort zum 40. Jahrestag

des Kriegsendes am ß. Mai die „Aner-

Trpnnnng der Oder-Neiße-Grenze“ zu

empfehlen, hat sich jetzt die Gemein-

schaft Evangelischer Ostpreußen ge-

wandt In einer Entschließung auf

dem „Ostpreußischen Kirchentag“ in

Hamburg heißt es, daß im Fälle einer

Oder-Neiße-Ernpfehhmg viele Hei-

matvertriebene keinen anderen Aus-

weg sehen würden, „als sich von die-

ser Kirche zu trennen“.

Mainzer Vorlage

zum Pflegehilfegesetz

ELN.Bonn

Den „Entwurf eines Pflegehilfe-

Neuregelungsgesetzes“ hat der Sozi-

nlministw von Rheinland-Pfalz, Rudi

Geil (CDU), in Bonn vorgelegt. An-

ders als in dem Entwurf; den das

Land Hessen dazu vor drei Wochen
einbrachte, ist darin keine Zwangs-
versicherung vorgesehen, die von je-

dem Bürger bezahlt werden muß.
Geil verteidigte seinen Entwurf mit

dem Hinweis, daß es rieh hier „um
eme ordnohgspolitisch saubere und
sozialpolitisch wirksame Neuord-

nung der öffentlichen Hilfen bei Pfle-

gebedürftigkeit“ handelt Die Neure-

gelung soll nach Geita Vorstellungen

zunächst auf Pflegebedürftigkeit im
Alts' beschränkt bleiben. Mege in

der häuslichen Umgebung wild ein-

deutigerVorrang ringeräumt Die ge-

samten Geldleistungen an den Pfle-

gebedürftigen können nachdem Text

des Entwürfe je nach Schweregrad
zwischen 315 und 995Mark erreichen

(heute: 280 bis 760 Mark), wobei erst-

mals ein eigenständiger Rechtsan-

spruch auf Hilfe für die Pflegeperson

verankert wird.

Neue Differenz im
Flick-Ausschuß

hey, Bonn
Die SPD-Vertreter im Flick-Aus-

schuß haben gestern beim Landge-
richt Bonn ihre Beschwerde gegen

den Vorsitzenden der 7. Strafkam-

mer, Hans-Henning Buchholz, ein-

glegt derdem Gremium die geforder-

te Einsicht in weitere 58 Ermittlungs-

akten verweigert hatte. Zur Begrün-

dung verweisai sie darauf, daß be-

reits am 14. September ein ähnlicher

Vorstoß vom Oberlandesgericht Köln
positiv entschieden worden war. Otto

Schily (Grüne) protestierte gestern er-

neut dagegen, daß der Ausschuß mit
der jetzt auf den 27. und 28. März
festgelegten Vemehmungdes ehema-
ligen Kanzem-Managers Günter Max
Paefgen und von Friedrich Karl Flick

die Beweisaufnahme beenden wRL Er
wird möglicherweise das Bundesver-
fassungsgericht anrufen, weil ihm
sein Fragerecht durch den Verzicht
auf weitere Anhörungen entzogen
worden sei. Schily warf CDU/CSU,
SPD und FDP vor, sich zu einem
„Kartell der Spurenverwischer“ zu-

sammenfleschlossen und in einer

„wechselseitigen Erpressung“ das

Ende' der Beweisaufnahme verein-

bart zu haben.

Unionsabgeordnete
in der „DDR“

AP, Bonn
Die Arbeitsgruppe Deutschlandpo-

litik der CDU/CSU-Fraktion halt sich

zur Zeit für fünf Tage in der „DDR“
aut Fraktionasprecher Michael Mai-

worm teilte mit, die Delegation unter

Leitung des Abgeordneten Eduard
Lintner werde Gespräche mit der

SED sowie mit Vertretern, der evan-

gelischen Kirche in der „DDR“ fuh-

ren. Den Abschluß der Reise, die von

Osfr-Beriin über Dresden, Bautzen

und Hallefahrt, bildetrin Besuch der

Leipziger Messe.
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rH Hassan schlägt die

POLITIK

% Westsahara Marokko zu
Der König sichert den mliitäiiscben Sieg politisch ab

1 r-
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ROLFGÖRTZ,Madrid
Wenn König Hassan von Marokko

heute im weißen Umhfing des Emirs
Al Muminim (Fürst «Her Gläubigen)

sein Erategsgebetzum ersten Malih
der Moscheevon El Aioun verrichtet,

begleitöiihn dfe Regierung, sein per-

sönliches Kabinettund die 306.Abge-
ordneten des Parlamentes in Rabat -

Gemeinsam - beten Regierung- und
Opposition, Kflnservativeund Sozia-

listen um den. Segen Gottes für die
am vergangenen Sonntag feierlich be-

schworene Annexion der »hamnte

spanischen Westsabära. Seit
.
zehn

Jahren ist 'sie von Marokko besetzt

und wird jetzt m ihrer „nützlichen

Zone“ auch beherrscht

„Unsere Hoheit ist unteilbar, sie

erstreckt sich über die Gesamtheit
unseres nationale Territoriums von'

Tanger bis Guera (am Sudzipfel der
Westsahara); -se wird deshalb auch
niemals Gegenstand von Verhand-
lungen oder gar irgendwelcher Kon-

zessionen sein." Mit dieser Erklärung
hatte derAlouitenherrscherschonam
3. Marz, dem Tag seiner Thronbestei-

gung vor 24 Jahren, ein politisches

Faktum geschaffen,.das nur noch, ge-

waltsam geändert werden kann.

Sin geniales Yeitekhgungssystem, -

das den klassischen Wüstenkrieg re-

volutionierte,. nahm den Polisario-

Kommandos dgArahfach-Deiiiolro-

fechm-Sahara-Republik (SASD) je-

de Chance, ihre .eigenen Hoheitsan-

SpTÜChe milttfiriaeh gtnnhhaft daran.

stellen.

Gewaltsame Lösung

Nur ein Krieg mit Algerien könnte
die von der Organisation für Afrika-

nische Einheit (OAE) anerkannte
RASD heute noch verwirklichen. Da
aber Oberst Khadhafs von TJhypn —

durch den Einheitsvertrag vom Au-
gust 1984 gebunden - öffentlich er-

klärte, libyenwerdein einem sol-

chen Krieg an der Seite Marokkos
kämpfen, bleibt auch diese Möglich-

keit eine Utopie. Der König sicherte

so seinen militärischen Sieg auch au-

ßenpolitisch ab.'

Am vergangenen Sonntag hatte er,

auf hwpwi Schimmel-sitzend, dieHul-

digung der Stammesältestöi der

Westsahara entgegengenommen. Zu-
sammen mit den Vertretern aller

Stamme Marokkos verneigten steh

die Saharauis dreimal und beteten.

„daß Gott den Käsig schütze, unse-

ren Herrn und Besitzer“. Im Maghreb
Zweifelt kein Politiker ernsthaft an

drittem Erfolg, dann näm-
hch;wenn er die Bewohner derWüste
über ihre Zukunft »fhw abstimmen
läßt

Kirche und Staat, Politik imd Reli-

gion bilden im idam »m» Einheit.

Und da diese Tradition auch in den

revolutionären Landern der arabi-

schen Welt gilt, kommt der libysch-

marokkanischen Vereinigung wi»
besondere Bedeutung zu. Bis zum
August vergangenen Jahres hatte Re-

volutionsführer Khadhafi die Polisa-

rio-Front mit allem versorgt, was die-

se zum Krieg gegen Marokko brauch-

te.

Bündnis mit Khadhafi

Hassan H mag den Libyer jedoch
davon überzeugt haben, daß ein Sieg

der Polisario-Front m>ht ihm,

Khadhafi, sondern letztlich nur sei-

nem algerischen Rivalen Chadli Ben
Jedid und der Sowjetunion Nutzen
eingebracht hätte. Beide erhofften

sich von der RASD Hafenrechte am
Atlantik. Die Algerier für ihre Öl-

exporte, die Sowjets für ihre Kriegs-

flotte. So wechselte Khadhafi die

Front, überließ den Marokkanern,
was ihnen militärisch ohnehin k»irm

noch abgerungen werden könnte,
und erhielt dafür freie Hand im
Tschad.

Außerdem erhofft sich Khadhafi

durch seinen marakkanisrhen Draht

zum Westen offensichtlich mehr Ab-
stand zur Sowjetunion.Will er, was er

anstrebt, eine Führungsrolle im
Maghreb einnehmen, muß er seine

Unabhängigkeit unter Beweis ge-

stellt haben.

Trotzdem versuchte König Hassan

bis «im Schluß in Geheimverhand-
lungen in einem Kompromiß mit Al-

gerien seinen militari

s

ehen Sieg in

der- Sahara »»«eh Bieht»ng Algerien

außenpolitisch abzustehem. Aber Al-

gerien und die anderen 60 afrikani-

schen Staaten, die bisher die RASD
anerkannten, wollen auch weiter

noch an der Fiktion dar Sahararepu-

blik festhaften.

Der Westen, die EG-Staaten und
die von der Umarmung des Königs

mit dem Revolutionsführer offen-

sichtlich verärgerten Amerikaner hal-

ten sich neutral. (SAD)

Freiraum für Chinas Moslems
Von JOHNNY ERLING

Für rein» mosiwnisffhpn Minder-

heiten, so heißt derzeit die Bot-

schaft der chinesischen Presse,

scheue Peking wederMühenoch Ko-
sten. Aus 22 der 29 chinesischen Pro-
vinzen, in dPT,pn islamigehp Gläubige
anzutreffen sind, wird ständig über

religiöse Feiern und restaurierte Mo-
scheen berichtet 70 wieder zugelas-

sene lokale islamisch» Organisatio-

nen vertreten dort die Belange der

Gläubigen.

Seit 1985 wird in Urumqi, der

Hauptstadt der Provinz Sinkiang, an
einem islamischen Predigerseminar

gebaut Nach chinesischen Angaben
gibt es in Sinkiang heute 14000 ge-

öffnete Moscheen und sieben Millio-

nen Moslems Yinchuan, die tau-

sendjährige Hauptstadt der Minder-

hdtenprovinz Ningxia, soll nach ei-

nem Bericht dw Pekinger Tageszei-

tung „China Daily
44

sogar zu einem
„wahrhaft moslemischen Zentrum 14

mit eigener Koran-Universitätausge-
baut werden. Ein neues zwölfetödri-

ges Hotel im islamischen Stil mit 200
arabischspiecbenden Angestellten

soll dort künftig „islamische Touri-

sten
44

anlocken. Neun Handelsorga-
nisationen haben sich bereits darauf

spezialisiert, die Provinz mit Klei-

dung und Nahrung r\a»h religiösem

Brauch zu versorgen.

Selbst im „Schnellzug
44 von Pe-

king nanh Yinchuan wird seil Januar
auf der zweitägigen Bahnfahrt die

neue Wertschätzung Chinas für den
T«iam demonstriert. Fm spezieller

Speisewagen M
Wwm der Moslems 14

mit ausgebildetem Küchenpersonal
soll dafür sorgen, dafl keinem Mos-
lem mehr im Jahr des Ochsen
Schweinefleisch oder auch nur die

„unsaubere“ Zubereitung in einer

gemischten Küche zugemutet wird.

Mehr als 30 Millionen?

Offiziell rechnet Peking zwar nnrh

immer mit der Zahl von etwa zehn
Millionen T«lam.Anhangpm fm gan-

zen Tj»nd
l
die es narh 1949 ermittelt

hah»n will. Aus den unvollständigen

Angaben der heutigen islamischen

lokalen Organisationen — selbst in

Peking gibt es 160 000 Mohammeds-
ner - ergibt rieh allerdings ein ande-

res Bild. Mindestens 30 Millionen

Moslems vor allem in den Provinzen

Sinkiang, Ningxia, Gansu und Qing-

hai leben heute in China. Wahr-
scheinlich sind es aber weit mehr,

denn bereits in den vierziger Jahren
wurde von 50 Millionen gesprochen.

Doch nicht wegen ihres -an der
Gesamtbevölkerung gemessen -

eher geringen Anteils gesteht Peking
seinen Moslems einen immer größe-

ren Spielraum zu. Die dünnbesiedel-

ten Mmderfaeitengebiete in Chinas

Norden mit islamtreuer Bevölkerung

waren wegen der gemeinsamen
Grenze mit der Sowjetunion schon
immw strategisch wichtig.

Seit der weltweiten Renaissance

des Islams, besonders durch die Er-

eignisse in Iran, mußte Peking er-

kennen, welche nationale Spreng-
kraft im Triam liegt Obwohl der chi-

nesische Islam keine fundamentali-

stischen Strömungen kennt, einstso-

gar dpg Judentum integrierte — Chi-

nas Juden wurden MnaTemq mit
blauen Kappen genannt scheiter-

ten aSe kulturrevolutionären Unter-

rungsyersuebe. Denn die Mmderhei-
tenreligion erwies sich in China als
wtip Natinnalität.enrpHginn

Bei mehr als zehn chinesischen
Minoritäten sorgt der Islam für ihren
mnoron 7^iqaTnTnenhfllt , Über die ei-

gentlichen Moslems, die Hui, hinaus,

die mit etwa sieben Millionen die

wichtigste Volksgruppe bilden, gilt

dies für die Uighuren, Kasachen, Ta-

taren, Kirgisen nnd Usbeken.

In Faehaufeätzen wird derzeit an
die gelungene Integration der Mos-
lems in der Ming-Dynastie im 17.

Jahrhundert erinnert, die dem Auf-

blühen Chinas zugute kam. Dagegen
habe di» THskrimmierung und Unter-

ririiekimgm der Zeit derManchus im
19. Jahrhundert zu fünfblutigen Auf-
ständen geführt Damit wird auch
auf die chaotische Zeit der Kulturre-

volution angespielt, als Peking den
Triam gewaltsam unterdrückte und
sich in den sechriger Jahren immer

wieder ' Unruhen einhanHeTt». ln

Kashgar, einstiges Handelszentrum

der Seidenstraße, das sich das Ausse-

hen »m»w orientalischen Basars er-

halten hat erinnert daran noch eine

15 Meter hohe Mao-Skulptur.

Der Triam kam aus Arabien tinri

Persien nach China - im Zuge der

offenen Handels- und Wirtschaftspo-

litik der Tang-Dynastie im 8. Jahr-

hundert Heute, so will es Peking,

soll die Entwicklung auch umge-
kehrt wirken. Die offenen Türen wei-

sen in den arabischen Raum.
Den Auftakt bilden die seit 1979

wieder erlaubten Mekka-Besuche
chinesischer Mostems. 1984 erreichte

die Zahl der Pilger, von den^p die

meisten die beschwerliche Reise auf
eigene Kosten, zum Teil auch über
Stetionen der ehemaligen Seiden-

straße machten, die Rekordhöhe von
1200. Mit Genugtuung verzeichnet?

Peking, daß der Vorsitzende der isla-

mischen Weltliga, Azu Ihn Baz, bei

einem Empfang für die PÜgBT die

Islampolitik Chinas tobte. Die Aus-

strahlung dieser Worte auf die ara-

bische Wett ist für China wichtig.

Pekings nationale islamische Ge-

sellschaft hatte bereits in den fünfzi-

ger Jahren ihn» Mekka-Touren mit
aktiver Nahost-Politik und Abste-

chern nach Ägypten, Syrien und Li-

banon verbunden. Die heutigen

Mekka-Delegationen führt der Weg
nach Kuwait, zu dem Peking ein be-

sonders herzliches Verhältnis ent-

wickelt hat

Die Araber im Visier

Während dieser gemäßigte Ölstaat

der Volksrepublik Vorzugskredite
emriumt (1083 circa 150 Millionen

Dollar) und künftig in der ölverarbei-

tenden Branche kräftig mitwirken
wJD, ernten die Chinesen umgekehrt
Devisen durch harte Arbeit In Ku-
wait arbeiten acht chinesische Ver-

mittlungsbüros, die bislang, wie
„China Daily“ berichtet „mehrere
10000 chinesische Arbeitskräfte“

vorwiegend im Baugewerbe vermit-

telten. Eine noch weiter gehende in-

dustrielle Zusammenarbeit und
großzügige Kreditierung vereinbarte

jüngst in Peking der kuwaitische Öl-

und Finanzminister Azibi Al Sabah
Unter Mitwirkung Tunesiens wurde
dabei die erste chinesisch-arabische

Gesellschaft gegründet

Für rien Aushau Hat 7.ngammln flr-

beit mit den arabischen Staaten wer-

den nun auch den Mmderheitenre-
gionen Chinas größere Freiheiten im
Außenhandel gewährt Peking er-

munterte die Provinz Ningxia, eigen-

ständige Handelskontakte zu ande-

ren islamischen Landern zu suchen.

Auch im Grenzhandel, ob an der

chinesisch-sowjetischen Grenze oder
von Kashgar ans narb Pakistan,

wirkt sich die Liberalisierung aus.

Dabei setzt Peking darauf daß im
Rückfluß über offenere Grenzen und
liberaKsiertere Religionspolitik der
Fundamantalismns kein» Chance
hat Moslems in Kashgar meinen da-

zu: „Mit Khnmemis Islam haben wir

nichts im Sinn.“

5

Illegales Telefon-Abhören

gilt künftig als kriminell
Gesetz eingebracht / Vorwürfe gegen Regierung Thatcher

REINERGATERMANN, London

Regierungen und Minister hätten

sich in den vergangenen 15 Jahren
strikt an die für das Telefonanzapfen
gehenden Bestimmungen gehalten,

heißt es kurzindem Berichtvon Lord
Bridge, Leiter der staatlichen briti-

schen SicherheHsknmmisrion.

Die in den vergangenen Wochen
vor allem gegen den Geheimdienst
MI-5 und die Regierung Thatcher er-

hobenen Vorwürfe, rechtswidrig Te-

lefongespräche mitgehört und aus
parteipolitischen Gründen mißlie-

bige Personen überwacht zu haben,

werden dadurch nicht entkräftet

Der Bridge-Bericht war - wie von
Premienninisterm Margaret Thatcher
der Opposition versprochen - nach

nur drei Tagen zur zweiten Lesung
des Gesetzes zum rechtmäßigen Mit-

hören von Telefongesprächen und
Bruch des Briefgeheiwn isses fertig

geworden.

Daß die Vorlage, die am Mittwoch
im Unterhaus debattiert werden soll-

te; dann doch nicht behandelt wurde,

lag an dem Willen der Unterhausab-
geordneten, über die Vor- und Nach-
tale von Fluorzusatz in Trinkwasser
zu reden. Dabei tat sich vor allem der

konservative Abgeordnete Ivan Law-
rence, ein Gegner des Fluors, hervor.

Mit vier Stunden und 23 Minuten von
5.12 Uhr bis 9.35 Uhr in der Früh hielt

er die längste Unterhausrede dieses

Jahrhunderts.

Vorwürfe gegen MI-5

Dadurch bekam die Regierung in

der Telefonabhöraflare eine willkom-
mene Atempause bis zur nächsten
Woche. Die Opposition hat den
Bridge-Bericht als Augenwischerei
und „leichtfertige Handhabung einer

ernsten Sache“ bezeichnet Sie wird

erneut fragen, ob der MI-5 gegen ver-

schiedene Bestimmungen verstoßen

hat, indem er unter Vorspiegelung
des Verdachts der subversiven Tätig-

keit unter anderem die Telefone von
Arthur ScargiU und Mick McGahey,
Präsident und Vizepräsident der

Bergarbeitergewerkschaft, sowie von
führenden Mitarbeitern der nuklea-

ren Abrüstungskampagne angezapft

und mit Hülfe der Sicherheitspolizei

systematisch Informationen über
„Tausende von Personen“ gesammelt

hat

Diese Vorwürfehaben zweifrühere
langjährige Mitarbeiter des MI-5 in

einer Fernsehreportage erhoben, die

zum vorgesehen Termin jedoch nach

Einspruch der staatlichen Programm-
aufeicht nicht gesendet werden konn-

te. Dies wird heute nachgeholt, nach-

dem der Generalstaatsanwalt be-

schloß, gegen die Informanten keine

Anklage wegen Bruchs des Dienstge-

heimnisses zu erheben. Im übrigen ist

der Film inzwischen als Videokasset-

te Stark gefragt

In dem kürzlich eingebrachten Ge-

setz wird erstmals in der Geschichte

des Landes der gesamte Bereich des

behördlich verordneten Anzapfens

von Telefonleitungen und der Ein-

griff ins Postgeheimnis sowie die

Rechte der ungerechtfertigt Betroffe-

nen gesetzlich geregelt

Rechtlich nnznlanglich

Damit folgt man einer im August
1984 erlassenen Empfehlung der eu-

ropäischen' Menschenrechtäcommis-
sion, die die bisherigen Verwaliungs-
bestimmungen als rechtlich unzu-

länglich kritisierte.

Nach dem neuen Gesetz, das neben
der Post nur Telekommunikationssy-
steme einschließlich Computer, nicht

aber andere Mithörmöglichkeiten wie

etwa „Wanzen“ umfaßt darf ange-

zapft und mitgelesen werden, wenn
dies zur Verhinderung schwerwie-

gender Verbrechen oder zur Beweis-

Sicherung in derartigen fällen erfor-

derlich ist aus Gründen der nationa-

len Sicherheit und zum Schutz des

„wirtschaftlichen Wohlergehens

Großbritanniens“.

Als schwerwiegende Straftat gilt

ein Verbrechen, das mit mindestens

drei Jahren Gefängnis geahndet wird.

Die Genehmigung zum Anzapfen

dürfe nur der Außen- und Innenmini-

ster sowie die MinisterfürSchottland

und Nordiriand erteilen.

Wer den Verdacht hegt wider-

rechtlich abgehört zu werden, kann
sieh an »ine Juristenkommission

wenden, die sowohl gesetzwidrig ge-

faßte Behördenbeschlüsse aufheben

als auch Schadenersatz bewilligen

kann. Mit dem neuen Gesetz wird der

widerrechtliche Bruch des Tdefon-

und Briefgeheimnisses erstmals als

kriminelle Handlung apostrophiert

die mit Gefängnis bis zu zwei Jahren

und Geldstrafe geahndet werden
kann. Bisher mußte dieser Tatbe-

stend mit Hilfe anderer Strafgesetze

abgedeckt werden.
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Ihre Bank von der Nordsee bis zu den Alpen.

i Überall in der Bundesrepublik beraten wir

unsere Kunden gründlich und persönlich,

denn: Gute Bankberatung ist Maßarbeit

Weil das so ist, haben wir unsere Geschäfts-

stellen mit weitgehender Kompetenz aus-

gestattet; auch wichtige Entscheidungen

sollen für unsere Kunden möglichst vor

Ort, das heißt schnell, getroffen werden

können. Auch künftig setzen wir auf

modernste Technik; beispielsweise den

Einsatz einer noch leistungsfähigeren Ter-
minal-Generation mit Bildschirmen, den
Ausbau unseres Bildschirmtext-Angebotes,

die Einführung von Cash Management-
systemen, den Einsatz von Personal-Com-
putern in bestimmten Bereichen und
schließlich den Ausbau unseres Netzes von
Geldausgabeautomaten. Neben unseren
Geschäftesteilen in allen größeren deut-

schen Städten haben wir auch zahlreiche

Geschäftsjahr 1984 Vorläufige Zahlen,

Sund 31.12.1984

Bilanzsumme Mid. DM 48,17

Einlagen von Kunden Mid. DM 26,23

Kredite an Kunden Mid. DM 2533

Eigene Mittel Mid. DM 2,00

Stützpunkte im Ausland. So in London,
Luxemburg, Basel, Amsterdam, Tel Aviv,

Hong Kong, Sao Paulo und New York.
Zusätzlich arbeiten wir weltweit mit mehr
als 3.000 Banken zusammen. Damit können
wir Ihnen auch im Ausland jederzeit mit
Rat und Tat zur Seite stehen. Wir tun alles,

um für Sie eine bewegliche und kompetente
Universalbank mit breiter Leistungspalette
zu sein.
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Kriegsschuld, Frieden, Kirche.

Diese Themen sind den Predig-

ten der Bischöfe Joachim Meis-

ner (katholisch) und Johannes

Hempel (evangelisch) gemein-

sam. Gleichwohl sind Unter-

schiede nicht zu übersehen.

Hempel ging, entsprechend der

landeskirchlichen Tradition, in

der Dresdner Kreuzkirche am
13. Februar auch auf die „Lage

der Christen in unserem Lande“

ein. Kardinal Meisners Worte
vor der „Berliner Bischofskon-

ferenz“ in der Hedwigskathe-

drale am 5. März dokumentie-

ren die Position der Katholiken

in Mitteldeutschland, Teil der

„Weltkirche“ zu sein. Die

WELT gibt den jeweiligen

Wortlaut leicht gekürzt wieder.

Meisnen Trennung
Ergebnis der Sünde

Hempel: Es lasten und
bluten die Grenzen

Tr erinnern uns heute schon
an den 40. Jahrestag des

Kriegsendes in Deutsch-
land. Aus diesem Anlaß feiern heute

abend in der St-Hedwigs-Kathedrale
die zur Frühjahreskonferenz anwe-
senden Bischöfe einen feierlichen

Sühne- und Versöhnungsgottes-
dienst

Es ist für uns befreiend, daß zuerst

Christus der Bekennende ist. Er be-

kennt uns vor Gott Er ist unser Zeu-
ge im Gericht Er spricht für uns, wo
wir aus Scham schweigen müßten. Er
tritt für uns ein, wo wir im Boden
versinken müßten. Er ist unser Zeu-
ge. Er ist dies ungeteilt ganz mit Wort
und Tat mit seiner Treue bis zum
Tod. ja bis zum Tod am Kreuz.

Sehl Bekenntnis ermöglicht auch
uns zu bekennen. Das Unglück des
Krieges ging von Deutschland aus

und hat viele Lander und Völker zer-

stört und vernichtet Nur wenige Me-
ter von dieser heiligen Statte (die Ka-
thedrale befindet sich nur wenige Mi-

nuten von der ehemaligen Reichs-

kanzlei entferntin Ost-Berlin, d. Red.)
fielen damals die Entscheidungen
über Tod und Verderben von Millio-

nen von Men-
schen.

Die Kirche exi-

stiert nicht neben
dem Volk oder
über dem Volk,

sondern sie lebtim
Volk. Sie hat teil

an seinem Wohl
und Wehe. Des-
halb trägt auch die

Kirche die Last
unseres Volkes
mit die ihm dieser

Krieg aufgeiaden

hat
Sie steht ganz

bewußt unter dem
Kreuz der Folgen
des Krieges. Hier

weiß sie ihren Platz. Die Teilung Eu-
ropas. ja der Welt vor allem aber die

Teilung unseres Vaterlandes, die in

fest jeder Famlie leidvoll erfahren

wird, gehört zu den traurigsten und
tragischsten Folgen.

Das trostlose Ergebnis der Sünde
ist immer die Trennung: die Tren-

nung von Gott und die Trennung der

Menschen. Sie hat in den letzten 40
Jahren das Leben vieler Menschen
überschattet Das Zeugnis der Glau-

benden richtet sich am Zeugnis Chri-

sti aus.

Wie sein Zeugnis öffentlich ist so

ist auch das Bekenntnis der Christen

öffentlich und nicht privat. Die Sache
Christi, Wahrheit und Gerechtigkeit

ist keine Privatsache. Denn die Welt-

geschichte ist auch immer die Ge-
schichte des menschlichen Herzens.

Alle guten und bösen Geister kom-
men in die Welt durch die Tür des
menschlichen Herzens. Habsucht
Machthunger und Größenwahn fan-

gen im Herzen an und bringen Streit

Krieg, Mord und Tod in die Welt Die
Gefahr der Welt ist das verkehrte

Herz des Menschen. Die Hoffnung
auf die neue Welt ist dasvom Heiligen

Geist erfüllte Herz. Der Geist Gottes

in uns verbindet den Menschen mit
Gott den Menschen mit dem Men-
schen und die Menschen mit der

Welt
Wenn Menschen in der rechten

Gottes-, Nächsten- und Weltliebe ste-

hen. entsteht eine neue Welt Es ver-

schwinden Habsucht Machthunger
und Größenwahn. Es verschwinden.

wie die Schrift sagt die Werke des
Fleisches,undeswächst dievielfache

Frucht des Geistes.

Nicht Weltprogramme und Manife-

ste retten die Welt sondern der Hei-
lige Geist der schon am Anfang über
der Schöpfung lagerte und das Chaos
zinn Kosmos gestaltete. Er wird das
Angesicht der Erde erneuern durch
neue Herzen. Wo ein neues Herz ist

entsteht eine neue Welt
Wie das Zeugnis Jesu Christi unge-

teilt und ganz ist so ist auch das

Zeugnis der Christen ungeteilt Die
Begrenzung auf den Bereich der In-

nerlichkeit oder des Religiösen, die

Ausklammerung jedenfalls der Welt
zerteilt Christus und führt letztlich

zur Verleugnung Christi selbst Das
christliche Zeugnis ist dann aber mit
allen Problemen der Welt belastet,

wenn es ungeteilt christlich sein wilL

Wir sagen darum in alle Richtun-

gen der Welt hinein:

Rüstung zum Krieg ist Diebstahl;

denn sie nimmt den Armen das nö-

tige Brot zum Leben. Ungehemmte
Produktiou um jeden Preis raubt den
Menschen die gesunde Luft At-

men und das saubere Wasser zum
Trinken. Technik
ohne Ethik gefähr-

det den Menschen
und macht, ihn

zum Gegenstand

Von Manipulation.

Dem Menschen
die ihm von Ge-
burt mkninmpn.

den Rechte vorzu-

enthalten ist die

Ursache perma-

nenterFriedensge-

fährdung in Ge-

sellschaft und Völ- i

kergemeinschaft
j

Schritte zum Frie-

1

den zeigen sich im
!

Vertrauen der

Menschen und Völker zueinander.

Dazu bietet die Kirche ihre guten
Dienste an. Deshalb durchreist der

Paps iie Kontinente. Wir beten dar-

um, aß die bevorstehenden Abrü-
stungsverhandlungen in Genf die

Waffenkammem auf der Erde verrin-

gern und einesTages überflüssig wer-

den lassen.

Die Schließung aller ideologischen

Waffenarsenale wird eine weitere

Frucht auf dem Weg des Friedens

sein. .Wer mich vor den Menschen
bekennt, den wird auch der Men-
schensohn vor den Engeln Gottes be-

kennen.'

Das Bekenntnis hat Konsequenzen
für die Ewigkeit, und die Ewigkeit

hat Konsequenzen für unser Reden
und Schweigen hier in der Zeit Das
Zeugnis der Christen ist nicht nur
Wortbekenntnis, sondern Lebens-

zeugnis der Nachfolge. Es gibt keinen

bekennenden Glauben ohne reale

Nachfolge.

Der Christ steht immer vor der Al-

ternative, Gott oderden Menschen zu
gehorchen. Die Entscheidung kann
nur heißen: .Man muß Gott mehr ge-

horchen als den Menschen.
4 Das war

damals so, und das wird immer aktu-

ell bleiben.

Angesichts der Kriegsschuld wer-

den wir uns nicht bücken, um Steine

aufdie Generation vor uns zu werfen,

sondern demütig an die eigene Brust

schlagen, weil auch wir Heutigen ver-
säumt haben, entschiedener zu glau-

ben, vorbehaltloser zu hoffen und ra-

dikaler zu lieben.“

Wir alle sind heute anders als

sonst gestimmt, empfängli-

cher und offener. Aber den-

noch oder vielmehr deshalb bitte ich,

zuerst mit mir konzentriert und sozu-

sagen nüchtern auf dieses Wort der

Schrift zu hören. Heute, ich sagte

heute, wenn ihr seine Stimme hört,

verstockt eure Herzen nicht, wie es
bei der Verbitterung geschah. Was
beißt heute nicht verlockt leben für

Gottes Volk? Und nun wage ich, von
der Lage der Christen in unserem
Lande zu reden. Ich bitte euch aber,

bewahrt euch eure eigenständige in-

nere Freiheit des Urteils. Und über-

legt es euch selbst in Ruhe Mir aber
kommt es immer wieder einmal SO

vor, als ob wir sowohl den kleinen

jüdiscfrchristlichen Gemeinden in

Palästina damals als auch depi Volke
Israel auf seiner 4Qjäbrigen Wüsten-
wandenmg »hrflirh sind. Ich meine
jetzt nicht wir als einrelne. Ich meine
uns als Barche. Wir Christen, und
nicht nur wir Christen, wir sind heil-

froh, daß wir aus der Naziknecht-

schaft herausgerettet worden sind.

Bä Gott, es ist wahr, wir and heil-

froh, daß wir ans dieser Kneehtsehaft

herausgerettet
sind

Aberdie Wande-
rung danach, die

ist das Problem.

Wir sind nicht zu-

frieden. Wir fin-

den, unser Weg
aus Ägypten in

das gelobte Land
ist mühsam. Die
lAndsrhaft ist

nicht sehr ange-

nehm. An den Fü-

ßen sind Blasen.

Wir könnten noch
weiter meditieren.

Wir sehen viel Gu-
tes, so wie Israel

damals viel Gutes

sah. Aber wir tragen auch an Unver-

kraftetem, an bis heute trotz 40 Jah-

ren Unverkraftetem. Es lastet, es blu-

tet, daß zwei deutsche Staaten ent-

standen sind mit ihrer schweren

Grenze. Es lastet und blutet die Fülle

der Grenzen überhaupt Es lastet

manchmal der an <i<*h und im Prinzip

vermeidbare Kleinkram jede Woche.
Es lasten die Waffen. Ja wirklich, sie

lasten vor allem.

Übrigens, ich weiß für uns Christen
lasten auch dieKirchenleitungen und
die Bischöfe, weil sie nicht genug für

euch tun. Und wenn ihr gestattet, auf

uns in den Kirchenleitungen lasten

die viel zu sehr mit sich selber be-

schäftigt sind, statt Gottes Wort aus-

zubreiten. Mirkommt es so vor, als ob
tapfer verborgen, aber denoch sehr

real, wir manchmal mit unserem
Gott, mit dem Vater Jesu Christi ha-

dern, weil er zuließ, daß alles nach der
Errettung zwei Sehen hatte und hat
Und das heißt auch eine unangeneh-

me
Wir hadern manchmal mit Gott,

wefl er offenbar nichts dagegen tut,

daß manches so ist, wie es ist Und
das kann uns mürbe machen. Aber im
Lichte des Wochenspruches ist das
nicht der entscheidende Punkt, son-

dert! der entscheidende Punkt ist

Was soll denn nun um Himmels und
um imseretwfllen nach vierJahrzehn-

ten eigentlich mit dem Volke Gottes

in diesem Lande werden?

Ich habe nur zwei kleine Ratschlä-

ge. Aber sie sind keine weltlichen

Tips. Sie sind Erfahrungen des Glau-

bens. Der eine Ratschlag, wenn wir
weiterkommen wollen, dann müssen
wir mehr Stille suchen. Das klingt ja

so einfach, es klingt so passiv, so re-

signiert Eine Kirche, die sich nicht

regt, die nicht den Mund auftut, die

ist faul und vielleichtauch feige. Aber
eine Kirche, die die allgemeine Hek-
tik mitmaoht und aufdie erschöpften
Menschen noch mehr Berge an Wer-

ken lastet, die macht am Ende ent-

täuscht und bitter. Christen sind Zeu-
gen des Herrn durch Wort und Tat
Aber ihr Zeugnisund ihreTaten müs-
sen kommen aus dem Sabbat, aus der
Ruhe vor Gott Eine Kirche, die nicht

aus der Stille vor Gott redet oderhan-
delt wird leicht bitter. Vielleicht tun
wir zu vieles, was nicht aus der Stille

gekommen ist Weil wir ein schlech-

tes Gewissen hatten, stille zu werden, 1

weil noch so viel zu tun ist Und diese

Katze beißt sich in den Schwanz.

Vielleicht sollten wir auch ein Tage-

buch der Bewahrung anfengen. So
ein kleines 20-Pfennig-Heft, DIN A6
ans dem Knnsiim, und au&chreiben,

wann wir Bewahrungen bemerken,

und sie in der Stille annehmen.

Und der zweite

Ratschlag: Men-
schen wahrneh-
men. Menschen
wahmehmen. Was
auch immer uns

die menschliche

T ,phpnsprfahmng

und die innere

Angst einredet

wir sind von Men-
schen umgeben in

jedem Falle. Heute
sind wir geradezu

überreich. Der
Flug von Coventry

war anstrengend.

Schneesturm in

Heathrow. Die Gä-
ste aus Polen und

aus der CSSR haben farbige, leben-

dige Erinnerungen und hättenGrund
zu sagen

,

rfas sollen sie mal alleine

machen. Wir haben Gäste aus den
Partnerkirchen Hannover und Braun-
schweig. Wir haben Gäste aus ande-

ren Kirchenunseres Landes. Und wer
das Privileg hat sie aus der Nähe zu

sehen, es sind Menschen wie wir. Und
gegen solche Menschen haben wir

auch geschossen und Bombengewor-
fen.

Und dann denke ich an Staatsver-

treter unserer Republik, an Staats-

funktionäre, Parteigenossen.Was wä-
re das, wenn es der Gemeinde Gottes

gegeben würde, sich nicht nur abzu-

grenzen, sondern in ihre Gesichter zu

sehen und nicht auf ihre Abzeichen,

ihre TflaTirbma) klaren und manrfrmal

müden Augen, verwechselbar mit

den unseren. Und ich denke daran,

wenn manchmal in meinem Arbeits-

zimmer zerstrittene kirchliche Mitar-

beiter sitzenund denken, der Bischof

könnte zaubern. Und wenn sie sich

dann voreinander mit Worten be-

kämpfen, danke ich manchmal,
was sind das für herrliche Menschen.
Merken die gar nicht gegen was für

herrliche Maischen sie jetzt kämp-
fen. Und schließlich, wenn ihr mal in

den Spiegel schaut dann freut euch,

daß euch da ein Mensch anschaut
Denn jeder Mensch hat seine Würde.
Heute fallen keine Bomben. Die
Glocken läuten nur zum Gedachnis.
Aber verstockt heute euer Herznicht
wegen unserer Kinder und wegen un-
serer EnkeL“

Der Bischof von Berlin:

Joachim Mahner
Der sächsische Landesbischef

Johannes Hempel
FOTOS: DPA

Briefe an DIE 9 WELT
DIE WELT, Godesberger Allee 99, Postfach 200 866,

5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714

Asyl-Mißbrauch
„Vorstofi gegen AsylmlBbrsuefe": WELT
vom 2. M&n

Sehr geehrte Damen und Herren,

in Ihrem Bericht steht daß bei

Asylbewerbern, die aus einem Dritt-

staat einreisen, in Zukunft vorausge-

setzt weiden soll, daß säe bereits

Schutz vor Verfolgung genießen. Da-

mit würde endlich dem Grundsatz
da- Unmittelbarkeit Rechnung getra-

gen, den die Verfassungsväter des

Grundgesetzes als selbstverständlich

unterstellt haben. Die Emigranten

unter ihnen dachten damals an ihr

eigenes Schicksal, als sie, von den
Bluthunden der Gestapo gehetztem
letzter Sekunde die rettende französi-

sche, belgische usw. Grenze erreich-

ten.

Niemals sollte die Vofassungs-
norm des Art. 16 GG die jetzt immer
mehr zunehmenden Falle umfassen,

daß notleidende Menschen auf der

anderen Seite da Erdkugel ein Flug-

zeug besteigen, über viele Zwischen-

stationen allmählich die Bundesrepu-
blik erreichen, um sich hier „nieder-

zulassen“. Wer aus Paris, Wien oder

als Ausländer über Ost-Berlin ein-

reist, der kommt aus einem Drittland

und ist nicht mehr unmittelbar poli-

tisch verfolgt, die direkte Gefahr für

Leib und Leben besteht nicht mehr.

Er müßte bereits an der Grenze in das

Drittland zuriickgeschickt werden.

Mit freundlichen Grüßen

Ä Walther,

Bretten2

Doch Weimar?
„SPD «WBt vor einer Obetnsfctlon bei
den Aatt-mror-Gesetzca*; WELT vom
18. Februar

Sehrgeehrte Redaktion,

unsere nationale Geschichte ist

wahrhaftig verhext: Jahrhunderte-

lang gab es in Deutschland die Auf-

fassung, daß der (christliche) Staat

da ist, den eirwielnen 7yi pinem

Leben nach den Gesetzen (für die Ge-
meinschaft) anzuhalten (sog.

Deutsche Ideologie, nach Kail Marx).

Dann verpönten gewisse „freisinnige

Fortschrittliche“ im 19. Jahrhundert

(Prof. Hamei. WELT v. 27. 2. 75) und
mit ihnen die Weimarer Verfassung

die konsequente Ausschließung aller

Gegner des freiheitlichen „wir alle“,

und ein gewisser Hitler konnte die

christliche Staatsidee pervertieren.

Seitdem haben wir es uns gefallen

zu lassen, daß überhaupt kein Staats-

bewußtst mehr unter Deutschen
entsteht, vielmehr verbrecherische

Feinde unseres freiheitlichen Ge-
meinwesens trotz ihrer Inhaftierung

unsere Sicherheitspolitik (0 im Sinne
ihrer Ideologie beeinflussen können.

Wer nach den Ereignissen von 1977

bis heute noch immer nicht begriffen

hat, daß mit Totschlagvokabeln wie
„primitiver Antikommunismus“,
„Berufsverbote“ und „Isolationsfol-

ter“ und mit da Aufnahme von offe-

nen Sympathisanten da RAF („den
Rechtsstaat zu Tode schützen, zum
Büttel des Tagesgeschehens ma-
chen“) in den Bundestag eine syste-

matische, im wahrsten Sinne gnaden-
lose Strategie gegen die Bundesrepu-
blik betrieben wird, der ist entweder

selbst ein Feind der freiheitlichen

Grundordnung, oder er ist mit Blind-

heit geschlagen.

Die gesante neomarxistische Sze-

ne protestiert dagegen, daß eine „hei-

le Welt" auf Erden nicht möglich ist:

warum dürfen wir loyalen Staatsbür-

ger dann nicht dagegen angehen, daß
eine absolut dichte Haft da bewuß-
ten Zerstörer unseres Gemeinwesens
nicht möglich ist, und verlangen, sie

in Sicherungsverwahrung zu über-

fuhren?

Ist Bonn wirklich nicht Weimar?

Mit freundlichen Grüßen
W.R. Thorwirth,

Gummersbach

Zu einfach
„Weinlcfcer die Vertriebenen bt

Schutz*; WELT vom 27. Februar

Sehr geehrte Herren,

ich bin 1957 in Nürnberg geboren.

Bayern ist mein Geburtsland- Ich ge-

höre aber da sudetendeutschen

Volksgruppe an, die nach 1945 aus

ihrer Heimat vertrieben wurde. Ich

bin somit als Sudetendeutscher auch
Vertriebener. Dies hindert mich je-

doch nicht daran, das Land, in dem
ich aufgewachsen bin, nämlich Bay-
ern, zu lieben und mich als bayeri-

scher und bundesdeutscher Staats-

bürger zu fühlen.

Gleichwohl, daich mich für Kultur,

Geschichte und Herkunft meiner El-

tern und Vorfahren interessiere,

bleibt das Sudetenland für mich Ver-
pflichtung und Auftrag. Schließlich

geht es um die Erringung eminent
wichtiger Rechtsgüta, u. a. um das

Recht auf Heimat und das Selbstbe-

stmunungsrecht

Es stimmt mich etwas traurig,

warn da Bundespräsident sinnge-

mäß meint, die Situation, in da sich

Deutschland befindet, entschärfen

oder bedeutungslos machen zu kön-

nen, indem sich die Betroffenennicht

mehr betroffen fühlen sollen. La da
Tat, die deutsche Teilung wäre be-

langlos, empfände man sich nicht

mehr als Deutscher. Diese Problem-

lösung ist mirjedoch zu einfach.

Mit freundlichen Grüßen
M. Scharm,

Köln 1

Nur böse
Sehrgeehrte Damen und Herren,

in seiner Montagskolumne üba
Habermas und die Banalität vom 25.

Februar rügt Pankraz mit Recht die

übahebliche Verachtung da „Bana-

lität“ durch den utopisch gestimmten
Modesoziologen Habermas. Den Aus-

gang nahm aba diese Verachtung
und die traurige Konfusion rund um
den Begriff des „Banalen“ nicht bei

da I .iTiksintpiiigpnria, sondern bei

da (angeblich) hochbedeutenden
Kuiturphilosophin Hannah Arendt
Sie prägte den Slogan vonda „Bana-

lität des Bösen“ im Hinblick auf den
unheimlichen Schreibtischtäter Eich-

mann. Und seitha gibt es kaum noch
einen Text in Hon Massenmedien 711m

Thema des jüdischen Holocaustes,

ohne HaB der Kommentator auf die

„Banalität“ da Vorgänge hinwiese.

Es ist Zeit, klarzustellen, HaB Eich-

mann intellektuell banal sein mochte
(wenn auch kaum vielbanaler als die

neunmalklugen Journalisten, Mode-
ratoren und Kommentatoren solcher

Sendungen): in puncto Kriminalität

war er aba nicht „banal“, sondern
schlechthin „böse“. Da Begriff läßt

sich nicht aufdröseln und auch nicht

auf irgendeine andere psychische

oder geistige Dimension zuiückfüh-

ren. Män sollte ihnendlichwieda aus

da politischen, philosophischen und
soziologischen Diskussion ausklam-

mem. Schon sein Normalgebrauch
bringt hier wenig; sein Mißbrauch
übahaupt nichts.

ißt freundlichen Grüßen
Dr. S. Landmann,

St Gallen.

Wort des Tages

99 Resignation ist kein

Nihilismus. Resignation
führt ihre Perspektiven
bis an den Rand des
Dunkels, aber sie be-

wahrt Haltung auch vor
diesem Dunkel 99

Gottfried Benn; dL Autor (1886-
1956)

Personalien

GEBURTSTAG
Da große deutsche Sozialwiasen-

schaftier und Theologe Professor

Dr. Oswald von NeU-Brmming fei-

ert heute in Frankfurt am Main sei-

nen 95. Geburtstag. In Trier gebo-

ren, studierte er Theologie und

Volkswirtschaft in Kod, München,

Straßburg, Berlin und Innsbruck.

Außerdem hat er an da Gregoria-

nischen Universität inRom studiert

und 1928 in Munster in Westfalen

zum Dr. theoL promoviert 1911 war

von NeU-Breuning in die Gesell-

schaft Jesu eingetreten und 1921

zum Priester geweiht worden. Von
NeU-Breuning. der sich nach eige-

nem Bekunden von Jugend an mit

fragen da Arbeit da Gewerk-

schaft des Boden- und .des. Woh-
nungsrechts befaßt hat güt heute

als Nestor da katholischen Sozial-

fehre und ist weit üba den Kims
seines Ordens und üba den Be-

reich da deutschen Wissenschaft

hinaus bekannt und anerkannt wor-

den. Als Berater von Pias XL hat er

maßgeblich an da Formulierung

da berühmten Sozial-Enzyklika

„Quadragesüno anno“ von 1931 mib-

gewiikt in da seinerzeit schon eine

Sozialbindung des Eigentums ge-

fordert wurde. Als dsa da besten

Kenner seines Fachgebietes war er

maßgeblich an da Herausgabe gro-

ßer katholischer Nachschlagewerke

wie eina großen chinesischen und
ebenso p-mer japanischen Enzy-

klopädie beteiligt Berühmt gewor-

den sind vor allem seine Beiträge

»im „Staatslexikon“ da Gares-

Gesellschaft und zum gemeinsam
mit Dr. Hermann Sacher herausge-

gebenen „Wörterbuch da Politik“.

AUSWÄRTIGES AMT
Erster deutscha Botschafter in

Brunei wird Eckart Cunia. Da Di-

plomat war seit 1983 im NATO-Ke-
ferat des AA tätig. Cuntz, 1950 in

Mannheim geboren, studierte Phy-

sik und Rechtswissenschaften.

Nach dem Wehrdienst ging er 1975

in den Auswärtigen Dienst 1977 bis

1980 war a an da deutschen Bot-

schaft in Kuate Lumpur (Malaysia)

tätig, anschließend wurde er bis

1983 ständiger Vertreter des Bot-

schafters an der deutschen Bot-

schaft in Luanda, Angola Brunei,

ein junger nnahhSngigpr Staat zwi-

schen Indonesien und Malaysia, gilt

nicht zuletzt aufgrund seiner gro-

ßen Ölreserven als sehr reiches

Land.

EHRUNG
.. .Da baden-württembergische Mi-

nisterpräsident Lothar Späth hat
dem inWangen im Allgäu lebenden
Mala WoHfc&ng van Websky den
Titel „Professor“ verliehen und da-

mit einen Künstler ausgezeichnet,

da mit seinen Porträts und Land-
schaftsgemälden hervorragende
Wake geschaffen hat Websky ist

1895 in Bahn geboren. Bereits mit

16 Jahren begann a zu malen. Von
1917 an besuchte a an da Bres-

laua Akademie die Porträtklasse

von Professor Eduard Kaempffer.
1922/1923 besuchte er die Hoch-
schule für Bildende Künste in Ba-
hn. Bis 1930 hatte er ein Atelia in

Balin. 1934 siedelte a nach
Schwengfeld bei Schweidnitz über.

1939 wurde a wieda zum Militär

einberufen. Sät seiner Rückkehr
aus russischa Gefangenschaft im
Jahre 1950 konnte von Websky sei-

ner Berufung als Mater wieder
nachgehen. In da Bundesrepublik
Deutschland ist er durch zahlreiche
Ausstellungen bekannt geworden.

Friedrich Georg Ludwig Vol
breeht RieteseL Freiherr za Eisen-

bach, 39. l&bmarschall zu Hessen,
ist im Alter von 96 Jahren auf
Schloß Eisenbach im Vogelsberg
versteiften.
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„Jetzt wissen die Leute,

was sie an mir haben“
MARTINHAGELE,Manchen

Über der rechten Augenbraue
hiebt ein Pflaster..Im reifer sticht

Schmerz. Die Spuren des Kampfes
haben sich' ins kantig» Gesicht des
Dieter Hoeneß gegraben. So sehen
die Bälden rtes • Fußballs aus. Aus
dem Mann spricht Glück.
Seine Leiden, die Verletzung an

der Stirn, das Zahnweh, habenDieter
Hoeneß erst in den Morgenstunden
des Donnerstag gerädert Nicht im
Spiel, nicht gleich danach Denn die-

se Nacht, das2$ überAS Rom, dieser
Triumph gehört in erster T-nri» Hpm
langen Mittelstürmer der Bayern.
Wenn Dieter Hoeneß ein bißchen

jünger wäre, würde er ihn sofort mit
nehmen. Einen solchen Stürmerhabe
er in ganz Europa vergebens gesucht,
erklärte Roms schwedischer Trainer
Eriksson. „Wenn der Dieterimmer so
gespielt hätte, dann hätte es rächt
manchmal mit ihm. bei Bayern ein
Problem gegeben“, so DietersBruder
DIL Der Bayern-Manager „Dieter
war überall Und er hat eine über-
ragende Leistung, mit efawn twn**n

Tor gekrönt"

78. Minute, eine weite Flanke von
Lerby, der Bayern-Mittelstürmer
stoppt den Ball mit derBrust Bonetti
und Rigbetti, die beiden Stopper, :

stürzen aufden blondpn HTirwn Eine
Körpertäuschung, die zwei Römer
laufen ins Leere.Noch via:, fünf Me-
ter bis zum Tor, und Franco Tanaredi
wachst immer großer vor Hoeneß.
Mit jedem . Wimpemschlag ver-

schlechtert sich.bei einem solchen
Duell die Chance des SchufaWi. ..

Doch Hoeneß ballert nicht. Noch
eine Finte. Hoeneß schlägt mit den
Ball am Fuß einen Hakenum den auf
ihn zuhechtenden Tancredi. So als

stünde ihm nicht do* beste Schhiß-
mann Italiens gegenüber, sondern ein
Kreisliga-Torwart

„Vor fünf, sechs Jahren hatte ich

das Tor nicht auf fliese Art gem,1<**lti
vielleicht wäre mir auch da ein Tref-

fer gelungen. Aber um in einer sol-

cben Situation und in einem so wich-
tigen Europacup-Spiel so kuhlzu re*-

gieren, dafür braucht man Alter, Rei-

fe und internationale Erfahrung "

Über sein 2:0 kann Hoeneß schon eir

ne Rede hallen. .

Fast 32 Jahre alt hat er werden
müssen für dieses Traumtor und die

große Anerkennung. Nur noch drei

Monate trennen ihn von jenem Ge-
burtstag. Und am Tag zuvor wäre
Schluß gewesen mitdem FußbaUpro-

fi Dieter Hoeneß. Repräsentant für

einen Sportsxtik&Hersteller. Die Vi-

sitenkarten für ripn ftesrhSftsmawn

DieterHoeneß sind vorbereitet.

Doch auf exakte Daten, auf jenen
30. Juni, an dem sein Vertrag aus-

läuft, wül sich Hoeneß nicht näher
festlegen. Jetzt“, sagt er, Jetzt er-

kennen die Leute, was sie an Han
Dieter Hoeneß gehabt haben.“ Und
welch große Befriedigung jenes Den-
ken für ihn bedeutet „Es hat sich

gelohnt, hart zu arbeiten. Und es ist

ein tolles Gefühl, von allen akzeptiert

zu werden“.

Als erster ist er nach dem
Schlußpfiff in die Südkurve gerannt
Paradox? Immer wieder haben sie

ihn aus dips^r Richtung in Hm ver-

gangenen Jahren belacht und belei-

digt Wenn er Chancen verstolperte.

„Sicher ist m**™ Verhältnis zu dp«

Fans zwiespältig.“ Mit Versöhnung
habe jedoch seine spontane Reaktion
nichts zu tun gehabt „Ich wollte
mich bei den Anhängern bedanken,
weil sie Stimmung gpmarht haben
und von ihnen der Funke auf uns
übergesprungen ist“

Mit dem Europapokal wollte er ab-

treten, hat er noch vor ein paarMona-
ten gesagt Er sei sich nicht sicher, ob
er noch einmal einen Stammplatz in

der Bundesliga-Elf bekommen wür-
de. Aber für solche Höhepunkte wie
ein Cup-Finale könne er sich nun mal
ungeheuer motivieren.

„Ich weiß rocht, wie ich das schaf-

fe, mich auf ein besonderes Ereignis

besonders zu motivieren. Ich kann
nur sagen, es gelingt mir eben“, so
beschreibt er es, in solchen Spielen

über seine sonstigen fußballerischen

Grenzen hinauszuwachsen.

Seinem großen Sei ist Dieter Hoe-
neß seit Mittwoch einen Schritt nä-
her. „Wer Rom rauswiift, hat keinen
weiten Weg mir ins Finale. Wir dürfen
uns nur beim Rückspiel nicht blöd
anstellen.“ Sein Abschied vom FC
Bayern freilich hat sich seit seinem
größten Spiel im Bayern-Trikot ver-

zögert Dieter Hoeneß wül den Ruhm
der guten alten Tage noch ernten.

„Über eine Vertragsverlängerung re-

den wir im April“, meint Uli Hoeneß
und lacht: „Beide Parteien sind sehr

flexibel“

ERGEBNISSE
Europapokal der Landesmeister

Wien- Liverpool 1:1 (1:0)

Juv. Turin- Sparta Prag £0 (1:0)

Bordeaux - Dnjepropetr. 1: 1 (LI)
Göteborg— Pan. Athen (hl (OK))

Europapokal der Pokalsieger
Everton - Sittard 3:0 (0:0)

Larissa - Dyn. Moskau 0:0

MUnchen- AS Rom £0(1:0)
Dresden - Rap. Wien 3:0 (0:0)

UEFA-Pökal
Manch. United- Budapest 1K) (0:0)

Sarajevo - Mfagfe 2:0 (OK))

Inter Mailand-Köln 1:0 (OK))

Tottenham -Real Madrid 0:1 (0:1)

Rückspiele am 30. März, Auslosung

für Ha« Halhfinalp am 22. März.

PRESSESTIMMEN
Zum Spiel FC Bayern München

gegen AS Rom: „Gazetta dello

Sport“: „Rom faßt, aber strahlt

und kommt unter Applaus zurück.

Rom hat in Deutschland Courage
gezeigt Im Rückspiel braucht es

ein Wunder." Zu Inter Mailand ge-

gen den 1. FC Köln: „Gazetta delLo

Sport“: „Ein Schrei in San Siro:

Causio! Vom Stellvertreter Bradys
kam das Tor der Hoffnung. Köln
blockiert Rummenigge, ergibt sich

aber vor der Tapferkeit des alten

Stürmers. Rummenigge war der

Schlechteste in der Sintflut.“

„Mein Team hat etwas, was man
in Worten nicht ausdrücken kann“

ULRICHDOST, Mailand
Das meiste Lob heimste der Verlie-

rer sein. So widersinnig flies auch
klingen mag. „Der 1. FC Köln ist eine

sehr, sehr gute Mannschaft. Die Köl-

ner haben gegen uns genauso stark

gespielt wie der Hamburger SV da-
mals im Dezember.“ Kart-Heinz

Rummenigge, Star von Inter Mailand,

sparte nicht mit Komplimenten.
Ebenso tat es Karl-Heinz Schnellin-

ger, früherer Italien-Profi und nach
eigener Aussage bestens über den L
FC Köhl informiert: „Bei Inter Mai-
land habe ich nur Handwerker gese-

hen. Die klareren Torchancen besa-

ßen die Kölner.“ Doch was nutzt dies

alles: Unter dem Strich blieb für den
1. FC Köln erst einmal pme (hl-Nie-

derlage im Hinspiel des Viertelfinales

im UEFA-Pokal-Wettbewerb.

So recht wußten sie nicht, wie sie

das eingnhatapn sollten, was narh die-

ser Sehlammsrhlapht im Meazza-Sta-
dion von Mailand für sie übrigblieb:

War das Glas aus Kölner Sicht nun
halbvoll oder halbleer? Die Kölner
glauben, daß sie mit diesem Ergebnis
noch ganz gut leben leben, die Mai-
länder sind dagegen überzeugt, daß
sie das Halbfinale bereits erreicht ha-

ben. Ihr Trainer Castagner diktierte

den italienischen Journalisten in die

Notizblöcke, daß er davon ausgehe,

daß dieser 1:0-Erfblg (Torschütze:

Causio, 36 Jahre) im Rückspiel am 20.

März erfolgreich verteidigt wird.

Auch Karl-Heinz Rummenigge, an
diesem Abend gegen Dieter Prestin

sehr blaß, vertraut auf die Statistik:

„Inter hat bislang injedem Auswärts-
spiel im Europapokal noch ein Tür
erzielt Und drei Tore gegen unsere
starke Abwehr traue ich den Kölnern
nicht zu.“ Die Minimal-Fußballer aus
Italien wollen wieder einmal mit dem
geringstmöglichen Aufwand an Tore-

schießen den zählbaren Erfolg.

Hannes Löhr, der Trainer des 1. FC
Köln, ist da selbstverständlich ganz

anderer Ansicht Selbstbewußt, auf
die eigene Starke vertrauend, ohne
überheblich zu wirken, meinte Lohr:
„Die kriegen in Köln drei Stück.“

Stück steht in der Fußballersprache

stellvertretend für Tore. Was dem
Trainer nach dieser Niederlage ausge-

fallen ist, hat er schon seit längerem
in seinem Team festgestellt Niemand
ist gleich am Boden zerstört läßt sich

verrückt machen oder womöglich

hangen. Löhn „Meine Mannschaft

hat etwas, da steckt irgendwas drin,

Was man jq Wörtern nnnh gar ninht

ausdrücken kann.“ Löhr vertraut auf

die ZeitWem einige Spieler in einem
Jahr über muhr internationale Erfah-

rung verfügen, dann würden solche

Spiele wie jetzt in Mailand nicht ver-

loren gehen
Die Zeit ist im Fußball allerdings

kurzlebiger. Das Denken richtet sich

nach dermomentanen Situation Und
die sieht für die Kninw so a»s, h«r

sie, nach den Torchancen gemessen,
mit wnwn Erfolg das Measa-Stadion
hätten verlassen müssen. Schon in

der Bundesliga am vergangenen

Samstag beim 1:2 in Uerdingen wa-
ren die Kölner die klar bessere Mann-
schaft, die es jedoch versäumte, die
Torchancen konsequent zu nutzen.

Am Samstag kommt der FC Bayern
München ins Müngersdorfer Stadion,

mit neuem Selbstbewußtsein nach
dem 2:0 im Europapokal über den
italienischen Pokalsieger AS Rom.
Wie aber würde Köln eine erneute
Niederlage, die dritte in Folge, ver-

kraften?

Ein Mann wie Torwart Harald
Schumacher, der am Spieltag in Mai-

land seinen 31. Geburtstag feierte, im-
mer noch vom Ehrgeiz getrieben, et-

was Großes mit dem 1. FC Köln zu
erreichen, kann sich mit «nw bana-

len Floskel wie dieser nicht zufrieden

geben: Sehr gut gespielt, aber leider

verloren. In seiner impulsiven Art hat
sr den Verteidiger Karl-Heinz Geils,

der dpn Mailändern Hoc einzige Tor
ermöglichte und der sich auch sonst

von dem 36 Jahre alten Causio regel-

recht vorführen ließ, noch in der Ka-

bine zur Rede gesteift. Zu Recht,

denn so dilettantisch, wie sich der
frühere Bielefelder in Mailand prä-

sentierte, dürfen Bundesliga-Profis

im Europapokal nicht auftreten.

Schumacher „Du hast mir dwi Ge-
burtstag versaut Erst schlagen wir
uns in Uerdingen selbst, jetzt in Mai-

land dieses Ding.“ Hinterher, auf
Schumachers Zimmer, wo noch eine

kleine Geburtsparty veranstaltet wur-
de, kam es dann zwar wieder zurVer-
söhnung, doch die Tatsachen bleiben

bestehen, und die bedeuten, daß die

Aussichten der Kölner nicht in rosa-

roten Färben zu malen sind.

KarUHfiinr Rummenigge war dies-

mal besonders motiviert ins Spiel ge-

gangen, doch es blieb allein bei sei-

nen guten Vorsätzen. Nach dem Por-

tugal-Länderspiel, das 2:1 ohne den
Mannschafts-Kapitän Karl-Heinz

Rummenigge gewonnen wurde, wa-
ren Stimmen laut geworden, die da-

von sprachen, daß es ohne den Mai-

länder viel besser laufen würde. Auch
im Umfeld seines Klubs hieß es hin-

ter vorgehaltener Hand, daß Rum-
menigge im Spiel gegen die Kölner

hätte ausgewechselt werden müssen.

Doch hierbei gebt es nicht um Lei-

stung, sondern um Geschäfte, des-

halb könne sich Trainer Castagner

diesen Schritt nicht erlauben. Kölns
Trainer Hannes Löhr sagte: „Ich hät-

te ihn ausgenommen, da kenne ich

kein Pardon vor großen Namen. Das

Anzeige

Walzwerk Für China mit AEG Elektrik

lOO-Mio.-DM-Auftrag

für AEG aus China
Am Bau derneuen Warmbreilband-
straße im Hüttenwerk Baoshan in

der Volksrepublik China ist AEG-
TELEFUNKEN mit Lieferungen für

die elektrotechnische Ausrüstung
im Wert von rund 100 Mio. DM betei-

ligt. Ein Konsortium unter der Fe-
derführung von SMS Schloemann-
Siemag errichtet bis 1988 ein kom-
plettes Walzwerk mit einer Jahres-
kapazilät von 4.2 Mio. Tonnen. AEG
ist wiederum an einem Großauftrag

aus der VR China beteiligt. Das
Unternehmen erhielt in der Vergan-
genheit bereits Aufträge in ver-

gleichbarer Größenordnung für die

Hüttenwerke in Wuhan und Maan-
shan sowie für das Kaltwalzwerk in

Baoshan.

hätte ich schon an Jupp Derwalls

Stelle bei der Europameisterschaft

getan.“

Gegen Dieter Prestin stand Rum-
menigge wieder einmal auf verlore-

nem Posten. Nur einmal hat er aufs

Tor von Harald Schumacher geschos-

sen. Das sei zu wenig, meinte Dieter

Prestin, um ihm das Prädikat Welt-

klasse auszustellen. Rummenigge ge-

rät immer mehr in Beweisnot. Ähn-
lich wie die Kölner, die ihre tatsäch-

liche Stärke beweisen müssen,indem
sie auch Treffer erzielen und nicht

nur schön spielen.

i : \ V-
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EISKUNSTLAUF / Claudia Leistner fiel zurück

Suche nach Erklärungen,

oder war es das Fischessen?
UWEPRISSER, Tokio

Claudia Leistnerbat das letzte Ren-
dezvous mit dem Glück verpaßt Mit
leeren Augen und blassem Gesicht
erwartete sie nach ihrem Kuizpro-

gramm bei der Eiskunstlauf-Weftmei-

sterschaft in Tokio die Wertungen. Es
war ein Urteil. Claudia Leistner wird

im letzten Wettbewerb ihrer Lauf-

bahn nicht auf das Siegespodest zu-

rückkehren, das sie vor zwei Jahren

wie im Sturmgerionrmen hätte Vor
dem heutigen Kürfinale ist die 18 Jah-

re alte Mannheimerin auf den sech-

sten Rang zurüdqjefellen, statt mit

Kira Iwanowa(UdSSR), Tiffany Chin
(USA) und Katarina Witt C.DDR“) um
die Medaillen zu kämpfen.

Zaghaft und ängstlich darauf be-

dacht, die ersehnte Medaille nicht
flvreh einen Fehler in Gefahr zu brin-

gen,, glückte Claudia Leistner statt

der dreifachen nur eine doppelte

Sprungkomhination. Das war viel zu

wenig in einem Damen-Wettbewerb,
der die Rückkehr der großen, schö-

nen Jahre mit Peggy Fleming und
Janet Lynn verspricht

Hinterher schlug die Stunde der

Eridärungeo. Wie konnte das zuge-

hen? „Es hat nicht sollen sein“, mein-

te Leistner-Mäzen Romminger,
„wahrscheinlich waren es die Ner-
ven.“

„Es hat nicht sollen sein", sagte

auch Verbandspräsident Montag und
meinte, „vielleicht waris der Bisch.“

Am Abend zuvor hatte die EM-Dritte

Usch gegessen, am Morgen danach
und noch kurz vor ihrem Start hatte

sie sich erbrochen. „Es bat nicht sol-

len sein“, sagte schließlich der

deutsche Preisrichter Müllenbach
und schloß sich der Erklärung an,

daß es wohl die Nerven gewesen sein

müßten

.

Nur Claudia Leistner selbst gab
keine Erklärung ab. Vielleicht gab es

auch nur diese eine: Sie war den drei-

fachen Toeloop, den sie beim Einlau-

fen noch so sicher gestanden hatte,

nur doppelt gesprungen.

Doch die Gefühle waren so groß,
,

daß ein solch simpler Fakt schwer zu
akzeptieren war. Claudia Leistner

muß nun in die Zeit ihrer Selbstzwei-

fel zu Beginn dieses Winters zurück-

kehren: „Wenn ich doch nur noch
einmal eine Medaille gewänne, egal

welche ..."

stand$Punkt / Grundlage

D ie FISA ist zufrieden,. daß die-

ser Konflikt beendetwurde. So
wird' eines der besten Teams, das

dreimal die Fahrer-WMund einmal

den Konstrukteurstitel gewonnen
hat, wieder seinem verdienten Platz

m der Weltmeisterschaft einneh-

men.“ Das sägte
.
Jean-Maxie Ba-

lestre, der Präsident des Intematio-

naleo Automobilsportverbandes FI-

SA, zur erneuten Eingliederung des

.

englischen Tyrreü-Teams in die

Formel-l-WettrneisteTschaft.

Als die TyrreH-Mannschaft im
vergangenen Jahr wegen angebli-

cher Mampulationeri am Fahrzeug

vorübögeheod vom Rennsport sus-

:

pendiert wurde, bat Monsieur Ba-

lestre zwar ganz anders gesprochen,
doch was interessieren Balestre

schon die eigenen Statements wer-

Sei’s drum, für den GießenerSte-

fan Bellof ergibt sich daraus 'die

Möglichkeit, auch 1985 in der For-

mel 1 seinen Lebensunterhalt zu

verdienen. Im letzten Jahr gelang

Bellof das so'vorzüglich,daß erzum
Senkrechtstarter der höchsten in-

ternationalenMotoreportklasseauf-

Porsche-Werksfahrer diesen Ein-

druck MKatriteh mit dem
Endurance-WeftmeistertiteL

Dennoch waren die Aussichten,

wieder in derFormel 1 unterzukom-
men ,

nicht gerade rosig. Wie es bei

Tyrrell weitergehen würde, konnte
Ende vergangenen Jahres niemand

sagen. Und die Chance, beim Spit-

zenteam Brabham-BMW unterzu-

kommen, weil Teamchef Bemie
Ecdestane Bellof als zweiten Mann
neben dam brasilianischen Ex-

Weftmeister Nelson Piquet haben
wollte, erwies sich als Wunsch-

traum. Denn da gab es auch einige

Leute, die diese mögliche Ver-

pflichtung nicht gerade forderten.

Als Notnagel bot sich Arrows an.

Doch mit diesem Auto kann man
beim besten Wißen keine Karriere

machen.

Nun wirdTyrrell künftig die Tur-

bo-Aggregate der Firma Renault

verwenden. Das wird zwarerstnach
drei, vier Rennen geschehen - den-
noch ist das eine reelle Chance,um
weiter voranzukommen. Die Erfah-

rungen des Rennwagenbauers Ken
Tyrrell, gepaart mit der der Re-

oauft-Ingeiüeure- das kann fürdas

Talent Stefan Bellofeine ganz her-

vorragende Basis sein. K. BL

[NACHRICHTEN
Heute Bandesliga
Bonn (DW.) - Zwei Spiele in der

Fußball-Bundesliga finden bereits

beute statt: Schalke 04 - L FC Kai-

serslauternund VfB Stuttgart-Bayer
Uerdingen (beide 20.00 Uhr).

Beitz kritisiert

Essen (sid) - Berthold Beitz, IOC-
Vizepräsident, hat das Olympiakomi-
tee der USA kritisiert, weil es sich

weigert, die olympischen Gaste von
Los Angeles am Gewinn der Spiele

teilnehmen zu lassen. Es geht dabei

um drei Prozent des erwirtschafteten

Betrags von 250 Millionen Dollar.

HSV wurde Meister
Hamburg (sid) - Durch einen 3:0-

Sieg über den VdS Berlin wurde der
Hamburger SV nach 1976 und 1977

zwei Spieltage vor Endrundenschluß
zum dritten Mal deutscher Volley-

ball-Meister der Herren.

Sundermann gab auf
Straßburg (sid) - Jürgen Sunder-

mann hat als Trainer des französi-

schen Fußball-Erstligaklubs Racing
Straßburg sein Amt abgegeben.

WM ohne Iran
Zürich (.dpa) - Iran ist vomlntema-

tionalen Fußball-Verband (FIFA) von
der WM-Endrunde 1986 in Mexiko
ausgeschlossen worden. Iran weiger-

te sich, seine Qualifikationsspiele ge-

gen Bahrein und Südjemen auf neu-

tralem Platz auszutragen.

Führung verloren
Povoa de Varzin (dpa) - Walter

Röhrl (Regensburg) verlor nach der

ersten Etappe der Portugal-Rallye auf
Audi die Führung an den Italiener

Biasion (Lancia). Achter ist der Ham-
burger Kleint (VW).

Enropattga, letzter Spieltag: Holland
-England 4:3, England abgestiegen.

VOllEYBALt
Bundeallga, Herren, Endrunde:

Hamburg - Berlin 3:0, Leverkusen -
Paderborn 3:2.

TENNIS
Turnier in Princetown (USA), Da-

men, Z Runde: Hanika (München) —
Casale (USA) 6:2. 8:2, Shriver (USA) -
Bunge (Cuxhaven) 7:5, £6, 7:6.

wettmeteterscinnen in Tokio, Da-
men, Stand nach dem Kurzprogramm:
L Iwanowa (UdSSR) 1,8 Punkte, 2.

Chin (USA) 2.0, 3. Witt („DDR“) IX 4-

Kondraschowa (UdSSR) 4.0, 5.Thomas
(USA) 8X ß. Leistner (Deutschland)

Mittwochslotto: 3, 9, 10, IG. 18, 20. 35,

Zusatzzahl: 7. - Spiel 77'.4135002.

(Ohne Gewähr).

Special:
Baufinanzierung
Die Bedingungen sind heute so attraktiv wie schon lange nicht

mehr: Niedrige Preise und ein noch normales Zinsniveau machen
das Bauen wieder zu einem lukrativen Investment. Immer mehr
Anleger spielen mit dem Gedanken, Immobilien zu erwerben.

Das Angebot ist vielfältig und meist günstig. Und die Geld-

branche lockt mit interessanten Finanzierungs-Modellen.

In dem ’Wirtschaftswoche’-Special dieser Woche:
Hypotheken: Überblick über aktuelle Konditionen Steuerrecht:

Wohnungseigentum vor 1987 erwerben? • Erwerbermodelle:
Vorauf der Anleger achten muß Altbaumodemisierung

:

Was
heute steuerlich möglich ist • Erbbaurecht: Eine interessante
Variante bei hohen Grundstückspreisen Preiswertes Bauen:

I Neue V\fege zum Vtöhnungseigentum

J6985 Beratung: V\fen Bau-
herren konsultieren

müssen - und
was es kostet.

K - Kz'.' , '‘sAr»
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Ostblock gegen

Revolution im
Rundfimkwesen

AFP, Washington

In einer Rede vor der Akademie
,

der Wissenschaften in Washington

;

vertrat US-Außenminister Shultz die

Auffassung, daß die kommunisti-
schen Länder die Revolution im
Kommunikationswesen furchten,

weil sie sich weitgehend ihrer Kon-

trolle entzieht „Die kommunisti-

schen Staaten fürchten eine Informa-

tionsexplosion vielleicht noch mehr
als die militärische Stärke des We-
stens“, sagte Shultz. Durch den freien

Fluß von Information und Meinung
sähen sie ihre Bemühungen in Ge-

fahr, die Urteilsfähigkeit ihrer Volker

zu unterdrücken.

Als Beispiel führte der Außenmini-
ster die von Ayatollah Khomeini im
französischen Exil aufgenommenen
und im Iran verteilten Kassetten an,

die mit zum Sturz des Schahs beige-

tragen hätten. Das Dilemma der tota-

litären Staaten sei, entweder durch

die Unterdrückung neuer Techniken

dem Westen gegenüber ins Hinter-

treffen zu geraten, oder aber durch
die Duldung ihrer Entwicklung ihre

Macht abbröckeln zu sehen. In Wirk-

lichkeit hätten sie aber keine Wahl,

denn sie könnten den technischen

Fortschritt nie ganz aufhalten, beton-

te Shultz.

Bonn vertieft Kontakte

zu Zentralamerika
Aach Nicaragua soll nicht ausgeschlossen werden

Weitere Morde an

Sympathisanten

der „Solidarität“?

„PLO kein Verhandlungspartner'
Shultz-Brief an Peres / Palästinenser weiter uneins über neue Nabost-Initiative

DW.Bonn

Die Bundesregierung bemüht sich

verstärkt, die politischen Kontakte zu
Mittelamerika auszubauen. Diesem
Ziel dient auch eine ausgedehnte Rei-

se von Staatsminister Alois Mertes

nach Costa Rica, Nicaragua, El Salva-

dor und Mexiko vom 1L bis 19. März:

Parallel dazu reist BiindesauSenmini-

ster Hans-Dietrich Genscher nach

Uruguay und Brasilien. Males will,

wie das Auswärtige Amt in Bonn ge-

stern mitteilte, die Möglichkeiten zur

Einberufung einer zweiten Außenmi-
nisterkonferenz ansprechen, die nach
den Muster des San-Jos6-Treffens

vom vergangenen September im
kommenden Herbst in Europa statt-

finden und die Kooperation zwischen
der EG und den Staaten Zentralame-

rikas stärken solL

Diese europäisch-zentralaraerika-

nispha Zusammenarbeit solle nicht

nur zum Abbau der Spannungen in

Mitteleuropa beitragen und die au-

ßenpolitischen Beziehungen dieser

Länder auf eine breitere Grundlage
stellen, sondern auch Nicaragua mit

einbeziehen. In einem dpa-Gespräch
betonte Mertes gestern, die Bundes-
regierung betrachte ihre Beziehun-

gen zu Nicaragua als „normal“. Aller-

dings werde „die Qualität unseres
Verhältnisses auch davon abhängen,

ob Nicaragua seine selbstgesteckten

Ziele verwirklicht“. Dazu gehöre
auch die Verwirklichung des ange-
kündigten Abzugs ausländischer Mi-

litärberater, wie er von Präsident Or-

tega am 27. Februarangekündigtwor-
den sei Mertes betonte gestern, nach
Auffassung der Bundesregierung

könne es keine militärische Lösung
des Konflikts geben. Zugleich sei

aber auch keine Lösung ohne oder
gegen die Vereinigten Staaten mög-
lich. Zur ang*»kiirv? igton Fortsetzung

der ^tTwilranjschen Unterstützung
fürdieContras in Nicaragua wollte er

sich vor seiner Reise nicht äußern.

StaatsministerMöllemann hattewah-
rend einer früheren Reise nach Mit-

telamerika den USA empfohlen, die-

se Unterstützung einzu stellen. Ange-
sichts dieser Diskussionen ist nach
Auffassung von Mertes der politische

Dialog zwischen den Staaten der Re-

gion und der EG wichtig» denn je.

Zum Abschluß seiner Reise wird
der Staatsminister in New York an
einem Kolloquium zum Thema „Zen-

tralamerika-einFall fürgemeinsame
amerikanisch-europäische Verant-

wortung“ teilnehmen.

Kongreß gibt Reagan Rückendeckung
• Fortsetzung von Sorte 1

shington sieht darin einen wirksamen

Propagandacoup der Sowjets und
schließt ein derartiges Verhandlungs-
junktim kategorisch aus.

Im übrigen weist man in der

Reagan-Administration darauf hin,

daß die Sowjets noch vor kurzer Zeit

absolute Gegner eines Verhandlungs-

junktims waren. Als sie im vergange-

nen Jahr zu Gesprächen über eine

Rüstungskontrolle im Weltraum etn-

Iuden und die amerikanische Regie-

rung forderte, daß dabei zugleich

über offensive Nuklearwaffen gespro-

chen werden sollte, lehnten sie dies

mit der Begründung ab, daß es zwi-

schen beiden Bereichen keinen direk-

ten Zusammenhang gebe. „Reute

sind sie jedoch plötzlich die Cham-
pions solcher Junktims“, sagte ein

Beamter „und wir haben keine Ein-

wände dagegen,denn sieexistieren ja

wirklich.“

In Washington ist man ferner dar-

auf eingerichtet, daß die Sowjets im
Laufe der Genfer Verhandlungen
auch wieder das britische und franzö-

sische Nuklear-Raketenarsenal mit

ins Spiel bringen werden. Der gleiche

amerikanische Beamte erklärt dazu:

„Das Thema war ihnen bei vielen Ab-
rüstungsverhandlungen stets ein

willkommenes Propagandainstru-

ment Wenn es jedoch hart auf hart

kam, ließen sie es stets fallen. Jeden-

falls war es bisher in den Abrüstungs-

verhandlungen noch niemals ein ent-

scheidendes Hindernis oder ein

Sperrblock. Wir haben die Sowjets

seit vier Jahren wissen lassen: Wir
verhandeln hier nicht für Briten und
Franzosen, dies sind bilaterale Ge-

spräche. Sie haben dasamEnde auch
stets akzeptiert“

Über die europäische Haltung zu

den Abrüstungsverhandlungen ist

man in der Reagan-Administration

wegen gewiss» Vorbehalte d»
NATO-Partner zum SDI-Programm

nicht enthusiastisch glücklich, doch

insgesamt zufrieden. Man glaubt daß
das erreichte Maß an Gemeinsamkeit
haltbar ist

Üb» die Verhandlungsprozedur in

Genf konnte inzwischen mit den So-

wjets Einigkeit erzielt werden. Die
Verhandlungen beginnen am Diens-

tag mit einem Treffen d» sechs Dele-

gationsleiter und werden am Don-

nerstag mit ein» Vollsitzung beider

Delegationen . fortgesetzt Danach
werden sich die Delegationen in die

drei Verhandlungsgruppen für strate-

gische Waffen, Mittelstreckenraketen

und Weltraumverteidigung zu ge-

trennten Gesprächen jeweils am
Dienstag und Donnerstag treffen.

Es ist jeweils ein Verhandlungszy-

klus von acht Wochen vorgesehen,

dem ach eine achtwöchige Verhand-

lungspause anschließt in der die De-

legationen zu Beratungen mit ihren

Regierungen in diejeweiligen Haupt-

städte zurückkehren.

KNA, Rom

Die Liste von polnischen Katholi-
ken, die seit dem Regierungsantritt

von General Wojdech Jaruzelski ge-

tötet gefoltert wurden oder ver-

schwunden sind, hat sich verlängert
Nachdem der Direktor der katholi-

schen italienischen Zeitschrift

JProspettive nel Mondo“ („Perspekti-

ven in d» Welt“), Gianpaolo Cresd,
eine Laste mit 76 Namen von Opfern
des Regimes, die ihm zugespielt wor-
den war, veröffentlicht hatte rinrf in-

zwischen weitere 15 Namen von Ver-

schwundenen bekannt geworden.

Bei den namentlich aufgeführten

Opfern handelt es sich ausnahmslos
um Sympathisanten der verbotenen
Gewerkschaft „Solidarität“. „Wir wis-

sen, daß die Zahl der Verschwunde-
nen und Ermordeten in Polen noch
weit höh» liegt“ , so Cresci Aufgrund
der Zensur und d» Desinfonnation

von seiten des Regimes würden viele

dies» Opf» jedoch d» Öffentlich-

keit niemals bekannt werden. Oft

würden sie fälschlicherweise als

„Selbstmörder“ deklariert, weü sie

bei »*inwn Zugunglück oder einem
Autounfall ums Leben gekommen
seien. Die Behörden in Moskau haben
auf die Veröffentlichung dies» Liste

durch „Prospettive nel Mondo“ be-

reits reagiert: Sie drohten, dem „Bu-

reau Internationale du Travail" (BIT)

mit Sitz in Genf Ihre fmanzipflp Un-
terstützung aulzukündigen, wefl das

EFT die erste in den Westen gelangte

Namensliste von Opfern des Regimes
Jaruzelski bestätigt hatte.

DW, Washington

TV amerikanische Außenminister

Shultz hat in einem persönlichen

Schreiben an Ministerpräsident Pe-

res versichert, daß sich seine Regie-

rungjedem Versuch widersetzen wer-

de, die PLO als Verfaandlungspartn»

zu akzeptieren, solange diese nicht

das Tftristenmecht Israels anerkenne.

Ungeachtet der harten Haltung der
Amerikaner und Israelis bricht d»
ägyptische Präsident Mubarak heute

zu ein» Reise nach Paris, Washing-

ton und London auf; um Emzetheiten

sein» Nahostinitiative zu erläutern.

EPHRAIM LAHAV, BeiUala
„Sobald sich irgendeine palästi-

nensische Persönlichkeit öffentlich

als Nicht-Anhang» der PLO be-

kennt, wird sie ermordet Das ist

vollkommen sich». In unserem Teil

d» Welt ist der politische Mord so

leicht wie ein Frühstück. Daher ist es

ganz ausgeschlossen, ein jordanisch-

palästinensisches V»handhing5team
zusammenzustellen, bei dem die pa-

lästinensischen Mitglied» nicht mit

d» PLO identifiziert werden dürfen.“

Dies sagte Farah S. Al Ajraj, Bürger-

meister d» christlichen Westbank-
stadt Beit Jala, das knappe zehn Kilo-

meter südlich von Jerusalem liegt Al

Araj betonte, nur wenn diese Palä-

stinenser „grünes Licht“ von d»
PLO bekämen, wurden sie es wagen.

sich einer solchen Delegation anzu-

schließen. Ab» das Einholen der Er-

laubnis von der PLO wurde die be-

treffende Persönlichkeit für die Israe-

lis sofort unannehmbar machen: „Ge-

wiß, das ist ein schwieriges Problem,

damit müssen sich eben die Politik»
auf beiden Seiten befassen.“ Bürger-

meister Al Araj, der als Freund des

jfwdniwadipn Königshauses gilt, kam
diese Woche aus Amman zurück, wo
er sich mehrere Tage lang aufhielt

UHid mit ^folgen Ministem sprach, rie-

ren Namen er ab» nicht nennenwüL
„Der König gibt den Ton an. Was er

sagt, istdie Meinung seinerMinister.“

Und des Königs Meinung ist, daß das

Abkommen Hussein-Arafat einen
Wendepunkt darstelle, weil sich die

PLO zum ersten Mal zu ein» friedli-

chen Lösung bereitgeftinden habe,

statt nur Krieg zu predigen. Es gebe
allerdings Vorbehalte, die die Israelis

nicht annehmep könnten.

Vorbehalte gibt es aber auch aus

Arafats eigenen Reihen. So fordert

PLO-Sprecher Abdul Rahman, daß
das Hussem-ArafatAbkommen revi-

diert werden müsse. Die PLO müsse
an ein» internationalen Friedenskon-

ferenz „
unimttelhar* teflnehmen und

nicht als Partner ein»jordanisch-pa-
lästinensischen Delegation.

Auf die Frage, ob König Hussein

wirklich die Errichtung eines palästi-

nensischeö Staates unterstütze und

nicht etwa die Lage nutzen wolle, um
unter den Bajonetten seiner Armee

eine fiktive Volksbefragungabzuhat-

ten, so daß er dann die Wetfbank

wieder unter seine Krone bringen

könne, meinte Al Araj: „König Hus-

sein fordert palästinensische Selbst-

bestimmung. Das bedeutet Volksbe-

fragung.Aber auch ohne jordanische

Bajonette, unter völlig freien Bedirv-

gungen und ohnejegticbe Einschüch-

terung befürchtet Bürgermeister Al

Araj, daß nur die Hälfte der West-

bankeinwohn» für einen selbständi-

gen Staat stimmen'würden und die

andere Hälfte für eine Rückkehr zu

Jordanien . . . Vergessen sie nicht,

daß die Westbank ein Teil Jordaniens

gewesen ist ...
“

Auch sei ihm klar, meinte Al Araj,

daß die Israelis seine Stadt Bert Jala

sowie die anliegenden Städte Bethle-

hem und Beit Sachur wegen ihrer

großen Nahe zu Jerusalem bei etwai-

gen Friedensverhandlungen für sich

beanspruchen würden, auch wenn sie

die Westbank aufgäben. „Diese drei

Städte sind überwiegend christlich

und enthalten heftige Statten. Ich

denke eh» an ein internationales

Sonderstatut mit freier Ein- und Aus-

reisefür alle.Wenn es Frieden gibt, ist

alles möglich.“

Seite 2; Mubaraks leere Hände

Aufschub für Reform im Rentenrecht?

Moskau stimmt

auf Kampagne ein

DW. Moskau

Moskau bereitet offensichtlich ei-

nen Propagandafeldzug für die Fei-

ern zum 40. Jahrestag d» Beendi-

gung des Zweitei Weltkrieges vor. Zu
diesem Zweck haben die Chefideolo-

gen der KPdSU eine Konferenz abge-

halten, bei der aktuelle Fragen der

propagandistischen Arbeit im Zu-
sammenhang mit dem 8. Mai erörtert

wurden. Die Eröffnungsrede der Ta-

gung hielt nach Angaben der sowjeti-

sch»! Nachrichtenagentur TasS das

Politbüromitglled Gorbatschow, der

als möglicher Nachfolg» Tschemen-
kos güt Üb» den Inhalt sein» Rede
teilte Tass jedoch nichts mit

kommen und aufdie Abgrenzungd»
Anrechnungsfähigkeit, also auf die

Frage, welche Einkommen angerech-

net werden und welche nicht

Nach dem Gesetzentwurf soll d»
überlebende Ehegatte neben sein»
ungeschmälerten eigenen Rente eine

Hinterbliebenenrente in Hohe von 60

Prozent d» Rente des Verstorbenen

erhalten, wie esd»bish» fürWitwen
geltenden Regelung entspricht Auf
diese Hinterbliebenenrente soll eige-

nes Erwerbs- od» Erwerbsersatzein-

kommen, soweit es üb» einem Frei-

betrag von 900 Mark liegt zu 40 Pro-

zent angerechnet werden.

Im Biindpa^rheitemmisterhim be-

ruft man sich hinsichtlich d» An-
rechnung von Erw»bs- und Erw»bs-
ersatzeinkommen auf das geltende

Rentenrecht das zwischen Versicher-

tenrente mit Lohnersatzfunktion und
Hinterbliebenenrente mit Unterhaks-

ersatzfunktion unterscheidet Beide

Renten seien zwar Vemcherungslei-
stungen, die Hmterbtiebenenrente

enthalte ab», da für sie kein besonde-

rer Beitrag gezahlt werde, auch Ele-

mente des sozialen Ausgleichs d» so-

lidarischen Rentenversicherung. An-

gerechnet werden soll»! daher Versi-

chertenrenten aus der Rentenversi-

cherung, Beamtenpensionenund Lei-

stungen berufsständischer Versor-

gungseinrichtungen. Dagegen sollen

Einkünfte aus Kapitalvermögen, Be-

triebsrenten, Zusatzversorgungen

des öffentlichen Dienstes, Leistungen

ein» privaten Lebensversicherung

od» Einkünfte aus Vermietung od»
Verpachtung nicht berücksichtigt

weiden.

Kritik», wie Professor von May-
deü, stellen die Frage, ob die anzu-

rechnenden Einkünfte sachgerecht

abgegrenzt sind, warum also etwa
Leistungen aus d» berufeständi-

schen Versorgung angerechnet wer-

den, nicht aber Betriebsrenten (Arti-

kel 14 Grundgesetz, Schutz von Er-

werbs- od» Erwerbsersatzeinkom-

men). Zugleich fragen sie, ob die An-

rechnung von Einkommen nicht

crhlpchthm gleichheitswidrig sei und

gegen das Versichemngsprinzip ver-

stoße (Artikel 3 Grundgesetz). Zu-

gleich wird eingewandt, die Anrech-

nung gefährde das Versfcherungs-

prinzip und diskriminiere die private

Vorsorge.

Im Bundesarbejtsministethan

sieht man der Beantwortung dies»

Fragen gelassen entgegen. Man ver-

weist hfer insbesondere auf ein Gut-

acht»! des Verfassungsrechtters Pro-

fess» Krause zur Neuordnung der-

Hinterbliebenenrente. Darin kommt
dies» zu dem Schluß, daß die An-

rechnung und ihre Abgrenzung mit

dem Grundgesetz vereinbar sind. Im
übrigen verweist man auf die Tat-

sache, daß die Reform nur für neue

Verscheningsfelle gelten werde.

Die Wirtschaft ist weiter auf Wachs-

tum programmiert. Dies gilt vor

allem für die Branchen Datenverar-

beitung und Elektrotechnik. Aber

auch andere Industrien, wie z.B.

Chemie und Kunststoff, zeigen

eine positive Entwicklung. Um an

dieser Entwicklung teilzuhaben,

muß man jetzt in die Zukunft
investieren. Auf einer Basis, die

Investitionen leichtmacht.

Egal, ob Sie Ihren Maschinen-

park erweitern oder auf den heuti-

gen Stand der Technik bringen

wollen, ob Sie Forschungsobjekte
planen oder ob Sie neueVerfahrens-

techniken anwenden wollen.

Dazu brauchen Sie den Bank-
partner, der Ihnen das solide

Finanzierungsfundament bietet,

z.B. in Form von Festzins-Finanzie-

rungen in allen gewünschten
Größenordnungen und Laufzeiten.

Auch unter Einbeziehung von

öffentlichen Investitionshilfen.

Treffen Sie Ihre Investitions-

entscheidung- dieWestLB hat das

passende Finanzierungskonzept

Alles in allem, die Perspektiven

sind günstig. Also, wenn Sie Ihre

Pläne nicht jetzt aus der Schublade
ziehen, wann dann?

WestLB Die Bank Ihrer fnitiativeh.

Westdeutsche Landesbank Girozentrale



OW Freitag, 8. Mari 1985

Nr. 57

*Mni er

WELT DER•'WIRTSCHAFT

unreell

•
). w.

‘•-i*

' ft ftii

< 1 1 Hi
i*

mW
... •i,

LEI

I'M

y|
- i *

T-unii*
* r* Jw-s

*!(«!

? «*r

.. "-}

•W
*

u.

•• «Vw
'•

« I
-•

>.
: u

-‘V\- r . •

,

Textile

Sorgen
.nl- Die zwischen Arbeitgebern

und Gewerkschaft in der Textilix*-

dusfcrie vereinbarte Vonuhegtands-
regdung greift Der Iodustiiever-

band dieser Branche in Baden»
Württemberg registriert dks nicht

ohne Genugtuung MH Tnh'mfllm.

ten za Beginn dieses Jahres lagen

zum erstmöglictai Stichtag m der
südwesWeutscben Region bereits

tausend FäUe eine: verbindlichen

Vormhestandsregehmg vor. Mer-
dings wurde die arbetsmarktpoh-
tischß Ziehrorgabe nur teilweise er-

reicht Dam lediglich jeder zweite

der auf diese Art fragewordenen
Arbeitsplätze ist bisher wiederbe-

setzt worden.

- Zu einem beträchtlichen Teil hat

sich die Branche die mißliche Situa-

üon selbst emgebrockt Nur allzu

gern hatte man in der Vergangen-
hf»H lantp EJagcfiedm* angBgtnnnrt

und den drohenden Untergang an

die Vaud gemalt Inzwischen darf

die Textilindustrie von sich sagen

daß ihre gewaltigai investiven An-
strengungen Ihre Position gefestigt

haben. Wk aber fehlt, ist ausrei-

chend gut ausgebildeter Nach-
wuchs. Die erhöhten Ausbildungs-

aktivitäten können die hausge-
machten ftpgpässp so schnell nicht

Blick nach innen
Von HARALD POSNY

Die deutsche Bekleidmigsmdu-
strie bat Grünet auf das zurück-

liegende Jahr mit Genugtuung zu.

bücken. Die Zahlen von Produktion,

Umsatz uiMJ Expcirt, nicht so sehr (fie

der Beschäftigung gehen das zu er-

kennen. Die Inlandsproduktion von
Damen- und HarenoberbritleidiiTig

ist zwar zurückgegangen, der Umsatz
jedoch gestiegen. Bei der DOB ge-

schah das stärker als in der gesamten
Branche, die es 1984auf21JMnL DM
Indnstrieamsatz brachte.

Die Damemnode-Macber tagen
auch im Exportzuwachs vom, beide
Sparten hegen inzwischen, -was den
Ausfiibranteü an der Produktion an-
geht, mit nmd 30 Prozent dicht bei-

einander. UmgekehrtWten hwb un-
ter den Einfuhren: sie wuctoen 1984

jeweils um ein Viertel, DOB und Ha-
ka ist auch gemeinsam, daß jedes

zweite hier verkaufte Bekleidungs-

stück aus dem Ausland stammt

Diese Daten beleuchten die gteäch-

gelagerte Position beider Teflbran-

chen, sie sind zugleich Aus-
gangspunkt für weiteres Handeln auf
den Märkten. Lange genug habendie
Produzenten auf den Export als tra-

gende Säule gesetzt und viel Geld
investiert Sie erntenmm dieFrüchte

ihrer Anstrengungen.

Wenn anerkannte internationale

Modemagazine umfangreiche Beila-

gen über j.die“ deutsche .Mode her-

ausbriogen, will , das angesichts ver-

wöhnter Vertage und noch verwöhn-
terer Leser (oder Kunden) schon et-

washeißen. DieseMärkte^aßen voran
USA und Kanada, mehr und mehr
Großbritannien, traditionell die Nie-

derlande, Österreich und die Schweiz
und selbst einige exotische; Beigen

dieserWeh, orientieren sich-was vor
Jahren niemand zu träumen wagte—
auch an deutschen Designern und
Herstellern.

Die dortige Kundschaft istauchm
dar Lage, die.h3ieren.nmse für

deutsche Produkte aizahlen- Der zu-

nehmende Export verdeckt auch
manches anPridentwicklungen und.
FehlentscheidungenimMode-Marke-
ting. Wer im Expoitmcbt mithielt,

verschwand auch vom. deutschen
Markt Die steigenden Importe gaben
den Unfernehmenimd den Axbeäts-

platzen den Todesstoß:-'Export »-

chert hier Arbeitskräfte ebenso wie
die »»fnän besseren Preismix dienen-

den Importe auseigea^Förti^^

US-HAUSHALT

Ausland. Die kann rieh jedoch nur

Und das ist sehen genug der FalL

Viele deutsche Hersteller machen
mmden Fehler, aus dem Export alles
foaramwiihnten tmri darüberden deut-

schen Markt zu vernachlässigen

Jüngste

ergäben, daR die Markte für

Damen- und Horgpoberbekleidimg
längst nicht gesättigt sind. Die In-

landsverfügbarkeit (Inlandsproduk-

tion plus Import minns Export) ist

nntpwnhipdlieh. Die Unterschiede
beruhenaufstarkenExportsteigerun-
gen iwtd rückläufigenMcngenfmpor-

tenöder aber umgekehrt

Für den Herrenberdch sind die
Ahnahmn» vnn iwdilirih ariin MiL

lionen Großteilen (Anzüge, Sakkos,
Mantel) lyirher nicht zu hnnh gegrif-

fen. Sich hierbei jedoch nur auf 15
Miltinnan Ftahlferte mit ÜberdUTCh-
sehmMirh hphgU lünlnHnmpw*

|
also

die Jugend mit reichen Vätern und
die Kameramänner zu stützen,

scheint allzu gefährlich. Die Branche
rrmB sinh grhnn mehrpmfaTTpn lasawi
und mehr modisch akzentuierte Sor-

timente in mittleren Prrislagen anbie-

ten. Diese smd zu gering am deut-

scher Produktion vertreten. Hier be-

gibt sich die Branche einesMarktseg-
ments, das aus Kostengründm - wie
riteWIBpBUfB-an Hwi ausländischen

geht ÄhnKches giltmich

Jur die Damenmode, wenn auch die
Damm weniger preisempfindlich,

trotz modischer Ansprüche, sind.

Freffich muß in diesem Spiel audi
der Handel mitmachen. Wenn er be-

klagt, daß entweder nur sehr teuer

oder sehr billig gekauft wird, ist das

nicht nur eine Sache der Produktion
sondern auch des Angebots im Han-
del Allzu oft ist zn beobachten, daß
steh der kleinere Handel ^ Sorge
»im flfe TH eperartenden Hrpigahsrhrif-

ten zu den Saisoumkäufen von dm
formellen Konfektion zurückzieht

und sich mittelmäßigen Angeboten
mit geringer Sartunentstiefe zuwen-
deL Diese Strategie bleibt ohne Er-

folg, sie funktioniert nur im Beroch
hochmodischer und hochpreisiger

Henenausstatter oder Boutiquen. Ei-

ne Hilfe für die Industrie wäre auch,

wem da Handd früher ordern wür-

de. Aberim Augenblick ist das zuviel

verlangt angesichts der Tatsache, daß

es der Industrie besser gehl als dem
Handel.

Keine zusätzliche Hilfe für

amerikanischen Farmer
. EL-A. SIEBEST, Washington

Präsadent Ronald Reagan ist stand-

haft gddieben, obw(dd m den USA
täglich 250 Landwirte ihre Hofe auf-

geben müssea Gegerein Fbimge-

sdz, das im Fhwnagahr 1985 bis zu

neun Mrd-Dollargekostet hätte, legte

ct sein erstes Veto seit seiner Wkder-
vraM du. Der Kongreß kann diese

von 650 MdL Dollar. Außerdem soß-
lw> Hu»RnnVpn ZÜlSDachlaSSe gwräh-

dungmftZweidrittehnehibeitauflie-

ben, was jedoch unwahrscheinlich

ist Sie zeigt, daß die Administration

1.1 es milder Beschnekhmg der Ausga-

ben ernst meint undein^wöteesAuf-

sem Jahr ohnehin auf 222Mrd-DoHar

begründete son Veto da-

mit daß nur da kleinK- Teil der Far-

mer wirkSch staatBcbe Hilfe benö-

len.

.auf 2$ Mrd. Dollar fest, erweiterte

den Zugang und verlangte die Aus-

zahlung da Preisstützung vor der

Erulqahrsbesteltung- Normalerweise

ist sie nach der Ernte fällig. Reagan
fordert riw maiktorientierte Agrar-

politik, wobei der Ansleseprozeß die

Konsequenz von 52 Jahren staatli-

cher Bhkommenssicherung ist

Unmittelbar gefährdet sind in den

USA etwa 150000 Farmen, die alle

hochvexschnldet sfrid und deren Ein-

nahmen bei zum Teil halbierten Bo-

denpreisen den Zmsendienst nicht

rippfrgn Von 4117 landwirtschaftli-

chen Geschäftsbanken sollen 226

konkursverdächtig sein, aufgeben

mußten 1984 bereits 25. Bei vielen

ELEKTROINDUSTRIE / 32 000 Arbeitsplätze mehr- Gewinne wieder gestiegen

Lohn Gute Aussichten, im Wettlauf

der Technologie vorn zu bleiben
JOACHIMWEBER, Frankfurt

Die Elektroindustrie, zweitgrößter deutscher Industriezweig mit
936 000 (904 000) Beschäftigten, hat sich auf ein wieder gutes Jahr 1985

eingestellt Angesichts der gefestigten Investitionsneigung im In- und
Ausland erwartet sie ein reales Wachstum von fünf bis sechs Prozent
Diese „vorsichtige FingphStrung** berücksichtigt bereits die noch unsi-

chere Entwicklung in Teilen der BinnenWirtschaft

Üoa Bundeskreditgarantien in Höhe . Faimkredite keineriei Erträge.

Auch für die kommenden Jahre
zeigt sieb HelmutLohr, Präsident des
Zentralverbands der Elektrotechni-

schen Industrie (ZVED, optimistisch:

Die Annahme einer Zuwachsrate von
ein bis zwei Prozent überdem Durch-
schnitt der Gesamtindustrie gründe
sich vor allem auf die Gewichtsverla-

gerung der Investitionsgüternachfra-

ge zugunsten der Elektrotechnik, also

auftechnische, weniger auf konjunk-
turelle Effekte.

Mit dem ^strukturellen Impuls des

Umsteigens auf neue Techniken“ -
sprich- «nf die Elektronik - begrün-
det ZVEI-Hauptgeschäftsfuhrer Ru-
dolf Scheid auch dpn Branchenerfolg

des vergangenen Jahres. Tatsächlich

wurde die Ausweitung der Produk-
tion um fest zehn (real 8,6) Prozent

auf 110,6 (100,7) Mrd. DM zum größ-

ten Teil von den Erzeugnissen der

Informations- und Kömmtinikatinns.

technik getragen, allerdings auch von
der Starkstromtechnik.

Bei herausragenden Einzelergeb-
nisspn — Datentechnik plus 33 Pro-

zent, Meß- und Regeltechnik plus 15

AUF EIN WORT

99 Messen made in Ger-

many mit den Vorteilen

des Standortes, der

Qualität und der Inter-

nationalität werden
auch bei zunehmendem
internationalen Wettbe-

werb ihren Stellenwert

umso besser halten oder
ausbauen können, je

mehr sie Information

und Kommunikation
professionell zur Orien-

tierung verdichten. V
Claus Groth, Vorsitzender der Ge-
schäftsführung der Düsseldorfer Mes-
segesellschaft mbH-NOWEA-

FOTO: NOWEÄ

Prozent - kamen die Investitionsgü-

terbereiche insgesamt auf ein Wachs-
tum von zehn Prozent, und die elek-

tronischen Bauelemente erreichten

22 Prozent Die Gebrauchsgüterpro-

duktion - rund ein Fünftel der Bran-
chenproduktion - nahm dagegen mit
plus L3 Prozent erneut kaum zu. Mil

1,4 Prozent bei den Investitionsgü-

tern und 0,2 Prozent bei den Konsum-
gütern waren die Preissteigerungen

am Wachstum gering beteiligt

Obwohl die Gesamtproduktion so

deutlich gesteigert wurde, ging die

Branche mit einem wesentlich erhöh-
ten Auftragsüberhang von 5,4 (4,7)

Mhnati»n ins neue Jahr. Dahinter

stand pmp Steigerung der Auftrags-

eingänge um gut 13 Prozent, die we-
sentlich von den Auslandsbestellun-

gen (plus 18£ Prozent) bestimmtwar.
Die Inlandsorders nahmen um gut
Tehn Pmwnt yn

Die auf 83 (78) Prozent kräftig ge-

ein nicht minder kräftiger Produkti-

vitätsanstieg blieben nicht ohne Wir-

kung auf die Ertragslage Nach den

ZAHLUNGSBILANZ

Beachtliche

Überschußposition
Frankfurt

Die leigfaingshflan? der Bundesre-

publik schloß im Januar, wie für die-

sen Monat typisch, mit einem

0,6-Mrd.-DM-Defiztl schreibt die

deutsche Bundesbank in ihrer Zah-

lungsbilanzstatistik Saisonbereinigt
steht dahinter ein Überschuß von gut

einer Mrd. DM und damit unverän-

dert eine „beachthebe Überschußpo-

sition", im Dezember 1984 waren -

saisonbereinigt -dreiMrd.DM Uber-

schuß in der Leistungsbilanz regi-

striert worden.

Ehenfans saisonbereinigt stellt sich

der Aktivsaldo in der Handelsbilanz

im Januar auf 4^3 Mrd. DM (zunächst

waren 2,6 Mrd DM ermittelt worden).

Im langfristigen Kapitalverkehr sind

eine Mrd DM abgeflossen (Dezem-
ber 3,1 Mrd DM).Auchim statistisch

erfaßten kurzfristigenKapitalverkehr

flössen mit 1,3 Mrd DM erheblich

weniger Mittel ab als im Dezember
(9,3 Mrd).

Als wesentliche Ursache hierfür

nennt die Bundesbank das Verhalten

der Wirtschaftsuntemehmen, die

zwar 1,4 Mrd DM flüssige Gelder bei

ausländischen Banken anlegten, zu-

gleich aber die zum Jahresende zu-

rückgezahlten Euro-DM-Kredite von
gut sechs MrdDM nicht wieder bean-

spruchten. Die Netto-Auslandsaktiva

der Bundesbank «mfcpn infolge der

Dollar-Interventionen im Januar um
2J2. Mrd. DM und im Februar um 1,7

Mrd DM

L6 (1,2) Prozent des Jahres 1983 ka-

men die Metrounternehmen im ver-

gangenen Jahr auf eine durchschnitt-

liche Nettoumsatzrendite von gut

zwei Prozent, so schätzt die Ver-

bandsspitze. Für 1985 rechnet sie in-

dessen wieder mit negativen Einflüs-

sen aus Lohnerhöhungen und Ar-

beitszeitverkürzung
Auch für die Zukunft setzt die

Branche auf Impulse aus der Tech-

nik: „Wir haben gute Aussichten, im
Technologewettbewerb vom zu blei-

ben“, meint Lohr selbstbewußt
Zweifeln an der Existenz solcher

Spitzenposition rückt der ZVEI-Prä-

ädent mit Fakten zu Leibe:
• Schon 1982 lag die deutsche Indu-
strie mit einem Anteil von 20 Prozent
am Weltexport von Hochtechnolo-
gie-Erzeugnissen knapp vor Japan
und deutlich vor den ÜSA (13 Pro-

zent). Diese Position wurde seither

weiter gestärkt.
U Deutsche Unternehmen Twptdgtan

1983 fast 80 000 Auslandspatente an,

die Japaner 50 000.

• Die Bundesrepublik hat gegen-

über Japan einen positiven Patent-

und Lizenzsaldo, und zwei Drittel des

deutschen Überschusses stammen
aus Patenten der Elektrotechnik.

• Der Anteil der Elektroexporte an
der Produktion ist in der Bundesre-
publik mit 60 Prozent fast doppelt so
hoch wie in Japan.

FEINMECHANIK

Großer Erfolg

im Export
dpa/VWD, Köln

Für die deutsche feinmechanische

und optische Industrie wird der

Export immer wichtiger. WiederVer-
bandsvorsitzende Geoig-Wilhelm

Oetjen (Drägerwerk) in Köln erklärte,

hat die Ausfuhr im vergangenen Jahr

einen Anteil von fast 70 Prozent des

Branchenumsalzes von 12,5 Milliar-

den DM (plus 6,7 Prozent) erreicht

Die Auslandserfolge der Branche

seien mehraufihre Leistungskraft als

auf den gestiegenen Dollarkurs zu-

rückzuführen, betonte Oetjen.

Erwartet werden in den einzelnen

Sparten Umsatzsteigerungen zwi-

schen fünf und a»hn Prozent - bei

etwa drei (1984: zwei) Prozent Preis-

steigerung. Allein der Bereich

Foto/Video dürfte mit rund 1,8 Milli-

arden DM Umsatz weiter stagnieren.

Am Gesamtumsatz Feinmechanik

und Optik waren letztes Jahr außer-

dem beteiligt Medizintechmk: 3,9

Milliarden DM (plus 7,7 Prozent),

Meß- und Automatisierungstechmk:

2,2 Milliarden DM (phis 5,6 Prozent),

Feinmechanik: 1,7 Milliarden DM
(plus 15 Prozent), Optik- und Labor-

technik: 1,6 Milliarden DM (plus 4,4

Prozent) und Augenoptik: lö Milliar-

den DM (plus 7,8 Prozent). .

Aufgrund der guten Auftragssitua-

tion wollten einige Mitgliedsfirmen

des 700 Betriebe zählenden Verban-

des weitere neue Mitarbeiter einstel-

len, hieß es.

DOLLAR / Für Washington sind Interventionen „hinausgeworfenes Geld*

USA suchen Lösung über den Markt
H.-A. SIEBERT, Washington

Nach dem Treffen der Fünfer-

gruppe am 17. Januar in Washington

berg und Bundesbank-Präsident

Pohl mit dem „sicheren Gefühl“ nach

Haus geflogen, auch die Vereinigten

Staaten seien an einem weiteren Stei-

gen des Dollarwertes nicht interes-

siert und würden deshalb ebenfalls

am Devisenmarkt intervenieren. Da-

bei vertrauten sie auf die neu gefun-

dene Formel, wonach derartige Ein-

griffe nur noch „hilfreich“ zu sein

brauchten. Selten haben sich beide so

geint Damals kostete der Dollar 3,16

Mark.

Heute liegen Belege vor, daß die

USA ihren Standpunkt nie geändert

haben. Für sie bleiben „Interventio-

nen hinausgeworfenes Geld, da jeder

Wechselkurs ein Spiegelbild der

volkswirtschaftlichen Grunddaten

ist“. In den letzten sechs Wochen war
die Federal Reserve in New York

zwar im Markt, aber nur ganz selten

und mit kleinen Beträgen. Beim „gro-

ßen Schlag“ der anderen Notenban-

ken vor zehn Tagen schaute sie prak-

tisch nur zu.

Warum Pöhl und die übrigen inter-

ventionswilligen Zentralbank-Präsi-

denten auch weiterhin unter sich blei-

ben müssen, hat David Mulford, Un-

terstaatssekretär im US-Fmanzmini-

sterium für internationale Angelegen-

heiten, dem Auswärtigen Ausschuß
des Repräsentantenhauses in einem

einzigen Satz mitgeteilt: „Ein Eingrei-

fen ins Marictgeschehen ist langfristig

keine ernsthafte Lösung für den star-

ken Dollar.“ für Mulford erfüllen In-

terventionen kaum einen Zweck.

Sinn machen sie höchstens bei unge-

ordneten Marktverhältnissen.

Im Klartext bedeutet das, daß der

hohe Dollarkurs für die USA über-

haupt kein Interventionsgrund ist.

Die amwftfaniwrhff Notenbank unter-

stützt diese Auffassung. So bat jetzt

Henry Wallich, Gouverneur des Fede-

ral Reserve Board, inWashington die

Wirksamkeit von Interventionen

ebenfalls in Frage gestellt Der gebür-

tige Berliner erklärte aber auch, daß
der Dollar angesichts des noch zuneh-

menden US-Leistungsbflanzdefizits

den Grunddaten Hohn spreche. Auf
lange Sicht lasse sich solch eine Si-

tuation nicht durchhalten. Amerika
habe den Kampf gegen die Inflation

noch nicht gewonnen, so daß ein Dol-

larrutsch großen Schaden anrichten

könne.

Für die Treasury hat derAbbau des

US-Handelsdefizits (1984: 123,3 Mrd.

Dollar) Von-ang. Mulford nannte die-

ses Rezept Europa stärkt und verfe-

stigt die wirtschaftliche Expansion,

Japan öffnet die Emfiihrschleusen,

und die Entwicklungsländer be-

schleunigen den Anpassungsprozeß,

so daß ihre Importe steigen.

HINTERLANDVERKEHR

Bundesrat lehnt Vorschlag

der Bundesregierung ab
HANSJ.MAHNKE.Bomi

Zwischen Bundesrat und Bundes-

tag zeichnet sich eine Kontroverse

über den Abbau der Wettbewerbsver-

zerrungen im Hinterlandverkehr der

deutschen Seehäfen ab. Der Ver-

kehrsausschuß des Bundesrates hat

sich mit Mehrheit dafür ausgespro-

chen, durch Änderungen des Güter-

kraftverkehrs- und des Binnenschiff- 1

ahrtsgesetzes eine Angleichung der

PreisbUdungsverfahren mit denenim
grenzüberschreitenden Verkehr zu
erreichen.

Im Bericht der Bundesregierung
zur Wettbewerbssituation der Seehä-

fen, der nach zweimonatiger Verzöge-
rung jetzt dem Verkehrsausschuß des
Bundestages zugeleitet wurde, gibt

sie den vom Gewerbe angebotenen
freiwilligen Tarifinaßnahmen, die

keiner gesetzlichen Änderung bedür-

fen, nach wie vor den Vorrang. In

dem Schlußbericht, der von der Vor-

lage des Verkehrsministeriums, die

sehr stark die Handschrift des Gewer-
bes trug, abweicht, wird jedoch

Druck ausgeübt. „Die Bundesregie-

rung geht davon aus, daß das Gewer-
be im ersten Halbjahr 1985 seine frei-

willigen Maßnahmen umfassend um -

setzt“, heißt es dort Falls befriedigen-

de Ergebnisse sich nicht einstdien

sollten, werde die Bundesregierung

geeignete Maßnahmen ergreifen.

Damit hängt jetzt alles vom Gewer-
be ab. Dessen bisherige Vorstellun-

gen werden von den Küstenländern

als nicht ausreichend bezeichnet Da-
bei wird das Tarifangebot als durch-

aus beachtlich bezeichnet Allerdings

könne, da auf ordnungspolitische

Maßnahmen verzichtet wird, nicht

die gleiche Flexibilität bei der Preis-

bildung erreicht werden wie im
grenzüberschreitenden Verkehr.

Der Bundesrat will am 22. März im
Plenum über den Gesetzentwurf ent-

scheiden, der gegenüber den Vorstel-

lungen der Küste leicht verändert

wurde. Der verkehrspolitishe Spre-

cher der CDU/CSU-Bundestagsfrak-

tioa Günter Straßmeir. hat bereits

betont seine Fraktion werde Geset-

zesänderungen nicht zustimmen. Be-

denken gibt es auch bei den Ver-

kehispolitikem der SPD. Ein Beam-
ter „Hier formiert sich wieder einmal
die Lobby des Gewerbes im Ver-

kehrsausschuß gegen jegliche Fort-

entwicklung des ordnungspoliti-

schen Rahmens.“

Eine Hoffnung wird noch an der

Küste gehegt Die Bundesregierung
könnte sich ohne Gesichtsverlust der
Gesetzesänderung anschließen, wenn
sie zur Jahresmitte nur feststellen

würde, die Angebote des Gewerbes
reichten nicht aus. Dieses steht für

die Vertreter der Häfen bereits jetzt

fest Beim Deutschen Industrie- und
Handelstag wird in der Gesetzesände-

rung allenfalls ein erster Schritt gese-

hen. Favorisiert wird dort der Vor-

schlag der EG-Kommission. Danach
sollten die Hinterlandverkehre aller

EG-Seehäfen von tariflichen und
mengenmäßigen Beschränkungen
befreit werden.

WIRTSCHAFTS#JOURNAL
Ver^herangs-Kanfletite

gegen Pflege-Verskherang
Düsseldorf (Py.) - Angesichts der

Pläne g»Hlnmchgr Kranken- und Le-

bensversicherer, Pflegefall-Versiche-

rungen aufden Markt zu bringen, hat

der Bundesverband Deutscher Versi-

cherungs-Kaufleute (BVK) vor einer

möglichen „sozialpolitischen Entglei-

sung“ gewarnt HVK-Präsident Max
Engl befurchtet, daß „die alten Leute
noch stärker aus denFamilien in Hei-

me abgeschoben werden“. Es wäre
schlimm, wenn die Versicherungslei-

stung von ewwn bestimmten Grad
derMegebedürftigkeitabhängigwä-
re, „dendann die Familienihrenalten
Angehörigen bescheinigt wissen
möchten“. Engl sprach sich für eine

Geldzahlung zu einem bestimmten
Lebensalter, in einerSumme oder als

Rente aus.

Neuer Helaba-Chef
Frankfurt (cd.) - Herbert Kazmier-

zak, Vorstandsmitglied der Hessi-

schen Landesbank wird die Nach-
folge des zum Jahresende ausschei-

denden Vorstandsvorsüzenden Hefr™
Sippel übernehmen. Gleichzeitig

wird Hans-Karl NEHe, Vorstandsvor-

sitzender der Stadtsparkasse Kassel

als stellvertretender Vorsitzender in

den Helaba-Vorstand eintreten.

Plus Im Einzelhandel
Düsseldorf (Py.) - Der deutsche

Fachemzelhandel hatim Januar 1985

drei Prozent mehr umgesetzt als im
gleichen Voijahresmonat, preisberei-

nigt ergab rieb ein Plus von cmum
Prozent Nach den Ergebnissen des

Betriebsvergteich5 der Universität
Knin schnitten der Handel mtt Schu-
hen und Sportartikeln (beide plus 26

Prozent), Spielwaren (plus neun),

Textilien und Reformwaren (plus sie-

ben Prozent) am besten ab. Schlecht
gingen die Geschäfte mit Möbeln (mir

nus neun Prozent), Beleuchtung/
Elektro (minus 14) Tapeten/Farfaen
(minus zehn) und Uhren/Schmuck
(minus sieben Prozent).

Mißverhältnis kritisiert

Frankfurt (adh.) - Als grobes Miß-
verhältnis qualifiziert Gesamttextil

die Situation im mngrdaitschcn TVg-
tnhanrtei Bundesdeutschen TVgtriH«.

ferungen in die „DDR“ in Höhe von
247 MD. DM standen im vergangenen
Jahr Bezüge von 519 MUL DM gegen-

über, noch eklatanter sei der Unter-
schied bei Bekteidungserzeugnissen,

wo 20 Miü- DM Lieferungen aus der
Bundesrepublik 506 MUL DM Ver-

Teilzeit-
arbeit

Bereich« mtt

hob—i Anffl
an TeazflH-

bMCtalNgm*
(loPltaant)

AP
0K!>

öffent-

Ocher®d>
'SnriMtMnaniicMi
BacMfttfalmMla 084

Die BundesrepobHk gehört zu den
Landern mit einem vergelichswei-
se niedrigen Anteil an Teibeitbe-
schäftigten (rund neun Prozent). Ei-

ne größere Rolle spielt sie vor al-

lem in Bereichen, in denen viele
Frauen beschäftigt sind.

QUELLE: ZAHLENBJIDER

kaufe der „DDR“ gegenüberetehen.
Vor diesem Hintergrund sei die Vor-

zugsbehandlung der „DDR“-Iiefe-

iungen nicht mehr zeitgemäß, meint
Gesaxnttextü, die elfprozentige Um-
satzsteuer-Rückvergütung für die

Lieferungen der „DDR“ in die Bun-
desrepublik wirke wettbewerbsver-
zenend,

Neuer Zinstender
Pranltftirt (adh.) — Mit «»ire»™ Min.

destbietungssatz von 5,5 Prozent bie-

tet die Bundesbank ein neues Wertpa-
pier-Pensionsgeschäft in Form eines

Zinstenders (Laufzeit 35 Tage) den
Kreditinstituten an. Damit wird der
am Monat abgelaufene Mengentender
(Volumen 13 Mrd. DM, Zinssatz 5,7

Prozent) abgelöst

Mehr Strom erzeugt
Frankflirt (dpa/VWD) - Die Brut-

to-Stromerzeugung der öffentlichen

Versorgung5untemehmen ist im ver-

gangenen Jahr um 6,5 Prozent auf
insgesamt 331,5 wniiarritm Kilowatt-
stunden (kWh) gestiegen. Den ver-

stärkten Stromverbrauch deckten,

wie die Vereinigung Deutscher Elek-

trizitätswerke (VDEW) mitteifte, vor
allem die Wärmekraftwerke. Ihr An-
teil an der Erzeugung sei um 0,4

Punkte auf 95,1 Prozent gestiegen.

Der AnteH der Wasserkraft ging dage-
gen von 5,3 auf Prozent zuzück.

Die Messe vom Handwerk und für das Handwerk lädt zum Besuch ein.
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FORSCHUNG

Paris steigert

die Ausgaben
JOACHIMSCHAUFUSS, Paris

Die französische Regierung will

der Forschung und Entwicklung wei-
terhin eine „starke Priorität“ einräu-

men, erklärte der dafür zuständige

Minister Hubert Curien nach der leb-
ten Kabinettssitzung. Das von Ihm
für die Jahre 1986 bis 1988 vorgelegte

Programm wurde grundsätzlich ge-

billigt. Es sieht eine Steigerung des
Anteils der Forschungsausgaben am
Bruttosozialprodukt auf mindestens
2,5 Prozent vor.

Im Jahre I960, also kurz vor dem
Machtwechsel, hatte Frankreich 1,8

Prozent seines Sozialprodukts für die
Forschung aufgewendet Im letzten

Jahr erreichte dieser Anteil 2£ Pro-

zent (95 Milliarden Franc). Für dieses

Jahr sind Forschungsausgaben von
100 Milliarden Franc geplant Davon

Anzeige

DekaDespa-lnfo Nr. 7

SparkassenFonds*:

Mehr Substanz durch

Wiederanlage der

Erträge. Jahr für Jahr!

RaDattbegünstigt bis zum
19. April 1985.

Fragen Sie den Geldberater

bei der Sparkasse. Nach den
Vorteilen der Wiederanlage
Und den Chancen für Neuan-
laqen in in- und ausländischen

Renten sowie Aktien.

Deka !

sollen 60 Milliarden Franc aus Staats-

mitteln bereitgestellt werden, die zu

20 Milliarden Franc für militärische

Zwecke bestimmt sind. Der Anteil

der Industrie von 40 Milliarden Franc

ist im Vergleich zu anderen Industrie-

staaten eher bescheiden.

Bereits heute wird das französische

2,5-Prozent-Ziel insbesondere von
der Bundesrepublik (2,6 Prozent) und
den USA (2,7 Prozent) übertroffen.

Vom gesamten Forschungsaufwand
der Welt stellt Frankreich aber inzwi-

schen immerhin sieben bis acht Pro-

zent, was Curien als „nicht schlecht“

bezeichnet Aber auf industrieller

Ebene sei der Anteil der Forschungs-

ausgaben mit 43 Prozent gegenüber

50 Prozent in den USA, 58 Prozent in

der Bundesrepublik und 63 Prozent

in Japan „noch ungenügend“. Indem
neuen Forschungsprogramm steht

die Förderung der industriellen Pro-

jekte an erster Stelle.

SUDAN / Bonn will Hilfe auf die Landwirtschaft konzentrieren - WELT-Gespräch mit Staatssekretär Köhler

Eine Dürre-Katastrophe wie in Äthiopien droht
HEINZHECK, Bonn

.Wir dürfen unsere. Aufmerksam-
keit nicht allein auf Äthiopien kon-
zentrieren. Die Katastrophe breitet

quer durch ganz Afrika ans. Es

gilt jetzt, Vorkehrungen auch für Su-
dan, den Tschad und alle anderen
Tänriw bis narh Ostafrika, bis ZUm
Senegal zu treffen.“ Das erklärte der
P^ripmpntarjgphp Staatssekretär im
Bonner Entwicklungsministerium,

Volkmar Köhler (CDU), nach seiner

Sudan-Reise gegenüber der WELT.

Wenn die nächste Regenperiode ab

Juni wieder so dürftig ausJSUt wie in

den Vorjahren, droht dem Sudan
nach Ansicht aller Sachkenner eine

ähnliche Katastrophe wie Äthiopien,

betonte Köhler. ÜberdasAusmaß ha-

be man keine exakten Vorstellungen.

Die Diagnose werde zusätzlich durch
denUmstand erschwert, daß sich hier

zwei Probleme überlagern: die Trok-

kenheit im gigpnpn Tand und der
Flüchtlingsstrom aus mehreren
Nachbarländern, vor allem Äthio-

pien. Schatzungen seien schwierig.

Derzeit kämen nach Angaben des su-

danesischen Innenministers täglich

bis 3000 Flüchtlinge über die

Grenze.

Staatspräsident Numeiri habe dem
Flüchtiingsstrom bisher keinen Rie-

gel vorgeschoben. Seine Sorge sei es

jedoch, daß die ohnehin schwierige

wirtschaftliche Entwicklungdes Lan-

des hierdurchzusätzlich belastet wer-

de. Köhler hat in einem ungewöhn-
lich aiurfnhriiehCT Gespräch mit dem
Präsidenten unter anderen diese

Sorgen zu zerstreuen versucht

Konkretes Ziel der Reise war,
jvapTtalbilfpmittrf ans früheren Znsa-

gen von rund 207 Millionen Mark auf

den hontp erkennbaren dringlichen
Bedarf umzuwidmen. Dies sei »hm,

sagte Köhler, in den dreitägigen Ver-

handlungen auf der politischen Ebe-

ne weitgehend gelungen und müsse
jetzt von den Experten beider Länder
in neue Projekte umgesetzt werden.
Profitieren soll vor allem die stark in

Mitleidenschaft gezogene Landwirt-

schaft. Angesichts der Devisennöte

geht es unter anderem um die schnel-

le Beschaffung landwirtschaftlicher

Produktionsmittel Auch ist daran ge-

dacht, für ein Bewässerungsprojekt

im Südosten des Landes (zwischen

WELTBÖRSEN / Londoner Banken im Blickpunkt

Streik-Ende ohne Einfluß
London (fix)- Das Ende des einjäh-

rigen Kohlestreiks hatte aufdie Kurs-
entwicklung an derLondonerAktien-
börse keinerlei Einfluß. Dafür stand

der Handel in dieserWoche vor allem

unter dem Eindruck der Jahresergeb-

nisse der großen Banken. So sorgten

der Gewinnanstieg von National

Westminster um 30 Prozent auf 671
Mill. Pfund vor Steuern und die deut-

lich geringer als befurchtet ausgefal-

lene Gewinneinbuße der Midland
Bank um 40 Prozent auf 135 Mill

Pfund (wegen der kalifornischen

Crocker-Tochter) für einen freundli-

chen Unterton, der am Mittwoch

Wohin tendieren die Wettbörsea?
- Unter diesem Motto verfiffent-

lidrt die WELT einmal in derWoche
-jeweils in der ftertagsausgabe-
einen Überblick Oberden Trend an
den internationalen Aktienmärk-
ten.

durch die Dollar-Abschwächimg

noch verstärkt wurde. Entsprechend

verbesserte sich der FLnanciai-

Times-Index für 30 führende Werte

seit dem Wochenbeginn um insge-

samt 15,4 Punkte auf 990,4. Nur ge-

stern führte die Bekanntgabe der

Barclays Bank (Gewinn vor Steuern

plus 98 MOL auf 655 Mül Pfund),

durch eine Bezugsrechtsemission im
Verhältnis 1:1 das Kapital um 507

Min. Pfund aufrustocken, zu einem
Druck auf das Kursniveau.

Tokio (dlt) - Der Aufwärtstrend

blieb ungebrochen, wieder erreichten
die Kurse einen neuen Rekordstand.

Der Dow-Jones-Index stieg im Wo-
chenvergleich um 92£ Punkte auf

12 414,8. Die Tagesumsätze lagen zwi-

schen 397 MÜL und 630 MilL Aktien.

Die günstige Konjunktur bestärkte

die Anleger in ihrem Optimismus.

Vor alipm institutionelle und auslän-

dische Kauforder nahmen beträcht-

lich zu. Von den Kuisverbessenmgen
profitierten in erster Linie biatechno-

logische und bauwiitschaftliche

Werte.

Paris (J. Sch.) - Die französischen

Aktienkurse sind in der Berichtswo-

che wieder ziemlich stark gestiegen,

nachdem es in der Vorwoche zum
ersten Mal seitlängerer Zeit zu größe-

ren Verlusten gekommen war. An der

Pariser Börse sah man darin eine not-

wendige Konsolidierungspause und
die Anpassung an die weniger gün-

stig verlaufene Entwicklung anderer

Börsen. An ihrer Rendite gemessen,

so hieß es, sind die französischen Ak-
tien im internationalen Vergleich in-

zwischen eher überbewertet Außer-

dem könne Frankreich fürdiesesjahr

nur mit einem unterdurchschnittli-

chen Wachstum rechnen.

dem Weißenund BlauenN3) über 120
Millionen Mark bereitzustellen.

Köhler erinnert daran, daß man im
Falle Äthiopiens von derkatastropha-
len Entwicklung überrascht worden
sei (zumal die Regierung sie auch ver-
schleiert habe). Jetzt gelte es, mit der
Süfe zeitiger einzusetzen. Wie 1884
will die Bundesregierung auch in die-
sem Jahr 18,6 MiHinnen Mark Nah»
rungsmittelhüfe für Flüchtlinge im
Sudan bereitstellen. Als Fazit aus sei-

ner Reise meint Köhler„Wir müssen
aUS CihPTplanmaßigon Mitteln hiprffVr»

noch mehrabzweigen.“

_ Gewaltsame Umsiedlungen wie in

Äthiopien sind nach Kenntnis Hob-
lers im Sudan nicht zu beobachten.

Die Menschen fliehen vor Sand und
Wassermangel. Auch die Städte säen
durch Verwüstung bedroht „Aber ei-

ne planmäßige Umsiedlung von Mil-

lionen M*»nsr>ipn als staatlichen Wü-
leMBÜt kenne ich nicht“, betonte er.

Immerhin hat die Regierung in Khar-

tum bereits Anfang Dezember von
etwa 4^> Millionen Sudanesen gespro-

chen, die vor der Dürre flüchteten.

Das ist mehr als ein Fünftel der Be-

völkerung.

Köhler hat bä seinen Gesprächöl

mü Numeiri »hlrpiche sensible Fra-

gen wie die Einführung des islami-

schen Rechts (Scharia), die Behand-

lung von Privatinvestitionen und die

Auswirkungen des Bürgerkriegs im

Süden des T-andos angesprochen. Die

Bundesregierunghatte bereitsim Mai
1984 Entwicklungsexperten und an-

gesichts der drohendöl Gefahren aus

dem Süden abgezogen. Dies sä allge-

mein als Beweis dafür empfanden
worden, daß Numeiri im Süden nicht

Herr der Lage sei Nicht zuletzt daher

bemühe sich der Präsident schon seit

September um die Wiederaufnahme

der Projekte. Erst wenn die Ruhe im
Süden wiederhergestellt ist, will das

Entwicklungsministerium die deut-

schen Kräfte wieder ausräsen lassen.

Köhler macht sich keine Illusionen

über rasche Änderungöl im Sudan.

So habe Numeiri in dem Gespräch

auf Vorschläge zu Strukturrefbrmen

nicht reagiert. Offenbar säen keine

derartigen Änderungen geplant So-

wohl wirtschaftlich wie politisch ha-

be die Regier

OETKER / Wachstumskurs wieder aufgenommen

Integration abgeschlossen
H. HILDEBRANDT, Bielefeld

Der zu Beginn 1984 eingelötete In-

tegrationsprozeß der Nahrungsmit-
telfirmen des Oetker-Konzems ist

jetzt weitgehend abgeschlossen. .Un-

ter dem neuen organisatorischen

Dach der Dr. August Oetker Nah-
rungsmittel Bielefeld, wurden die

beiden Bereiche Nährmittel und
Frischprodukte mit insgesamt acht

Herstellungsbetrieben zusammenge-
faßt Gemeinsam für alle Teilbereiche

erfolgt der Vertrieb von Markenarti-

keln ausschließlich über den Lebens-
znittelhandel Der Export und das
Großverbrauchergeschäft bleiben

ausgeklammert.

Wie Alfred Hellmann, stellvertre-

tender Vorsitzender der Geschäfts-

führung, betonte, war wesentliches

Ziel der Neuorganisation der Abbau
der bisher zersplitterten Marktaktivi-

täten sowie die Rationalisierung in

Entwicklung, Produktion und Ver-

trieb. Dies wirkte sich bereits auf die

Mitarbeiterzahl aus, die um 200 auf

3100 zurückging. Ein weiteres Ziel ist

der einheitliche Markenauftritt der
rund 700 Einzelartibpl im Sortiment
das geradezu zur Straffang einlade-

Insgesamt erzielte der Nahrungs-
mittelbereich des Unternehmens
1984 einen Bruttoumsatz von einer

Mrd. DM, alfrndings mit unterschied-

lichen Ergebnissen in den Teilberei-

chen. Wahrend es bä Tiefkühlkost

ein Umsatzplus von zehn Prozent auf
220 Will.DM gelb «nfl hierauch Erträ-

ge erzielt wurden, gingen die Eiscre-

me-Umsätzeum neun Prozent auf 140
Mill- DM zurück. Das war genau der
Prozentsatz, um den die Sonnen-
scheindauer gegenüber dpm Vorjahr

abnahm.

Leicht geschrumpft sind auch die

Märkte für traditionelle Backwaren
und Rarfnnisphiingpn (180 Mill. DM)
sowie für Instant-Desserts (70 Mill

DM). In allen anderen Bereichen wur-
de eine positive Entwicklung ver-

zeichnet, wobei der Pizza-Markt her-

ausragte. Auch einige neue Produkt-

bereiche wie Cräme fratehe und Müs-
li die Oetker erst kürzlich einführte,

entwickeln sich hoffnungsvoll

Die beabsichtigten Neueinführun-

gen sind ebenfalls vorwiegend in die-

sen erfolgversprechenden Bereichen

angesiedelt. Unterstützt wird die Ein-

führung durch verstärkte Werbemaß-
nahmen. Der Etat für 1985 mit insge-

samt 30 Mül DM überschreitet den
des Voxjahres um 50 Prozent

Einen ersten Erfolg sieht die Unter-

nehmensleitung in der Entwicklung

seit Jahresbeginn. So habe der Um-
satzzuwachs im Januar und Februar
sechs Prozent betragen. Für 1985 ins-

gesamt wird das Umsatzplus jetzt auf
fünf Prozent veranschlagt

HOECHST / »Besonders erfolgreiches Jahr“

Deutlich höhere Dividende
JOACHIMWEBER, Frankfurt

Gute Aussichten für die Aktionäre

derHoechstAG, Frankfurt: „DerVor-

stand wird dem Äufeichtsrat Vor-

schlägen, die Dividende auf das im
Jahr 1984 erhöhte Kapital deutlich

anzuhehen“, heißt es im vorläufigen

Jahresüberbhck. Bereits im vergan-

genen Jahr hatte der Chemiekonzem
seine Dividende von 5,50 DM auf 7

DMje 50-DM-Aktie erhöht und damit

den Voijahresrückgang wieder wett-

gemacht
Daß das Unternehmen 1984 „be-

sonders erfolgreich“ sein konnte, lag

nicht nur ander weltweiten Konjunk-
turbelebung und an den zusätzlichen

Export-Impulsen aus der Dollar-Ent-

wicklung. Auch die konzemintemen
RationaUsierungs- und Strukturmaß-
nahmen schlugen sich im Ergebnis

nieder. So bewältigte die AG ihre

Umsatzsteigerung um 10 Prozent auf
14,3 (13) Mrd. DM mit einer fast un-

veränderten Belegschaft von 60 880

(60 660) Mitarbeitern.

Das weltweite Geschäft wuchs um
11 Prozent auf 41,3 (37,2) Mrd. DM.
Dazu steuerten die Auslandsmärkte
mit einem Plus von 13 Prozent auf31
(27,5) Mrd. DM deutlich mehr Schub
bä als das Inland, das mit 10,2 (9,7)

Mrd. DM nur einen Zuwachs von 5,5

Prozent auswies. Damit ist der Aus-
landsanteil am Weltumsatz weiter auf
75 (knapp 74) Prozent gestiegen. Zu

überdurchschnittlichen Steigerun-

gen kam es in Nordamerika, Austra-

lien und Osteuropa.

Besonders erfolgreiche Geschäfts-

bereiche waren die Landwirtschaft,

Folien, Fasern, organische Chemika-

lien, Tenside.und.HiJfsroiUel sowie

Infonnationstechnik (Kalle). Die

weltweite Expansion entstand etwa

zur Hafte durch Präs- und Wah-

rungseffekte. Die Mengenauswei-
timg die 6,6 Prozent ausmachte, ge-

nügte, um die Kapazitätsauslastung

(der AG) im Jahresdurchschnitt von

78 auf 82 Prozent anzuheben.

Auch das trug zum sprunghaften

Anstieg des AG-Gewinns vor Steuern

um knapp 45 Prozent auf 1331 (920)

Mill DM bei Damit erreichten die

Höchster ä*» Brutto-Umsatzrendite

von 9,3 (7,1) Prozent Die Ergebnis-

Zahlen des Weltgeschäfts liegen noch

nicht vor. Von wenigen Ausnahmen
abgesehen hätten jedoch alle Gesell-

schaften im In- und Ausland deutlich

besser abgeschnitten als 1983, heißt

es im Zwischenbericht Die gute Ge-

schäftslage habe in den erstenbaden
Monaten 1985 fortbestanden.

Bä den Investitionen zeigte die

HoechstAG 1984 Zurückhaltung: Die

Sachanlagenzugänge blieben mit 753

(799) sowohl unter dem Voxjahresvo-

lumen als auch unter den Abschrei-

bungen von 828 (847) Mül DM.

SIMONBANK / Kapital und Ausschüttung aufgestockt

Neues Konzept greift
HARALDPOSNY, Düsseldorf

Schon ein Jahr nach der Wieder-
aufnahme der Dividendenzahlung
hat sich die Düsseldorfer Simonbank
AG zu einer Erhöhung der Ausschüt-
tung von 6 auf 7 DMje 100-DM-Aktie
entschlossen. Dies soll nach Angaben
des- Vorstands auch keine einmalige

Aktion sein, man sä durchaus für

Dividendenkontinuität warn es das
Ergebnis zuläßt Im laufenden 25.

Gründungsjahr der Bank zächnet
sich ein solcher „wieder befriedigen-

der Geschäftsverlauf* ab. Nach aus-

reichenderRisikoVorsorgewurde aus
dem Jahresüberschuß 1981 von 3,1

(3,8) Mül DM 1 Mill DM den Rückla-
gen zugefuhrt

Das zu 97 Prozent zur Bayerischen
Vereinsbank gehörende Institut

schaltet nach erfolgreich vollzogener

Umstrukturierung des Geschäfts auf
Impoit/Exportfinanrieruxig, Kredit-

geschäft für die mittelständische

Kundschaft und auf das gehobene
Privatkundengeschäft jetzt auch
stärker auf Wachstum. Dies kommt
nicht zuletzt m der zur Hauptver-
sammlungam 15. Mb?mgekflndigten

Kapitalerhöhung um 2 auf 32 MOL

DM aus dem genehmigten Kapital

von 6 Mill. DM zum Ausdruck. Bä
einem Kurs von 175 Prozent würde
sich das Eigenkapital der Bank auf

6L5 (58) MDL DM erhöhen, was 3,75

(nach 3,53 und 3,75) Prozent der um 'i

7,8 (0,7) Prozent auf 1,64 Mrd. DM i

gestiegenen . Bilanzsumme entsprä-

che

Der Sprung des Betriebsergebnis-

ses von 10 auf fest 18 Mill DM (1983)

ließ sich 1984 (rund 15 MR DM )

nicht halten. Maßgeblich dafür war
der außerordentlich hohe Zinsüber-

schuß des Vorjahres. Im Berichtsjahr

gingerauf28,1 (33,4)MillDMzurück,

was nach gewachsenem Verwal-

tungskosten-Block auch durch den
um 3,8 auf 11,6 Mül gestiegenen Pro-

visionsübeTSchuß nicht ausgeglichen

wurde.

Die Kundenfbrdeningen wuchsen
1984 um 3,6 (6,9) Prozent auf 667 Mill

DM, das Gesamtkreditvolumen er-

reichte 953 (899) Mill DM Die ge-

samten liquiden Mittel deckten 43,2

(43,1) Prozent der Verbindlichkeiten.

Die Kundeneinlagen wuchsen um 19
Prozent auf 199 Mül DM.

vuVOLVO ZEIGT
"SICHERHEIT.

itEÜRSIEUND
DIEÜMWELTI

Die Volvo 740-Serie ist komfortabel,

sicher, geräumig und jetzt auch beson-

ders umweltfreundlich. Denn der Volvo

740 hat nicht nur olle Vohro-Sicherheits-

merkmale wie hochwirksame Knmtsch-

zoaen, sondern jetzt auch vier neue Kon-

zepte zum Umweltschutz. Die mochten

wir Ihnen im Rahmen unserer Frühlahrs-

aktion gern vorstellen:

1.

Konzept: Der 740 Gl mit 2,3 Mfierzyfiii-

deMriebwerfc und NochrfistatgsmogScb-

keit mit ungeregeltem Dreiwege-Katalysa-

tor. Der hochmoderne Motor irat Schubabschal-

tung, mikroprozessor-gesteuerter elektronischer

Zündanlage und Klopfsensor bietet geringen

Verbrauch bä hoher Leistung und hervorragen-

der Loufkuhur. Sobald die Versorgung mit blei-

freiem Superferaftstoff flächendeckend gewähr-

leistet ist, teBt sich der Katalysator problemlos

embauen, und Sie erhalten die Kfz-Steuerbegün-

stfgung noch Gruppe A. DM 28.490,— unver-

bindliche -Preiserapfehlong ab Importeudager

(ohne Katalysator).

2.

Konzept: Der exklusive 740 GiE mit gere-

geltem Dreiweg©-Katalysator. Mit ihm errei-

chen Sie eine optimale Abgasreinigung und kön-

nen die vom Staat gebotene Steuerbefreiung

voll ausschöpfen. Die reichhaltige Ausstattung,

z. B. elektrische Fensterheber und StahRcurfaeL

Hubdadi sowie die Verbrauchswerte scheuen

keinen Vergleich: 6,6 1 bä 90 km/h, 8,9 1 bä

120 km/h und ftf I rm Stadtverkehr {noch DIN

70030, Normaikraftstoff unverbleit auf 10Q km).

DM 37.190,— unverbindliche Preisempfehlung

ab Importeurioger.

3.

Konzept: Der 740 DIE mit Abgnsrikkfih-

rengs- und Frisor-Syste» (E6R)- Dieses

System benötigt keinen bleifreien Kraftstoff und

läßt Sie dennoch umweitfaewuBt und steuerbe-

günstigt (nach Gruppe A) fahren. DM 23340,—

unverbindliche PräsempfeMung ob Importeur-

lager.

4.

Konzept: Der 740 6L mit uurweftschooen-

dem 2,4 f-SechszyfeKfor-Dieselmotor. Mit

dem bleifreien Dieselkraftstoff fahren Sie urawäf-

bewuBt und im In- und Ausland gleichermaßen

flexibel Hof» Wirtsdurffödikerf und vibrations-

onner lauf machen (Be Entscheidung für diesen

Diesel noch leichter, DM 31.190,— unverbindliche

mrf Overdme, höheayercteffbarem Fahrersitz

und Schfiinwwfer-Wsch-Wcschdntage ousge-

startet. Und se&stverströrfficb mir der vorfaikf-

ikhen aktiven uräpcissivftnVoKo-Skherheit.

Sie sehen, che Volvo 740-Serie bietet Zukunft

schäkert. Für $e-tffld die Umwdf. Und das -

gleich viermal. Ihr Yafvo-Hmdlw berät Sie gern,

welches Konzept för.Sfo an besten geeignet ist.

VOLVO. EIN VORBILD AN SICHERHEIT,

ZUVERLÄSSIGKEITUND LANGLEBIGKEIT.

*s

%

*

e

k

Alle 740-Modeile sind unter anderem mit Servo-

lenkung, 5 Gong-Getriebe bzv. 4 Gong-Getriebe

t,

L
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k Lyons übernimmt
v. Hamburger Firma

J.BRECH,Hamborg
Bas Tefchandelshaus Hermann J.

;'.-

u
Schmidt & Carl Schneemüch, Ham-

'

' bürg, ist. mit.Wirkung zum 4. Märe]

.
von der britischen Finna J. Lyons &

; Company, London, übernommen
’

r . worden. Der alleinige Inhaber, und
1 '

FinnengründerHermann J. Schmidt,
V der am 10. Märe 70 Jahre alt wird,

' v erklärt dazu, daß er auf diese Weise
1

:

die Zukunft des gesunden und intak-

ten Unternehmens ächem Wolle. Bei

Wettere Wirtschaftsnochrichteii
auf dar Safte 15

•
•

.
der fortschreitenden Konzentration

im Handel hätten auf Dauer nur kapi-
tal- und ertragsstarke Unternehmen

’ wie Lyons Über!ebenschancen.

i

'. Die Firma Schmidt & Schneemilch
importiert und vertreibt neben Tee

. . ein Speaalilaten-Sortiment vonKon-
fitüren über Süßwaren' und Cock-

- V tail-Knabbereien, von Bischfeinkost
* bis zu Kaviar. Vom Umsatz, der zwi-

schen 23 und 30 MilL DM liegen dürf-
' te. entfallt etwa die Hälfte auf das

Teegeschäft.

Zu Lyons bestehen seit 1964 Bezie-

•-i hungen. Bislang vertreibt Schmidt/
- • Schneemilch in.der Bundesrepublik
r Lyons Kaffee. Lyons, das zu dem bri-

V tischen Konzern AUied Lyons Brewe-
ries PLC gehört, setzt unter anderem
mit Eiskrem, Backwaren und vor al-

lern Tee 3,3 Mrd. DM weltweit um.

Über den Erwerb von. Schmidt/
Schneemilch will die Firma nunmehr
auch in Deutschland festeren Fuß fas-

sen. Dabei soll das Hamburger Haus
- völlig selbständig bleiben und an der
~

v. Vertriebsorganisation festhalten. Ge-
> schäftsfiihrer bleibt Hans Otto

- Grelck.

. Arco investiert
~ in Frankreich

J. Sch. Paris

Die Arco Chemicals Europe, Toch-

tergesellschaft des amerikanischen

Chemiekonzems Atlantic Richfield,

will für 250 MilL Dollar in Fos-sur-

Mer bei Marseille eine Anlage zur

Herstellung von jährlich 180 000 Ton-

nen Propylenoxyd und 430 000 Ton-

nen tertiären Bulylikalkohol (TBAl
bauen, der zur Herstellung von blei-

freiem Benzin verwendet werden soll

Mil der Genehmigung des jetzt offr

ziell gestellten
.
Investitionsantrags

wird gerechnet nachdem der soziali-

stische Bürgermeister von Marseille,

Gaston Deferre, das Projekt begrüßt.

. hat. Um die Anlage hatten sich auch
Spanien und Italien beworben.

Die Investition schafft 250Arbeits-

plätze undr

gibt während derBauzeit

1300 Franzosen Arbeit Der größte

Teil derProduktion istfür den franzö-

sischen Markt bestimmt obwohl Pa-,

ris noch einezurückhaltendePosition
gegenüber dem Katalysator-Auto ein-

nimmt. Arco baut.sich damit auch
eine Exportposition lür den Mittel-

meerraum auf. Die nördeuxopaischen

Märkte werden über die Fabrik in

Rotterdam wrangt

*
V i •

'

'

NAMEN
-Dietmar Schiet, Innenminister

.-von Baderi-Württemberg. und Peter

Schuhmacher, Chefder Heidelberger

Zement AG. sind hv$en Verwaltungs-
jat der Bundesbahn berufen worden.
Schice )st Nachfölgdr des im Nbvem-

- ber verstorbenen Rudolf Eberle, und
^Schuhmacher ersetzt Eberhard von

Heinrich Enget bisher stellvertre-

\ Wndes Vorstandsmitglied der Stadt-
-
Sparkasse WuppertaL und Günther

- Ischebecfc sind zti Vorstandsmitglied

dwnberiellt worden. Helmut Schah,

bfcber '• Abteilungsdirektor, wurde
stök-ertretendes Vorstandsm itglied.

--Johannes Voihnar. Direktor der

VC&aries Barker GmbH,' Frankfurt,

. wurde in das Kuratorium des Lntema-

.
dealen ForumsjBurg Liebenzell be-

rufen.

Helmut Stephan; bisher Leiter des
'

Zentralen Personal- und Soziaftve-

-‘seüs. wurde mit Wirkung vom 1. April

izum Mitglied des Vorstandes und
zum Arbeitsdinrictor der VAW Verei-

nigte Aluminiian-Werke AG, Bonn,
bestellt. Er übernimmt die Nachfolge

• vöri.Dr. Horst Weber, der in den Ru-

hestand tritt.
-

•

.

. CwneliwsJ.NeilGildea.bisherTi-

hanzdirelaorderfiun^sischen Good-
year Gesellschaft, wurde zum Finanz-

direktor der Deutschen Good-year

GmbH, Köhl, berufen.

Albrecht Hahn (35), - wurde zum
Export-Geschäftsführer der Olt-

manns Ziegel und; Kunststoffe

. GmbH. Jeddäoh/Qldenburg, bestellt

Armin W. Diehr, Vorstandsmit-

glied des Institutes für Betriebsbera-

tung, Wirtschaftsfordenmg und -for-

sehung (IBWFL wurde zum Landes-

geschäftsffihrer des Bundesverban-

des mittelständische Wirtschaft und
desVerbandes Selbständiger und Ge-
werbetreibender, Hamburg, berufen.

Horst Hunzinger ist zum Ge-

schäftsführer: der xteugegründeten
' Gesellschaft für InXbrraationswiit*

Schaft GmbH (Deutsche GH) in

Frankfurt und.Bonn bestellt worden.

.
Vorsitzender, des Beirates ist Horst

Schröder-Lfeteburg, stellvertreten-

der Vorsitzender ist KLausDaubertS-

hÜa$er. .
'

.
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Arbeitsplätze im Büro
verbindet HICOM
zu einem leistungsfähigen

Kommunikationsnetz.

Bildschirm und Tastatur
erweitern das Telefon

zu einem multifunktionalen

Bürowerkzeug-. HICOM.

Chipkarten für HICOM-Termi-
nals sind der Schlüssel für Ihre

persönlichen Informationen
im elektronischen Briefkasten.

Displayanzeigen verbessern
den Informationsfluß,

beschleunigen den Arbeitsablauf

und schaffen Zeit für neue
Aufgaben.

Elektronische Post mit Sofort-

verbindung für Geschriebenes
sorgt für den papierarmen
Schreibtisch.

Ferndiagnose und Fem-
verwaltung sichern HICOM.
Bereitschaft ist alles.

Gebühren werden erfaßt und
automatisch dem zugeordnet,

der sie veranlaßt.
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Kostengünstig: HICOM ist ein

integriertes System für

Sprache, Text, Bild und Daten
und braucht dafür nur eine

zweiadrige Leitung.

Local Area Network:
HICOM verbindet
Hochleistungsbusnetze
miteinander.

Mischkommunikation heißt

zwei Dinge gleichzeitig

tun können. Z. B. mit einem
Kollegen telefonieren und ihm
gleichzeitig auf dem
Bildschirm Texte zeigen.

Namentasten verkürzen

den Wahlvorgang beim
Telefonieren. Bei HICOM
von 10 bis 60 Namen.

Offenes System: normale

Telefone, Teletexgeräte, Multi-

terminals, PC und Daten-
stationen sind anschiießbar.

Programmierung individuell:

Für jeden Nutzer

die passende Leistung.

Qualität:

HICOM ist ein Weltmarktprodukt
von Siemens.

Rückruffunktion stellt

selbständig die Verbindung her,

wenn der gewünschte Kollege

sein laufendes Gespräch
beendet hat.

Server sind zusätzliche

Module für das Speichern.

Be- und Verarbeiten

von Sprache, Text und Bild.

Telefonleitung wird zur

HICOM-Kommunikations-
leitung für alle Informationen.

Übertragung von Infor-

mationen auf 2 Nutzkanälen

mit je 64 kbit/s sichert

schnelle Kommunikation
bei hoher Qualität.

Vermittlungsplatz mit

elektronischem Telefonbuch
neue Leistung

für schnelles Vermitteln.

Wirtschaftlichkeit: dafür setzt

HICOM neue Standards.

Das System amortisiert sich

nach 2-3 Jahren.

X.YZ
X-beliebige Kommunikations-
arten beherrscht das
HICOM Multiterminal T 3510:

Beispielsweise Dispiay-Copy
von Terminal zu Terminal.

ISDN - Integrated Services

Digital Network, das zukünftige

Kommunikationsnetz.
HICOM berücksichtigt diese

Normen.

Büroelektronik
mit Phantasie.

Siemens.

HICOM Multiterminal T 3510:

Telefon, Text- und Datenterminal

in einem.

caomo
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Chemie- und Autoaktien gesucht
Zum Schluß wieder Kaufaufträge aus dem Ausland

DW. - Noch unsicherer Eröffnung, die sowohl
mit der schwächeren Aktianteudenz in New
York als euch mit den bevorstehenden Wahlen
am Sonnten begründet wurde, trafen im Ver-
laufe wieder Kaufaufträge aus dem Ausland
ein. Sie konzentrierten sich im wesentlichen

auf die Papiere der GroScbemle und derAuto-
industrie. Dabei erreichten Porsche-Aktien ei-

nen neuen Rekord. Der BSisenbeiufsbandel
war bemüht, seine Bestände niedrig zu halten.

Gegen BävsensdiluB IleB aber auch er sich von
der neu erwachten Zuversiebten anstecken.

Zunehmende Aufmerksamkeit
finden die in den letzten Tagen
recht massiven Käufe bei Conti-
Gummi, die kaum noch etwas mit
schlichten Anlageerwägungen zu
tun haben können. Wie sich aber
etwaige Aufkäufe mit der bei der
Gesellschaft eingeführten Stimm-

rechtsbeschränkung ln Uberein-
klang bringen h«»" bleibt vor-
erst noch em Rätsel Siemens-Ak-
tien traten nach den vorangegan-
genen kräftigen Kurssteigerungen
zunächst einmal auf der Stelle, wie
überhaupt Elektrowerte zur Zeit
aus dem Blickfeld der Ausländer
weitgehend verschwunden zu sein
scheinen. SEL erlitten sogar einen
deutlichen Rückschlag. Vernach-
lässigt- blieben Bankaktien, von
denen lediglich die Deutsche Bank
dank wieder aufgelebter Aus-
landskäufe gut im Markt lag.

Frankfurt: Dywidae gaben um 3
DM auf ISO Dm nach, Moenus wur-

den um 2.60 DM niedriger taxiert

und VGT sanken um 4 DM auf 161

DM. PWA zogen um 2,80 DM auf
127 DM an und Parkbräu zogen um
10 DM auf 450 DM an.
Düsseldorf: Audi NSU verbes-

serten sich um 8 DM auf 456 DM,
Dt Texaco erhöhten sich um 6DU
und Verseklag zogen um 7 DM auf
162 DM an. Genresheimer Glas
verminderten sich um 4,50 DM auf
145 DM. Kochs Adler gaben um 8
DM auf 312 DM nach und Leffers
fielen um 4 DM.
Hamburg: Hanag Uoyd gaben

auf 134^0 DM minus 1,50 DM und
Bremer Vulkan ebenfalls um 1,50
DM afu 76 DM nach. Phoenix
Gummi wurden mit 130 DM minus
l DM gehandelt Bruchteilig leich-
ter lagen HEW bei 91,10 DM.

Berlin: Engelhardt wurden um
5,80 DM, Berliner Kindl um 4£0
DM und Herlitz Vz. um 2,50 DM
heraufgesetzt Orenstein verbes-

serten sich um 2 DM und Herlitz

St um 1 DM. Rheinmetall mußten
7 DM hergeben.

München: Agrob St saken um
5.70 DMauf 202^0 DM und Erlus
AG um 3 DM auf 337 DM. Leo-
nisebe Jdraht büßten 3 DM auf 355
DM ein. Audi AG wurdenum 8DM
höher taxiert und Großkraft
Franken konnten einen Anstieg
von 9 DM auf 249 DM verzeichnen.

Stuttgart: Bei nachgebenden
Kursen waren Aesculaß mit 388
DM minus 6 DM stärker gedrückt.
SEL mit 353 DM gaben um 6.80DM
nach. Metall und Lack fielen um
4^0 DM auf 138,10 DM. Porsche
waren mit 1365 DM plus 15 DM
weiter im Aufwärtstrend
Nachbörae: ruhig

WHT-Aktfeiifodex: 1744 (1754)
WHT-dmsQfaductox: 3080 (4445)

Fortlaufende Notierungen und Umsätze
Düsseldorf Frankfurt Hs

1.S 4 5 7 3 4 3 6.3 7.3

AEG 112.W.J& 11JG 1l2>i9-2/-2.7G 11JG 2131« 112/-3
BASF W-l 7-DU-1ZZ »10 M9.5-1J/4I9-12.9 209.9 W2 ?« 20«.5-9.5. 13-2.5

frayar 216-31*-1Sjt- 21.4 2i4.5-?f-l5/-2t/ fie.5 4S993 216-6-20/-

f

Boyfrr Hype 31 JG 31 3-7/- 1-1/ 312 27*3 314
327J/4G 329C 327.5-7 7/ 329/ 2263 327

BftfiV M9/-9-7-8G 387G 334,5-9^8/ 387 194*0 S89/-A-7-9

Commerz b. 143/ 164.1 1M-3.B3.7-3/ 164.1 51237 165.7.S/.3Z
Cöfiö GvNimi 133-*.9-1/-$bB 1320 I32.7-5.Jj/ 132 3G 63667 1J1>2-4J-«/
Oaiml&t 489-9I-90-91G i960 6*0/.92-66-« 689 32152 690-86/-92-90
Dl. Bank 41fl.J-f1i.t9HG «19/-21-19-22 419 55225 «19.19.2t/-1
Dmdnar BL I90/-1-Q/-I 191/-1.5-1-1 190/ 49689 191-1
DUB M4-8G 21AG _

GHH 154-7/-0G I37G 157/-7-//-6 156/ 376-’ 157
Horpener MJ-22-SG JZSG 321-2-2.5 321 1949 371
Hoeeftsl m/ 11.9 D7-H.5G J0»j 209-12 2-08.7-12/ 210 4*244 Z09Z-9Z.1Z.2Z
Ho«eh 107/^5 7/4/ 1(»J 107 .6-6-7.64,5G i»,5 13665 1075-8-8-9
Houmcnn «C0-J99G «CO 403-4®-397 400 516
Honan 1T0G-71G 17^5 I70/-T-S 172ZG 1858 170/
Kol - Soli 2*4/-$-4-5 r*J-*-*>5 744 189» 2635-5
Korxtodt JI4-J-7 .15-4W: 21BZ 2130 71554
Koufhof 71 5-4-SG ft* 216,2-3/ -« -5,2 216,5 HK* 21*
KHO 2if-WG ,'07-6>i-S f.T 704092 767
Ktadcnar-W. 77.7-6.$. 7.9^.$ 77/-8A7/-A.S 78/ «0427 7A5-7Z-8Z-8

«21-3-2-JG 424 «26-5-3-2 *9*7

LufUranM Sk 19$/-*/-$ SG 195.5G 1955-5- 5.5 195 294 S 194

Lutmoma VA 166.W 9^.5 186.5-4 1B4-S-6

Mgrrrerrrianrt 111/9441 IS« 1S7.54.S-2.5-8.« 158.9 58876 15fl.Z-7.5-fl.5-fl

MAN 159 9G 162G 160-07-60 167 158/
fetoreade*-H S9S-*02-««^o: 59JG 595-4®.5-92.5-99/ 5*2/ 3781» S93-S-601-6®
Mo taRaes. 240-41

G

2*0 2*0-44-1.5-4/ 243 3635 —
M.aoH 5J9.$-9.$-7.$-6bi$ SWG 54O-0.B-59-9/ 3299 538
Panctm - 1354-7555-70 1350.3 -
Fisunag- 262-60G 259.50 2415-6 -595-40 260G 3705 2405-1

PWESl. 152.5-S-J.7.JG 152.5-2.7 153.5 1067? 153 2
9WE VA 152-1/-1 1S1.5-l.8-l/-2 152/ 152
5ch**ig 47H-1-1G «770 «72/-2-1-2.5 4» 8337 471-2-4
Stomam $47-5ÖJ6i^/ 547.5-9.5^-9.8 S48J 5*7.5-6-9i-4
Thvsiao 1M-1/-0/-1/ 101-2-0.5-1.2 102 54977 101 -0/-7-2B
Veea 169-fl.S-8-8,5 16ft> 168 5-9J-flJ-9/ 169 2«784 149-A.5-4-9

VEW 12I/-1.5G 122.3-1.7 1?1Z 9271 121.5-2
VW 199 -201 .$-99.5-201/ 2®.2 7-99-2D2.3 2®/ 327S* I99/-9- 207-1
Pltlfpf 5ri-3.2-5.' 1395« 36.6 29423 54.1 47-6,1-5.9
Hoyd D -* 179.5G-9 411 180-798 181/ 8907 179
Urvlower" 305 250 30« 304/ 8M 304

Kurswert in 10® DM 1«0*641 »2938

a S

I1M
no

314

H?
3*9
<6*

137
Mi
«lfl.5

190/
716
IW
321
108

108

173
34«
• 18.5

:i4
270B
78.SB
47«
iw
187
1W.b

5*7

539/

racc
154
15?, 5

«73
5*8
101/
169/
ia.s
199/
56/
101/
308

7 5

“B»
4SS17
JOM«

139

367
Z762

12112
44482
4322
6600
5209

1M7
135

14620
999

3l"
*17
505
144
920

50*2
SO
190
77D

*357
144

228«

1012

1114
17»
7870
2015

15606
12SS6
199«

1566
«91*
6600
675
510

54478

» - - UMuncncn
7.3. i 6 3

1 12.50-2.5-3,2-2J
210>09/.9-9.B
217/-20-15/-Mbü
313-4-/4
300-79-300.28

387.7-

7-7

164-4-3/-1/

*89-91-6*35bG
41 9-21/19.5-70

190.8-

0,6-0.3-0.8

21 5-5/-

5

I5M-V2-5.2
J20G.J0-T9.W.5

!£8©S?
171G-1-1-TG
260/4-60^4
217-7-3-S

nsM-s
3t9G-9-iJ-6j
783-8/ABi
4Z5-5-Z0-20bG

197.5-

7.SS.S-6
186-7-5-5/

156-

8-7-7,SbO
I62/-2/-2-7
59SB*-SbG
2U64-I-4G
540-«0
1MIHHW5-50
360.M/-0.W1/

152.7-

S2.2-3

157-

2 1Z-7
472>7>1>1/

548.5-

8.5///
iaiz-iz-oz-oz
169.S9.S9-9
12I-1.M-1J
OT-09Z-99/.99/
56-6-6-4

179.7-

9.7-9.7-9.7

305G-SSSC

1)3
209/
217
31J.50G
329/
387
16*

132.7
607
419
191

216/bG
1545.5

S20bG
209/
ms
400
171bS
265
2170G
7I3DG
269
79
43ibG
196
186
159
<63
593/
Z30G
540
155
760/
153.2
157
474.5
549
101/
!67bC
121/
701

56.7
181bG
39500

7 3

17479
29753
3043
604
2044

2685
17791
5893
4573
MZ1
192
2S4
5

13648
5590
110
20

2242
541
248
108

4826
166
98?

2189
20*56

472
25S9

651

360
1073
1KB
538

1049S
8800
3944
666

1700«
1192
538
70

«5571

Aktien-Umsätee

Vffl
dl Babeock
D80UO0
Gtana*

K8
PhfBp« Koun.

SUBbog (3971

AMoniVm-
08C
8HF
Carnigen
08QOÜO
Dlw
DLBobeocfe
Di. Babe. Vt
IWK
Varia

ASanxYan.
Mrndorf
Bakuto
8f. VuBam
Dt. Babeock
HEW
AMMt
NWK
Areen!«
Betcbetl

Ackermann
AIBanx Van.

Eflerg. ö*Ux
tar-Ampar
MdndL Miefe

PWA

SQdehemle

Inland

7i
H Aocn M Ba<1.9-2/0 1150
H Aach. M. Von. 7 j«50
D Aach. Buck. 9
D Aiuoq *4

F Ack-Gdgg.«
H AdcaO
D Adroc»
F Adi AG 0
F AfO-Taiol. 0
D AtG-KobelB
S AcKutapS
F AGAB 5
D Agnppina '0

M Agioti ’O
M dgl Vz.* 0
M Aigner
M A4* Cp-Ittl *18

H AglvIO
H Aibmgia 8
D Alevondom 0
HnAllenhal'O
S Alta Ro * *6.3

3 dgl NA"6/
S dgLJMbL43
D Alban: lata 9
D AttoiuV. 10
5 AUwoilorSl. 8

S dgl Vt 9
F Altana 10
F Androao-N 2. 0
F Aiko 17
K Auch NSU 0

M Augib. Kg S3
5 DOanmama
F BdWürltBLIO
D BalcfeeDürrO
F Bankqv.1899-12 435G
D Banntng 0 10*00
H BASF 7 209/
H Havana 3 175.>

D Bayer/ 216
f B. Br Sen -1 *-1/ :78T
M Bayer Hcllfa 10 799
M Bayar Hortml -17 7506
M Bayer Hypo 9 31«
M Bayer Lloyd 0
H BMW 11-1

M Bayer Vbk. li

H BciOiSdorl 8/
F BHF Bank 9-1/
F Barl Bank
B Bert. JGndl «/
B Bokula 5
B Bonnala 0
S BiH -Brno 10
F B-nd-ng f
M (Uallmeloll 6
D BoctiGeli Sir. 0
D Bonn Zorn. 1
F Brau AG 3
M Bits. Amb. -$-J
F Braun Vz 17,2

1700
«SST
97.1

135/
315G
58/
117.7
786OG
388
117
BS0T
702.3
150/oG
7«5bG
17858
796G
760
114T
177
380OTB
2700
580OIB
5550
7Q09bG
79«G
719G
Vfl
167/
8*5
«55G
98bG
125G
«26G
175G

3:5bB
388
328
«95
261 -

143
118.5

90/
168
195
208bG
112SB
JOST
169G
140
771.SbG
S42.5HG

6J.
1165
360G
1.H0
«SST
98/
138
3iSG
40
113/
286
39«
117
87OT
208
157/
245bG
17S5B
798
750bG
120
-G
3800TB
ZTOObG
3850
3«10
1017
79«G
2i5bG
369
161

8*5
«55
96.1

177G
476G
175

45SG
1040B
210L1
175
216
2za
79BbG
7»
313/bG
J72G
167
JW
496
26S
144
114
90.1

168
192/
708bG
1195G
»TT
169G
140
770G
SSObfi

K Br.HHypo 10
HnBrvcnJuio *0

H Breiianb.-C *28
H Br SimfltL *0

H Br. Vulkan 0
f Bl. Walk. 6
F BBC 6
S BSU Textil% 20
D Bucknu-W. 4.1

O Budenu *12

M BgkBr.li«. -12-2

S BgLBrtüfitv. *D

7J.
300B
1020
595G
515
76
165

132
415
805B
395

S CotwD *'30*18
F Cannta "10
F CaogO
F Qwm.VM.-0
D CotaotaS
D CammOTZD. 6
D Cobl_ IMa RM . ...

.

Conc Cham. SZ-» 750G
B Cant Sp. *0 «1SB
Q Comlgoi 6 327

D Conti Gummi 3 155,4

7598
575/
»37/
3*4.9
355
163/
11.7T

D Dohlb. Sl 6/25
D dgL Vt 12,9

S DoimlarlOZ
M Oecbai AG 0
D Dl. Alk Toi 9
H Doog 2/0

230/
«TOT
688
172/6G
«SOG
370

D Dt. Babeock 3t 0 168/
D dgl. Vz 3-3
F Dt Bank 12

D Dl. Centn). 17

D Ot. Co«ll Ruck 0
0 agi NAD
F Di Ffl *Wbt. 8

Daauota 9
H Dt Hyp. H-Bln 9
H
5
HnDt. Spojialgl 8
F Di Stainz ’6

H DoTaWoB-l
F Dl Traten 5.9

B Dl Bwnh *6

0 DKflei 4-1/
Dbl OueBen 7/
ierig Hold 0
Dltim & N "60
DAB5
Dm Rhiw 7.7

DUB-Schulth. 7

Duewog «

Dnjsdn. Bank 6
Dyckorh. Z 6
dgl Vz 6

taehrO&non *0
Bcnbauai-Br. 5
Ertb Vark. 10

M Ekam-Bod. 5

172
«19/
«MJ£>G
31 SOG
100DT
368/
357/
230G

Dl Hyp.F.-Br 10<7/«05G
DLW 11 7S7bG

512
707
58S7
192
1»
238
275G
166/
S666T
95.5
2«5bG
218
154
191

IMG
152

UObB
J00T
167G
2571
9/TG
343G
«91

BbKHaOS/
c 700 70m Beamnle:

iJ
799
102G
S95G
505G
77/
1*3
216/
1300G
135bG
«05G
805B
405

7608
578/
135/
3*2
340
IM/
ITT
2«8G
415B
330
133

230/
«TOT
68«
172&G
«SOG
386
170
»72/
«19/
«51
31SOG
1020T
368
361
235
4I0G
7S8DG
SIS
205
SB)
188
180G
237
275G
165
5666T
93/
7«8G
716
1*9
191/
166
156
163
TBSbG
162bG
2S2T
9/bG
343G
500

Ausländische

DM-Anleihen
i
7.3.

7.75 Alt EBk 79 99.75

8 OgL 7? 101T
iDeai C ' 1070
B dgl B4

1

99.7508
9 Ak Canaaa 82 I0>G
7.375 daL 83 199.25
9AicoSj,VM (102/0
9.50 dg* 82 103.90

7.50 AlhOd ClKrm 84 ^99/5
8.?5 AMCA Lid 83 1101.50
5 50 Am E«pian 79 96G
8.25 AN AS 85 1D2G
B 50 dgl 84 I01.75G
BArabBankCorp 83 1WJ5G
6.75 Aitwd 77
’0 15 «nsai ofl 5u">iool 81

6.50 Argonlimon 78
1.5li dgl 79

CntM’ Ai fntw Bk 77
5.50 dgl 78

M5 dgl 79 96.75G
10 dgl BO 105.75
SJ.’SdglflO 101.70
’0 dgi 81 1O6G
10.75 dgl 81 111.25
9 .'S agi 87 106
9.25 dgl 87 106.25
B 75 agL 87 100.70 101

1 .-5 dgL 83 98.75 99
8.50 dgl. 83 103 103
7.75 dgl 84 97.75 92.75
9 dal M 99/0 99.75
7 Jft Audi fin 64 99 99
1.50 Aumar 73 1O1G 101G
! Auiiralien 77 107 25 103.75G
575 dgt 77 97.90 97.90

e dql 78 96 96.75

6.1 75 dgl B0 1 102 35
9/75 dgl 81 1 108.50

9.J15 dgl. 87 107.70
7.75 dfp 82 100 75
6 875 agi 83 9SJS
6.75 Auali I 0 C 77 9B 7SG
8 AulOD C E. 71 100
6.75 dgl 77 9B.251

8 50 Avon 83 99.90

8 BanCO Not 71 103. ISO
8 50 BNOE 77 1001

6.75 dgl 78 98.50
9/5 dgl 80 101.M
5.75 Bk. Amonka 78 93.90
7 75 Bank Tokyo 03 199.70 .

7.75Ba"au4f«i»"*uio™ 99.50G ;99.50G
7.75 Banqua htpoi 83 1<n 05 100
? ?5 tanaw"«« a RauBl 1 100 -iflO

'06.75
97/0
»75
99.9SG

6.75 Barclay« Ov. 79
8/75 dgl 82
B.125 dgl. 83
8.125 Bail Conti Fkn U
7.25 BaziarTrav. M
7/75 Baatrica F O. B3
8.175 Baacham 82
10/0 Balg Raalvn
II dgi 61

9/0 Banal O. fin. 87
8/5 Bargan 75
7/5 dgl 77

7 BF.CE. 77

5.75 dgl. 78
7.75 dgl M
8.125 dgL»
9.25 dg> 82
8/5 dgl. 83
8. 175 dgl 8*
,9.175 Block -Do.
J
850 Bowaiar 82

106/0 1
850 Broscan Im. 73

97.7$ 875 BrailUan 72
».50 l87SdgL76
99.9SG |7.75 dgl 79

«/OG 18 dgl 79
9875G 19.75 dgl 80
10850 [850 Burtnah Ott 70

8/OCCCE 75
850 dal 76

6 3
108SG
ion
107G
100
107

99.7$
102
I0*T
99.*0G
101

96G
102.75
107

1W.75

101/5
10875
11 IG 7 dql 1t
106/5 1 812sComo Na 6«
1D875GI B dgL 83

875 Caiua MT. 79
9.5 dgl. 82
7.75 dgl 83
7 Canad.Iavi.BlL 83
7CESP77
6 Chaia Monfl 78
9 0»k> BO
8 Olicorp 84
7.75 Comaico 71

8S0CFP75
102/5 10/0 CTNE 12
T0B.75G 8/5 dgl 83
107.7SG 850 Camp. VRD 76
130.85 • 6/0 Caunouldi 77
95/0 ! 8 Ciedi dtauk Fan» 83
W.7SG (8,75 Crad t Font 82
101 50G 8/5 dgl 83
9S7$bGi 7.75 dgk 8«

6 CrOdn Naiion 77

8125 dgl 84
8 CrodKjQ 71

8 Daiml Rn.Hold.70
7/ Doguua 8«
875 Dan Oamka 76
B/75 E.D.F. 87
8/75 dgl 83
7 Ekurobm 77

1875 dgL 78

99.50

104G
99/OT
98.40
100/5
«.15
;99.7$G

98.150
102.7SG
100/5
100/5
9850
100SO
101/5G
107.75
117/0
105

100L70G
10DG
100250
9810
100/OG
100/5
105G
101/0G
100/5
<05
103
10890
99/OG
101.25
97/0
98/0
101.50

99.»
100.150
100/SG»
99.750
99/0
9BG
105/0
99
98»
9875T
94
100.70
100.1bB
100/00
100,100
109.50G
102
1U.75G
99/OG
100»
IÜ5/5G
1D7G
9850G
97»
100.50
10IG
100G

198.75

100.750
104.I5T

101T ,

9875
9810

«.15G
102.75G
101.25

100.75
99.10

100/OG
101.75G
107.2$
111
105G
100J0G
100/00
1U.2S
9820G
100.7bB
100.25
105G
101.7$

161.10
105.1 OG
107.7$

100.75G
99»G
102
97»
«75
102/5
100/SG
100.15

100ZSG
98^
100G
100/bB
98bG
10SG
99
9875
9830
«G
100»
100/5
1087$
10810
109»
101 /ST
1087$
99/0&
100
«U/S
102.2b8
9875
98/SG
1084S
101»G
100G
«75
101

104.50T

101»
97»
«40

M En. Obarfr. 4/
M En. Onb. 5-1

M B kraft 0
B Engahiaidl 7

D &>6a 867
M Erha 12/
M Erna Kuimb. 9
S a*U-0
S Eni. Manch. *6

M Euator "14
O Parb.Uqu.RMO
F Flachglas 8
D Ford *19/6
B Font. Ebn.-*
M Fr. Ober! Wt 5
F PranW. Hypo 12
F Frankono 8 5
F dgLNAS
F dg 1-50 1E2J
F FuchtPMralVz
H CMtimtll
M Gern *5

D GaH.wauw M8S
D Garreih GL 2»
F Gastro 1/
D Ghdam 0
D Glimea 0
D Gtct 6 Sp. *11

D GofdtcMn.6
M Gkw. Frk. *9

F GnürttM H 2
H Guano *20

D GHHSL3
O GHH Vl 3

U
285bGrt :

226
JObG
705/
377
337
1300bG
10.8

285
560G
875
778bG
910T
2740
25«G
535
387
387
275G
174/
138
113G
157G
145
177/
79JB
123
24SG
1B3
749
T09bG
«IDO
156
144

M Hacfcar-Pieh.23/ ITOOoG
H HogadoO 1051

0 Hagen Botieria S 140
H Holt-Mau rar *0 l68bG
D Hombomor Barg 7 225
H Hbg Hocftb.*4^86 881
H HEW 4 91/
H Hdk lüb. B 787G
HnHonn. Papier 4 126

Monmlorl 7 103

0 Horpenar 9/ 322
F Harun * BSk 4 630
F dgl vz * SO
M HcnervBröuy 11506
S Horaatt» Zoo. 7 360G
M Habt S W. 5 76SG
D Hain. lahm. *0 708T
D Heim. Md. *12 OJG
H Hemmoor 12/ 2«0G
F HemingarO 113.9

B Heittii 7 2*2
dgL Vz 8 233/

B Harmes« 6201
S Hauer ‘14/ 390bG
D Hndr.Auif.-5 TOST
D Hochliel 10-2

D Hoadnl 7

0 Hoesch fl

M Motor. Cbg. 2

Hollm. St. 0

20a.?

107.6

730TB
173

6J. 7J. 6S 7J. 7/
247 7«8 <58,2 159/ HnRiedä. H -1« 590 590

255taB 240 7S* 612 617 FOOT 90BT
31 F Holmarin IM 397 396 T,-7V4>5l 215 21SbG H dgl Ul B "0 75OT 750T

2® in
,M'FirTrw.l»8| 1*0/ 1*3 F Rotem hol 7 Sl

377 24ilG 243.10 j 't. tpBEa 156/ 757/ H BuOmroltSSJ BOOG aooo
3*0 0 Husiaifl 296/G m 424G «7*bG D ROfgers 7/ 3*0 3*0

13®bG D Hula Heg. 0 _ — S HMUlWaM. ‘1 788 285/bG
10.5bG M Huiichorw. 9 240 240 I^T 1OTOT 99 99 5 Satemond*r7/ 183.5 m
280G H Hypo Hbg. 12/ 420G «78 596 593 H Scheidani "5,1 U2T 145T
540bG D IKB 7/ 1*9/ 195 241/ 2*4/ D Scharlng 10/ «69 477
4.750G s rwcA o 790 S fetal, u Lock 0 136.1 141 O SctitoreT) 11« 114

232 M bor-Ainper 6/*1 5*8bG 348UG S MOag 6/ S90G S90G M Schlank« 208UB -
9t0T uo 73.9 76/ F fichiauH- 14-10 S2ST 5ZSG
2700G 1.1 1 OT. ZS00G 7500bG 131 131/
254bG H Jacobton "8 MOO 6*0G 136G 130G 1 "rii “TJ 104 106
MS 2*8T M Mü. RikSL Irtvfe 9 1175bG 11*5 242G 261 .IbG
SffiT M dgk 50% E*9 1110 1110 H Socurita* *0 701G 690bG
3857 0 Kobalrnatd 5 133 13«/ F Sehr Ent N. 6 169 169
27SG O Kal Chemie 10 393 390 M MAK Stolle 0 67.9B *7.9 S SEL 105 353 359/
123 0 Kal u. Sab« 265 2*5 1 ZUG 230 S Sefek Wach. "16 B30G SOG
14SbB D Kamoot 7 213 219/ 241 2«0 h Semen* 8 5*4 531/
J13G D Kauthal 7/ 214 716 2S5B 255B F Snaieo-tS 570G 520G
156/ B Ke<nplns61 3/ 27ST 2SObG Mxdorf Eia 539 F Starter '12 310G 3I0ÖG
1*9/ D Kflmnag 1*0 158 1S4ÖG H Staman Nepl *0 1138 112
177 F KSB 4 190 190 107/ 106/

it T TBl 735bG 735bG
80/ 163 186 1 ICii 1155 1150 *1ibG
121 HnKWS 7/ 440 450 D dgt na *io 1155T 1170 FTT‘**^nl 225 12ST
245G D KHD6 267 269 B Nofdsl. lab. *16 47® 44901 H P & S -B 160G 1*0G
184/ i

,

”7 78 79.5 H NWK 57. 9/» 1967 193
Z-WoG 312 320 H dgl Vt»/» 167/ 148 F Stempel 4 720 220
It» 370 375G D Stom-Br.O 1» 155
«10G 1520 1570 H Qtd.Ldbfe.8 237 738 D Sttrmo* -18 SS 575bB
157/ r'r-xrmom 2507 »OT 0 O fl K -0 ZtB 207 B Stock 1,92 30JG JC3G
1*6/ 1SSOG 1® H OtovU 135/ 136/ 0 Sröhr 0 123/ 1»
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650 Quebec 72

7» dg. 77

10^ ogl 81

16175 agL 82
7» dgl 83
8 Quebec H 71

6»dgL 72

6» dgi 73
4.50 agL 77
675 dgl 77

ICUS ogl. 81
Bdgl 83
7/ dgl 8«
7/5 ogl. 8«
7/25tobObor*8«
7» Rank Xen» IS
5/5 Routoniukki 78

8 daL 84

7J5 Raed Im. 73

B Renault Acc 83
7/75 SeynoWt 8*

7/5 Royd Bk. Co* 80

7/5 Saab/coiKj 71

9 S. A. Pott 83
637$ ogl 84
6 Schwaden 77
7.75 dgL 79
9.75 dgLBO
7/75 CgL 80
9.75 dgL 82 I

9J5 dgL 82 It

B/5 dgl 87
7/75 ogt. 84
8 Soc Luxemb. 84

7» SDR 76
,7/75 dgl. 83
6» Shell tat. 72

675 dgl 77

9 SHV Hortftng* 87
'S» Sra-Kvlno 70

,7/75 SKF 6*
8/25S.NCF 82

105/0T
103.751

104
9935G
105/S
«TSG
W.50G
im
99»bG
95/07
113/5
10665
99/ST
100»
99,90

,101
97»
197.10
ui
103/5
lim
[10O/5G
97»

in»
»7»
100/5
100G
102»
in
97»
100/5
im.70T
100»
105/5
105/5
im»
W.7ST
im .75

100T
«IST
W/5
'«25

105» -7/5 Sterling Or 84
103/01 i8»Sudomka 70
104» 7.75 dgL 71

7 dgl '2
9 dgLBO
650 dgl. 83
B Sum/tomo 83
675 Sver. Inw. Bk. 72

7 dgl 73

6125 dpi. 83
7» SARdlw 73

8/5 dgl 83
" South o* Scoil 73

,
104.75 !« Spanien 78

1
iui |im [8/5 dgl 8*

|W»G ;9?»G [6» Stand. Chan TB

99» .«10 [6 Statoil 78
109.10 KJ9.10 it» ogl 79

99/50
105/S
96/SGW»
101.75T

1^”
11675T
«BIST
101/5
100.40
100/$
im
96/OT
1*7.10

IWT
103/5
101.756
in/SG
«75W»
«751
10615
«25G
m/s
97»
100.75G
100G
102/5
1D0.«OG
97»
im
im»
in/SG
105/5
I06T
-im»
|w» 10 dgin II

(102/5 8dal n
llOOT ,9/5 dgk 81

»/S 10 ogl Bi

[«25 110» dgl 81

99/5 ; 10 dgl. 81 II

[10«35T 10«/5T B» dgi. 82
W/ST 99/5G .9» daL 82
100/5 mm .9 dgk L*
1Q2T 1D2/3G ;625dgL B2
1*9.25 99» .7/5 dgi 83
in« |im * "
«107 ;«10T
102» 102»
'in 99.90
'99T 99T
! 95,75 96G --
;im.60

!
102/OT [6*25 ogl 84

.97 |97 .6175 agk 84
[9660T ,«90 7/75 dgl. 84
197» 98T 19/75 Wen 82

«90
; I02G
101

G

I99/0T
103/5
100.85

101/5
99.85
101/0T
105/5G
100»
,99G

I* Twvwco lanniaL «2
BTrEu. N.G 73
650 Trafalgar Ha 72

5/5 Trandneim 78 ,

6MUng.Nat.Bk.77 ;9660T
6» Unton Bk. firt 78 '97.7SG
7/25 un Tedinnlog 82| 100/ST

.7.25 dgL 84
6 Voneoieta 78

650 dgk 78
9.75 dgi 80
Jll»logL 82
B»VOST AkP. 73
8» dgl 75
6.75 dgl. 71 .

<

7.75 VW Int. Fin. US
$» Weltbank *5
8 dgl 70

;96
107G
101

;*9»
Wi/iT
101/5
101/5
100»O
101/ST
105/5
100/5
99G

|%S?
97.75G
10675
«75
93»
92

,7»d#. 71 I

7» dgl 71 IJ

675 dgi 73

£?fr”
675 dgk 78

6 daL 76
675 dgL 78

7/5 dgL 79

7/75 dgLBO
10 dgL 60 r

99/S
«90
92JS ...
104/SG

;
I0«/S

nasor no»
100.907 101T
100/ST jlOOLTST

-Zhg. -Zba. .

98» W.lb
99/5 I99.75G
101/ST 101/ST

100

AAR-UNIV -F. I

AzS+awM
Adirania
Adncwa
AsäW
Adivertw . ,

Aogb Eiht-Mfc
AegUWocftBL-taB
ACTfond»
AWumvB»
ABa kapital fdi
AHWnr ReniotiHifW»

Analylik Fand*
Aitdeka
AMdcuiaf
Auali. Potfflk

BWRattlo-Univ
BW-Woiiborg-Uaw.
Cotanta Remontondi
Concenwa
dbl-Fondt V I

Dekatondt
Dekoraal
Dakaipaäoi
Dekairaagr

Deval-tttveft

Dewf/lent
[UFA-Fond*

BIT Food« I Venn
DfT RohftDlfond»
DU Padfikfondi
DtT TechnetaglafoRdi

DfT Fd* r «Ml u DOLAat

Di RonlBtttond*
Di Votmdganb. FdzA
dgL l

ni R
_.iS Bayern SpexW
DW5 Emngtetand»
DWSRahalotf Fdi

DWS TedtaolOfl» Fd».

Fondok
Fond»
Fondra
FT Accurtnm

Ft Am. Dynamik
FT Frankl. Efl. F

FT nilerjpertjl I

FT imerepedol H

FT huardra

Gering Dynamik
Gering Renriie
GKD-Fondi
GolhareM
Gtundbadii-kweu
Gnxxiw«! Food*
MM M. Rerrtenldi.
HtAaueamaUonol
Hantapioiii
Hmearama
Hoctunacur
Hom-htvail
Di- Fond* Nr 1

dgl Nr 2

Indvtlrio
INKA-Gtoool
INKA-Rant
INKA-Ra^mnM -

tnrento
Intarptoboi
Inter-Ranw
Jmervect
Immkophol
hm Ranianfdnd»
bwewa
biveiion Fd»
Ivera
Japan/a^RkiFd.
KapKaU Spedal
Medlca- Invett

Merkur I

NB Rem
Nordrenta int.

Norduara-f. RK
Nünib. RentanL
Oppenh Ink Rem
Oppanh Prhre Bare
Oppenhohn/ rtvoi

OppanhamuSpax. I

nuctond*
Prtvaltond*
ne-lnronto
Regem-U-Fondi
RendRdeka
Remok
Rente«

Rtog-Renten-M» DWS
Sakutai-U-Fandi
Stkknvmn I

da* H
dgL Hl

dgl IV

TheiaureM
The*aurua
Traraaltoma
Umland«
Urigtobal
Unirak

Unrtpanal 1

Untvenot-EH -F

UniDru
Verm -Aufboe-F.
Verm -Eniag-F.

38.1*

58Jff
3/M
52»
93/2
«47
24/6
5631
33/4
35.3*

177.53

Ä17
80,4*
T2»
32.70
181»
*640
82,74
«47
92/5
9000
7658
29JD3
4643
24/2
A4»
87»
87.20

3#
47.49
8659
124/2
26.54
93.».
21.11

24/7
42.01

74.15
161/1
SO.«
52.69
56M
95/9
71»
12669
5616
M/2
35.7»
45/9
47.14

69»
116.90
75.90

43/9
65»
50.80
115.10
69/0
120/5
,41.90

BUS
7«»
87.«
*6*5
13/8

«99
99/5
78/4
55.21

66»
5616
49.85

96/4
m/A
46*4
113,28
52.41
47/5
152.15
113»
33.*9
141/2
101/6
Ijm
37»
47»
136/5
54/3
59.45

25.86

59.16
63/4
147.87
29»
72»
«90
79.30

41.90
«90
74/5
106»
*5.49
94/4

Hfl.« litt«
63.93 44/7
2J.5D

! »U
84.79 j 04.B5

MändszertSfikato
Abbo. Sücka. Sßdm.

i..?> l
ai

'1608
»6U '

24/1
87 SJ
104.34
11668
fei’
»73
177.05

«1.95
2«77
116BB
«70

99/7
W/7
34/7
48/0
163/4
115. *6

7607
«4 03
M»
36.61
57.78

52.08

MX
89.75
*7 79

37.W
32/T

B5f
T647
6656
51/T
<72.20

42,22

80,33
B6/a
«95
87»
77.04
23.8*

«4/:
25.45
61.67
85/4
8670
91.79

46/5
4523
B2JM
1268*
74.2B

«40
»42
22,*8
*6»
67/5
152.96
47.98
51.16
56/5
«08
*7.92
121.«
52.53

62«
feW
44/4
45.47

86/4
111»
72.20
42.32
62»
49.20

111»
67.48

117/3

%%
21.00

84.9?

M.23
12/4
40»
7611
8679
9?»
20/4
53/9
66»
«6*5
47/1
93.43
102/8
43/7
109.97

«91
45/4
148.41

109/1
31/*
134,15
«8/1
51/5
36/8
44/8
132/6
51/5
5667
75.11

56»
67.19
139.39

2672
21/7
89/9
7652
«0»
74 98
72»
103.68
«94
«Bl

16621
183.56

Auskmdszertifikate (DM)

163Zk
us.n
7308
114/1
26.90
36 70

37.78

42.63

M/2
89,75

23.89
5631
n .*2

32.41

169.16

53»
76*2
89J75
51.0*
177.78

«T/3
1067
87.78
«95
8666
77»

25.«5

fe»
80»
92.17

44»
45»
81/1
120»
74.48
88/7
19.07

22.41
«0,70

68.71
15281
47»
51 I*

92.19
67/4
121»
52.55
42.07

34/8
44/4
45/3
45U
111.30
72/0
42»
62»
49»
111.70
67«
118»
«0.61

77/8
22.90
B5»

12.44

40.78

7658
«60
«JO
TO»

6657

47.61

50.03
45.2*

148,41
109/1
31.53
134.20
98/9
31/2

44.86
132.B6

51.58

5406
25.10

56TB
61»
139.96

2696
71*7
89»
75»
40»
77/5
72.60
10449
91»
91.18

AuOTD-lnv.
Couvert Fund A
Converl Fpnd B
Eutlntian

Eururton
Formular Sak
GTinv. Fund
Interspar
Japan Sei
Urato

75/5

^8W
103.11
4« an

23.92
382.10
76.40

23»
31.90

87,00
82»
143.93
9641
60»
M/2
357.25
74.13

23*5
52»
88.50

81»
143.*.'

96*1
«60
22,73

357.25
74.16

(7/0 dgl 83

;?/dfll83

I
sa»*
,8 dgl 8«
,7.75 dgl 8*

llOlG
100125
«50
99,70

,98/5
[99,75bG
94/3
«ZS
,96«0— in

1009,90 101.10

107.TSG 1Q7/5
108/ST [ 10690
101/5 iioi»
105» 10*
109G 109G
in 111/5
108507 r 109/ST
102.25 102«

108T
[105/5
[l01»
,96

ZS
im .15

100»
700»
99»
101.15

.101V/ü
105/5T

107/5
104»

;im.25
.95»
97
.99.10
.100.90
100

IlDD
99
!im
.100/5
97
105.75

Fremde Währungen
ko-Valor *fr.

. 1657.75 (617.75 (
6iAmerika-Valor «1/.

Ada RLS
Automation sfr.

Bond-iiwed itr

Conane
CSF-Bomfa »Ir. :

CSF-lm. «ir.

Dreylu* J"
Dieylui Ire S"
Dreylui httarcont. $
Dreyfui Leverage J*
Dreyftr* TNrd CS*
Energie-Valor DM
Europa Vater «ft.

ForacMr.
foundare Grawdi 3*

Fdundan Mutual S*
GridrafawsM.
Imairantinamal Tr. »Ir.

Menwis» (fr

Irdervator »fr.

Japan Ponroao tit.

Kampar Gmrth 3*

NY Vitallire 3-

Noroi 1»mail 5*

Padßc-VoJor afr.

Phannaland» sfr.

Pioneer Fond *•

dgk II
5*

Scnwalieraktlan »Ir.

Star -Imm »ft.

Skn 63 (fr.

Swicshmnob NZ. at.

Swtahnmob. 1961 «fr.

Swfcavok>r »fr.

Tadmotogy I*
Tempietan Growih 5*

Univerjal B5 »fr. - • <

IWvend Fund *!r.

Utsec

'147/8
154»»
77.00
113»
13/J ,

3614
3678
«00

207/2
155/5
135»
7»
10«

177»

140.93
124»
66»
847.00
73/5
105/5
11.90

3685
33/3
1647
7.10

19622
1*650
129»
7.00
10»
2660B
390»
157»
«00
855»
12.18

7,80
2.26

16T»
270.»
«41
16»
342»
IBfSG
1260G
247600
126500
786/0
11.17

1611
83»
122.69

989»

627»
141»
125.»
66»
860»
73»
106»
11,9*

36.03

33.69
>6.51

7.14

197,41
IM»
12650
7.06
10.19

267»
389»
157»
«25
856.75
12/5
7.86

7/6
169»
269»
«42
16»
339.75
1615G
1260G
2475»
ms»
28675
11/2
«17
83»
122.92

1003»

Vortags-Ems (aDe Kunangaben ohne
währ [0r ÜbermitUungafiehlert

Ge-

Ausland
New York

Ad« Micrp De«
Arma Me
Akdn Alu^iniuTn
AH-cd ChcmKQi
Alcoa
AMR Carp
Am CyOnamta
Ama*
Am (ipnm
Am Maion
Am 1a< 6 Tatogr
Asarco
AHartfc Bchlioio
Avon ProduCK
Sony
Bl o* Amonca
Bciniohem Siaei
Bnxk 6 Dockei
tMcmg
8iuR1wtck
Bu'iougrt»
CaiOrt>"ar
CMrmc
C<iy ln »eil ing

Cncuo Manhanan
Cnryilpr
C->'<oip
Cipro*
Coea Cola
emgata
Commaoara
ilomm Eeeon
Cpmm Saielklc
Coniial Data
CPC im
OirTi« Wnglrt
Deere
DCüO Ainmoi
D-g<ia< EtMOm

' Da» Cnonkcal
Du Pom
Easicrn Gai-Fuai
Eestrrtan Kodak
E»*on
F-reitpno
FluC<
Fora
Forttor Whoe'er
Fruehaul
GAF Carp
General Dynamei

4 3

Sr»
40»
2TJ75
J4 6Z5
3*
40.1»
55
n.in
4.*.r.’S

3»
:i.375

!5 6T5
«8 625

:s

.
14»
19/75
i*.B75

24.75

M.25
19

• 6?
31 75
92 7$

, 38.125
57/75

* 33.12/

41.»
33/5
*5/75
2«
12.’S

I 28
51.25

5SJ75
41.TS

. 36125
11.J75
«6/4
106.75
29»
$3.875
2«. 125
*9 75

«B»
18
18 75
««.SB
i«.»:s
:sak
W/5
77.125

.
$ 3

»2 375
«1.25
27.875
3v.»
3625
«1.625
$3 75

. 17.625
1 «7 75
• 3.»
! 21.875
2«.75

(48/25
: 2:375
i '«/T5
19»

1 17.625

«125
:*5»
39/75

I 63 7$

(
32 25
95.»
38175

I 52.625

:
jj»

1 «1.25
I JJJ-'S

1 65*25

j

23.7$

]
13.»

I 27/75
I 35.75

|
«7.125

|
35.»

I 51.75

I *6.575
I 109 875
1 2*875
51/7$

1 2«

[
70
49.25

«125
16375
45.125
*4.875

I 23.75

|
29.125

r 79.»

General tkxinc
General Food*
Genata> Molar»
Gen 7 AE
Goodyeartiro
Goodrich
iGrocc
HoNibunan

Howknr Pcxkard
HcmoMOka
HancywaU
IBM
wi Harvesier
im. Paper
Im Tal 6 Toi

Im North Ine.

Jim Waltor
J P Morgan
LTV Carp
ki’ten Induline*
Lcckfteea Carp
lOOw'iCarp
loneStpr

.

Lauiaane fand
• Me Dermot!
; Mc Donnek Dang.
Merck A Co.
Mom« Lynch
Mou Petroleum

1
MGM Ifilm)

Mmne*aia M
Mobil Oil

Moruamo
National GtrPVim

;
Not Semconauctor
Naiianal Steel
NCR
Nawmam
PanAm World
Pfirer
Pr»bra
Philip* Pairataum
Phil«Morrt*

.
nnnon
Polaroid
Pnme Campuiei
Procter 6 Gambia
RCA
.Ravlan
1 Roynaldl Ind.

Rockwell Ink

. Rarer Group
SeMumberger

1 Soor». Roebucfc
' Shell OR

• 63

j
63/75

1 61/5
I 78.75

42/25
27.75

28
41

31/75
: «7.875

; 36.75

I
71
63/25
1SZ.7S

' ’O»
i 49/75
! 53»
45/75

I 34.25
I *5»
1 10.625
16625
; 51

I
«4

I 25.75
34/75
27.7$

81»
100
33
>8/75
17/5
83
W/25
44
«2/5
10/75
51

! 29/5
42/75

!*.1JS

l

<675
! 3675
;
49,75
193/75
( 10»
:

18/75
56/75
39/75
,S6K
I 82/5
37»
30
40.125

tss
; 59/25

3 3

63/5
66825

.
W/75

[
43/75

«625
41/75
51/75
<?»
57.25
22.25

-' M
: ns
f ID/25
1 «.75
32.125

,
4J/75

134.75
• 45.75
11»

1 69»
I $2»
I
*4/75
267»

1 35/5
HB
1 83/75
(W/S
’34»
19.125
13

84/75
30.25

,44/25
1 42/75
I H.125
I ».875
[ ».875
,42.75

i*i.75
37.15

(49/75
193.25
! 10/75
76
16»
57/75
40/75
35»
83.25

37.75
30
«1.125

. 55/75
! 59/»

63

-Singer 32/75
Speiry Coro. ».75

. Siena. Qu Co« M/25
Stand OP Indiana 63.75
Siorage Teehn J
Tandy 31.375
Toioayne • 260/8
Tele« Corp. *5.75
Teiara 1 11/75
Texaco ' 35.625
Texas tnyirum. 106/5
Tosco 1 1/25
Transamenca 266»
TraueXerr ! «2.625
;Trans Wand Carp. . 35/»
. Uccel Corp i 14.7$ 1

1
UAL ' «6.75 !

.
Union CectMdo . 3*

;

Un-on On ol Co*r • «7.1 25 1

Umad Technetagaesi «3.125
IuSSmoI ~"
• Weh Disney

|
Warner Comm.

,
Weoinghouw Et

;

WeyortKMUMr
Whmairet

;
Woofworth
Xara«

J
Zariin Radio

Staad. 8 Poon

27/5
76»
2*/7S
51

29/25
25.»
«0
«5.1»
22»
1280 3 7

180/5
1 Miigoreih von MamO Lynch

5 3

37

Sl/»
34.75
62/75
3.125
32/3
2M.75
*6/»
11

35»
109»
1/»
19.1»
«j/is
35»
1«.875
47/25
39/5
*8
«3/5
M/S
76.75
7«/75
37.50

30.125
2«/»
«0/»w
1291/5
182/«

(Hbg)

Hlram Welker Ras. 2650
Hudson Boy MngSp. 7/2$
HutkyOH
fntpenal Ort -A- «8.75

[

Inland Not. Gas . 16.1»

|
Inco «75

1 lm«r Gty Ga» Ud. 13.»
1 Intorprov fipel>ne I 34/75
Karr Aqtfimn
LocMnerak
Maney Ferguson
Moore Corp
Norenda Mme*
NOtcan Energy Bau.
Northgate E»pl
Northern Telecom.

i
3-3

!«»
7.75

1 17.75

27

jOakwoad fiarral

iProdoo

0

! Ranger Ol
(Revenue Prep -A-

j

i,J0

RIO Aloom Mine*
[Royal Bk ol Can.
iSeagram
I Shell CortOda
'.Sharritt Gordon
Simco-A.

ID/75
|
10/25
«9/fl
.6.125

17.»
27
«/5
72
19/»
14»
4/5
50/ZS
6/5
5/M
2»
6
1.20

23
30
59/»

i:«/5
' 7.125
>76375
.22/75

72.1»
19.75
7«»
5.13

$0
6.75

5.75

[2»
68»

72.»
>30.»
159.»
2«/75
7/»
23.»

1 TranaCdn. *Oeline* ' 22»
WMIcooti Transm «125 15/5
[Max: TSE 388 2643/0 7M7.0G
1 Mfigpiedt von MerrlB lynch (Hbg J

Toronto London
Abrtibf ftjper

- Alton Alu.

;

Bk. ol Montrcol
. Bk. of Novo Scoiio
I Bad Cdn. Emorpr.
I Bhmky Oil

1 Bow votier in«j.

Branoo F*na»
I Brunswick M A Sm
|
Cdn. hnportol Bk

1

Cda Pacific Ud.
Cdn. Pool Enierpr.
Cominca
(CoMka Res
r Denison Mino*
Dome Pwrartvm

I Oonrtar
( FaKenbrtage Ud
j
Green Loire» Fora«

jGulf Conodo
• GuHsrream Res.

51

38/75
1 76.»
1
13/»
39/»4»
[17»
ilflj»
: 15
30J»
63/»
28.»
1*/»
Z/7
17/25
2/1
38/5
95»
90

,
18.125

1 0/7

51»
,
M/»

1 26.»
13/»

-39,50

;*»
17.»

i
10/25

:
«TS
30/25
63/»
29/S
l«.l»
2.70
'2.»
2/7
368»
9S/5W»
18.1»
0»

:
All lyont

,
Anglo Am Corp. 3

1 Anglo Am Gold $
( Soococ« im.

[BorctaysSonk
Beecfiivn
.Bowoiei
B AT InduRdas

[
Br. Leytend
British Pouoleum
iBurmahOU
Coaaury Scnweppas
Otcnor Com.
Core Gold, fiew»
Cern. MirdNion
Counouid*
De Bearx S
OistiBon
Dnotomain 5
Dunlao

6 3

177
7 0.78

7.7D
145

582
371

262
371
45
5«8
209
168
203
«8*

«SD
ISS
4»
288
23/2
51

I 5 3

177
M
7.70
142
59«
3$Q
246
348
«2
538
210
168
201
«47
«50
160
«A3
786
23/2
«5

!

6.3 5 J

Free Si Geauld 5 19» 20»
General Beeide 198 19B

2*7 745
Hawirer Stoderey «43 «39
•CI 84« 84«
dua - —
Importal Group 189 191

UoyOs Bank 537 54«
163 1*«

Marks 6 Spencer 159 »37

•Adland Bank 347 359
Not. Weaimirmor *«Z 6*9
Ptessey 178 1»
Recvin 6 Colmon 5*3 538
Rio Tima-ZInc 63« 63«
Buslenbürg Ptai s 7» 7.«3

Shoa Tramp »5 780
Thorn Eml 452 «47

TI Group 734 23*
Unilever 1255 12*0
V^kera 255 SS
Woorwonh 5® 576

Fhtandat TIwas 992» 981 70

Mailand
7S * 3

Bouogi l* 193
Broda «399 «SO
Centrale 5380 1 3255 1

Famuioka C E-Oa 171» 121*9
fijf 7955 1 2390
Ftal Vl 1*41 i 2J90
fitiwdot A 36 1

3«

Amsterdam
7 3

t«5
181/
II 67
395.5
213/

Generah
Gruppe Lapani
IflVt.

nokernenn
halgn
Mogneü Marell
Modtobonca
Mondodon
Momediton
Okveiti Vl
dgi. Sl
rtradSpA
RlnaKeme
RAS
kkl
SW
Si»o vifcota
STET

1
41100 I «Ql®

ACF Hairing
Aagon
Akxo
Alg. Bi Nederl
Amev
Amro Bank
Barkafi Patern
Biienkorf

Lucas Bor*
Bredero
Bunrmann
Credn lyamab Bk. K 77/
Desseau»
Fokkev
Gm Brocodes
Oea-v d. Grlntcn
Hogameyei
Hemeken Bterbr
KLM
Kon Hoogoven
Nationale Ned.
Ned Uoyo Graep
van Ommeien
Pokhoea
Phikp«

Umlevei
Ver Maidi.

Volker Slawin
WMilano Ulr Hyp

Mac AM>/CS5

« 3.

1965
185

1

1n/
398

[ 21«/
7«.1

55 57*

38
:
38/

109
1
1®

151 151
90.5 91
77/ 78
93

! 87/
99.3 ' 100,4
184 ' 1®
310 306/
44 *6.5
158/ ’S*.*
»/ 61.7
61/ 65
273 i 276/
176

|

1 76k2
78

i
28

46.7
1
46

*7.9 64
6/ 6.6
76.9 77/
10 ',70/
203/ - 205.9
344/

[
3*8

1*2/ - 144
J1

( 32.1
03 1 IM

1

162» 1 165.00

78®
8*950
1601

1765
861»
7880
1«92
5999
*8*5
7265
tn
400®
137®
21®
2917
»22

1 7760
IBS®
>570

85010
ItOO
t«M
5860
67*0
7710
480
672®
133*0
2067
7B90
2550

272/9

Wien

C-arSMiawh-BkvVA . 2*0
Gosset-Brauerei
LonoerMnk VL
Quarr Brau AG
PerfmoOMr
Reirnnghauc
Sritwochotei Br
Samperti
Slayr-DalmlarP
UnivermaleHocnTlsI !

-
Veitschar Mognasil

j
367

I-"
1*22
;56J
I 220

;
ia
17«

Index 1 72.®

[
*40
«55

- 254
«16
«08
$47
?t«
178
1«
25*
368

71/0

Tokio

Alps
Bank ofTqfcyo
Banyu PhonriQ
Brtdgextene Tire

Canon
DalkinKogyo
Dohna Soc.
Dorwo House
Bscn
Fun Bank
Fuji Photo
rilQCN
Honda
Aegai Iran

Hansel EL P.

XsoSoap
IGrln Brewery
Komauu
Kuboia Iran
Mctiusrmo El ma
MawusWia EL Wkt.
Misubisiv Ei.

Mruubltfii H I

NftkoSoc.
Nippen El

Mppon St
Nomure Sec.

Ricoh

Sankvo
Sanyo Öderne
Sharp
Sony
Sumiomo Bann
Sum-tamo Manne
Tokeoo Cnam
Teijin

Tokio Manne
Tokyo B. Power
Toray
Toyota Motor

7. 3.

2230
781

890
!
570

I
1*70

I

580
817
5*5
21»

1 1*20

,1870
: 866
1«40
397
1370
M2
576
«SO

,
320

! «6*0
740
585

j
255
710
1170
152
1180

I29«0
[912
I li®
*»

SET

6. 3

2250
793

1*90
571
I2S
550
2250
1620
1910
874
1510
396
1370
8*0
583
«50
320
16®
705
388
»1
730
I1U
150
11»
WO
9»
IM
4M

Zürich Madrid

Den Ddnske Bank
Jyske Banfe
Kopanh. Hendertbk.
Nervo industri

Pri-nnbanken
OtrastaL Komp
Dan. Sukkerfabr.

^:23^rSl

1070 1070
«460 *830
<8® 1570
*25 *25
8*8 B70
«39 ««0
820 825
1550 1540
4» *55
13» 1340
906*0 990/9

fragen
283 283
5*5 $45
292 392
3*8 348
247 J47
163 163
550 SM
8«S 8*5
235 TB

[

7.3.

915
329

I 3715

|
1735
3040
2410

!
1910

' 765
-635
;B2»
> 776
' 67»
238

. 19»
, 1710
*200

: 890
1*4®
1
7480

I 2790
8050

/ 1«05
'259
3655
368
24 20
95®

,1485
3150

358
I 1175
i«ai
*2®

1 3830

]20«50
1 Ind.: Setnr. KreCL I 3*1/0

Afemilsse

dgt NA
Bank Leu
Brown Baven
Gba Goigy Inh.

GbaGeigy Pan
I
Seiar Wall
fijeher tan.

(Globus Pan
IH La Roch» 1/10
! Hoiaeibonk
1 fecob* Suchcuo Inh
- hata-Sutaie

Jeknoli

.
Landl* Gyr

j
MOvenpick Inh

I

Motor Cohunbui
I Nestle im
I OerUron-Bunde
I Sandal NA
Sonoor Inn.

Sandei Pan
}
Saurer
Selm. Bankgat.
Schw. Bankverein
Schw Kredit
‘Schw Rbckv inn

[
Schw. Volkse Inh

|
Slko -B-

j

Sulkflr P
I S«n»*o-'
-dgi na

6.3

920
330
3715
17»
3120
2415
2710
773
6*0
86»
779
6350

I

7U
I 1980
i 1710
'«220

;
895

j
6«®
15®
2790

' 90»
114®
1741
37®
369

(2410
I 96®
I 1490
3175
365
11»
FW
«230
3830
20650

!

, Bancode Bflbao

I Banco Central
1 Bana> Esp. Cred.
I Bonco Msp Am.
I Bonco Populär
BancoaeSomander

[

Bona» de Vizcayo
(Cros

;
Drogados

1 B Aguüa
- Esp aal Zink

&p AHraieos
Femx
Fecso
Hioroöloctr. Esp.

;
Huane

1 ibeidue<o
I Popoiera
Sevillona de 0
'letatarico
I Unort Electrica

,
Union Cxotasnret RT

' Urbl«
VaHaharmoM
'tadex

7 3.

3»
JTS

.
351

I
15*

1 376
MS
«sa
52/
168

:3»
ISS/
592
68.»
87/5
126
92.»

73
124/5
77
45

<6

1
111.15

!
A3

I
337
315
331
161

1 3»
335

'«30
.

; 53.»
1 177
255

:355
ISO
600
70,15

84/
124
95/
•9/5
76
124/S
74.»
«S/
68
65
112,17

Paris

Hongkong
I China bgm - P
Hongkong UmO
•Hongk. - Sti Bk.
1 Hanak. Teusph
,
Hüten. Whampoa
;Jard Motheton

342.90 Swire Poe - A-
I
Whee lack - A -

14»
5.®
8»
72»
20»
9/0
71»

13.90
3»
8.70
70»
20»
9/5 .

71.40

7»

Air Liquide
Ahlhorn Allem.
Baghin-Styy

I BSN-Garv -Donana
Coiretaur
Oub M6dilarran6#

(Franc Petrol 8
[
EH-Aq uitoina

|

Gal Lafayalto
Hochaue

. Irr»EOl

loforaa
I
locafrance

r Mochmes Bun

I

Micneun

1

Mobt-Hefma**y
Mouflnam
L'Oreoi
[Penafraya

j
Pemod-Ricard
Panter (Source)
Peugeot «Giroan
Pnraampm
Rorio Tacftn.
Redouie o RovOri*

iScnnoider

]
Sommer AUUwn
IThomsen CSF
|
untrer

Me»: OISEE

I 7.3

630
264.1
282
2396
1958
1207
271/
2*1

316/
1818
89/
«M.9

[352
59/

'925
ZOOS
113.7

-2387
87
720

' 537
‘278
203/

[269
12»
3625
•63/
498
7/

6.3

635
263
285
7*08
1950
1205
274.9
258/
308
1270
86
«22
353

,59/
1915

! 1985
l liJ.5

I 7375

[

86.1
725
539

1778
I 206/
I 269
1260

-36»
'«»0

[504
1 7/
I 109.90

Sydney

Brüssel

Ebe*
Gewann
Kredneank
Petrolina
Soc. Gen a. Belg
Saline
Solvay
UCB

Indes

|
1730
7180
2B0
1025
41»

7t«0
2025
7930
4340
S3*0

1731
2205
287
3015
«125
8120
71»
20*0
7950
«170
5390

Singapur

Cycta - Car
[Cald Staüoae
Dev Bk ol Sing.
Fraser - Neove
O Kopong
fetal Banking
Not (ran
OCBC
SfeneDarpy
S-ngaou* Land
Un Ovart Bank

3.»
1.70
4.20

5/5
2/9
6/S

9/0
7»
3.®
4»

SZB
2.70
6»
S»
7/8
6»
3.48
9»
2.M
3»
4/6

lACI
Ampel Enptar
Waupadr,c Banking
Bridge Oll

iBrak. Mil Prop
.Catos
CRA

,CSR (TTwres)
Metals E»pl

[
MIM-Holding»
(Myer Ereponum
1 Norm Brafeaa H>P
lOakbndge
Itoko WJhend

(Poseidon
1 Thomoi Mai Tr
1 Wahons bona .

J Wexiam Mining
Woodud« Petr.

1.93
2.17
3.4*

2».
5/6
M2
5»
2JBO
D.«
2/6
9.7S
2/3
0/4
4»
3/0
1.90

0/8
3*3
n/H
7*7»

i.w
2.12
l.«5

2/0
,5»
3/2
5/2
2/1
0»
2»
1.»
2/2
0.»
4/8
3»
1.92
0.*0
3/4
0/0
297.20

Optionshandel
PrAnkfOrtt 07. 03. 85

2533 Optionen * 1294S0 U27 150) Mulen,

davon 589 Verkaufsopliunun - 29 200 Aktien

KsafoptlOBen: AEG -t-90 23. 4-85/ 18, 4- 100/ 13.8. 4-110/4.6,
7-120/4, 10-110/13. 10-1300/. BASF 4-1U.85/47/. 4-

189.65.'37/. 4-179.69/20, 4-1B0/28Z, 4-189.69/18,9. 4-IW20A
4-200/1LI. 4-210»/. 4-220/M, 7-1WV29. Bajgr 4-1SW3S, 4-

IBa’SS. 4-200/15-16-16,6. 4-210/88, 4-220.'b. 4-230/1J. 7-

190/70, BBC 4-2UM.8. 7-220/12, BOT 4-39008. 4-400/4/.

7-390/20. 7-400/18, 7-410/13/, Oommrrtbfc. 4-100/12. 4-

170CZ. 7-170/10/. Ct»tl 4-110/22/. 4-1C0/13-13/-14.5-15,
4-130I4.L 4-140/1A 7-120/17. DBlBtler 4-650/37. 4-880/28,

7-ff70,'35, 7-700/22. DL Babeock SL 4-160/10. 7-16018.8. 10-

17a'15. 10-18010.1. Dratsefte Bk. 4-348.7S/74J« 4-

38A75/SL75. 4-386.75/SL75. 4O70MB/. 4-380/385. 4-390/38.

4-400/195. 4-43V5i 7-410/30, Drendner Bk. 4-16W3L 4-

190.9. 7-180/23, 7-190A6. 7-20iW7Z, 7-210/4, 10-210T7ÄGHH
Sl 10-170/6, Hoedut 4-170/40.8, 4-180/30.6. 4-100/204. 4-

200.10/. 4-210/5, 4-220/4. 1-lWJZU. Haexb 4-1Ö0« 4-

110/2. 7-100/13/. T-liOiBJ. 7-13W.4. 10-12JW8Z, 10-130/3,1,

KUckner 4-00/3)/. 4-75/5.1. 4-fl0ßZ. 4-85/1A 7-70/ U,
LBfUressa SL 7-200/11 SUN 7-I7Q/E. Henedes 7-flOOm
Vandcsaauin4-150/8Z. 4-160/4, 4-17Ö/L5. 7-lflO». 7-170/4.5,

10-180/11,9. 10-170/7, 10-180/3.PMm 10-270/9. Bfitcen
7-380/8. KOT St. 7-160/8.4, 10-170/4/, RWE V*. 7-100/7,

Selterin* 4-420-5Z. Kali + Sale 10-WBA Siemens 4-

450/114. 4-500/66. 4-510/37. 4-520/4B. 4-5W28. 4-S70/10. 4-

580,'flJ. 7-930/^lÄ Tkysecn 4-85/18. 4^». 4-100», 7-

03/11, T-lOOrKZ, 7-110«, 10-99/15A 10-IOWI1AJfcllMA.
Yeb* 4-170/4.5. 7-17010», FW 4-200/B.6. 7-190/21,6, Alcoa

7-100/6/. 10-1QC/8Z. Chrysler 7-130,4/. 10-120/8. General
abxm 4-250/21,1, IBM 7-420/45. 7-480/10. 10-W0.1M,
Nmk Hydra 7-40/3, FUUpa 7-43/13. 7-55»«. 10-SS/B. Xe-
rox 4-130/22. 4-130/0. 7-130/14.4. TcrirenfyegCkinrn- AEG
4-,110/2. 7-1 10/3. 7-lSVa 10-100/2, 10-1BVSZ. 10-120/13/,

BASF4-aw/u 7-äwWA io-aaoa bsiwt-jsb/h, 10-350/4,

10-360/9/5, CoBunenhk. 4-180/1. 7-160/Z 7-l10«4. 10-

100/30, 10-170/7.1. Conti 7-130'4J, 10-120/2*. Daimler 7-
070/10. 10-030/7. Deutsche Bk 7-300/Ll. 7-400,15. 10-

380/1.8, 10-380/3, 10-400/8. Dreadaer Bk 4-300-11,6, 7-

180/4/, Hoechst 4-200/U, 7-200/L5. 10-200/3, KxnUdt 4-

220/6A Kanfbof 10-180«. BBtekaer 7-7S«.L 7-80/4.8. 10*

75«, LnfUxun SL 10-lBUS^. Linde 10-390«. Mercedes
7-360/5. guaneemnan 10-150/?.?. Staue« 4-540/8. 7-
5 10/2/ . 7-550/14.1. 10-510/40, Thyssen 4-UMK2, 7-100/2/.

10-93/LZ. 10-lOOflZ. TW 4-2WW7. 7-2IXW9. Chrysler 7-

110/8.1, 10-1 10/9/, ma 10-430/13.4. Hook Hydro 19-W4.
Philipe 10-30/S. Beyxl Dolch 7-17WS, 10-170/2,1. Speny
10-100/2,

Euro-Geldmarktsätze
Niedrlgsl- und Hoctasdome im Handel unter Ban-

ken am 7. 3. 85; Redafctlonsschluä 14J0 Uhr
US-S DU sfr

1 Monat 81s- 9V* Ö’s-G’l 5’-:-5S.

3 Monate 9Vj- 9l« 6>«-6Vj 5V-0
6 Monate 1D>$-10^ 6'--6V* 3-l*-6

12 Monate il -liv« 8 s *-7 5>u-6
Mltgeleill von: Deutsch« Bank Compagnie Flnan-

ciere Luxembourg, Luxembourg.

Goldmünzen Devisen und Sorten

Verkauf
1600.00 2006.40

ln Frankfurt wurden am 7. März folgende Gold-
münzenpreise genannt (In DMk

Gesetzliche Zahlun&aniUel*)

Ankauf
20 US-Dollar
10 US-Dollar (Indian)*•] 1275J0
5 US-Dollar (Liberty) 52&J»
1£ Sovereign alt 226,25
1 £ Sovereign ElizabethH 224.75

20 belgische Franken 174»
10 RubelTscberwonez 234.75
2 südafrikanische Rand 22L75
Krüger Band,neu 1002.75
Maple Leaf 1002,75
Platin Noble Man 880.00

un

1540,80
688.75
280.73

279,02

227.43

274.46

1163.04
1163.04
1043.10

Außer Kurs gesetzte Münzen*)

20 Goldmark 237/0 295.25
20 Schweiz Franken „VrenelT 176/5 229,43
20 flranz. flanken „Napoteon" 174/0 227,43
100 östexr.Knmea (Neuprägung) 925/0 1118/1
30 österr. Kronen (Neuprägung) 184/0 232/6
10 ÖBterr. Kranen (Neuprägung) 95,00 126/4
4 österr. Dukaten (Neuprägung! 430/0 925,26
1 österr. Dukaten (Neuprägung) 101/5 138.23

*) Verkauf inki 14 % Mehrwertsteuer
•) Verkauf inkL 7 % Mehrwertsteuer

New York«)
LODdOTJl)
Dubüni)
JÄoolrcaP]
Amöerd.
SOrtch
Brüssel
Paris

Kopenh.
Oslo
StoddL**i
Mailand21 * a

i

Wien
Madrid--»
Lissabon— i

Tokio
Helsinki
Buea. Air.

Rio
Athen*) »«)

Freokf.
Sydney*)

Frankfurt. Devisen (TedAFrankAm. Sorten*)
Aaktk-

CtM Brief Km«] Ankauf veriwt

3.6047 3,4127 3/573 135 3,44
3.819 3/33 3/49 3/0 3.71
3.108 3.122 1/50 3/7 3.13

2.4293 2,4373 2/890 137 2.47
B8.28S 8B»5 88/80 87/5 RB.98

117.IW U7/80 117,190 115,75 118.75

,
C967

32.650
4/87 4/14

., 4/4 5/4
32/10 32/05 31,75 33»

27/15 28/35 27.040 27/0 37.75
34/00 35/20 34/35 34/0 35.78
35.190 35/» 34.545 M/5 36X0
1/01 1/11 1/17 1/0 1/6

14.213 14/53 14/11 14.14 14M
1/04 1/14 L780 1.70 1/8
1.820 1/40 1.712 1.43 va
1/013 1/043 — 1/0 1/2
48/10 48.410 47/95 47/0 49/5

- • - — 3»
— — — 0/3 0.18

2/550 2.4090 - I/O 2/0

2/475 2/605 2/0 2.40
1.6340 1/730 - Ul 3,48

U> nuratn: II I Pftrtd. 1] ID®
Kr Trauen 60 bisW Tsgr.

’ Einft.br begrrna gnuttet.

Lire; H 1 Dollfer.

•I nlcttt anuikb noucn.

Devisenmärkte
Gestern ln New York und auch am 7. 3. im europäischen

Markt wurde der US-Dollar unter 240 gehandelt, wobei
die niedrigsten Umsätze bei 3/7» getätigt wurden. Dieser
ScbwSeheanbU wurde erneut vom amerikanischen No-
tenbnnkcfaef aus^eidst. der gestern in emer vielbeachte-
ten Bede nochmals auf die große Gefahr hinwles. die <hs
amerikanische NotenbankdeBzii darstelli. Ein plötzlicher
«Fiarfae BOekgangdes Doüar-Kurses (yi bei sefansapfen-
detn VertrauenwaartrhrinBrh Daraufhin kam osm Poa-
Üoasauflösungen, die kn Lauf» des heutig» Tages von
wieder antkommender Nachfrage zurtlckgedr&ngt wur-
den. So schloß man am Nachmittag bei 3.4030 nach einer
amtBciien Notiz von 3.4087. Die Bundesbank bticb dem
Markt fern. Bel den Qbrüma amtlich Dotierten Währungen
Qberwogen die MtBus-Korrektaren. Besonders aosn-
prtgt war der Rückgang beim iflpanischen Yen um 7/
IVomiSB auf 1Z4O0. uberdurehaenntttlick schwach, aotlor-
t» ferner der csnadisehe Dollar, die norwe^sche Krane
und die sdiwedlsche Krone. US-Dollar im Amsterdam
3/560-, Brüssel 68.48; Paris 10.4110: Mailand Z1ZL.CD1

. Wien
23JS80; Zürich 2J070: Ir. P&ind/DU 3.115; Pfund/Doll*r
UH37; Pfund/DM 3/Ä.

Die EnropUscbe fflhnnnehUt (ECU) am 7.

März: In D-Mark 2.22368 (Paritat 2/4 184k
In Dollar 0632778 (12. Märi 1878: 1/3444).

Oftmgrfckun am 7. 3. (je 100 Mark Ost) - Berlin:

Ankauf 20,00; Vertraut 23/0 DM West; Frankfurt:

Ankauf 30/0: Verkauf 23/0 DM West

3 Monate fl Muna
2/9/2,79 MO/6.1
LOBrtJ» 1,47/1/
7/0/ 5/o lijoono
48m 80/74

Devisenterminmartet
«s^5i!S

hHt
rt
ta« ***** i^cht« Befcstigoni

Euro-Doliar-Deports (<*« Prozent) zu elncrfirwi
rang der Tenrünabschläge.

lMÖaat
0/7/0.77

»“»dmoUar 0.48/0.48
3.10/ 1.70

FF/DM 2i/5

Geldmarktsätze
’gggwwriitiaflw. Im Handel unter Banken am

Anwalt; Mdoal^eld 6.15,PÄ?5*?®lt,l<tld 8/0-tJ/o Prozent

i rein n^
i”tP?t*it?g “* 7- 3- 10 Us 29 Tage 4J*Ä 80 Ta*e G-wo BS SSSSSStlfFÄ?**- l^“ :

-^WJfl/7) _ 8^5 (7,14) - (LJcS-SJO ,

^^*^®rangaseUtae des ItasdH (Renditen tn *
2 Jahre W7. BndesobUgatlft

7^5
,
K

-••r* -Ä*

nt. t "w--.
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Freitag; 8. März 1985 - Kr.57 DIE WELT

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

Frankfurt am Main
o

für die Zulassung zum Börsenhandel von

Stück 3000000 neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien zu je DM 50,- im Gesamtnennbetrag von
DM150000000-
Nr. 19959928-22959927
aus der Kapitalerhöhung 1985
mit voller Gewinnberechtigung für das Geschäftsjahr 1985 - Wertpapier-Kenn-Nummer 804611 -

an den Wertpapierbörsen zu Frankfurt am Main, Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hamburg, Hannover,
München und Stuttgart

unter Bezugnahme auf den im Oktober 1984 veröffentlichten Prospekt

Die Dresdner Bank Aktiengesellschaft ist im Jahre 1957 aus der Wiedervereinigung der
Rhein-Main Bank Aktiengesellschaft, Frankfurt am Main, der Rhein-Ruhr Bank Aktien-

gesellschaft, Düsseldorf, und der Hamburger Kreditbank Aktiengesellschaft. Hamburg,
hervorgegangen. Diese drei Banken hatten In Durchführung des Gesetzes über den
Niedertusungsbereich von Krecßtinstittrten seit 1952 als Nachfolgeinstitute der 1872

gegründeten Dresdner Bank bestanden. Die 1949 in West-Berlin errichtet» Bank für

Handel und Industrie Aktiengesellschaft wird als Tochtergesellschaft weitergeführt.

Die Bank hat ihren atz In Frankfurt am Main.

Zum 31. Dezember 1984 wurden im Inland 947 Geschäftsstellen der Dresdner Bank AG
unterhalten, davon 14 Niederlassungen In Bielefeld, Bremen, Dortmund, Düsseldorf,

Essen, Frankfurt am Main. Hamburg, Hannover, Köln, Mannheim, München, Nürnberg,

Stuttgart und Wiesbaden, sowie 467 Finalen und 466 Zweigstellen.

Die Niederfassung in Bremen firmiert •Bremer Bank Niederfassung der Dresdner Bank
Aktiengesellschaft*

,
die Filiale .Bremerhaven .Bremer Bank Bremerhaven Filiale der

Dresdner Bank Aktiengesellschaft
1

, die Filiale Duisburg-Ruhrort .Rhein-Ruhr Bank
Riale der Dresdner Bank Aktiengesellschaft in Duisburg-Ruhrort

11

und die Finale Mainz-

Kaste! .Rhein-Main Bank Filiale der Dresdner Bank Aktiengesellschaft“. Ferner firmieren

die Riale Birkesdorf „Dürener Bank Birkesdorf Filiale der Dresdner Bank Aktiengesell-

schaft*, die Filiale Frankenthal .Dresdner Bank Aktiengesellschaft Filiale Frankerrthal

vormals Frankenthaler Volksbank" sowie die Filiale Friedberg .Dresdner Bank Aktien-

gesellschaft FHiaie Friedberg vormals Oberhessische Bank*.

in Berlin ist die Dresdner Bank AG durch ihre Tochtergesellschaft Bank für Handel und
Industrie AG mit 80 Zweigstellen vertreten.

Auslandsniederlassungen der Dresdner Bank AG bestehen in London, Madrid mit Filiale

in Barcelona, Mailand, New York, Chicago, Los Angeles, Hong Kong. Singapur und Tokio.

Auslandsrepräsentanzen unterhält die DresdnerBankAG in AJhen, Beirut Houston (Texas),

Istanbul, Jakarta, Johannesburg, Kairo, Manama (Bahrain), Melbourne, Miami (Honda),

Moskau, Osaka. Paris, Peking, Rom, Seoul, Sydney, Taipeh - in Vorbereitung Teheran

und Tokio - für das Wartpapier- und Konsortialgeschäft -. Gemeinsam mit der Tochterge-

sellschaft Deutsch-Södamerfkanische Bank AG, Hamburg, werden Repräsentanzen in

Asundön, Bogota, Buenos Aires, Caracas, Ciudad de Guatemala, Lima, Mexico D. H,

Montevideo, La Paz. Quito, Rio deJaneiro, Santiago de Chile und SSo Paulo unterhalten.

In Luxemburg ist die Dresdner Bank AG durch ihre Tochtergesellschaft Compagnie
Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG - Dresdner Bank International - vertreten, in

Zürich durch ihre Tochtergesellschaft Dresdner Bank (Schweiz) AG, die in Genf eine

Niederlassung unterhält ln Singapur befindet steh der Sitz der Tochtergesellschaft

Dresdner (South East Asia) Lid., in Toronto der SHz der Tochtergesellschaft Dresdner

Bank Canada - Banque Dresdner du Canada Die Tochtergesellschaft Banque Veuve

Morin-Rons, Lyon, hat eine Niederlassung in Paris, die Deutsch-Südamerikanische

BankAG Niederlassungen inMiaml (Florida) undPanama, tm Emissions- und Wertpapier-

geschäft in den USA IstdieABD SecuritiesCorporation, Dover/Deiaware. New York, tätig,

an der die Dresdner Bank AG mit 75% beteiligt ist

Das Grundkapital der Bank betrug nach der Kapitalerhöhung um DM 110000000,- im
Febmar1981 DM987996350,-. DieAktien sindzum Handel und zuramtlichen Notierung
an den Wertpapierbörsen zu Frankfurt am Main, Berlin, Bremen, Düsseldorf. Hamburg,
Hannover; München und Stuttgart sowie im Ausland an den Wertpapierbörsen zu
Amsterdam, Antwerpen, Basel, Brüssel, Genf, Luxemburg, Ftoris, Wien und Zürich

zugelassen.

Das Grundkapital der Bank liegt bei etwa 150000 Aktionären. Darunter befinden steh

mehr als 30000 Mitarbeiter und Pensionäre, der Dresdner Bank-Gruppe mit insgesamt

gut2%des Grundkapitals. Etwa20% des Grundkapitalsbefinden sich in ausländischem

Außerdem bestehen ein bedingtes Kapital (gemäß §§ 192 ff Aktiengesetz) von
OM 100000000,-zur Gewährungvon Optionsrechten an die InhaberderOptionsscheine

aus der 4% Deutsche Mark Optionsanleihe von 1983/1990 und aus der US-Dollar

Floating RateOptionsan lettre von 1983/1993 der Dresdner Finance B.V, Amsterdam, und
ein weiteres bedingtes Kapital von DM100000000,-zur Gewährung von Optionsrechten

an die Inhaber der Optionsscheine aus der 8% Deutsche Mark Optionsanleihe von
1984/1992 und aus der US-Dollar Floating Rate Optionsanleihe von 1984/1992 der

DresdnerFinance B.V, Amsterdam. Die Aktien aus den bedingten Kapitalerhöhungen

sind an sämtlichen deutschen Wertpapierbörsen zum Handel und zur amtlichen Notie-

rung zugelassen.

Ferner war derVorstand durch Beschluß derordentlichen Hauptversammlung vom 15. Mai

1981 ermächtigt, biszum 15. Mai 1986 mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapi-

talum bis zu DM 150000000,- durch Ausgabe neuer Aktien gegen Geld- oder Sachein-

lagen, gegebenenfalls auch unter Ausschluß des Bezugsrechts der Aktionäre zu erhö-

hen (genehmigtes Kapital gemäß §§ 202 ff Aktiengesetz).

Am 12. Februar 1985 beschloß der Vorstand, mit Zustimmung des Aufsichtsrats von

dieser Ermächtigung Gebrauch zu machen und das Grundkapital von DM 987 996 350,-

um DM 150000000,- auf DM 1137996350,- durch Ausgabe neuer; auf den Inhaber

lautender Aktien zu erhöhen. Die neuen Aktien sind mit voller Gewinnberechtigung für

das Geschäftsjahr 1985 ausgestattet und eingeteilt in 3000000 Stück zu je DM 50,-,

Nc 19959928-22959927. Sie sind von der Bayerischen Hypotheken- und Wechsel-

Bank AG, München, zum Ausgabepreis von DM 155,- je Aktie im Nennbetrag von DM 50,-

mit der Verpflichtung gezeichnetworden, den Aktionären neue Aktien im Verhältnis 7:1 zu

den Ausgabebedingungen zum Bezug anzubieten. Das Amtsgericht Frankfurt am Main

hat den Beschluß Ober die KapitaHerhöhung und ihre Durchführung am 20. Februar 1985

in das Handelsregister eingetragen. Das Bezugsrecht kann gegen Einreichung des

Gewinnanteilscheins Nc 43 der alten Aktien in der Zeit vom 8. bis 22. März 1985

einschließlich ausgeübt werden. Für den nach dem Bezugsverhältnis verbliebenen

Spitzenbetrag ist das Bezugsrecht der Aktionäre ausgeschlossen worden.

Das Aufgeld aus den neuen Aktien wird gemäß § 150 AktG der gesetzlichen Rücklage

zugeführt werden.

Die Kapitalerhöhung dient der Anpassung der Eigenmittel an das gestiegene Geschäfts-

volumen der Bank.

Die neuen Aktien aus der Kapttaierhöhung vom Februar1985 sind in einer Globalurkunde

verbrieft, die beim Frankfurter Kassenverein AG hinterfegt worden ist Der Ausdruck von

neuen Aktienurkunden ist zur Zeit nicht vorgesehen. Es werden auf Anforderung hin

nach der am 10. Mai 1985 stattfindenden Hauptversammlung - nach Zahlung der

Dividende für das Geschäftsjahr 1984 auf Gewinnantenschein Nr. 44 - alte Aktienurkun-

den mltGewinnanteflseheinen Nc 45-50 und Erneuernngsschein zur Verfügung gesteift.

Bis zu diesem Zeitpunkt können Ansprüche auf Auslieferung von Einzelurkunden nicht

geltend gemacht werden. Die Aktienurkunden weisen die faksimilierten Unterschriften

des Vorsitzenden des Aufsichtsrats sowie zweier Vorstandsmitglieder auf und sind

außerdem von einem Kontrollbeamten handschriftlich unterzeichnet

Die Stück 3000000 neuen Aktien zu je DU 50,- Im Gesamtnennbetrag von

DM 150000000,- aus der Kapttaierhöhung 1985 sind Gegenstand eßeses Prospektes.

Das Cttundkapitat beträgt nunmehr DM 1137996350,- und ist eingeteitt in aut den

Inhaber lautende

245 000 Aktien zu jeDM 1000,- Nc 1- 200000
Nc 1000001- 1045000

450000 Aktien zu Je DM 100,- Nr. 200001- 650000

16 959927 Aktien zu je DM 50,- Nc 2000001-12537000
Nc 12 647001-13 953 000
Nr. 14047001-14086820

' Nt 14097966-16175072
Nc 19959928-22959927.

Außerdem bestehen durch Beschluß der ordentlichen Hauptversammlung vom 13. Mai

1983 das bedingte Kapital von DM 100000000,-, von dem DM 50000000.- zur Gewäh-

rungvon Optionsrechten an efie InhaberderOptionsscheine aus der4% Deutsche Mark

Optionsanleihe von 1983/1990 der Dresdner Finance B.V., Amsterdam, eingeteilt in auf

den Inhaber lautende

1000000 Aktien zu jeDM 50.- Nc 12537001-12647000
Ncl3953001-14047000
Nc 14086821-14097965
Nn 16175073-16959927

undDM 50000000,- zur Gewährung von Optionsrechten an die Inhaber der Options-

scheine aus der US-Dollar Floating Rate Optionsanleihe von 1983/1993 der Dresdner

Finance B.V. Amsterdam, eingeteitt in auf den Inhaber lautende

1000000 Aktien' zu je DM 50,- Nt 1 6959928-1 7 959 927

reserviert sind, sowie durch Beschluß der ordentlichen Hauptversammlungvom 25. Mai

1984 das wettere bedingte Kapital vonDM 100000000,-, reserviert zur Gewährung von

Optionsrechten an die Inhaber der OptionsscHeine aus der8% Deutsche Mark Opttons-

anleihe von 1984/1992 und aus der US-Dollar Floating Rate Optionsanleihe von 1984/1992
der Dresdner Finance B.V. Amsterdam, und eingeteitt in auf den Inhaber lautende

2000 000 Aktien zu je DM 50.- Nc 1 7 959 928- 1 9 959 927.

Der Vorstand der Bank besteht aus zwei oder mehr Mitgliedern. Die Zahl der Vorstands-
mitglieder bestimmt der Aufsichtsrat. Die Gesellschaft wird gesetzlich durch zwei Vor-
standsmitglieder oder durch ein Vorstandsmitglied in Gemeinschaft mit einem Proku-
risten vertreten.

Den Vorstand bilden zur Zeit die folgenden Herren:

De Wolfgang Roller

De Karl-Ludwig Bresser

Dr. Christoph von der Decken

Piet-Jochen Etzel

Dr. Hans Friderichs

De Werner Funke

De Woffgang Leeb

Kurt Morgen

Jürgen Sarrazin

Horst Schmeling

De Christian Seidel

Frankfurt am Main

Düsseldorf/Frankfurt am Main

Hamburg

Düsseldorf

Frankfurt am Main

Düsseldorf

Frankfurt am Main

Frankfurt am Main

Frankfurt am Main

Hamburg

Frankfurt am Main

Dem Aufsichtsrat, der nach der Satzung aus zwanzig Mitgliedern besteht gehören zur

Zeit folgende Mitglieder an:

Helmut Haeusgen

Helmut Kahler

Dr. Klaus Balzer

Berthold Beitz

De Wisse Dekker

Rolf Diel

Karl Ftenn

Hans Graf von der Goltz

Walter Herzberg

Hannelore Homburger

Horst KL Jannott

Gerd Muhr

Dipl.-Kfm. Uwe PluCinski

Sultan Salam

ehern. Sprecher des Vorstands der Dresdner Bank AG,
Frankfurt am Main, Vorsitzender

Bankangestellter, Dresdner Bank AG,
Frankfurt am Main, stellv Vorsitzender*)

Bankdirektor, Dresdner Bank AG, Frankfurtam Main*)

Vorsitzender des Aufsichtsrats der
Fried. Krupp GmbH, Essen

Präsident der N.V. Philips' Gloeilampenfabrieken,

Eindhoven

ehern. Mitglied des Vorstands der Dresdner BankAG,
Düsseldorf

Bankangestellter, Dresdner Bank AG,
Frankfurt am Main*)

Vorsitzender des Vorstands der Altana Industrie-

Aktien und Anlagen AG, Bad Homburg v.d.H.

Deutsche Angestellten-Gewerkschaft DAG, Hamburg,
Bankangestellter, Bremer Bank Niederlassung der
Dresdner Bank AG, Bremen*)

Bankangestellte, Dresdner Bank AG, München*)

Vorsitzender des Vorstands der Münchener
Rückversicherungs-Gesellschaft Aktiengesellschaft

in München, München

stellv Vorsitzender des Deutschen Gewerkschafts-
bundes. Düsseidorff)

Bankangestellter. Dresdner Bank AG, Hamburg*)

Bankangestellter, Bank für Handel und Industrie AG,
Berlin*)

Professor Dr. rer. naL Dr.-Ing.E h. Vorsitzender des Vorstands der Hoechst AG,

Rolf Sammet

Wolfgang Schüler

De Dieter Spethmann

Dipl. -Ing. Emmanuel Tesch

De Dr.-Ing. E h. Dr. phiL h. c.

Kurt Werner

Christian Zahn

Frankfurt am Main

Bankangestellter; Dresdner Bank AG, Duisburg*)

Vorsitzender des Vorstands der Thyssen AG, Duisburg

Präsident der ARBED, Adöries Räunies de
Burbach-Eich-Dudelange S./L, Luxemburg

Vorsitzender der Geschäftsführung der

Maschinenfabrik Goebel GmbH, Darmstadt

Landesverbandsleiter der DAG Rheinland-PtaIz-Saar,

Mainz')

*) von den Arbeitnehmern gewählte Mitglieder

Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr

Die Bekanntmachungen der Bank erfolgen im Bundesanzeiger. Außerdem werden
Pflichtbekanntmachungen in mindestens je einem Pflichtblatt der Wertpapierbörsen, an

denen die Aktien zum Handel und zur amtlichen Notierung zugelassen sind, veröffent-

licht Zur Rechtsgültigkeit genügt die Veröffentlichung im Bundesanzeigec

Zahl- und Hmteriegungssteflen für die Aktien der Bank sind

in der Dresdner Bank AG, Frankfurt am Main,

Bundesrepublik Deutschland mit sämtlichen Niederlassungen
einschließlich Bank für Handel und Industrie AG, Berlin; sowie
Berlin (West): Bayerische Hypotheken- und Wechsel-Bank AG.

München
Bayerische Vereinsbank AG, München
Berliner Bank AG. Berlin

Berliner Handels- und Frankfurter Bank,
Frankfurt am Main - Berlin

Deutsche Länderbank AG, Frankfurt am Main - Berlin

Bankhaus Reuschel & Co.. München
Vereins- und Wästbank AG, Hamburg

in Belgien: Banque Bruxelles Lambert SA, Brüssel

in Rankreich: Banque Nationale de Paris, Paris

Banque Veuve Morin-Pons, Lyon und Paris

in Belgien:

in Rankreich:

in Großbritannien;

in Italien:

in Luxemburg:

in den Niederlanden:

in Österreich:

in der Schweiz:

in Spanien:

Barclays Bank PLC, London
Dresdner Bank AG London Branch, London

Banca Nazionale del Lavoro, Rom
Dresdner Bank AG Sede di Milano, Mailand

Banque Internationale ä Luxembourg S.A., Luxemburg
Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner BankAG
- Dresdner Bank International Luxemburg

Algemene Bank Nederland N.V., Amsterdam

österreichische Länderbank AG, Wien

Schweizerische Bankgesellschaft Zürich

Schweizerische Kreditanstalt Zürich

Schweizerischer Bankverein, Basel

Schweizerische Volksbarlk, Bern

Dresdner Bank (Schweiz) AG. Zürich

Dresdner Bank AG Sucursal de Madrid,

Madrid und Barcelona.

Am Schalter dieser Stellen können fällige Gewinnanteilscheine eingelöst neue

Gewinnanteilscheinbogen erhoben. Bezugsrechte ausgeübt Aktien zwecks Teilnahme

der Aktionäre an den Hauptversammlungen hinterlegt sowie alle sonstigen die Aktien

betreffenden, von einem der Geselischaftsorgane beschlossenen Maßnahmen kosten-

frei bewirkt werden.

Am 31. Dezember 1984 befanden sich folgende Anleihen der Bank im Umlauf:

DM 1 50 Mill. 7 % Anleihe von 1 977/ 1 985. Emission 1

1

DM 150 Mill. 6 % Anleihe vom 977/1 987, Emission 12

DM 200 Mill. Anleihe von 1977/1985. Emission 14

DM 250 Mill.

DM 200 Mill.

DM 200 Mill.

DM 100 Mill.

DM 100 MSI.

DM 50MÜL
DM 300 Mill.

DM 100 MUL
DM 200 Mill.

DM 100 Mi».

DM300MÜL
DM 150 Mill.

DM 150 Mill.

DM 170 Mill.

DM 100 Mill.

DM 300 Mül.

DM 100 Mül.

DM 200 Mül.

8 % Anleihe von
B % Anleihe von
9 % Anleihe von

10V4% Anleihe von
10'/«% Anleihe von
1 QM*% Anleihe von
9 % Anleihe von
9 % Anleihe von
7 ,/ä% Anleihe von
7i*% Anleihe von
7 % Anleihe von
7i Anleihe von
7Vfe% Anleihe von
7%% Anleihe von
7^% Anleihe von
7%% Anleihe von
7%% Anleihe von
6V2% Anleihe von

1979/1985,
1979/1985,
1981/1986,
1981/1986,
1981/1986,
1981/1986,
1982/1986,
1962/1986,
1982/1987.
1982/1987,
1983/1990,
1983/1987.
1983/1987,
1983/1987,
1983/1987,
1983/1987,
1984/1988.
1984/1989,

Emission 26
Emission 27
Emission 33
Emission 37
Emission 38
Emission 39
Emission 40
Emission 41
Emission 42
Emission 43
Emission 44
Emission 45
Emission 46
Emission 47
Emission 48
Emission 49
Emission 51
Emission 52

Die Anleihen mit Ausnahme der Emission 52 sind in den geregelten Freiverkehr an der

Frankfurter Wertpapierbörse einbezogen.

Geschäftsgang und Aussichten
Zwischenausweis der Dresdner Bank AG 31.10. 31.12.

zum3L Oktober 1984 mit Vergleichszahlen 1984 1983 Veränderungen
Aktivseite Mill. DM Mill. DM Mill. DM %
Barreserve

(Kasse, Bundesbank, Rostgiro)

Wechsel
darunter bundesbankfähig

Forderungen an Kreditinstitute

täglich fällig

befristet a) weniger als 4 Jahre
b) 4 Jahre oder länger

Schatzwechsel und unverzinsliche

Schatzanweisungen
Anleihen und Schuldverschreibungen .

.

Andere Wertpapiere
Förderungen an Kunden
Ausgleichs- und Deckungsforderungen .

Beteiligungen

Grundstücke und Gebäude
Betriebs- und Geschäftsausstattung

Restiiche Aktivpositionen

Bilanzsumme

Kreditvolumen
Wechselkredite
Forcierungen an Kunden

a) weniger als 4 Jahre
b) 4 Jahre oder länger

Summe
Kredite an Banken

Summe
Avaiforderungen

Kreditvolumen insgesamt

Passivseite

Verbindlichkeiten gegenüber
Kreditinstituten

täglich fällig

befristet a) weniger als 4 Jahre
b) 4 Jahre oder länger

von der Kundschaft bei Dritten

benutzte Kredite

Verbindlichkeiten gegenüber anderen
Gläubigern (Kundeneinlagen)

täglich fällig

befristet a) weniger als 4 Jahre

b) 4 Jahre oder länger

Spareinlagen
Schuldverschreibungen
Eigene Akzepte und Solawechsel
im Umlauf
Rückstellungen
Sonderposten mit Rücklageanteil

Grundkapital
(Bedingtes Kapital 200 Mill. DM)
Offene Rücklagen
Carl Goetz-Stiftung

Restiiche Passivpositionen

Bilanzsumme

Indossamentsverbindlichketten

Geschäftsvolumen (Bilanzsumme und
IndossamentsverbindJichkeiten)

Sparobligationen und Sparbriefs
auszuweisen unter

a) befristeten Kundeneinlagen
bj Schuldverschreibungen

3655
1323
774

24298
2926
16929
4443

187
6915
1651

42829
125

2225
828
313

2930
87279

4118
42829
26959
15870
46947
5975
52922
10525

63447

22738
5355
13563
3749

49448
11876
20244
4522
12806
7357

988
2613

1

1586
87279

2726

90005
3413

4137
1678
1143

21278
2393
14823
4062

330
7379
1485

42090
130

2164
814
312

3474
B5271

4112
42090
25907
16183
46202
5641

51843
10699

62542

21 996
4282
13956
3707

47965
”11581

20937
2294
13153
8109

988
2539

1

1022
85271

2308

87579
3493

Ausschnitt aus der Gewinn- und Vertust-

rechnung für dBe ersten zehn Monate 1984
mit vergleichszahlen

Zinsen und zinsähnliche Erträge aus
Kredit- und Geldmarktgeschäften
Laufende Erträge aus Wertpapieren,

Schuldbuchforderungen und
Beteiligungen (einschließlich

Gewinnabführungsvertragen)

1.1.- zum
31.10. Vergleich
1984 1^2*1983

Mill. DM Mill. DM

Zinsen und zinsähnliche Aufwendungen

Zinsüberschuß

Provisionen und andere Erträge

aus Dienstleistungsgeschäften
Provisionen und ähnliche Aufwendungen
für Dienstleistungsgeschäfte

Provisionsübersch uB

2ns- und Provisionsüberschuß

Gehalten Löhne. Soziale Abgaben
Aufwendungen für Altersversorgung und
Unterstützung

Sachaufwand für das Bankgeschäft
Normalabschreibungen auf

Immobilien und Mobilien

Betriebsaufwendungen

Teilbetriebsergebnis

667,2

5769,7
3780.1

1989.6

67,4

702,3

2691,9

1222,8

596,7

5419.1
3404.1

2015.0

7B,6

656,5

2671.5

1169.6

92,5 91,2

2043.2 1967,2

648,7 704.3

- 482
- 355
- 369
+3020
+ 533
+2106
+ 381

- 143
- 464
+ 166
+ 739
- 5
+ 61

+ 14
+ 1

- 544
+2008

+ 6
+ 739
+1052
- 313
+ 745
+ 334

+1079
- 174

+ 905

+ 742 + 3.4

+1 073 +25.1
- 393 - 2ß
+ 42 + 1.1

+ 20 +39.2

+1483 + 3.1

+ 295 + 2,5
- 693 - 3,3
+2228 +97,1
- 347 - 2.6
- 752 - 9,3

- 103 - 9,8

+ 564
+2008 + 2,4

+ 418 +18,1

+2426 + 2.8
- 80 - 2,3

~+~
25 +20.5

- 105 - 3.1

Veränderungen
MilLDM %

5102,5 4822,4 +280,1

+ 70,5

+350,6
+376,0
- 25.4

+ 6,8

+ 45,8

+ 20.4

+ 53,2

- 18.3

+ 39,8

+ 1.3

+ 76,0

- 55.6

Bei der Dresdner BankAG setzte sich die moderateAusweitung des Geschäftsvolumens
im Geschäftsjahr 1984 fort so daB sich für die ersten zehn Monate eine Erhöhung um
2,8% oder 2,4 Mrd. DM auf90,0 Mrd. DM ergab. Das Konzemgeschäftsvolumen übertraf
mit 172,1 Mrd. DM den Stand von Ende 1983 um 7,8 Mrd. DM.

Das Kreditvolumen der Dresdner Bank AG stieg gegenüber dem Stand zur Jahresmitte
um 0,7 Mrd. DM und lag Ende Oktober 1984 mit 63,4 Mrd. DM um 0,9 Mrd. DM höher als
vor zehn Monaten. Mit einem Zugang von 1,1 Mrd.DM konzentrierte sich das Wachstum
auf kurz- und mittelfristige Kundenförderungen; Wechselkredite blieben nahezu unver-
ändert, langfristige Ausleihungen und Avaiforderungen nahmen ab, Kredite an Banken
wurden aufgestockt Wie bereits inder ersten Hälfte desJahres19B4trugenauch inden
folgenden vier Monaten vorallem die Ausreichungen an Privatkunden zurVergrößerung
desKredilvolumensbei. Unserim Jahre1983 neuaufgenommenesAngebotvon Krediten
zu Langfristzins erfreut sich weiterhin lebhafter Nachfrage.
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Unsere Fordearngen an Kreditinstitute wurden von Anfang Januar bis Ende Oktober 1984

um 3,0 Mrd. DM auf 24,3 Mrti. DM, die Bankeneinlagen um 0,7 Mrd. DM auf 22.7 Mrd. DM
verstärkt

Vor allem aufgrund von Fälligkeiten ging der Bestand an Anleihen und Schuldverschrei-

bungen um 0,5 Mrd. DM auf 6,9 Mrd- DM zurück.

Die Kundengelder (Verbindlichkeiten und Schuldverschreibungen) nahmen um 0.7 Mrd. DM
auf 56,8 Mrd. DM zu. im wesentlichen durch Zufluß langfristiger Kundeneinlagen. Dabei

handelt es sich überwiegend um den Gegenwert von Anleihen, die unsere Tochtergesell-
schaft Dresdner Finance B.V., Amsterdam, begeben hat Seit ihrer Gründung zu Beginn

des Jahres 1983 wurden auf diesem Wege 3,4 Mrd.DM Kapitalmarktmittel aufgenommen,
davon 1,9 Mrd. DM im Jahr 1984.

Unser Wertpapiergeschäft mit der privaten und institutionellen Kundschaft hat sich

wiederum günstig entwickelt Im Zuge der fortschreitenden International isierung erfuhr

vor allem das Geschäft mit ausländischen Aktien und festverzinslichen Werten eine

kräftige Belebung. Daneben setzte sich die lebhafte Nachfrage nach Investmentzertifika-

ten unserer Tochtergesellschaften DIT Deutscher Investment-Trust und DEGI Deutsche

Gesellschaft für Immobilienfonds fort Sowohl im Kommissionsgeschäft als auch im

Eigenhandel übertrafen die Erträge den hohen Stand des Vorjahres.

Die international ausgerichtete Kundschaft hat vor dem Hintergrund der erratischen

Kursbewegungen des US-Dollars und einer allgemein schwachen Verfassung der

D-Mark von unseren Service-Angeboten im Devisenhandel in einem gegenüber dem
Vorjahr wiederum verstärkten Maße Gebrauch gemacht Unser Geschäft mit auslän-

dischen Zentralbanken und internationalen Institutionen konnte ebenfalls ausgebaut
werden. Das Ergebnis im Deviseneigenhandel. den wir weiterhin eher defensiv betrieben

haben, überstieg zum 31. 10. 1984 bereits deutlich den Betrag des gesamten Vorjahres.

Auch der Goldhandel und die damit verbundenen Spezialaktivitäten haben sich positiv

entwickelt unsere Aufmerksamkeit richten wir hier nach wie vor überwiegend auf das
Geschäft mit Zentralbanken und institutionellen Interessenten, vornehmlich auf

Kommissionsbasis.

Die Dresdner Finance B.V.. Amsterdam, hat - nach einer Emission von fünfjährigen

Floating Rate Notes in Höhe von 350 Mill. US-S - im August 1984 eine Doppelanleihe mit

Fälligkeiten in 1992 emittiert und zwar über einen Betrag von 250 Mill. DM und parallel

dazu über 250 Mill. US-S. Diese Anleihen waren mit Optionsscheinen auf den Bezug von
Dresdner Bank-Aktien ausgestattet. Alle drei im Laufe des Jahres 19S4 am Euro-

Kapitalmarkt aufgelegten Anleihen stießen auf reges Interesse des Anlegerpublikums.

Unsere Aktivitäten im internationalen Geschält zielen ertragsorientiert auf eine weitere

Stärkung unserer Position in den wesentlichen Märkten ab. Im Zuge der kräftigen

Ausweitung des deutschen Außenhandels haben sich Volumen und Erträge unseres
kommerziellen Auslandsgeschäfts erfreulich entwickelt. Im Dezember 1984 wurde eine

Repräsentanz in Seoul/Republik Korea eröffnet Für 1985 ist die Errichtung einer

Repräsentanz in Taipeh/Taiwan vorgesehen.

Das Teilbetriebsergebnis belief sich in den ersten zehn Monaten des Jahres 1984 auf

648,7 Mill. DM und blieb damitum 7,9% unter dem besonders hohen Wert des anteiligen

Vorjahres.

Die Zinsmarge lag mit 2,7%um 0,2 Ftozentpunkte unter dem Niveau des Vorjahres. Einen

teilweisen Ausgleich brachte die Zunahme des Geschäftsvotumens um im Durchschnitt

6%, so daß sich der Zinsüberschuß nur um 1,3% auf 1989,6 Mill. DM verringerte.

Anhaltend erfreuliche Erträge insbesondere aus dem Wertpapier- und Emissionsge-

schäft ließen den Provisionsüberschuß um 7,0% wachsen. Die Betriebsaufwendungen

stiegen gm 3.9%.

Die Gewinne aus dem Eigenhandel waren wiederum beträchtlich. Aus diesem Grunde
hat sich das Betrtebsergebnis in Relationzum Spitzenwert des Jahres 1983 noch besser

gehalten als das Teilbetiiebsergebnis. Nach wie vor gehen wir für das Jahr 1984 von
einem im Vergleich zu 1983 niedrigeren Bewertungsbedarf fürdas inländischeKreditge-

schäft aus. Andererseits wird, da überzeugende längerfristige Lösungen für die Pro-

bleme vieler Umschuldungsländer immer noch fehlen, die zusätzliche Vorsorge für

Länderrisiken erneut eine erhebliche Größenordnung erreichen.

Am 31. Dezember 1984 waren Im Dresdner Bank-Konzern 32197 Mitarbeiter tätig, davon
26724 bei der Dresdner Bank AG.

Ende 1984 undAnfang 1985 hat die Dresdner Bank AG folgende Beteiligungen erworben:

Kapital Anteil

in Mill. in %
WFG Deutsche Gesellschaft für Wagniskapital mbH,

Königstein/Taunus DM 1 .0 22,0
WFG Deutsche Gesellschaft für Wagniskapital mbH & Co.
Kommanditgesellschaft von 1984, Frankfurt am Main 22,0

.Neu-Europa“ Hitec & Biotec Gesellschaft für Innovationen
Verwaltungs-GmbH, Berlin DM 7.5 13.4

„Neu-Europa“ Hitec & Biotec Gesellschaft für Innovationen
mbH & Co. KG. Berlin 13.4

TiG Technolog ie-lnvestitions Verwaltungs GmbH, Berlin DM 0,1 20.0

TK3 Technologie-Inveslitions GmbH + Co. KG, Berlin 20,0

China Universal Leasing Co., Ltd, Rating US-S3.0 23,0

Ferner besitzt die Bank seit Anfang 1985 über eine Holdinggesellschaft durchgerechnet

einen Anteil von 5% des Stammkapitals der Messerschmitt-Bolkow-Biohm GmbH,
München.

Die Bilanzsumme der Dresdner Bank AG stieg 1984 um 7% auf 91 Mrd. DM. Die

Kundenforderungen erhöhten sich um 8%, noch stärker - um 12% - nahmen die

Einlagen von Kunden zu. Das besonders erfreuliche Betriebsergebnis des Jahres 1983

wurde im Geschäftsjahr 1984 nahezu wieder eireichL Der Vorstand schlägt dem Auf-

sichtsrat vor, einer Erhöhung der Dividende von zuletzt DM 6.- auf DM 7.50 je Aktie im
Nennbetrag von DM 50.- für das Geschäftsjahr 1984 zuzustimmen.

Rechtsstreitigkeiten von wertmäßiger Bedeutung sind nicht anhängig.

Hinsichtlich weitererEinzelheiten wird aufden Prospekt für die Zulassung zum Börsen-
handel der 600000 Inhaber-Optionsscheine der Dresdner Bank AG aus der 8%
Deutsche Mark Optionsanleihe von 1984/1992 und aus der (JS-Oollar Floating Rate

Optionsanleihe von 1984/1992 der Dresdner Finance B.VL Amsterdam, und der

DM 100000000,- neuen auf den Inhaber lautenden Aktien aus^ jaSHm
erhöhung 1984 der Dresdner Bank AG Bezugge^men^ am^.
Bundesanzetgef; m der Börsen-ZeHung. in der Frankfurter Mfeemem«iZeftungimd

im Handelsblatt veröffentlicht worden ist Dieser

Satzungsbestimmungen bzw Angaben über die
des

Rahmen der Gruppe Associated Banks of Europe

Untemehmens, den Aufsichtsrat. den Vbrwaltungsbeirat und **

Versammlungen, das Stimmrecht, den Bilanzgewinn und JeP^enctenMhl^w
für die letzten fünf Geschäftsjahre. Außerdem enthält der

zum 31. Dezember 1983, die Gewinn- und Veriustrechrumg todu*******
HaftungsverhäUnisse, Angaben über die Beteiligungen, die mddepfltchhgen Mhwv
bestände nach § 20 AktG und die unter den Sonstigen Vermögensge^wWtooi
ausgewiesenen Anteile an Gesellschaften sowie d» Konzernbilanzen zum 31. Lwamv

ber 1983/1982 in gekürzter Form nebst Hafhmgsverhättntesen.

Frankfurt am Main, Im Februar 1985

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

Aufgrund des vorstehenden Prospektes sind

Stück 3000000 neue, auf den Inhaber lautende Aktien zu je DM 50.- im Gesamt-

nennbetrag von DM 150000000,-
Nr. 1 9 959 928-22 959 927
aus der Kapitalerhöhung 1985
mit voller Gewinnberechtigung für das Geschäftsjahr 1985

der

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

Frankfurt am Main

an den Wertpapierbörsen zu Frankfurtam Main, Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hamburg,

Hannover. München und Stuttgart

zum Handel und zur amtlichen Notierung zugelassen worden.

Frankfurt am Main. Berlin, Bremen, Düsseldorf, Hamburg, Hannover. München. Stuttgart

fm März T965

Dresdner Bank
Aktiengesellschaft

Bank für Handel und Industrie
Aktiengesellschaft

>

u‘

1

f ill

Dresdner Bank

BRAUEREI AG BREMEN
Weitpapler-Kenn-Nr. 600 750

EINLADUNG
für die ordentliche Hauptversammlung am Montag, dem 15. April

1985, 11.00 Uhr. im Gästeraum der Brauerei Beck GmbH & Co,
Bremen, Am Deich 18/19.

TAGESORDNUNG
1. Vorlage des festgestellten Jahresabschlusses und der Berich-

te des Vorstands und des Aufsichtsrats für das Geschäftsjahr
vom 1. Oktober 1983 bis 30, September 1984.

2. Beschlußfassung über die Verwendung des Bilanzgewinns.
Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Bilanzgewinn
von DM 2 735 590.56 wie folgt zu verwenden:

Verteilung einer Dividende von DM 22.

—

je Aktie im Nennwert vonDM 1 00,

—

Gewinnvortrag auf neue Rechnung

Bilanzgewinn

DM 2703360,—
DM 32 230,56

DM 2 735 590,56

3. Entlastung des Vorstands und Aufsichtsrats.

Airfsichtsrat und Vorstand schiagen vor, die Entlastung zu
erteilen.

4. Beschlußfassung über Satzungsänderungen.

Vorstand und Aufsichtsrat schlagen vor, durch eine Änderung
der Aktienstückelung 4000 Aktien im Nennwert von DM 50.

—

zu schaffen, und zwar durch folgende Beschlüsse der Haupt-
versammlung:

1. Die von der Gesellschaft ausgegebenen 200 Aktien mit den
Nummern 1 1 301 bis 1 1 5QQ im Nennwert von je DM 1000.

—

werden dergestalt neu gestückelt, daß an die Stelle jeder

dieser Aktien 20 auf den Inhaber lautende Aktien im
Nennwert von je DM 50,— treten.

2. § 4, Absatz 1 der Satzung erhält folgende Fassung;
„(1) Das Grundkapital beträgt DM 12 288 000,— und ist

eingeteilt in

11 300 Aktien im Nennwert von OM 1000.

—

7 880 Aktien im Nennwert von DM 100,

—

4 000 Aktien im Nennwert von DM 50,
—

“

3. § 14. Absatz 4 der Satzung erhält folgende Neufassung:
„Jede hinterlegte Aktie gewährt für je DM 50,— ihres

Nennbetrages eine Stimme."

5. Wahl des Abschlußprüfers für das Geschäftsjahr 1984/85.

Der Aufsichfsraf schlägt vor, die „Fides" Treuhandgeseil-
schaff Reifenrath & Co. Wirtschaftsprüfungsgesellschaft,
Steuerberatungsgesellschaft, Bremen, wiederzuwählen.

Gemäß § 14 der Satzung haben die Aktionäre, die an der
Hauptversammlung teilnehmen und ihr Stimmrecht ausüben
wollen, die Aktienmäntel spätestens am 9. April 1985 bei der
Gesellschaft, einem deutschen Notar, einer Wertpapiersam-
melbank oder bei folgenden Banken in Bremen, Hamburg
oder Hannover:

Deutsche Bank AG
Bremer Bank, Niederlassung der Dresdner Bank AG
Dresdner Bank AG

zu hinterlegen und biszum Ablauf des Versammlungstages zu
belassen.

Wird die Hinterlegung bei einem deutschen Notar oder einer
Wertpapiersammelbank vorgenommen, so ist die von diesen
auszustellende Bescheinigung bis zum 10. April 1985 bei der
Gesellschaft einzureichen.

Die Hinterlegung ist auch in der Weise zulässig, daß Aktien mit
Zustimmung einer Hinterlegungsstelle für sie bei anderen
Kreditinstituten bis zur Beendigung der Hauptversammlung
gesperrt gehalten werden.

Bremen, imJanuar 1 985 DERVORSTAND

Hobe Gewinne durch
Autoexport in die USA
für jedermann. AusführL Infor-
mationsbroachüre mit Beispielen
gegen DM 27,- per Scheck od.

Nachnahme

H- Benedikt. PF 4S
8116 Eschenfohr

Welches seriöse
Heiratsinstitut

möchte mit gutem Mann in Ham-
burg und evtL Schleswig-Hol-
stein sofort oder später eine lu-

krative Filiale eröffnen?

TeL 0 40 / S 11 48 76 (abends)
041 95/664 (Wochenende)

AoßeühaodelsfaclHBaiifl
CSSR/Hongkoog. Beratung. Kontakte.

OsdäfUmbiodungen usw.

Znschr. unt- X 13 892 an WKLT-VerlagJ
Postfach 100864. 4300 EsWffl

Geschäftsbeziehungen -China
In Taiwan und Hongkong haben wir ein China-erfahrenes
deutsches Beraterteam übernommen. Für deutsche Firmen
betreuen wir z. ZL ein Handelsvolumen von 18 Mio. US-S
p. a. Unsere umfangreiche Erfahrung steht auch Ihnen zur
Verfügung: Bei Lizenzvergaben, bei der Aufnahme von
Handelsverbindungen oder Entscheidungen über neue Fer-
tigungskapazitäten. bei Messe-Vertretungen, Einkaufspro-
blemen oder Controlling vor Ort können wir helfen. Wir
kümmern uns um Sie. In Taiwan und in der VR China.

Sprechen können Sie uns schon hier.

M + P Agentur GmbH
Max-Planck-Straße 4, 4900 Düsseldorf I
Telefon (02 11) 67 96 40, Tx. 8 586 490

Hongkong Tx. 4P 836. Tainei Ts. 27 49 7

GuteingefBhrte

Handelsvertreter im Hotelgewerbe
erhalten dieChance,zukunftsweisende Computerlösung(Geräte und
Programme) in ihr Verkaufsprogramm aulzunehmen. EDV-Kennt-
oisse nicht erforderlich. Beste VerdienstmÖglichkeiten. Vertriebsge-

biete: Schleswig-Holstein, Niedersachsen, Hamburg. Bremen.
Zuschr. erbeten u. PG 48 818 an WELT- Verlag. Fostf.. 2000Hamburg38

Welche öffentlich notierte Gesellschaft bringt plötzlich das nächste
hochtechnologischeErzeugnisaufden Markt?Eine, die Computerund-
Lasereinsetzt, um weltweitdiePhantasieundAufmerksamkeit der

i?WinBenutzerundAnlegerin ihren Bann zu ziehen? WirddaseinerderRiesen

sein, wieIBModer Hewlett Packard. Data GeneraloderDEC?Oder
einerderSenkrechtstarter, wieApple. CommodoreoderSinclair?

Die Antwort aufdiese Frage— die fürAktienanleger überall von höchstem
Interesse sein dürfte— findet sich nur in deraktuellen Ausgabe eines

wenig bekannten, abersehr geschätzten Anlageinformationsblattes.

Obwohl Sie normalerweise fastDM 295,00 fürein Jahresabonnement
zahlen würden . . . L

—

PflkhfMott für Deutschland
Die WELT ist Pflichtblatt für Ftnanzver-

öffentlichungen an allen acht deutschen

Wertpapierbörsen in Berlin, Bremen, Düssel-

dorf^ Frankfurt, Hamburg, Hannover,

München und Stuttgart w s

Eine der bewährten Formeln für Erfolge auf
dem Aktienmarkt besteht darin, neue
Produkte und neue Ideen zu erkennen und
dann die Gesellschaften zu wählen , die sie

erfolgreich auf den Markt bringen werdenJe
eher die Produkte erkanm und je eher die

Gesellschaften vom gut informierten Anleger
gewühlt werden, um so niedriger ist der Preis,

den er anfangs zahlt - - und um so höher ist

sein Gewinn, wenn er später, nachdem der Rest

der H'elrden Gedanken au /gegriffen hat, seine
Aktien zu stetig steigendem Preis verkauft.

Ein Frühwarnsignal
Jeder Anleger braucht ein Frühwamägnal . .

.

einen Hinweis auf das, was höchstwahrscheinlich

gleich passieren wird, was gerade noch um die

Ecke ist. Aus diesem Grunde rät die Chartwell
SecuritiesGmbH ihren Kunden dringend,

pünktlich jede Ausgabe eines in Fachkreisen
sehrgeschätzten finanziellen 1nformationsblaltes
zu lesen:

THE TRAFALGAR CAPITAL REPORT.
In der aktuellen Ausgabe, die diese Woche
erhältlich ist, entdecken Sie den Namen einer
Gesellschaft, die demnächst ein völlig neues
Konzept aufden explodierenden Freizeitmarkt
bringen wird . . . ein Konzept, das die Welt
im Sturm erobern könnte.

Wie beziehtman diesenwichtigen
Bericht — KOSTENLOS

Die Chartwell SecuritiesGmbH glaubt .doli

diese Information fürjeden ernstlichen

Akrienmarfcianleger so wichtig ist. daß sie

durch ein Sperialarrangement mit dem
Herausgeber, einer internationaien

Effektenhandelsfinna mit Sitz in London, den
Lesern dieser Zeitschrift kostenlos und
unverbindlich eine begrenzte Zahl von
Abonnements der deutschen Fassung dieses

Informationsblattes zur Verfügung stellt.

Falls Sie zu den Reihen jener gehören wollen, die

in denGenuß dieses kostenlosen Abonnements
gelangen. dos milder jetzigen, wichtigen

Ausgabe beginn r, machen Sie uns noch heute
durch Anrufoder Fernschreiben Mitteilung.

Oder, falls Sie es vorziehen . können Sie auch den
nachstehenden Coupon ausfüllen und
zurückschicken. Aber bitte noch heute,damit Ihre

potenDellen Gewinne den Höchststand erreichen.

Chartwell
Securities
MÜNCHEN DÜSSELDORF ZUG GENF 'LIECHTENSTEIN

Chartwell Securities Geseöscbaft fOrVfenpapiervermirtlungmbH

Uerdinger Straße 5,4000 Düsseldorf 30, Tel. 02 1 1/434849/4 3920. Telex 8588 124cswd

Bille üchidicn Sic mir sofon cm Ahanncmem fürTb«TnMnar Report - kostenlos und unverbindlich. / &

Name;

1 Anschrift:

f

i

I Telefon (privat) IGeschäft!

I Zurücksenden an: Chartwell SecuritiesGesellschaft fürWenpapiervemtitilungmbH
|

^Uerdinger Straße 5. 4000 Düsseldorf 30,TeL CG ll/434849W3920^Tetex 8588 124 csw d dwju!

Wir suchen die Zusammen*
arbeit mit einer seriösen

und leistungsstarken

Vertriebs-'
gruppe

zur Vermarktung von Bau-
trägermodeJIen im Essener
Süden.
Günstige Abgabepreise.
Wir sind seit vielen Jahren
bi der Branche als

Wohnungsbauuntemehmen
erfolgreich tätig und bieten

Ihnen und Ihren Kunden
bei der Abwicklung und
Durchführung auch bi der
heutigen Zeit eine sichere

Zusammenarbeit.
Schriftliche Angebote
richten Sie bitte an die von
uns beauftragte

Görgen-Werbeagentur
Rtchard-Wagner-Str.72
4300 Essen 1.

Sperrvermerke werden
garantiert berücksichtigt

Führende Saudiarabische

Handelsfirma
(Bau-, Landwirtschafts- und
FreizeiLsektor) sucht weitere
Kontakte mit deutschen Herstel-
lern. Büro in Deutschland schon

vorhanden.

Ang. erb. u. S 14 085 an WELT-
Verlag, Postfach 10 06 64. 4300

Essen.

Suche für neues Produkt (Zubehör
f. Lkw) im Bundesgebiet und Nach-

barstaaten

Handelsvertreter
die dieses Produkt bei Speditionen.
Transportunternehmen usw. auf ei-
gene Rechnung verkaufen. Die Be-
werber sollten Idealerweise schon
in dieser Branche tätig sein. Biele

interessante Konditionen.
Zuschr. u. F 13 988 an WELT-Verlag.

Postfach 10 08 64. 4300 Essen.

Bll 8. Märt WettpstentaumelahniKl
mögtich. Universelles elektroni-
sches Schloß, Scheckkartenleser.
Lizenznehmer oder Vertriebsun-
ternehmen. Zusammenarbeit mit

Werbeagentur interessant
BTD Electronic. Tx.: 214 973 hupe d

Femm-GraMrmüMBpamurgdwiBM
Wir suchen bundesweit und lm benach-
barten Ausland selbständige Groß-
händler für interessantes PC-Pro-
gramm. Sehr gute Verdtenstmöglicb-
kelL Kapitalbedarf für Warenlager ca.

DM 300 000^
flEesreer-Gonvoter

Albert-Seliwcitxei-ning 28
20M Hamborg 70

ALLEINRECHTE
DAS MBKMjM-SORBELOSPAKET
.Machen wir es den Großen nach!

Lm Fast -Food-Bereich, der expansiv,
sten Branche der deutschen Industrie
Kein Risiko. Ohne KankurrenzdrucJt

DM 90 000 p. a.

u. m. möglich.

Investitionsvolumen DM 12 000,-.

Selbst der weiteste Weg für einen Ge-
sprächsierrmn in unserem Büro lohnt

gieh.

FAST-FOOD-PR0DUCTS
TeL 000 74/4 II 81

Ihn Adresse In der Schweiz
mit Telefon, Telex und Postan-

schrift.

J. Richter, P.O. Box 50,

CH-6825 Capalago

Großabnehmer/
VertriebsgeseHschaft

für Schrelbwarensonderposten
gesucht

TeU 052 52/«64 02

Für „Fäbrangskräfte n. DftrcJtgucfc“

Export- u. Verkaufsleiter erzielen
KchruRusLz durch neue Methode aus

50jähriger Erfahrung.
T>L OM/551 «4 82

mit Gleisanschluß!
in Berlin hat Kapazitäten frei,

Ang. unt. 2 13 740 an WELT-Ver-
lae. Postfach 10 08 84. 4300 Essen

Peter Kroll-Vogel

Architekturale, Antiquitäten, antike Bauelemente
für einen außergewöhnlichen Innenausbau im gewerblichen wie

privaten Bereich bieten wir Ihnen eine interessante und gute Aus-

wahL 2. Z. z. B. 40 lftL m Mahagoni-Wandvertäfe hing, 36 lfd. m
Eichenbibliothek. Eichen-. Mahagoni- und Woichholztüren, Kirchen-

bänke, Kanzeln. Nautica. Jahrmarktobjekte. Hausbars u. viele deko-
rative Blickfänger.

Kohlenstr. 57. 4630 Bochum, TeL: ©2 34 /4S X5 30

Vertriebsgruppen gesucht
für Erwerbermodelle Berlin - Altbau

Sehr gute Bausubstanz. Vollfinanzieruiig, professionelle

Abwicklung,

Zuschriften erbeten unter ZC 2063 an Hans Kegeier Werbung,
Bundesallee 35, 1000 Berlin 31

Eia URteraebner der Werbebraocbe sacht seine« Kacbfotger
In eig.. mod.. flexibL Raumen bei Düsseldorf wird kreativ beraten, entworfen u

mit Schwerpunkt Display-Bau. Siebdrückere 1 selbst hurgestellt.

Full-Service I. Großbanken. Der Inhaber will die Kontakte an einen «chkundf-
gen Nachfolger mit dem notwendigen Fingerspitzengefühl übertragen.

KP-Vorstellung üikL Gebäude ca. i5 Mio. DM. Interessante Finanzierung*mog-
Uchkcilvn.

Bttttelstaiidspirttter Dr. Sebeinberger. Beratung tftf Unternehmer GmbH &. Co. KG
. Postfach StS, 4*58 MÄoeheagl«H»*cti X

* * * Sofort -< gegen bar * * *
FORDERUNGSANKAUF

1tituliert - mindestens 50 Stück)
Inkassobüro Dr. Stapf, 5300 Bonn

Adenauerallee 48. TeL 0228 / 269 0475

Finnengründungen
weltweit - Steuerdomizile.

J. Richter, P.O. Box 59,

CH-9825 Capolago

Existenz
für ubschluUsichere Verkäufer durch
Übernahme von Gcbiclsrcprilscnmn-
zon uun Venrteb von ausgesuchten
Immobilien an der Costa Bianca-'Spa-
nien. geringer Kapilalenuwiz

erwünscht.
Vorabinform. u. TeL 0 89/ui 13 26

Ist

lJahr Festgeld
2 Jahre
3-
4-
5-

Ul
A%pta.

IlljSUn

12%na.

P,r oft'Kr« .war,.™ Znum-U JrrCbnvatram Jir

Nachfolgend einige der Vorteile einer Festgelrfaniagc bei Lombard:
* Ihre Gelder erwirtschaften einen guten Zinssatz, der sich

während der Anlagezeit n Ich 1 mehr ändert.
* Alle Zinserträge werden ohne Abzug von Stenern ai&genüilL.
* IhrKonto wird vertraulich gehandhabL
* Da die Devisenkontrolle io GroUhrilannicn nicht mehrbcstcht,

können Ihre Helder zum Zeitpunkt der Rückzahlung in
-C-Sleriinc oder in einer anderen Währung in jegliches Land
überwiesen werden.

* SÜrsjndrip Mitglied einerder größten Bankgruppen derWelt
SP Für die Führung de» Kontos entstehen keine Geböhren.
Wirquolieren amten- ZinwUue für AnLua-ii «an 1-5 Jahren! u<riM-{ die
ZursuKaUoniii-n monarlicb. »icneljührtirti «kr faalbiäbrlWi statUmden
und für Anlasen mh einer i - oder 6-inoiutij-en hnndicungUrist.
Fkr «Teuere Detail» übermum Anlueemiid Ich keilen uodZinvöiUe binen
«Ri Sie, uns auch heult- oen Coupon /umsenden.
Wir unterhalten bei der Deoischen Wcsimlnsuv Baak AG.
'Zwelgniedcrlassaog, 4Uf*l Düsseldorf I. känj-sallce U.
das Konto 01 «7518 nu_ auf das Sie Ihre Fjiuahlnnticn tnrnehmcB können.
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LANDESBANK FRIED. KRUPP / Positive Zukunftsaussichten für den wiedererstarkten Konzern PREUSSAG / Metall und Energie bessern Ertrag

Ergebnis weiter verbessert Im Aufschwung auf fast allen Märkten Keine Dividendenaussage
TAlrnnnfifT ? ' _<• m . _ » r mrrrr nnmrmni mf l !_L tr.i^TI _ _

LANDESBANK

JANBREGH,Hunl»ij

Die Hamburgische TjmHp^wViir

hat an die sehr posiiiven Erg^nkF^
der vergangenesi. Jahre 1984 angs-

knüpft und bdängm Wachstum von
elf Prozent vor allem den Ertrag

ter verbessert Der Zinsüberschuß*

der bereits von 1980 bis 1983 um ins-

gesamt zwei Drittel gestiegen war, er>

höhte sich nochmals um gut neun
Prozent auf 308 MOL DM, der Provi-

sionsüberschuß erreichte knapp 25'

MUL DM. Aus dem, rund acht Prozent

höheren Jahresuberschuß.. vor 4Lm DM werden 19,1 MÜL DM in die
freie Rücklage eingestellt Die Stadt
Hamburg erhält 21.9M3L DM als Ge-
winnausschüttung, was einer Effet
tiwerzmsung des von ihr eingesetz-

ten Kapitals-von mehr als neun Pro-
zent entspricht Das Eigenkapital der
Bank beträgt 598 MÜL DM oder 1,91

Prozent der Bilanzsumme.
-

Auch das ohnehin schon sehr güte
Betriebsergebnis, so betont der ge-

schäftsfuhrende Direktor Hans Fah-
ning, habe sich 1984 nochmals etwa
im Rahmen des Geschäftswachstoms
verbessert. Es sei im Qnbßck aufdie
latenten Risiken im nationalen und

mtw’natiflnalpn Geschäft in ersterLi-

me für Vorsorgenahnahmen genutzt
1

würfen. Zu den tatsächlichen Ausfäl-

len im Kreditgeschäft des Jahres 1984

. «klirt Fhhmng
,

riafl sie sich uin sehr |

engen Grenzen" gehalten hätten. !

Das wieder klüftige und solide

Wachstum der Bank führt Fahning
auch 1984 auf die Aufgabenvielfalt

des Instituts zurück. Die Bilanzsum-

me weitete sich tim zehn Prozent auf

3L3MrL hMwm, dasGeschäftsvoln-

meo überschritt erstmals 34 Mid.DM.
Schwergewicht der Aktivitäten blie-

j

ben neben dem Wertpapier-, Schuld-
schein- ’K*ni«einnRg(Ma«h5ft die

Deckung des RqdjU’fe der öffentli-

chen TTSnd», vor pilAw des Stadt- 1

staats Hamburg, sowie die Refinan-

1

zierung von Leasing-Geschäften und
der Sparkassen ln den wichtigen Be-

rochen Wohnungsbau und Schiff-

bapfinanrierung ist das Dariehensvo-
lim*m trotz wofeogreicher Tügungs-
rfickflüsse gehalten worden. Insge-

samt stieg das Kreditvolumen der

Landesbank um acht Prozentauf28^
MrtL DM, wobei der Zuwachs aus-
»WfogBrft don mittel- und lawgfristi-

gen Bereich betrat
I

LANDESBANKSCHLESWIG-HOLSTEIN

Mit dem Ertrag zufrieden
_ JANBRECH, Hamburg:

Mäßiges Wachstum, aber eine wd-
ijjjikjIM tere Verbesserung der Ertragslage

kynnTpjp'hnAr^ die Entwicklung der

. Landesbank Schleswig-Holstein,
-—^ Kiel im Berichtsjahr 1984. Büanz-

summe und Geschäftsvolumen «rnd

jeweils um 2,6 Prozent auf27,0 bezie-

,

hungsweise 28,6 Mid.DM gestiegen.
" : 4

Das Kreditgeschäft weitete sich um
• 2*5 Prozent auf ein Volumen von ins-

gesamt 23,5 Mrd. DM aus. Schwer-
punkte blieben der öffentliche Kre-

' dit, der Wohnungsbau -und: das ge-

werbliche Geschäft

Zufrieden äußert , sich der Vor-
—: standsvorsitzeDde Gerd Lausen zur

i rzac-.riu Ertragslage. Bei einer leicht verbe»-
1 ywwUll serten Zinsmarge von .0340- V.03D

-• Prozent hat sich der Zinsüberschuß
um 5,5 Prozent auf 191 M2L IM er-

höht Das Betriebsergebnis gibtLut
sen mit 114 MilL DM an; das ent

: spricht einem Zuwachs
,
von 14 Pro-

zent Aus dem Jahresüberschuß von
~ 23,5 MilL DM sollen fünf Prozent Di-

.... , ,,r."tL, vidende gezahlt und 12^M3L DMder
' - Rücklage zugeführt werden.

-Die Politik der Eigenmittelstär-

kung snTl in den frmrnngndwi Jahren
fortgesetzt werden. Bis 1988 denkt
Lausen an eine Aufstockung von
rund 100 Min. DM wobei' die eine

Hälfte aus dem «gw«w Ertrag stam-

men und der Rest vom Land Schles-

wig-Holstein und den Sparkassen
aufgebracht weiden sollen. Bei zur

Zeit vorhandenen Riggmwitfa»tn von
524 Mül- DM, die 1^4 Prozent der
Bflanwniwimf» anBrnnffh^n, mfiggp die

Eigmkapitalmisstattnng verbessert

werden, erklärt Lausen.

Das gute Ergebnis des Jahres 1984

hat es der ijmdw^mir ermöglicht,
nphm der 'B.fi«*Mngg»n7nflniiw weiter

hohe Risikovorsorge zu betreiben.

Nach Angabenvon Lausen sind brut-

to 85 (90) MBL DM und netto 63 (75)

Mül. DM dafür aufgewendet worden.
Gut 20 Prozentder Wertberichtungen
entfallen auf das Ausland. Kredite an
Problemländer sind, so Clausen, zu
zwei Drittel abgeschrieben. Im Inland

betrifft die Risikovorsorge den Woh-
nungsbau, das gewerbliche Geschäft

und den Schiffton.

J. GEHLHOFF, Düsseldorf

Eine „deutliche“ Verbesserung des

Kbnzeniergebisses meldet die Hol-

ding Fried. Krupp GmbH, Essen, im

eisten Rückblick auf 1984. Positive

Beiträge dazu seien von den Unter-

nehmensbereichen stahl, Masrhingn-

bau, Industrieanlagen und Han-
del/Dienstleistungen gekommen,
wahrend der Schiffbau nach Ver-

dauen der Restlast aus Schließung

der Bremer Großwerft immerhin aus-

geglichen abschloß.

Nach drei schweren Verlustjahren,

imdierung des Konzemvorstands zu

folgern, dürfte sich das wirtschaft-

liche Konzemergebnis vor Steuern,

das 1983 noch mit 300 M2L DM nega-

tiv war, um etwa eine halbe Milliarde

Mark verbessert haben und auch bei

deutlichem Konzern-Gewinnausweis
piqdpn Ausschlaggebend für diesen
Umschwung war in erster Linie der

Stabibereich, der 1983 noch einen

Vertust von 344 MDL DM brachte,

diesmal aber einen (noch kleinen) Ge-

whm.

Aufschwung auf fest allen seinen

Märkten erlebte der Konzern in 1984.

Dies zumal beim Auftragseingang im

Bereich „Krupp-Welt“, dersich insge-

samt um 16 Prozent auf20,5 Mrd.DM
und abzüglich konzerninterner Bu-
chungen um 17 Prozentauf 18,5Mxd.
DM mit 45 (43) Prozent Ausland«an.

teil erhöhte. Plusraten von je 5 Pro-

zent gab es beim Gesamtumsatz von

20,1 Mrd. DM. Die Belegschaftszahl

wurde nur noch um 2 (11,4) Prozent

auf 66 316 Mitarbeiter reduziert

Aufschwung hatte der für das Kon-

zemergebnis bislang so entscheiden-

de Stahlbereich 1984 immerhin mit

Plusraten von 9 Prozent auf 6,1 Mrd.

DM Gesamtumsatz und Produktions-

anstieg um 13 Prozent auf 4,4 Mül, t

Rohstahl mit weiter erhöhtem Edel-

stahlanteiL

Eine „fühlbare“ weitere Stärkung
der Wettbewerbsfähigkeit (durch zu-

sätzlichen Kapazitätsabbau) erwartet

der Vorstand aus der geplanten

Krupp/Klöckner-Stahlfusion mit Au-
straliens größtem Rohstoffkonzero
CRA als drittem Partner. Doch dieser

Erwartung fügt er einen Satz hinzu,

der resignierender klingt als er wohl

gemeint ist „Leider stellen sich der
Verwirklichung dieser Rationalisie-

rungsmaßnahmen vielfältige poli-

tische Schwierigkeiten in den Weg.“

Die stärksten Auftriebskräfte hatte

der Konzern im vergangenen Jahr in

zwei sein«: fünfgroßen Bereiche. Der
Maschinenbau steigerte bei 2,6 (2,5)

Mrd. DM Gesamtumsatz seinen Ge-

samt-Auftragseingangum 22 Prozent

auf 3 Mrd. DM. Derlndustrieanlagen-

bau erzielte bei 3,7 (3,6) Mrd. DM Ge-

samtumsatz im Auftragseingang nach
zweijahriager Flaute nun sogar eine

Plusrate von 44 Prozent auf 3,6 Mrd.

DM
Im 1981er ^Anlagenboom“ freilich

waren das auch schon mal 6^ Mrd.

DM, und einige „Problembeieiche“
(Nahrungsmittel/Wassertechmk,

Stahlbau, Kohle/Gas- und petroche-

miscbe Anlagen) schleppt Krupp der-

zeit noch als Hungftrkmder mit Kurz-
arbeit und Kapazitätsanpassung in ei-

ne wohl erhoffte bessere Zukunft.

Anders als einst beim Stahl, verdun-
kelt Derartiges aber nicht mehr das
neue Bild eines wieder erstarkten

Konzerns.

UNTERNEHMEN UND BRANCHEN
Philips erhöht Reingewinn
Eindhoven (dpa/VWD) - Die nie-

derländische N.V. Philips' Gloei-

lampenfabrieken, Eindhoven, konnte
1984 den Reingewinn im Konzern um
67 Prozent aufLH Mrd. Gulden (987

Mül. DM) steigern.DerUmsatzdieses
größten europäischen Ekktrokon-
M»m< erhöhte sieb naoh Angaben der

deutschen Philips-Gruppe, Hamburg,
um 16 Prozent auf 53,8 Mrd- Gulden.

Der Mengenumsatz stieg dabei um IQ

Prozent Je Stammaktie belief sich

der Reingewinn 1984 auf 5,27 (3,23)

Gulden. Den Aktionärei wird für

1984 dieAusschüttung einer Dividen-

de von zwei Gulden vorgeschlagen.

Kabelmetal zuversichtlich

Osnabrück (dos) - Die Kabel- und
Metaftwexke Gutehoffraingshütte

AG, Osnabrück, rechnet für die zwei-

te Hälfte des Geschäftsjahres 1984/85

(30. 6.) mit einer wetterten günstigen

Entwicklung. Wie der Vorstand in ei-

nem Aktionärsbrief schreibt, bereitet

zwar der Baurektor Sorgen; das Ge-
schäft mit den industeriellen Abneh-
mern indes zpige sich deutlich ver-

bessert In den ersten sechs Monaten
habe das Ergebnis preisbedingt nicht

ganz das Niveau des Vorjahres er-

reicht Bei einem auf 35,7 (32,7) Pro-

zent gestiegenen Exportanteil erhöh-
te sich im Berichtszeitraum der Um-
satz leicht auf 338 (335) Mül- DM.

Auch Liebherr pausiert

Stuttgart (nl) - Unter die Firmen,

die sich an der Domotechnica 86

nicht beteiligen wollen, hat sich nun-
mehr auch die Liebherr-Hausgeräte

GmbH, Ochsenhausen, eingereiht.

Erst im Jahre 1987 will die Firma
wieder dabei sein. Sie begründet die

Pause damit, sich wirkliche Pro-

duktneuheiten nicht jährlich, son-

dern allenfalls aüe zwei Jahre vorstel-

len ließen. Die Domotechnica sei heu-
te vor allem eine Införmations- und
keine Ordennesse.

Magirus voll ausgelastet

Stuttgart(nL)-BeiderIvecoMagi-
rus AG, Ulm, geht man davon aus,

daß die Fertigungskapazität 1985 bei

einer Produktion von rund 10000
Fahrzeugen voll ausgelastet sein

wird. Dazu tragen zwei größere Auf-
träge aus dem Iveco-Verbund und
Nordafrika wesentlich bei Zur Mo-
dernisierung der Achsfertigung wer-

den 20 Mil. DM investiert.

Produktionsveriageruug

Düsseldorf (dpa/VWD) - Die Man-
nesmannröhren-Werke AG. Düssel-

dorf; will die Produktion von ge-

schweißten Präzisionsstahlrohren im
Werk Solingen bis Anfang nächsten

Jahres auf das Werk Wickede verla-

gern. Wie das Unternehmen mitteilte,

sind 506 Mitarbeiter in Ohligs betrof-

fen. InWickede wird sichdie Zahl der

Arbeitsplätze von 340 auf 600 erhö-

hen. Die Gespräche mit den Betriebs-

räten und Mitarbeitern über plnen In-

teressenausgleich und Sozialplan

seien aufgenommen worden. Zur
Produktionsvertagerung stellt das

Unternehmen fest, daß bei ge-

schweißten Präzisionsrohren, dievor

allem in der Autoindustrie und im
Maschinen- und Stahlbau verwendet
werden, seit längerem ein Produk-'
tionsriiekgang und erhebliche Ver-

luste zu verzeichnen seien.

DOMINIKSCHMIDT, Hannover
Die günstige Entwicklung, die der

hannoversche Rohstoff-Konzern

Preussag AG in den ersten neun Mo-
naten 1984 verzeichnete, hat sich im
letzten Quartal fortgesetzt Zwar
nennt der Vorstand noch immer kei-

ne Zahlen zum Ergebnis. In dem jetzt

veröffentlichten Zwischenbericht

wird aber darauf hingewiesen, daß
auch das vierte Quartal trotz eines

Umsatzrückgangs um zwei Prozent

einen höheren Uberschuß brachte als

das VcujahresquartaL

Bezogen auf das gesamte Jahr 1984,

so heißt es, liegen die vorläufigen Er-

gebnisse der AG und des Konzerns

deutlich über denen des Vorjahres.

Für 1983 hatte die Preussag im Kon-
zern einen Überschuß von 114 MilL
DM und in der AG 80 MilL DM Ge-

winn ausgewiesen. Zur Höhe der Di-

vidende - 1983 wurden 16 Prozent
ausgeschüttet - nimmt der Preussag-
Vorstand noch immer keine Stellung.

Der gegenüber dem Vorjahr um 9,4

Prozent auf 4,66 (4^6) Mrd. DM ge-

stiegene Umsatz des Inlands-Kon-
zerns ist fast ausschließlich auf die

günstigere Erlössituation im Untere

nehmensbereich Metalle zurückzu-

fuhren. Dort ergaben sich Mehrerlöse

von 37,4 Prozent auf 1,7 (1,24) MxtL

DM. Parallel dazu verbesserte sich

auch die Ertragslage.

Mt einem Umatzplus von 4,1 Pro-

zent auf 1,1 (1,06) Mrd. DM stärkte der

Unternehmensbereich Kohle seine

Stellung als zweitgrößter Umsatzträ-

ger. Die Kohleförderung in Ibbenbü-

ren erreichte mit 2^ MilL t wieder das

Niveau von 1983. Die Sparte Erdöl

und Chemie dagegen verzeichnete ei-

nen leichten Umsatzrückgang um 0,7

Prozent auf 788 (703) MdL DM. Der
Anteil des in den USA geforderten

Erdöls erreichte mit 37 149 nahezu

zehn Prozent der Gesamtförderung.

Deutlich geringere Umsätze als im
Vorjahr weist der Verkehrsbereich
aus, wobei die Entwicklung der ein-

zelnen Transportmittel unterschied-

lich verlief. Mit 502 (556) MilL DM
ergab sich ein Minus von 9,8 Prozent
Ähnliches gilt für die Sparte Bau, die

einen Umsatzrückgang von 7,4 Pro-

zent auf 567 (613) KOL DM hinneh-

men mußte. Leicht erhöht haben sich

im Berichtsjahr die Investitionen in

Sachanlagen mit 315 (308) MÜL DM.

ARA SERVICES /Am Kantmenessen wird gespart

Chance für die Caterer
INGE ADHAM. Frankfurt

Eine sinkende von Essensteil-

nehmern bei der Hauptverpflegung,
reduzierte AnagaV>*m pro Mahlzeit

und gleichzeitig eine steigende Be-

liebtheit der Zwischenverpflegung

kennzeichnet die derzeitige Entwick-
lung am Markt für Betriebsverpüe-
gung. Die Arbeitnehmer sparen bei

den Ausgaben für Verpflegung, in

vielen Branchen sank die Zahl der

Beschäftigten in den letzten Jahren,

heißt es zur Begründung. Dazu
kommt ein Trend in den Unterneh-

men, bei den Aufwendungen für die

Kantine zu sparen.

Im Behördenbereich wurde teil-

weise der steuerfreie Essenszuschuß
sogar gang abgeschafft, was für viele

der meist privaten Pächter eine Um-
satzeinbuße von 10 bis 30 Prozent mit

sich brachte und die Frage, ob die

betreffende Kantine noch kostendec-

kend zu betreiben sei Auch die Ara
Services GmbH, Offenbach, hat des-

halb 1984 eine Behördenkantine auf-

gegeben. Heinrich Dietrich, Ara-Ge-

schäftsführer, siehtin diesem schwie-

rigen Umfeld auch Chancen für sein

Unternehmen: Der Zwang zur Spar-

samkeit begünstige die Entscheidung
für die Zusammenarbeit mit einem
professionellen Caterer.

Ara gewann im vergangenen Jahr

22 neue Kunden hinzu und betreibt

jetzt bei rund 300 Unternehmen und
Behörden die Kantine und/oder rund
3000 Automaten für Zwischenverpfle-

gung bis hin zu warmen Snacks. Da-

mit wurde 1984 ein Umsatzplus von
12 Prozent auf 106 MilL DM erzielt

die Erträge seien ähnlich gewachsen
wie der Umsatz; investiert wurden 3
(2^j) MilL DM, vor allem in neue Auto-
maten, die Zahl der Mitarbeiter stieg

um 10 Prozent auf 1100. In diesem
Jahr soll der Umsatz um 10 Prozent

auf 115 MHL DM steigen.

Damit ist Ara noch weit von seiner

amerikanischen Mutter entfernt die

im vergangenen Jahr 1,6 Mrd. Dollar

mit Gemeinschaftsverpflegung um-
setzte und mit zahlreichen anderen
Dienstleistungen auf 3,4 (3,06) Mrd.

Dollar Jahresumsatz kömmt (Netto-

gewinn: 64 nach 54 MilL Dollar).

biJt

Die deutschen Steuerberater haben sich

1984 über 6000mal für Olivetti Personal Computer

entschieden. Sie sollten wissen, warum.

Olivetti bringt seitJahrzehnten den

Fortschritt ins Büro. Mit Systemen

und Bürb-Cornpütem, die^stets auf .

dem neuesten Stand dörTecbuoik sind.

Wohl deshalb arbeitet schon seit

vielen Jahren über die Hälfte der

deutschen Steuerberatermit Olivetti-

Geräten. Weil, sie als Berater mit der

Problematik der mittelständischen

Betriebe vertraut sind, vertrauen sie

auf den Hersteller von Personal Com-

putern und Programmen, der die

größtmögliche Sicherheit bieten kann.

Olivetti verfugt auch

größten Diehstleistm^

netze sowie über eines der ybÄkä-’l
*

liebsten Schulungsprogramme.

"

Die Personal Computer von Olivetti

sind auch im On-Line-Betneb direkt

mit den Groß-Cömpntem des berufe-

genossenschaftlichen Rechenzentrums

derDATEVverbunden und können

so jedem Steuerberater in der Bundes-

republik dieümfangrdchenDAT^
'

Leistungen direkt zur Vetfug^üig:
:

steilem - . , - -V

Was dem Steuerberater zum Vorteil ist,

kann jeder anderen Branche nur nut-

zen. Denn der M24 wäre kein Olivetti

Personal Computer, wenn er nicht

jeder Branche mehr zu bieten hätte.

So arbeitet er unter anderem schneller

als die meisten vergleichbaren Systeme.

So verfugt er selbstverständlich über

den sogenannten Industriestandard,

mit dem er viele tausend

Branchen-Programme |PpPa

nutzen kann. Und

er bietet eine ä/m
'.•'Bildauf- v

lösung, die

in Brillanz

kaum noch zu

überbieten ist

Der Personal Computer M24. Das fortschrittliche

Computer-System für alle Branchen. Mit der

ganzen Oliverri-Erfahrung. Mit erprobten Aus-

bildungsprogrammen. Mit einem der größten

Servicenetze der Bundesrepublik.

Natürlich ist dieser Olivetti Personal Computer

auch Btx- und Teletex-fähig.

Computern
kann schön sein.

HannoverMesse
Hallet CeBIT

Stand B 5301-5401

jj. ich möchte jusfuhrliche Infomutionen über den

Fcnonal Computer M24 von Oliverri.

An die Deutichc Olivetti GmbH, Postfach 710264

6000 Frankfurt im Main 71 PC 1. 5Weh

Olivetti
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Aus dem MJV.N.HDienstleistungsangebot

Mit Transportberatung Fuhr-
parkkosten spürbar senken

Der Weg zu mehr Wirtschaftlichkeit Hn
Fuhrpark

Nforaussetzung für einen rentablen

Fuhrpark sind nicht nur wirtschaftliche

Fahrzeuge, sondern auch entsprechende

Dienstleistungen. MAN. bietet ein

komplettes Paket: Dichtes Service-Netz,

Ersatzteil-Schnelldienst, Reparatur-

Notdienst. Wartungsverträge, Leasing,

Full-Service-Leasing, Fahr- und Spar-

Training und Transportberatung.

Die MAN--Transportberatung hilft btt'

Rationalisieningsentscheidungen

Transportberatung durch Spezialisten

von MAN. bedeutet: Senkung der

Kosten des Fuhrparks bei gleich-

bleibender oder sogar gesteigerter

Leistung. Dafür nötige Rationalisierungs-

maBnahmen erfordern laufend aktuelle

Informationen über das gesamte
Unternehmen. Ein mikrocomputer-

gestütztes Fuhrpark-Informationssystem

gewährleistet einen ständigen Überblick

über Fahrzeugkosten und -leistungen.

Eine tourenbezogene Wirtschaftlich-

keitsanalyse zeigt mangelnde
Auslastung, falschen Fahrzeugeinsatz

oder unrentable Kunden.
Der Nutzen einer so gestatteten

Transport-Analyse wird in der Praxis

sehr schnell sichtbar: Senkung der

Fuhrparkkosten bis 15% netto.

‘£r yV fe
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MAN. - Das Programm für den
wirtschaftlichen Fuhrpark

Wir haben es uns zur Aufgabe gemacht
mit unseren Leistungen die optimale
Wirtschaftlichkeit jedes Fuhrparks zu
erzielen. Dazu gehört die Kenntnis aller

branchenspezifischen Probleme,

ein leistungsstarkes, breites Programm
und das Know-how Ober Optimierungs-
fragen eines modernen Fuhrparks.

Wie wir das im speziellen Enzetfall

machen - darüber sollten wir uns unter-

halten. Möchten Sie aber erst zu dem
Anzeigenthema eine weiterführende
Information, bitten wir Sie, das auf dem
Coupon zu vermerken.

V
'«low-- .-i V
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Bitte senden Sie mir weitere
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Warenpreise- Termine
Gold, Silber und Köpfer zogen am Mittwoch an der New

Yorker Comex deetHcbin Ob*ff!aftifetMU*g mit dom schwächer
tendierenden US-Dollar an. Kaffee verbesserte sich in den
vorderen Sichten,wahrend die entfernteren Towrino nnsinhstt-
nd» waren. Kor vor Sftzoa^schM tendierte Kakao in edlen
Positionen schwach.
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Nach glücklichen Wochen voller Frieden auf Sardinien vollendete sich heute das reiche Leben
meines geliebten Mannes, unseres Vaters, Schwiegervaters und Großvaters

Dr. Richard Glawe
* 21. 7. 1917

f 4. 3. 1985

Kufsteiner Platz 2

8000 München 80

Catharina Glawe geb. Schöningh

Dr. Ulrich Glawe und -

Frau Ines-Maria geb. Schlobach
mit Tan«»-Maria nndl Christian

Bernd Ratsch and
Frau Angelica geb. Glawe
mit Christine nnd Franziska

Die Trauerfeier findet auf dem Friedhof Hamburg-Ohlsdorf. Kapelle 2. am Montag, dem 1 1. März 1 985, um 14.00 Uhr statt.

In tiefer Betroffenheit zeigen wir an, daß unser verehrter Seniorsozius

Dr.-Ing. Richard Glawe
Patentanwalt in München

am 4. März 1985 plötzlich und unerwartet verstorben ist.

Wir trauern um einen lieben Freund, dessen Güte, Erfahrung und Vorbild uns schmerzlich fehlen

werden.

München 22, Liebherrstr. 20 Patentanwälte

Hamburg 13, Rothenbaumchaussee 58

Trauerfeier am Montag, 11. März 1985, um 14 Uhr
Friedhof Hamburg-Ohlsdorf, Kapelle 2

Klaus Deifs

Walter Moll

Ulrich Mengdehl
Heinrich Niebnhr

Ulrich Glawe

mit allen Mitarbeitern

Mit großer Trauer nehmen wir Abschied von unserem früheren langjährigen Geschäftsführer

Philipp Riederle
Triger des großen Verdknstkrtozes des Verdienstordens der Bundesrepublik Deutschland

16. Februar 1907 6. März 1985

Philipp Riederle hat sein ganzes Berufsleben in den Dienst des Zeitungswesens gestellt. Nach dem Kriege

wirkte er maßgeblich am Wiederaufbau einer freiheitlichen Presse und an der Neubildung der verlegerischen

Standesorganisarion mit. Er hatte entscheidenden Anteil an der Gründung des Bundesverbandes Deutscher
Zdtungsverieger, der ihn im Jahr 1954 zu seinem ersten Geschäftsführer berief. Fast zwei Jahrzehnte führte er

den Verband mit größter Umsicht und unermüdlichem Engagement. Seine Lauterkeit und Loyalität waren
vorbildlich.

Die deutschen Zeitungsverleger haben Philipp Riederle, der so plötzlich heimgerufen wurde, viel zu
verdanken. Er wird ihnen unvergessen bleiben.

Bundesverband Deutscher Zeitungsverleger e. V.

RolfTerheydcn Rüdiger Niemann

(Präsident) (Hauptgeschäftsführer)

Das See-Jenamt wird am Samstag, dem 9. März, um 13.00 Uhr in der Stadtpfarrkirche in S972 Burgau gehalten.

Anschließend findet die Beerdigung auf dem Friedhof Biugau stau.
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T)a ich keine
Zeit habe, Dir

einen kurzen Brief
zu schreiben,

schreibe ich Dir
einen langen.

(CICERO)

Auch für die Journalisten einer Zei-

tung ist es weder besonders mühevoll
noch zeitaufwendig, über die täglichen

Ereignisse dieser Welt in aller Breite zu
berichten. Es bedarfsehr viel mehr
intellektueller Anstrengung und
sprachlicher Gewandtheit, die Fülle der

Ereignisse konzentriert darzustdlen.

So verdichtet, daß auch der eilige Leser
sich in kurzer Zeit alle für ihn wichti-

gen Informationen vollständig erlesen

kann.

Die Journalisten der WELT sind

Meister in dieser Kunst Zum Nutzen
ihrer Leser.

DIE®WELT
UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FOR DEUTSCHLAND
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Mann mit Babyface: Die zwei Karrieren des Stummfilm-Komikers H. Langdon

Kuß fiel er in OhnmachtBeim ersten

Da gmg*s ihm noch gut, als er es

sich leisten konnte, wöchentlich

3000 Dollar ausszuschlagen, die man
ihm für einen Comic strip zahlen

wollte. Er sei viel zu beschäftigt für so

etwas, sagte er, und gleich fugte er,

nicht gerade bescheiden, hinzu: au-

ßerdem habe er viel zuviel Erfolg,um
seine Zeit mit Zeichnen zu ver-

plempern.

Die Rede ist von Harry Langdon,

jenem Schauspieler, der gemeinsam
mit Charlie Chaplin, Hamid Lloyd
und Buster Keaton die Eomiker-
Quadriga in Hollywood darstellte. Zu
seiner Zeit, den zwanzigerJahren, ge-

hörte er zu den Größten, arbeitete mit
den Größten. Aber dann, als der Ton-
film kam, der sich als tödlich fürseine

Art Komik erwies, geriet erin Verges-

senheit (und nicht nur er- auch Kea-
tons und Lloyds Zeit war mit dem
Beginn der „talkies“ unwiderruflich

vorbei). Lange hat es gedauert, bis
man die Filmrollen des Mannes mit

dem „Babyface“ wieder ans Licht

holte. 1967, mit einer Retrospektive

bei den Berliner Filmfestspielen, kam
die zweite Karriere des Harold Lang-
don ins Rollen; inzwischen hat sich

das Fernsehen einen Ruf als dankba-
rer Verwerter seiner Ulme erwiesen.

Langdon wurde 1884 als Sohn ei-

nes Heilsarmeeoffiziers geboren.

Zwölf Jahre später begann seine

„Laufbahn“, als er sich diversen Wan-
dertruppen anschloß. Dort trat er als

Sänger, Tänzer und Jongleur auf, üb-

te sichim Bauchredenund entwickel-

te ein Talent fürs Zeichnen. Seinen
größten Vaudeville-Erfolg hatte er
1903 mit dem Sketch „Johnny's new
car“, in dem er ein Auto vorführte,

das nach und nach in seine Bestand-
teile zerfallt - eineNummer übrigens,

die in zahlreichen StummfOmen im-

mer wieder kopiert wurde.

Langdon, der auf der Bühne sehr
erfolgreich war, wurde eigenartiger-

weise erst sehr spät vom Kintopp ent-

deckt Es war um 1923 Mack Sennett,

der mit diesem Typ das Repertoire

der komischen Figuren seiner zahllo-

sen Produktionen bereicherte. Sen-
nett, der „King of Comedy“, hatte

1912 seine Firma „Keystone“ gegrün-
det, in der während eines Vierteljahr-

hunderts mehr als 1000 Filme ent-

standen waren. Für ihn arbeiteten

Chaplin und Lloyd, in späteren Jah-

ren Bing Crosbyund CaroleLombard
und viele andere. Berühmt wurde er

durch die verrückt-chaotische Poli-

zei-Truppe „The Keystone Cops“, die

ihre Einsätze - egal, wie hannlos der

Fall war, zu dem man de gerufen

hatte - durchweg mit groteskenAuto-
jagden und unter Lebensgefahr hin-

ter sich brachten.

„Harry Langdon tritt stets auf wie
ein Neugeborener, der nichts von der

Welt weiß“, heißt es über den Mann
mit dem weißgeschminkten Mondge-
sicht, das sein Markenzeichen wurde.
Er lernt nicht aus den Erfahrungen,
die er macht; er muß jedesmal, in

Händ« hoch, der Meister kommt

-

ZDF, 16.10 Uhr

jeder Situation von neuem mit dem
Lernen beginnen. Das lebensläng-

liche Kind bewegt sich in einer Er-

wachsenenwdt, die es auf seine Be-
dürfnisse zurückstutzt In „Boobs in

the Woods“ (1925) arbeitet Langdon
nntAr muskelprotzenden Holzfällern,

und den Raum, Hpn er umsagt, hätte
man genauso gut «ns der Erd*» her-

ausrupfen können. In „Tramp,
Tramp, Tramp“, ein Jahr später ent-

standen, muß er als Sträfling Steine
klopfen. Da der Vorschlaghammer,
mit dem er die Felsbrocken zertrüm-

mern soll, viel zu groß für ihn ist,

benutzt er pingn Miniatiifhammp^

Verloren InderWelt der Erwachse-
nen: HairyLoflgdojs foto - die weit

mit dpm er Wlpinp Ripgpl'rtpinf» be-

klopft Diese Aufgabe, sinnlos wie

vieles, was Langdon in seinen Filmen
unternimmt^ vollführt er mit der
Rm^thnffg^rpit wnws TCtnripg, da« VOÜ
der Wichtigkeit seines Tuns voll über-

zeugtist

DerMann mit den traurigenAugen
und rtem cphmaUippigpn Mimd ist na-

türlich auch alles andere als ein Frau-

enheld- Wenn ihn tatsächlich real ei-

ne küßt, feilt er sofort in Ohnmacht
(„Boobs in the Woods“). So nahe dar-

an, seine Unschuld zu verlieren, war
er noch nie. Warn er heiraten soll,

läuft er vor lauter Aufregung in die

falsriho TTirrhp, und als er «ich noch
einmal genau überlegt, auf was er

sich, da eingelassen hat denkt er so-

gar an Mord. Oft sind seineBeziehun-

gen durchdrungenvonunterachwelli-
ger Gewalt - mitunter wollen die

RauenUm ermorden(„LuckyStars“)
oder er träumt zumindest, daß sie

Sun ans Leder wollen („Soldier

Man“). Dieser reine, asrempllp Mann
verkörpert einen der höchsten Werte
Amerikas: kindliche Unschuld, für

die das Böse und Schmutzige ein irri-

tierender Fremdkörper in p»npm ge-

radlinigen Leben darstellt

Mark Sennett entwarf in wenigen
Sätzen pinp rthaTaktere»inlremig

T.angdnng- „Er war sanftmütig, ein

versöhnliches KeHphpn
,

pinp gehor-

same Marionette, andpnän immw im
Wege, zum Verrücktwerden, aber sei-

ne Baby-Manieriertheiten mit verzei-
1

hender Geste vollziehend. Er blieb

imtnpT der kleine Mann mit dem ver-

.

hinrierfen guten Willen, hpdrängt und ,

verwirrt von einerWelt harter Regeln
und Praktiken. Die Fraueiverfolgten
ihn. Aber ihm wurde nie klar, was sie

,

von ihm erwarteten. Ja, er wußte I

nicht pinmal, daß sie hinter ihm her
j

waren. Alles, vom Sex bis zum Geld,
|

war für T.angdmi höhere Mathema-
tik.“

Drei Jahre lang, von 1924 bis 1927,

war es mit Langdons Karriere stefl

bergauf gpgangpn. Dann hatten die 1

Leute ganiig von riprn klpinpn Mann
mit dpm Kindergescht und Hpm trau-

rig-komischen Gebahren. Die dreißi-

ger Jahre, geprägt von der Wirt-

schaftskrise, verlangten npch neuen
Helden, starken Männern, die weder
Tod noch Teufel fürchteten. Lang-
dons Typ wurde im wahrsten Sinne
des Wortes zur Seite gedrängt: er

mußte sich fortan mit kleinen und
kleinsten Nebenrollen begnügen.

1944 starb er, verarmt und vergessen.

RAINERNOLDEN

KRITIK

Seelendrama

im mulmigen
St.-Pauli-Milieu

Das muß man Herbert Remecker
schon lassen (seine „Deirick“-

Bücher waren da wohl eine ausge-

zeichnete Schule): Man weiß nie im
voraus, wohin die Geschichten lau-

fen, die er erzählt. Er ist ein Master
der offenen Dramaturgie. Hätte es ei-

nes Beweises bedurft, mit Der kleine

Riese (ARD) hat er ihn fraglos gelie-

fert

In ninem so muhnigen Milieu wie
dem von St Pauli kennt er sich aps,

man merkt es, und der Kameramann
Eckhard Dom hat die Atmosphäre
auf der „sündigsten Meile der Welt“

beklemmend einzufangen gewußt
Frölich wird dies bei ihm nie zum
Selbstzweck, sondern immpr im
Kmnp der Handlung angewendet: das
wäre ja die Welt, in die das Mädchen
Martina zu holen wäre, zu dessen Va-

ter der KellnerHansiunversehens ge-

worden ist

Gewiß, die Voraussetzungen sind

abenteuerlich und gewagt Aber Rei-

necker kam es, wie so oft, nicht auf
Hng Logische an-wohör wußte Marti-

na vom „Beruf* ihrer Mutter? War
diese nicht versichert? sondern auf
da« Psychologische. Und auf den
kflnm zu erwartenden dramatischen
Konflikt, der sich für Hansi daraus

ergibt

Eine Losung war nicht in Sicht

und derAutor wird gestehen müssen,
ihm sei weh kpfrflp passable eingefal-

len. Was er schließlich nach neunzig

Minuten als finale anbat- der kleine

Kellner setzte sich gegen den leibli-

chen Vater durch und wurde so zum
„kleinen Riesen“ befriedigte denn
auch kaum

Um so mehr gilt das allerdings für

dpn Hauptdarsteller, für Hans darin.

Dereinmal als spaßigerTausendsassa

über die deutschen Bühnen, oft ge-

nug überToumeebühnen, hüpfte, der

erwies sich hier, vom Regisseur Imo
Moszkowicz behutsam geführt, als

ungemein subtiler Charakterdarstel-

ler mit einem faszinierenden Gespür
gerade für die leisen Töne.

Nur auf diese Weise war es mög-
lich, einen „kleinen Mann“, der im
T,phpn immer ZU kurz ffricnrempn ist,

wahrhaft abendfüllend zu gestalten -

und bis zur vorletzten Minute interes-

sant zu marhpn Für die letzte ent-

schädigte das vollauf.

KATHRINBERGMANN

*
ARD/ZDF-VORMITTAGSPROGRAMM

1000 Togenchao und Tngaitk—

n

1X10 OesondheftiMgarin Praxff

1045 BefBio liBPwnednq
11.55 UMdMu «J0 TagMKkaa

1030 ARD-Sfxxt ÄXtra- au» Tokio
Bslainsitauf-WM. Kür Eistanz

1SJ0 Orlentexpraß
5. Teil: Tone

1&0Q Tagend»

14.10

Spat mH Mcky Man «ml Donald
Dock

16J5Q Thema »all aas alcht vertanen
17.50 Tagend»

Dazw. Regionalprogramme
20AQ Tagencbao

20.15

Ob bfoad-ob braon
Amerikanischer Spielfilm (1962)
Mit EM* Presley u. a.

Regie: Norman Taurog
2240 ABD-Spoft extra- aas Tokio

Eskunstlauf-WM
Kür Eistanz

2250 Tagesthenea
mit Bericht aus Bonn

2U0 Hevf abeed
ARD-Talkshow mH Joachim
Fuchsberger
Zu Gast: HeÜdeSnde Weis -

2M5 Exil

5. Teil: Gingoid
Alles scheint um den deutschspra-
chigen Frankreich-Emigranten
Sepp Trautwein auseinanderzu-
brechen: Die Ehe mit Anna schei-
tert, und der Redakteur der Emi-
granten-Zeitschrift entläßt ihn.

045 Ta

15J0Q Der hmum vob Wies
Deutsch-tschech. Spielfilm (7936)

16.10

Häede hoch, der
Anschi heute-ScMagzeiten

UMhwbrit
1700 beete/Aus deeUadeni
17.15 Teto-Westifefta
1745 Western vob gaste«*

Anschi. heute-Schiagzellen
1020 Rate mal mit Resenftal

1940 beute
1940 ewdaeJsjeanal

Marokko: Hassans große Mauer/
Wien: MBFR - im Schatten von
Genf / Großbritannien: US-Com-
puter - Die harte Hand des gro-
ßen Bruders / Frankreich: Erfolg

mit einer Zeitung für Kinder
20.15 Be Ml Är nral
21.15 Per Sport Spiegel

2145 heete-Jeemal

22A5 Aspekte
Das Schloßtheater in Moers / Der
Bildhauer Tony Croga l

der zwanziger 3ahre
lers Roman „Weiß Gott"

2245 Die Spett-Repoftage
2UB Das verbrecherische leben des

Aidribatdo de la Cm
Mexikanischer Spielfilm (1955)
Regie: Luis Bunuel

077 huuln
Ahschl Gute Nacht-Musik

WEST
19.00 Aktuelle Stunde

Mit „Blickpunkt Düsseldorf
2BJ00 Togesscbaa
Tfl IT flheefitimr

Widder und BkrttroHer

21J8 Jenseits der Großen Mauer

Ade für einen
2145 Indesspiegel

Schwul zu sein bedarf es wenig
22.15 Tauche und Levkoje« (9)

2240 Nlrgeodwo Ist Pose!eben (1)
Sene nach dem Roman von Chri-

stine Brückner
25JS Rockpalast
QJ6 Letzte Nachrichten

NORD
1840 News of the Wenk
1545 Sehen statt Hören
19.15 Theodor lessing

Philosophie, Praxis

schichte
20l0B Tagesschae
20.15 Gtoßer cUw

über die VolksrepubBk heute
22.15 leete

Die Berliner Talkshow
0L15 Mambo

Sounds und Trends ‘85

1J00

und Ge-

17.05 Zlifces-tepi—

s

loie
29100 Hessen x Drei

2045 Das schnelleEnde der Dlaesaarler
Sie starben vor 65 MW/onen Jah-

ren plötzlich aus. Warum - das ist

noch immer ein Rätsel.

2140 Drei aktuell

22.11

Leute

SÜDWEST
17.25 Nachrichten
1940 Forewi Bes
20.15 UmwaRschett le der SowjvtuMon

Beispiel Baikaisee
21.00 Postfach 820
21.15 BafOhrvag in das Mletruclit

9. Folge: Als Fest begann's
2145 Markt
2540 Nachrichten

BATON
18.15 Bayem Report
1&45 Rundschau
1940 Unser Laad
1945 HoüuilnHoBen?

Kanadische Rlmkomödle
2040 Z. EN.
2045 Jllcbt sein kann, ms nicht sein

HESSEN
18A0 Read am» Zwlebelsenter

18.15

Sokmge sie noch segeln. ..auf
RBsten und Seen

21401
2146 Nh «Br ungut!
2140 Wo lauten siu i

2245 Sport boute
2240 Die Zoit dar Kathudralofl
2545 Rundschau

^•SÄTI
1540 Solid Geld
1440 Me Waltons

Die neu« Zeitung . .

1540 Stehst«!

Archibold

1540 Musicbox
1640 (tum Kam

Weißer Blitz

1740 Big Valley
Nick lebt gefährlich

1840MBeeefwwschofl

Oskar setzt auf Sieg
oder Regtonalprogramm

1*40 APF bilde
.
Nachrichten und Quiz

1845 Erste MIV-Muslk-VIdee-ftiteie.
rang 1984(1. Teil)

1940 Pr. Hesphal

Ein Arzt versagt (7)

2840 Extrablatt- Me UBturhatangsan,
gOXhl

2140 APF bfide
Aktuell
Rundblick,
Sport und Weher

22.15 Toft-Sbow
Die Opfer - Gewaltverbrechern«
und ihre Folgen

23.15 APF bfidc
Letzte Nochrichten

2348 Chicago 1930
Gefangen im eigenen Netz
Amerikanischer Spielfilm 1959

Regie: Paul Wendkos
840 Das giBnn Blut der Dämon

Amerikanischer Spielfilm (1967)

Regie: Roy Baker
Belm Ausbau der Londoner U-
Bahn wird eine riesige Bombe ent-

.

deckt, die sich als rätselhafter
Flugkörper entpuppt. Ihm entsteh <

gen dämonische Wesen, die ganz
fl

London beherrschen wollen ..

.

3SÄT
1740 BskeesdauMtfelfetterschafleu

in Taido
Kür Eistanzen

1840 Land der Borgo
1940 heute
IfJDZvSadM

Politisches Magazin
2840 Die Pawlafcs (2)

Eine Geschichte aus dem Ruhrge*

biet

Die masurischen Tagelöhner, die

von Obersteiger BolUcamp als

Bergleute angeworben wurden,
finden Unterkunft in der Menage,
dem Kost- und Logierhaus unmit-

telbar neben der Zeche „Morgen-
rot“.

21.15

ZeHi» BHd2
2140 Tagebuch

Aus der evangelischen Welt
2145 Basler Faseacht
2240 Ostroport

Moskaus Tor rum Pazifik

Reportage aus Sowjet-Fernost
von Otto Hörmann
Im östlichen Teil der Sowjetunion,

im Grenzgebiet zu China sind Le-

ben und Weltbild der Menschen
weitgehend sowjetisch-europä-
isch und nicht asiatisch geprägt.

2345 SSAT-Nachrichkae

Morgenwieder in derWELT:

Berufs-Chancen für Sie
Als Voraus-Information können wir Ihnen Informieren Sie sich umfassend, bevor Sie

hier eine Auswahl der Positionen sich entscheiden! 70% der Stellenangebote

ankündigen, die morgen in derWELT in der WELT sind exklusiv. Sie finden

angeboten werden. sie gleichzeitig in keiner anderen Zeitung.

Sie brauchen deshalb die WELT.
Jeden Samstag

An: DIE WELT, Abt Stellen-Service,

Postfach 305830, 2000 Hamburg 36

Wertscheck fiir Berufs-Chancen

Bitte schicken Sie mir einige Gutscheine, für die ich

an den nächsten Wochenenden beim Zeitungshandel

kostenlos WELT-Exemplare mit

dem großen Stellenteil für Fach- und Führungskräfte
erhalte.

Name:
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Beruf: _
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Straße:
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4000 Düsseldorf
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Tel.10209) 83126

Hans-Jürgen Unz
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Tel (0211) 433818

WRfried Unke
5000 Komi
Tel. (0221) 135148(171031
FS 8-882639

HontSauer
6361 Reichelsheim 6
Tel (060 35) 31 41

Kart-HanuWitt
6701 Altrip/Ludwigshafen
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Kurt Fengter
7050 Waiblingen 7
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Jochen Gehrßcher
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Die Welt derFach- and Fuhrungskrafte

Assistent

mit betriehswirschaftl. oder wirt-

schaftlich technischem Universi-
tulssiudium

Kienbaum Personalheratung.

Hamburg
Abschhißskhere Beraterfinnen

für die PLZ-Gebieie 3 und 6
WenBau Düsseldorf
Betriebsleiter

Energievereorgungsuntemehmen
Fachrichtung Elektrotechnik

Dr. Peter Schulz& Partner

Konigstein/Ts.

Controller

Unternehmerisch handelnder
Fachmann gesucht

Dr. Vunderrecfc und Schulte
Oherhuusen
Controlling

für namhaftes Automobilhande ls-

haus gesucht
Kienbaum Personalberatung
Gummersbach
Controller

Dipl. -Kaufleute oder Dipl.-

WirtschufLsingenieure

C. A. Weidmuller GmbH & Co.
Detmold
Diplom- Ingenieure (FH)
der Fachrichtung Chemie
mit fundiertem chemisch-physika-

lischem Wissen
Agfa-Gevaert AG
Leverkusen
Diplom-Ingenieur (TH/TU)
Fachrichtung Maschinenbau/
Verfahrenstechnik, angewandte
Informatik oder Schweißtechnik
GKSS Forschungszentrum GmbH
Geesthacht
Dipl.-Wirtschafts-Ingeniear

oder Betriebswirt als Assistent

der Geschäftskilang

Dr. fischhof + Grüacwald
Ralingen

Diplom-Ingenieur

mit breiier konstruktiver Erfah-

rung und Führangsbegabung
Rosner Unternehmensberatung
Neunkirchen

Diplom-Ingenieur (TU bzw. TH)
zur Untendützung des Betriebslei-

ters des Heizkraftwerkes Stadtwer-

ke FlensburgGmbH
Flensburg

Diplom-Ingenieur (TH/TU)
als Assistent der Geschäftsführung
Kienbaum Chefberatung
Gummersbach

Diptomkauftnaim
Qualifikation als Steuerberater

oder Steuerbevollmächtigter
Dresdner Bank
Frankfurt am Main

Dipkxn-Kanfmsnn/Diplom-Volks-
wirt/pqdom-Handdslelirer

Abteilung Personal

Boehringer Ingelheim KG
Ingelheim am Rhein

Diplondumfmuui/
Betriebswirt (grad.-

fur Stabsabteilung Revision
Blendax-Werke
Mainz

Diptom-Ingemenre (TH/FH)
Fachrichtung Nachrichtentechnik
für Fachbereich Kommunikations-
systeme
ANT Nachrichtentechnik GmbH
Backnang

Diplom-Kaufmann oder Diplom-
Betriebswirt

mit Studienschwerpunkt
Marketing/Marktfoischung
H 13 946 WELT-Verlag
Essen

Devisenmakler-Team
sucht Mitarbeiter

UweJ. Müder
Hamburg

Diplomingenieure
Etektrotcchnik/Elektronik

WeidmüllerGmbH & Co.

Detmold

Eüdcäafer/m Textfl

Kenntnisse der in- und ausländi-

schen Bescbaffungsmärkte
REWE-ZenualAG
Köln

Expaiufonsfeiter beiTCHlBO
mit guter kaufmännischer Ausbü-

TcSlBO Frisch-Röst-Kaffee AG
Hamburg

Executire Director- Malaysia -

Kämerechanee in Südostasien

E’msonal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul

Bonn

Fachreferent in der
Ehrictro-Kontraktion
Sondermaschinenbau im Raum
Hambuig
Personalberarer

Dipf.-Psyeh. Hermann Fischer

Heidelberg

fafhliimlfilyr Ifa’fcririrfBWriwft

(Ing. grad. oder Dipl.-Ing. FH)
und Fadibaridter Hochspsnnnngs-
schakanhgen
Strabag Bau-AG
Köln

Freier Handelsvertrctn'

für Scbmuckwarcnfobrik
E 14 097 WELT-Veriag
Essen

Geschäftsführer
Finanz- und Rechnungswesen/
Personal

Studium der Wirtschaftswissen-

schaften

Dr. Klaus Ehrhardt
Unternehmensberatung
Hamburg

Geschäftsführer

für alle internen betriebswirt-

schaftl. und verwaltenden Aufga-
bengebiete
Kienbaum Cbefberatung
Gummersbach

Geschäftsführer-
Hotefaiirektor

in neu konzipierter Kur- und
Ferienbotelanlage

Heinrich Müller
Unternehmensberatung
München

Geschäftsberekhrteiter

für die Bereiche Vertrieb. Marke-

ting. Personal und Akquisition

neuer Märkte
Kienbauin Personalberatung

Gummersbach

Gebietrfdter

Anßendicnsf—Nord
technischer Verkäufer mit gesun-
der kaufoi. Grundausbildung
Führungs- und Persooalberatune

GmbH
Klaus D. Widdig
Köln

Gesundeter Produktion/

Technik
Umfassende Führungsaufgabe im
Mittelbetrieb

Diethard Lenz
Personal- und
Unternehmensberatung
Bad Salzuflen

GcMthyrtwiariter
— Imhrtri»l (Tvinlfik —
Schlüsselposition für einen Ver-
kaufsprofi mit techn. Know-how
Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH
Bonn

GeMettwtaodMata
Mitte Nord
erfolgreicher Verkäufer ausdem
Dircktgesdiäft

Portas Deutsddand GmbH
Dietzenbach

Import^F<p<u-ttmifmann
für unsere AbteDung
Neue Verbindungen + Projekte

Krahn Chemie GmbH
Hamburg
Ingenieur
Verfallrenstechnik
Deutsche Babeock Anlagen AG
Hamburg
Inbetriebaehmer
Techniker und Ingenieure

Metz Mannheim GmbH
Mannheim
Junger,dy—hehrr
Mitarbeiter
Haus und Grand
Bielefeld

Konstrukteur»'

Vcrsnchsfagenicme
Bereduunphp eure
VolkswagenwerkAG
Wolfsburg

KanfnUnaiscfaci Letter

Schwerpunkt: Internationaler Ver-

trieb

Dr. Maier + PartnerGmbH
Unternehmensberatung
Köngen

Kalkulator

junger Ingenieur (FH)
qnaHizierte Fach- u. Vorarbeiter

Rhein-Mosel-Bau
Koblenz

Ktmstraktioorteiter

Konstrukteure

Werkzeugmacher
Motivation
UnterDehmcnsberatung GmbH
Bremen

f^ihy Phtltanf/

ürtohlgimdiiB
Attraktive Aufeabe füreinen pro-

fessionellen Bescbaffungstnanager

Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH
Bonn

Leiter Finanz-

und Rechnungswesen
Erfahrener Praktiker mit Control-

ler-Format
Personal& Management Beratung

Wolfram Hatesaul GmbH
Bonn
Leiter des medizmtedni.
Servicezentrums

Medhmteduifar/FekunechaiJter
Deutsches Rotes Kreu2
Schwerstemschaft Berlin
Berlin

Leiter Finanz- und Recfanui^swe-
sen, Controller

Unikat Hafenbetrieb GmbH
Hamburg

Maschinenbau-Ingenieur
für technische Angebote als techni-

scher Texter
Personalberater

Dipl.-Psych. Hermann Fischer

Heidelberg

Nutzen Sie Oh* Entree

im Forschungs- und Entwicklungs-

bereich bei der Automobil-Indu-
strie

Umemehmensberatung
Hans-Georg Schu
Müncben-Grünwald

NautischerAmtmann
zugleich Vertreter des Hafenkapi-
räns

Niedersächsiscbes

Hafenamt Wilhelmshaven
Wilhelmshaven

Niederhssungsletter

Drpiom-Ingenieur im norddeut-

schen Raum
EXSEL Management-Services

GmbH
Eschborn

Organisationsberater

mit qualifizierter Erfahrung im
Einsatz moderner Organisations-
minel
Dr. Höfer. Elser & Partner
•Stuttgart

Organisations- und Anwendungs-
progrsimiuri er

Systempn^rammierer und Daten-
bankspezialisten

Abt. F. Personalplanung
Hamburg

Projektleiter

Marktforschungs-
Infonnationssystem

Herausforderung für DV-orien-
tierten Marktforscher
JörgE. Steufenbiel
Unternehmensberatung
Köln

Prodnktberater ftr digitale

RaiWngrsphls «Tyilinu
Diptom-Ingenieure Untemeh-
mensbereich
Medizinische Tedinik
Siemens AG
Erlangen

Personalberater
technische FühnmgskrSfte
Techn. Ausbildung in den Berei-
chen Maschinenbau, Elektronik
oder Informatik
Unternehmensberatung
Dr. Hans-J. Krämer
Hamburg

Prodoct-Maaager Phanna
(Junior Prodoct-Manager)
Ichthyol-Gesellschaft

Cordes, Hetmanni & Co.
Hamburg

Produktionsleiter
- Kunststoffe

-

Fachmann für Kunststoffjproduk-

tionstechnik mit Führungsqualifi-
kation

Personal& Management Beratung
Wolfram Hatesaul GmbH
Bonn

Qualifizierter

AnBendkastnütartieter
für das Gebiet Westdeutschland
GWB-Service
Essen

70% ofler

WEIT-Steflenongebote

finden Sie gleidizeifig

m keiner anderen
leitiing.

Sie brauchen deshalb die WELT,
wenn Sie alle Ihre Chancen

nutzen wollen. Jeden Samstag.

Kegionafe vencauisietter

Verkaufsleiter Food/Non-Food
Bezirksleiter

Führungs- und Personalberatung
GmbH
Klaus D. Widdig
Köln
Regional-VerkaoCduter
Hamburg / Schleswig-Holstem
Bäckereien - Backindusrrie
MEYLIP-Nahrangsmiuelges.
mbH& Co. KG.
Herford
Software-Entwickliiiig

Real-Time-Systeme Mitarbeiter
mit Studium der Fachrichtung In-

formatik, Nachrichtentechnik oder
Datenverarbeitung
Mergenthaler Linotype GmbH
Eschborn •

Software Sales Representative

Spain

SAS Institute GmbH
Heidelberg
Spedftioas-fCaiifouuiii/'-feau

mit Erfahrung in der Seeschiffahrt

und in der Projektspedition Man-
nesmann ReedereiGmbH
Duisburg
Techn. Anßendknstmitarbeiter
von mittelständischem Unterneh-
men mit Standort München
gesucht -.

MetaprintGmbH •

München - ,
: ‘

Tech. Nachwadakrafl

Aher: 25-40Jahre
Zassenhaus GmbHÄ Cd. KG,. « .

Schwelm/Westf. -

Techn. Betriebs#ei(er ...

Kaufmann mittechnrHintergrand.
oder technischenBetriebswirt V
Baumgarmer + PartnerGmbH^

*

Sindel fingen

Techn. Leiter

3040 jähriger ingeoieuefflit Erfah-

nmgen in <fcrLe«mig eines Ite*u>
^

striebetriebes
' " “

Gottlieb Binder GmbH & Co. .'
Holzgerlingen ... <

Vcrtrtebs-lngcaienr

dium der Fachricöäö^MaschHien-
bau oder Verfahfgnstedmik -

Cari Freudcnberr'-. -- :
_

:

‘

Weinheun .
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is/w Ahorn

CUC$l - Man klagt «Tlpnthalhpn

über die Versimpelung der
Sprache, den Verlust ihrer Vielfalt

und der Fülle der Nuancen. So wie
im Englischen dasVerbum „to get“

mindestens’ ein Dutzend anderer,

differenzierenderVerben ersetzt, so
schleichen sich auch hei uns solche

allgeraeingültigeh und daher un-
praaisen, vor aüem aber. unsfanK-
chen Wörter in den Umgang ein.

Etwas besser ist es noch dort, wo
einer, der etwas werden will, so-

wohl die Hpjjnatsprache als auch
die Hochsprache beherrschen muß,
zum Beispiel sowohl Bayerisch als

auch Hochdeutsch. Dort also wird
bezeichnenderweise auch das
Hochdeutsche noch differenzierter

behandelt, farbiger, nunancenrei-

cher und damit präziser.

Wenn ein Bayö1 irgendwo hin-

fahrt und er will es mitteüen, so ist

es nicht ohne geographische Fixie-

rung seines Ausgangsortes mögöch.

Gesetzt don ~Pall
i
fr id: in MüwhRn

WiU er nun nach Nürnberg, so fahrt

er ^nauf. Nach Passau geht es

„obi“, nach Augsburg oder Ulm
müßte er „umi“ fahren, nach Tirol,

iw?}- .ins Tirol“ muß es heißen,

dennda fährtman hinrin, bayerisch

gesagt „ins Tirol nei“.

Was haßt das? Das heißt, beim
Bayern ist Sprache mit Anschau-

ung so verquickt, daß er sogar sein

Vokabular und die Syntax geogra-

phisch modifizieit

Die Geburt der Differenzierung

aUS d»m VnndartiirhpQ also? Man
sollte sich das Beispiel durch den

Kopf gehen lassen. Nicht, um das

Bayerische zur neudeutschen

Amtssprache zu machen (da wäre
esum diese zu scbadeX sondernum
beim Umgang mitdem SchriftdeuL

.
sehen, dem - wenn man SO WÜl -

Gesamtdeutschen daraufzu achten,

daß Präzision und Anschaulichkeit

die Sprache heben.

Sin Indianer würde in seiner

Sprache nicht Baum sagen,wennes

sich um einen Ahorn handelte, er

sagte dann sowohl anschaulicher

als auch informativen Ahorn. East

wia cf Bayern.

"v.l
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Frankfurt zeigt „Italienische Kunst 1900-1980“

Mit Hohn fing alles an
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I
m Steinernen Haus inFrankfurt ist

„Italienische Kunst 1900-1980“

ausgestellt; es handelt sich um 85 Ge-
mälde und Skulpturen aus dyn Mai-
länderMuseo d’Arte Coniemporanea.
Um es gieich vorweg zn sagen: Wir
sehen im Zusammenhang das Jahr-
hundert der Regeneration italieni-

scher Kunst, die im 19. Jahrhundert
von ihrer bisherigen Übermacht ab-

gesunken war. Wir sehen sogar noch
mehr Individualstüe, die weder von
weltweiten Schulen getragen sind
noch Schulen gebildet haben, viel-

mehr als Individuen zu eigenständi-

gem Wettruhm gelangt sind: Giorgio

de Chirico, Massdmo Campigli, Lucio
Eontana.

Begonnen hat die italienische Re-
generation allerdings mit einer Stü-

wmfater künstlerisch und^h^a^
- tisch gpnr anders verlief. Es ist der

Futurismus, proklamiert von dem
Schriftsteller Marinetti, der alles ver-

höhnte, was heute als gut und teuer

gilt, Pazifismus, Feminismus, Ökolo-
gie, Museum. Um ihn scharten sich

mit dem Programmeines technophi-
len zukunftsfrohen Dynamismus die

Künstler Umberto Bocdoni („Licht

undEbenen“, „Dynamikdesmensch-
lichen Körpers“ und die berühmte
vorausstürmende Skulptur „Formen
der Kontinuität im Raum4

),' Luigi

Russolo, der die bruitistische Musik
für die Ausstellungen komponierte,

Carlo Carrä (nur zwei Aktstudien aus

einer viel späteren Epoche), Giacomo
Balla („Mädchen, das über den Bal-

kon läuft“), Gino Severmi („Akkorde-
onspieler“). Zeitweise gehörte auch
Mario Sironi dazu, von dem vier

hochinteressante Arbeiten gezeigt

werden. Der zweite oder Nachkriegs-
futurismus ist hauptsächlich durch
Enrico PrampoliniC„Konkrete Anato-
mie“) und Eortunäto . Depero („Por-

trät Gilbert Clavel“) dokumentiert

Giorgio de Chirico („Les brioches“,

„Der verlorene Sohn“) hatte mit ge-

sellschaftlichen Programmen nichts

im Sinn. Die bedrohlicheMelancholie
seiner leeren italienischen Plätze, die

nicht von futuristisch euphorischen
Rennwagen geschmückt, sondern

höchstens einmal von einer Lokomo-
tive finster gestört wurden, ferner sei-

ne anonymen, technologisch auf-

geputzten Gliederpuppen erschreck-

ten dis Zeitgenossenmit ihrer „meta-

physischen Einsamkeit“ und der

„Zerstörung des Anthropomorphis-

mus 0
. Der „verlorene Sohn“ von 1922

ist ein wichtiges Dokument Die ver-

stümmelte, einarmige Gliederpuppe,

von Ingenieursattrappen behängt,

wird von einem naturalistisch gemal-

ten Vater umarmt Chirico kehrt der

lange ~ durchgehaiteheh metaphysi-

schen Malerei den Rucken und wen-

det sidi allmählich dem Cinquecento

TU, der Klassik, nfefrt dpm TnasKfaiK.

mus.

Wie haben wir ihn veriacht, als er

wahrend einer Nachkriegsbiamale
bei San Marco eine eigene Ausstel-

lung voller rubensscher Fleischeslust

hatte und als „pictor dassicus“ fir-

mierte! In Wirklichkeit irritierte er
uns KhvW des Twfnrmd mit dersel-

ben vehementen Unabhängigkeit,

mit der er unsere Väter durch seine

rätselhaft drohende technische, ent-

menschlichte Welt verstört hatte. Ob
man am Oinqiwyitn direkt ankrriip-

fen kann, das ist eine andere Frage,

die er denn auch durch seine modifi-

zierte Handschrift beantwortet bat
Von dieser Periode ist in der Ausstel-

lung nichts vorhanden.

Chirico hattezeitweise einige Parti-

sanen, seinen Bruder Alberto Savinio

(„Verkündigung“ ), Giorgio Morandi
und Filippo de Pisis. Von dieser bei-

den »lg* die Ausstellung allerdings

nur Arbeiten aus viel späteren Epo-
chen, Stüleben »mH T .antfenhaftpn

Morandisund einenhinreißend atmo-
sphärischen, von unruhigem Licht

und Wind bestürzten „Dogenpalast“
von de Pisis.

Campiglis Galerien vonDamen, die

oft wie in Theaterlogen neheneinan-

dergruppiert sind, haben wir aufvie-
len Biennalen bewundert Viel etrus-

kisches erdiges Rot und kreidige

Wände sicherten seine Einmaligkeit

und verrieten seinen Rückgriff auf
uralte italienische Anfänge. Das ist

überhaupteins der Erfblgsrezepte der

Regeneration: die Anknüpfung an
der autochthonen Tradition. Selbst

der wilde Färb- und Raumbeweger
Emilio Vedova („Sopraflazione Nr. 1

V“) trug mir einmal leidenschaftlich

seine direkte Herkunft aus der vene-

zianischen Kunst vor. Und niemand
wird mir ausreden, daß Ottone Rosais

„Philosophen“, zwei tiefernstvorrieh

hinblickende Männer und ein abge-

wandter jüngerer, eh» resignierende

Auseinandersetzung mit Giorgiones

„Drei Philosophen“ ist

Über die Einmaligkeit Fontanas
braucht nichts weiter gesagt zu wer-

den. Und auch nicht über die Bedeu-
tung von Ardengo Soffid, Amedeo
Modigliani (Porträt Paul Gufllaume),

Felice Casorati, Alberto Bum, Piero

Manzoni, Enrico Casteflani, Ennio

Morlotti, Piero Dorario, Giuseppe
Capogrossi, über die Bildhauer Mari-

no Marini und Giacomo Manzü oder
die neuen Italiener Mario Schi&no,

Mimim Paladmo oder den seit 1956 in

Rom lebenden Jannis Knunenis (bis

8. April, Katalog 30 Mark; Buchhan-
delsausgabe, Frölich & Kaufmann,

48^0 Mark).
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Zwangsversteigerung und Nachbarschaftshilfe - Amerikas neue Heimatfilme über die Not der Farmer

Die Früchte des Zorns wachsen wieder

Von kabwr letah
Vhglflo Gwkß* «BMKta" A»»

Weftivhm gelang«:
FOTO: KATALOG

S
ie werden möglicherweise so et-

was wie die „Western“ der achtzi-

ger Jahre: die „Countries“, die neuen

Hemurtfiftne, die in Amerika (und

nicht nur dort) Aufmerksamkeit erre-

gen. Besonders drei Strafen, allesamt
hochkarätig besetzt, machen zurZeit

von sichreden, Richard Bentons „Em
Platz im Herzen“, der auf der letzten

Beritnale den Regie-Preis gewann
und seit einer Woche auch in den
deutschen Kinos zu sehen ist, Mark
Rydells „Menschen am Fluß", der
heute bei anläuft, vnd Richard
Pearee* „Country - Land meiner Vä-
ter*.

Es kommt nicht von ungefähr, d»R

sie gerade jetzt gedreht wurden. Den
ammtawn.iii«Ti Farmern geht es
schlecht Besonders in den Getreide-

anbaugebieten sieht es derzeit trost-

los an«- Die wngfr fnTfr Hankkreriiton

verwöhnten Weizen- und Sojabauero
gehen auf dem Zahnfleisch. Viele
knüTiPTi ihre mrfit mehr be-

dienen, ihre Verkaufseriöse sind rapi-

de gwaiwlrpn. Jetzt sollen ihnen, im
Zuge der Sanierung des Staatsbud-

gets, auch noch die Subventionenum
die Hälfte gekürzt werden. Das trieb

letzteWoche in Minneapolis Zehntau-
sende auf die Straße.

Erinnerungen an die Große De-
pression gehen um, als die Färmer in

einerähnlichen Lagewaren. Auch da-

mals haften sich Schriftsteller und

ist gute amerikanische T.Tteraturtrarii-

tion. John Steinbeck schrieb seinen

leidenschaftlichen Farmerroman
„Die Früchte des Zorns“, den John
Ford kongenial verfilmte. Pare Lo-

rentz drehte jede Menge engagierter

Dokumentarstretiai wie „The River“.

Robert Benton knüpft in „Ein Platz

im Heizen“ bewußt daran an. Sein
Tfilm spielt ehenfaTlg in den d

r

eiftiger

Jahren, ist eme Erinnerung an weine

eigene Kinriheit auf riem Tjinde in

Texas, an seineGroßmutter (grandifHt

HargenteTtt vOD SaDy Weid)
,
die ganz

allein ihre Kinder und die Farm
durch die schwierigen Jahre der De-
pression schleusen mnR (vergL die

WELT vom 22Jüebruar).

Die Filme von Richard Pearee und
Marie Rydell spielen dagegen im Hier
und Heute. Aber auch in ihnen geht

es Um leidgeprüfte FaTTOPrfarrnlien,
die verzweifelt im Schuldennetz der
Banken rappeln und ZU altem Un-
glück (und zur Schürzung desdrama-
tischen Knotens) auch noch von ver-

heerenden Naturkatastrophen heim-

gesucht werden. In beiden steht, wie
bei Benton (und übrigens auch schon

bei John Ford), eine starke Frauen-

figur im Mittelpunkt (Jessica Lange
bei Pearee, Sissy Spaede bei Rydell).

die entschlossen ist, Familie und
Farmum jeden Preis zu erhalten. Alle

drei Filme gehen gut aus, es sind Epo-

pöen des Durchhaltens und der

Selbstbehauptung.

Der 51jährige New Yorker Regis-

seur Mark Rydell, der zuletzt mit sei-

Heldiii das oewaa Hoimatfilnw: SbsySpacek in Mark Rydells JMaascfaanam FloB" FOTO: UIP FILM

ner Phflemon-und-Bauds-Ge-
schichte Jan. goldenen See“ (mit Ka-
tharine Hepbura und Henry Fonda)

brillierte, ist zur Präsentation von
^ManscHan am Fluß“ eigen« nach

Hamburg gplmmman. In SPTTIW Suite

im Atlantic Hotel erzählt er von sei-

nen monatelangen Recherchen und
Drehaibeiten bö Farmern desMittle-
ren Westens, wie er Zeuge von
Zwangsversteigerungen und
Zwangsverwaltungen wurde.

Er sah, wie Mpn<yh**n Rang und
Hof verschleudern mußten, die
manchmal schon seit Generationen

auf ihrer Scholle gesessen hatten.

Man glaubt ihm seine Verbitterung

angesichts solcher Erlebnisse „Men-
schen am Fluß,“ sagt er, „ist mein
Tribut an ein Amerika, das es bald

nicht mehr geben wird: das Amerika
der unabhängigen Fannersfemilien.

Und mein Tribut an das Individum,

das immer mehr auf der Strecke

bleibt Ich zeige noch einmal die Tu-

genden, die Amerika groß gemacht
haben.“

Die „Menschen am Fluß“ - das

sind vor allem Tom Garvey aus Ten-

nessee (der australische Superstar

Mel Gibson) und seine Frau Mae, so-

wie deren zwei Kinder Lewis und
Beth. Gleich zu Beginn des FQms
droht Unheil: Gelbliche Nebelschwa-

den ziehen über einen reißenden

Fluß, Donner grollt von ferne, und
dann stürzt der Regen in dichten

Streifen herab. Unter Rindern, Hüh-

Neue Platten: Blockflöten-Sonaten von Telemann

Volltreffer gelandet
S

ie steht schon seit über200 Jahren

in ytemlich schlechtem Ruf Un-
ausrottbar längt der Blockflöte, in

die man ohne große Anstrengungen
und sonderliche Uppenverrenkun-
gen einfach nur hineinpusten kann,

der Ruch des Dilettantismus, jugend-

musikbewegter Biederkeit an. Und
selbst die strahlende Renaissance der

Alten Musik und ihr von Nostalgie

und Charme getragenerRückgriffauf

die historischen Instrumente oderde-

ren penible Kopien hat diesem In-

strument und seiner Familie den
Hautgout der arg begrenzten Mög-
lichkeiten nicht nehmen können.

Als habe er niemals auch nur das

Geringste von all diesen Urteilen und
Vorurteilen gehört, hat der heute

33jährige Michael Schneider jetzt ge-

meinsam mitseinerCamerata Köln in

der Primavera-Reihe von „Harmonia
mundi“ Blockflöten-Sonaten von Te-

lemann eingespielt Und er hat mit

dieser Debüt-Platte sogleich einen
riiKkngrpphiorhen Volltreffer gelan-

det (HM 684 DX
Schnöder, der 1978 einen Blockflö-

tenpreis beim ARD-Wettbewerb ge-

wann und nach einer Professur in

Berlin seit 1980 an der Frankfurter

Musikhochschule lehrtund dort auch

das Studio für Alte Musik leitet, hat

sieben Telemann-Sonaten gebündelt

vier aus dem Corpus des „Getreuen

Musicmeisters“, zwei aus den „Esser-

dzü musid“ und eine in keiner der

großen Sammlungen enthaltene

höchst aparte in f-MolL

Sieben Tekmanns auf einen

Schlag? MnB das nicht letztlich doch

lähmend sein, wie geistreich und ver-

führerisch Telemann seine für Altflö-

te (oder Fagott) geschriebenen Solo-

Werke auch ersonnen hat? Nun, bei

Schneider ist’s das genaue Gegenteil

eines trostlos ermüdenden Tele-

maim-Nachhilfeunterrichts. Er geht

diese Sonaten mit einer Verve und
artikulatorischen Witz an, der

jeglichen Staub aus den barocken No-
ten hinausbläst

Die schnellen Sätze, die mancher
Interpret entnervend wie ein Perpe-

tuum mobile abnudelt haben bei ihm
und seinen Musizierkumpanen Rai-

ner Zipperling, Cello, und Harald

Hoeren, Cembalo, mit ihren frechen

Pointierungen und ihrer scharf auf
den Schlußpunkt zielenden Phrasie-

rung einen geradezu mifgägcigpn

Charme. Spitzentöne, die Telemann
in diesen Sonaten so gern in weiten

Sprüngen angeht schleudert er ohne
falsche akademische Scham so fetzig

heraus, als sei er bei einer Jam-Ses-
sion zu Gast Die original für Flöte

komponierte F-Dur-Sonate aus dem
„Getreuen Musicmeister“ ist dafür

der köstlichste Beleg.

Doch bringt er kraftvolles Leben
auch in die langsamen Sätze, die

kompositorisch keineswegs fade, vor-

dergründige Gebilde sind. Seine Ver-

zterungskunst ist dabei sensibel, oh-

ne gekünstelt zu sein. Sein Ausdruck
leidenschaftlich, ohne beklemmen-

den Gefühlsüberschwang oder fal-

sche feine Töne.

Ein glänzendes Plädoyer also für

Telemann, das all jene eines Besseren

belehren kann, die diesen Komponi-
sten noch immer für einen geistlosen,

nur gewitzten Vielschreiber halten.

KLÄREWARNECKE

KULTURNOTIZEN
«Stil und Chaos“ heißt eine Aus-

stellung im Pariser Musöe du Luxem-
bourg, die die neueste Entwicklung

der französischen Malerei dokumen-
tiert

Dem Neorealismus ist das 7. italie-

nische Filmfestival in Nizza gewid-

met das vom 9. bis 15. Dezember
stattfindet

Manuskripte ans den Höhlen von
Qmnram am Toten Meer, darunter

Teile der Psalmen, werden beim
nächsten Pariser „Salon des Indöpen-

dants“ ausgestellt (6. bis 28 Juni).

Das Hauptwerk des Malers Anto-

nio Donghi ist bis 21. April im Palazzo

Braschi in Rom zu sehen.

Gerd Heinz, der künstlerische Di-

rektor des Zürcher Schauspielhauses,

geht nicht nach Düsseldorf sondern

bleibt für zwei weitere Jahre (bis

1989) in Zürich.

nem und Gänsen bricht Panik aus.

Der Sturm zerstört das Dach des
grau-weißen fir»hmrlpT>iansPR. Und
die Katastrophe ist perfekt als die

Wasserfluten pin^n famm wim Ein-

sturz bringen, der Farmhaus »mH

Maisfelder schützen solL Die vier

Garveys in Ölzeug »nr? Gummistie-
feln Stapfen durch SrWmnm nnri Re-
gen, imri es gelingt ihntm in einer

dramatischen Aktion, den Damm
wieder aufaifniien »mH halbwegs zu
befestigen.

Doch weitere Nackenschlage su-

chen die Familie h»im Thr Bankkre-

dit wird gekündigt, und ein Großteil

ihrer Hahsriigkeiten kommt unter
den Hammer. DieNachbarn sammeln
sich auf dem Platz, wo die Zwangs-
versteigerung der hesrhlagnAhmtpn
Farmersgüter stattfindet Verbitterte

Gewehter
, von derKamera unvergeB-

lich eingefangen - es sind wirkliche

Farmer aus Tennessee, die hier die

Statisten abgeben und glaubhafter

nicht sein könnten

Tom Garvey verdingt sich unter

würdelosen Umständen in einem

Stahlwerk, während seine Frau sich
allem auf den Feldern abrackert Im-
mer wieder streift die Kamera - ein

grimmiger, dnrh irgendwie auch
tröstlicher Kontrast zu den tristen Fa-

brikszenen - über weite Maisfelder

und liebte Wälderundsuggeriert Hei-
mat eine mögliche Heimat freilich

nur, eine immer noch mögliche Hei-

mat die verheißungsvoll in satten,

lehmigen Gelb- und Brauntonen auf-

leuchtet

Es knmmpn noch eine ganze Reihe
weiterer Kalamitäten über die Gar-

veys, php sie epdlieh aufatmen kön-

nen. Wenn sie am Ende einen kleinen
Steg davontragen, dann nicht zuletzt

kraft der nachbarlichen Solidarität

die sie erfahren. Der Film mag
manchmal etwas sentimental anmu-
ten, aber er vermittelt ein sehr ge-

naues Bild von dem, was die Ameri-

kaner unter „neighbourhood“ verste-

hen, weckt gerade dadurch Anteil-

nahme »nd Sympathie. Bewunderns-
wert Sissy Spacek in der Rolle der

Farmersfrau Mae Garvey, eine Lei-

stung, die der von Sally Field durch-

aus ebenbürtig ist

Mpnsrhpn am Fluß“ war in Ame-
rika ebensowenig ein Kassenerfolg

wie die Arbeiten von Benton und
Pearee. „Die Fflme gingen fast gleich-

zeitig an den Start und schlugen sich

gegenseitig tot“, sagt Mark Rydell.

Speziell das New Yorker Publikum
sei der Meinung gewesen, so Rydell,

daß, wenn man einen dieser neuen
Heimatfilme kpnnp, man alle kenne.

Und die betroffenen Farmer hätten

das Abbild ihrer Schwierigkeiten gar

nicht so genau sehen wollen. So müs-
sen die drei Filme wohl oder übel mit

dem Kritikerzusprach vortiebneh-

men. Und mit je einer Oscar-Nomi-

nierung für die drei „Färmersfrauen“

Sally Field, Jessica Lange und Sissy

Spacek. DORISBLUM

Theaterbrief aus Moskau: Von Ljubimow zu Efros

Seht den schönen Baron!
Abends um sieben ist Theaterzeit

in Moskau. Die Stadt verfügt

über 36 große Theater, die kleinen

Bühnen auf den Hinterhöfen, in den
Kellerverliesen nicht mit gerechnet

Doch eine Karte zu ergattern ist so

schwierig wie ein Haupttreffer in der

Lotterie. Keine Annäherung an ein

Theater, bei der man nicht schon auf

der Straße laut nach zu verkaufenden
Karten angegangen würde. In den
Pausen der Aufführungen immer
wieder fliegender Wechsel Familien-

mitglieder oder Freunde tauschen

Platze, um sich so begehrte Auffüh-

rungen zu „teilen“.

Theaterspielen in Moskau bedeu-

tet sprühende szenische Einfälle, ab-

rupter Tempowechsel, rascher Aus-
tausch von Schauplätzen, grelles

Kunterbunt viel Musik lind ein glän-

zendes Schauspieleraufgebot Gebo-
ten wird ein Theater der Ablenkung,

das verlorene bürgerliche Möglich-

keiten genußvoll durchspielen läßt.

Die politischen Aussagen werden
deutlich zurückgedrängt zugunsten
kulinarischer Züge. Die Pracht auf

der Bühne kontrastiert scharfmit der

schlichten, auch dürftigen Kleidung

und Aufmachung der Besucher im
Parkett

Wenn am Schluß von Tschechows
„Drei Schwestern“ die Klage der Iri-

na „Die Zeit wird kommen, da wer-

den wir alle erkennen, warum das

alles, weshalb diese Leiden, da wird

es kein Rätsel mehr geben, bis dahin

jedoch muß man leben . . . man muß
arbeiten, nichts als arbeiten!“ an den

rauhen Wänden des Taganka-Thea-

ters verhallt, dann scheint es, als sprä-

che sie die innersten Gedanken des

ergriffenen, stumm sitzenden Publi-

kums aus- bis dann frenetischer Ju-

bel aufbrandet

Diese Aufführung ist die letzte, die

von dem einstigen Chefregisseur Juri

Ljubimow inszeniert worden ist, be-

vor er ruchlos ausgebürgert wurde.

Schon die Moskauer Premiere durfte

er nicht mehr miterleben. Ljubimow

habe Tschechow als Lyriker wieder-

entdeckt, so schrieb später in ihrer

Rezension die „Literaturnaja Gase-

ta“, nachdem er fest zwei Jahrzehnte

lang vor allem als unerbittlicher,

grausamer Kritiker seiner Zeit inter-

pretiert worden sei

In dieser Inszenierung ist alles

nahtlos beisammen: die Gefühle und
die Konflikte, die spitzen Ausbrüche

und das scheinbar abgeflachte Dahin-
fließen der Handlungen, die Vergeb-

lichkeit und die Utopie, denen diese

Tschechow-Gestalten erliegen. Ljubi-

mow zeigt ihre ganze Widersprüch-

lichkeit, sie sind „schlechte, gute“

Menschen. Eingefangen wird dieses

zärtliche Menschen-Spiel von einer
miigikaligrtem Stimmungsmalerei;

immer wieder klingen Marschmelo-

dien auf (gespielt von einer veritablen

Militärkapelle), die dann abrupt in

sehnsüchtige Weisen übergleiten.

Der designierte Nachfolger Anatoli

Efros trat jetzt mit einer Inszenierung

von Gorkis „Nachtasyl“ Ljubimows
Erbe im Taganka-Tbeater an. Sehr
zum Erstaunen westeuropäischer Be-
sucher wird diese berühmte Theater-

geschichte weder klassenkämpfe-

risch noch anklagerisch vorgestellt

Der Auftakt ist fulminant Wiener
Walzerweisen erklingen, die gewalti-

ge Rückseite eines Hauses mit ver-

schlossenen Fensterläden taucht im
Scheinwerferlicht auf. Jäh mündet
die Musik in schrille Dissonanzen, die

dunklen Fensterläden werden aufge-

stoßen, und aus jedem Fenster leimt

sich eine der Gestalten aus diesem

SoziaTSpiel: Die Asyl-Chefin Wassi-

lissa, der Baron, das Straßenmädchen
Nastja und der fromme Luka.

Auf der dreiteiligen Bühne, ja, bis

hinein ins Zuschaueiparkettvollzieht

rieh im raschenTempo das Spielvon
Mord, Suff, Diebstahl und Betrug.

Polternde Jagden über Treppen,

dampfende Kessel auf der Bühne, je-

der schreit von der Rampe seine

Ktenffcgpnten? Nur mitunter verdich-

tet sich die Szene zu großer Feier-

lichkeit, dann fegt sich ein „Licht-

schleier“ über das Publikum, und die

Schauspieler erscheinen groß und
entrückt Jede westliche Bühne kari-

kiert den „Baron“ mit wesentlich

schärferen Zügen, als es hier in Mos-
kau geschieht InTaganka ist derDar-

steller ein schmaler, feingliedriger

Typ. der unter dem zerknitterten

Hemd wehmutsvoll die vergilbten

Fotos seiner Vergangenheit betrach-

tet Und das Moskauer Publikum

fühlt in solchen Minuten mit ihm,

verspürt ebenso die Sehnsucht nach
der „verlorenen Zeit“.

ROSE-MARIEBORNGÄSSER

JOURNAL
Errichtung einer

Kulturstiftung 1985
AP. Bonn

Die Bundesregierung erwartet

noch in diesem Jahr die Errichtung
einer Kulturstiftung unter Feder-

führung der Länder mit finanzieller

Beteiligung des Bundes. Der parla-

mentarische Staatssekretärim Bun-
desmnenzninisterium, Horst Waf-
fenschmidt, erklärte jetzt in Bonn,

die neue Stiftung werde im wesent-

lichen Aufgaben der geplanten

Deutschen Nationalstiftung wahr-
rtehinan, die aber aus verfassungs-

rechtlichen Bedenken nicht habe

verwirklicht werden können. Für
1985 werde die Kulturförderung aus

beibehalten Sie be-

laufe sich für die Fonds für

deutsche Literatur und für Kunst

sowie für das Musikförderungspro-
gramm des Deutschen Musikrates

aufmehr als vier Millionen Mark.

25 Jahre Plakate

für die Kunst
wm. Biedenkopf

Unter dem Titel „Internationale

Plakatkunst von 1960 bis 1985“ hat

die Galerie Pfeiffer in Biedenkopf
eine Ausstellung mit Plakaten zu
Kunstausstellungen in Museen, Ga-

lerien und Archiven wahrend der

lebten 25 Jahre eröffnet. Die Kol-

lektion umfaßt Plakate aus drei-

zehn Landern in Ost und West Sie

sollen über die Werbeaussage hin-

aus das künstlerische Anliegen der

Schöpfer und ihre Bedeutung als

yieitw^igpn aufeeigen Zu her-

ausragenden Ausstellungsstücken

gehören u. a. Plakate des Wilhelm-
Busch-Museums in Hannover und
des Museum ofModem Art in New
York.

Skandinavische
Musikfilme in Lübeck

dpa, Lübeck
„Swinging Skandinavia - der

skandinavische Musikfilm von Za-

rah bis Zoff* lautet das Motto der

Retrospektive zu den 27. Nordi-

schen Fümtagen, die vom 31. Okto-

ber bismm 3. November in Lübeck
stattfinden werden. Filmjournali-

sten aus alten skandinavischen

Ländern haben anläftlteh des Euro-
päischen Jahres derMusik 14 Filme

aus den Jahren 1932 bis 1981 ausge-

wählt Zur1 Retrospektive werden
musikalische Lustspiele, Musicals

oder Dokumentationen über Lie-

dermacher oder Rock-Festivals in
Skandinavien zählen. Wiederaufge-

führt wird dabei der fetzte schwedi-

sche Film Zarah Leanders, „Skan-
dal“ (1935), von Ragnar Hylten-Ca-

vallius.

Westerwaldpreis der
deutschen Keramik

DW. Montabaur
Vom Westerwaldkreis ist für 1985

wiederum der Westerwaldpreis
„Deutsche Keramik 85“ ausge-

schrieben worden. Mit jeweils 8000
Mark sollen im Rahmen dieses

Wettbewerbs eine frei gestaltete Ke-
ramik, ein frei gedrehtes kerami-
sches Gefäß, ein aufgebautes kera-

misches Gefäß sowie industrielle

Keramik ausgezeichnet werden.
Außerdem wird noch ein Förder-

preis für junge Keramiker bis zu 30
Jahren von 5000 Mark vergeben.

Ausstellung zum
Edikt von Potsdam

dpa, Berlin
Im Berlin Museum soll in diesem

Herbst eine Ausstellung aus Anlaß
des 300. Jahrestages des Edikts von
Potsdam mit dem Titel „Deutsche
Emigranten in Frankreich -Franzö-
sische Emigranten in Deutschland
1685-1945“ gezeigt werden. Es han-
delt sichum eine vom Goethe-Insti-

tut Paris 1983 veranstaltete Ausstel-

lung des französischen Außenmini-
steriums, die durch Themen wie die

besondere Situation der Hugenot-
ten in Berlin erweitert wird.

Internationale Tage
für Musiktherapie

DW. Heidelberg
Der 4. Internationale Kongreß für

Musiktherapie findetvom 23. bis 27.

Mai in Heidelberg statt Im Rahmen
des Europäischen Jahres derMusik
haben sich Vertreter aus neunzehn
Landern, vorwiegend aus den Be-
reichen der Musiktherapie, Medi-

än, Psychologie, Musik und Sozi-

alPädagogik, für Referate und Bei-

träge angemeldet Ziel des Kongres-
ses ist die Erstellung einer interna-

tionalen Entwicklungsperspektive

für die Bedeutung der Musik im
Rahmen der Gesundheitspolitik.

Ferner sollen für die Ausbildung
und die praxisorientierte Arbeit
fündferte Forschungs- und Arbeits-

konzepte entwickelt werden.

Ehrung des Malers

Alfred Wais
DW. Stuttgart

Mit einer Ausstellungvon Gemäl-
den, Zeichnungen und Graphiken
ehrt die Galerie der Stadt Stuttgart

den Maler Alfred Wais. Wais war
einer der Mitbegründer der „Stutt-

garter Neuen Sezession" und hat
lange Jahre in derStadt gelehrtund
gearbeitet Die Ausstellung ist bis
zum 31. März zu sehen. Der Katalog
kostet 20 Mark.
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Nicht aus der

Bierruhe

aufgeschreckt
FEIERSCHMALZ, München

Fritz Schmucker, der Hauptge-
schäftsführer des Bayerischen Brau-

erbundes, Laßt sich durch die Horror-

meJdungen übergepanschtes Bierdie
gute Laune nicht verderben. „Jetzt“,

sagt er mit guter Miene zum bösen
Spiel, „sind die Biere reiner als rein.“

Denn er ist sicher: Die Enthüllungen
der letzten Wochen über giftige Zu-

Sätze im deutschen Bier wirkten
schockierend genug, um auch den
schwärzesten Schafen unter den 1220

deutschen Brauen die Lust am Pan-
schen zu nehmen.

Der oberste bayerische Bier-Funk-

tionär ist ohnehin überzeugt davon,

daß nur eine verschwindend Meine
Anzahl von Brauern gegen das Rein-

heitsgebot von 1516 verstoßen hat,

wonach Bier nur aus Wasser, Hopfen,
Malz und Hefe hergestellt werden
darf. Auch die jüngsten Meldungen
einer Hamburger Illustrierten, die un-

ter der Überschrift „Da braut sich

was zusammen“ von mindestens 40 in

die Affäre verstrickten BraHerein be-

richtet, bringen Schmucker nicht aus
seiner Bierruhe: „Da müssen wir erst

einmal abwarten, bis alle Hintergrün-

de bekannt sind. Dann wird sich die

Zahl deutlich reduzieren.“

Nur Desinfektionsmittel

Fest steht bisher nur, daß einige

Dutzend Brauereien über die in Mün-
chen ansässige „Wissenschaftliche

Station für Brauerei“, die sich laut

Satzung mit dem „Ausbau der wis-

senschaftlichen Grundlagen des
Brauwesens“ befaßt, Chemikalien be-

zogen haben, die als „Desinfektions-

und Reinigungsmittel“ bezeichnet

wurden. Dabei soll es sich um Ben-

zoe. Phosphor-, Ascorbin- und Gerb-
säure sowie um den Schaumschützer
„Sarba 125“ gehandelt haben.

Manches davon kam wohl auch
verbotenerweise in die Bierflaschen.

Zum Beispiel in die des mittelfränki-

schen Betriebs „Schäffbrau“, der er-

wischt und zu 45 000 MarkGeldstrafe

verurteilt wurde, woraufer auch noch
eine Anzeige in eine Lokalzeitungset-
zeo ließ: „Um Mißverständnissen der
letzten Tage vorzubeugen, sehen wir

uns veranlaßt, folgendes klarzustel-

len: DieSchäffbräu ist in diederzeiti-

gen laufenden Verfahren gegen ver-

schiedene andere Brauereien nicht

verwickelt Bei uns könnenSie sicher

sein, daß nach dem Reinheitsgebot

gebraut wird.“

Andere, die über die Münchner
„Brauerei-Station“, der der ins Gere-

de gekommene Bier-Professor Hel-

mut Kieninger aus Weihenstephan
Vorstand. Chemikalien bezogen ha-

ben, dürften nach Ansicht Schmukk-
kers ein reineres Gewissen haben.

Das Staatliche Hofbräu in München
hatte beispielsweise Benzoesäure für

Kontrolltests bei der Zubereitung

von Limonade gekauft Seit dort die

Limo-Herstellung beendet ist, sei

auch die Chemikalie nicht mehr ver-

wendet worden.

Kein Vertrauensverlust

Die „Brauerei-Station“, der offen-

bar ökonomische Intressen nicht

fremd waren, gab die Materialien ki-

loweise ab. So mußte ein Betrieb, in

dessen eigenem Labor ein Test mit

diversen Reinigungsmitteln durchge-

führt wurde, ein Kilo Monobromes-
sigsäure kaufen, obwohl nur fünf
Gramm benötigt wurden. Fritz

Schmucker „Dort sind noch heute

995 Gramm vorhanden.“

Ein paar Außenseiter, so vermutet
Schmucker, können auch nicht die

deutsche Position beim EG-Gerichts-

verfahren um das deutsche Reinheits-

gebot gefährden: „Die Richter stehen

über diesen Dingen.“ Nach einer

brandneuen Emnid-Umfrage sind 97

Prozent der Erwachsenen dafür, daß

deutsche Brauer unbeirrt am Rein-

heitsgebot festhalten. Und 92 Prozent

der Biertrinker haben demnach sogar

„großes Vertrauen“, daß die Brauer

dieses älteste Lebensmittelgesetz der

Welt auch tatsächlich einhalten.

Bei der Camorra werden keine Quittungen ausgestellt
FRIEDRICHMEICHSNER, Rom

Ein offenbar schwer zu entwirren-

des Durcheinander von Unterwelt,

Halbwelt und Traumwelt kennzeich-

net die erste Phase des Camoira-Pto-

zesses von Neapel. Vor der Kulisse

der zwanzig Gitterkäfige mit den
über 200 inhaftierten Angeklagten

der „Neuen Organisierten Camorra“
des Gangsterbosses Raffeele Cutolo

wurden in den letzten Tagen die bei-

den mitangeklagten Repräsentanten

des Show-Geschäftes zur Sache ein-

vemommen: der ehemalige Showma-
ster des staatlichen Fernsehens und
jetzige radikale Euxopa-Pariamenta-
rier Enzo Tortora und der Schlager-

sänger Fraoco Califano. Beide bestrit-

ten mit Bntfirh^»nhrit die ih-

nen vorgeworfene Zugehörigkeit zu
Cutolos Verbrecherorganisation und

Den nächsten Akt dieses „Mega-
Prozesses“ im Gerichtsbunker des

Gefängnisses von Poggioreale soll

das Dutzend abgesprungener „Ca-

morristi“ bestreiten, die Gruppejener

angeblich „reumütigen“ Gangster,

die sich im Gefängnis zur Zusam-

menarbeit mit Polizei und Justiz be-

reit erklärten und deren Aussagen

das Fundament der Anklage gegen

Tortora und Califano bilden. Erat da-

nach dürften bei den Zeugenaussa-

gen und Gegenüberstellungen die

Würfel fidlen.

Enzo Tortora verteidigte sich mit
knapp TwanyjgmirrTitiyn rheto-

rischen Glanzleistung, die ihm aus
den Gitterlräfigpn zweimal Beifall

pmfrnig
,
dem Gericht freilich keiner-

lei neue sachifehp Erkenntnisse lie-

ferte. Im Stile besterneapolitanischer

Anwaltstradition waren in seiner Re-
de Zorn, Ironie, Selbstmitleid und
Sarkasmus wohl dosiert Das Proto-

koll der in der Voruntersuchung ge-

machten Aussagen der „Reumüti-

gen“, die ihn schwer belastet haben,

bezeichnet® er als ein „Mosaik der
Schande, in dem die einzelnen Stern-

chen nicht zusammenpassen“

Um das Gericht von seiner Un-
schuld zu überzeugen, setzteer alldas
ein, was ihm bis vor zwei Jahren die

Sympathien von Mittinnen Fernseh-

zuschauern angebracht hatte* frfr

bin neapolitanischen Ursprungs“, be-
gann er seine Lebensgeschichte.

JLeider mußte meinVater mit 18Jah-
ren aus wirtschaftlichen Gründen
Neapel verlassen. Es ist sicherfurcht-

bar für mich, sagen zu mfisam« ich
bin froh, daß er mit 60 Jahren gestor-

ben ist Dennihm wärejetzt das Beiz
gebrochen vor Scham.“

Die Anklage gegen ihn sei nichts

anderes als .ein Sammelsurium
schlechter Comic-Strip-Literatur“

.

den im Gefängnis von der Cutolo-

Bande abgesprungenen Gianni Mel-

luso. der in der neapolitanischen Un-

terwelt als „’o hello“ (der Schöne) be-

kannt ist, sagteer „DieserHerr nennt

mich ,enzmo‘ und läßt mich in den

Straßen von Mailand mit Rauschgift

um mich werfen wie mit Schneebäl-

len. Ist das nicht lächerlich? Melluso

wird das Gefängnis im Jahre 2009

verfassen. Viermal hat erschon einen

Ausbruchsversuch unternommen.

Das ist jetzt der fünfte.“ Tortora spiel-

te damit aufdie durch ein besonderes

Gesetz begründete Hoffnung „reu-

mütiger“ Krimindier an, sich für den
Verrat ihrer Kompliren Strafaachlaß
wrjTuhaiulpln

DerEx-Showmasterschloß sein Ei-
genplädoyer mit den Worten: „Mir

scheint, ich habe alles gesagt - mit

dem Herren in der Hand, dem weni-

gen an Harz, was mir noch geblieben

ist“ Der Staatsanwalt verzichtete auf

Fragen und kommentierte trocken:

„Warum sollte ich ihn fragen? Er hat

ja nichts Neues gesagt
4
* Zwischen

Tortora und den anderen Angeklag-

ten gebe es nur einen Unterschied:

„Tortora spricht Italienisch, die ande-

ren sprechen Neapolitanisch."

Weit weniger geschliffen und
selbstsicher wies der Liedermacher
»md Schlagersänger Franco Califano

die gegen ihn erhobenen Beschuldi-

gungen zurück. Er bestritt Rausch-

gifthandel und Camozxa-Mitghed-

schaft, gab allerdings zu, gelegentlich

selbst Kokain konsumiert und auch
1978 auf einem Camorra-Fest in der

neapolitanischen Satellitenstadt Se-

condfgtiano aufgetreten zu sein. Die
Behauptung der Anklage, daß er da-

für als Honorar eine Dose mit 250

GrammKokainerhalten habe, wies er

zurück, und die Aufforderung des

Staatsanwaltes, dann doch eine Ho-
norarquittung vorzulegen, beantwor-

tete er mit der Frage: „Wer steBt in

Neapel schon eine Quittung aus?"

Dl
Von SIEGFRIEDHELM

wäre die beste Adresse der
feit Jedenfalls für gewöhn-

liche Sterbliche.“ In dieser
Beurteilung sind sich die feinsten

Immobilienmakler t .onHnn«; »irrig

Die Rede ist von geplanten Luxus-
wohnungen in dem nur zwölfMeilen
westlich von London traumhaft an
der Themse gelegenen Hampton
Court Palace, seit Heinrich VIEL von
Englands Königen und Königinnen
als Residenz geschätzt Ein Palast

mit tausend Raumen. Und die Queen
hat bereits grundsätzlich ihre gnä-
dige Zustimmung gegeben.

Ein Angebot wie dieses, „Unter-

mieter“ bei der Queen zu werden,um
die Erhaltung eines ihrerPalästeund
eines der bedeutendsten architekto-

nischen Kulturdenkmäler des König-
reichs zu finanzieren, hat es noch
nicht gegeben.

Was die einen als unwiderstehliche
Offerte anseben, erscheint anderen
fast als Sakrileg. Sie laufen Sturm
gegen dieAbsicht derRegierung, die-

ses historische Juwel meistbietend
an den Bürger zu bringen - auch
wenn 800 Zimmer des Palastes aus
der Tudoizeit leerstehen und unzu-
gänglich sind. Sie befürchten einen

Zu Untermiete bei der Queen
Queenselbst aufkommen. Die Krone,
sprich der Staat, ist verantwortlich
für die Erhaltung Her nffiripllpn Resi-

denzen und der anderen königlichen

Paläste wie St James, wo Diploma-
ten der Queen ihr Beglaubigungs-
schreiben überreichen.

ketten dieser Palaststadt besichtigten

im letzten Jahr 550 000 «Wende Be-
sucher zu einem Eintrittsgeld bis zu
7,20 Mark. Das brachtejedoch nurein
Drittel der InfrinndhafaingslcrrgtAn

ein.

Im federführenden Umweltmini-
sterium sieht man den Fall Hampton
Court mit beinahe nepi ihlilranisr»hgm

Pragmatismus. Der Unterhalt ver-

schlingtjährlich 10,8Millionen Mark.
Die verschiedensten Sehenswürdig-

Da die Rtaatsgpm^ph«»r mit ihren

500 alten Meistern, darunter Holbein,

Giorgione, Tizian, Fra Angelico und
Veronese, die Prunkräume mit Brüs-
seler Gobelins und die Privatgeznä-

cher mit ihren königlichen Himmel-
betten als Touristendomäne unange-

tastet bleiben, sei nicht einzusehen,

den Palast in ein rentables Unterneh-
men zu verwandeln, indem man ei-

nige der vielen verschlossenenTüren
öffiiet Expertei haben schon errech-
net, daß sich 2000 Mieter dort nicht

gegenseitig auf die Füße treten wür-
den.

Ausgangspunkt dieser Überlegun-

gen war ein von Heinrich VUL ge-

stifteter Brauch. Dieser Monarch
setzte sich 1529 spottbillig in den Be-
sitz des Palastes, indem er Kardinal

Pa*

fs&mm

Ausverkauf heiligst«’ Güter der Na-
tion und malen mit Grausen das
Schreckgespenst arabischer Öl-

scheichs und Hollywood-Stars als

Bewohner des Queen-Palastes an die

Wand.

Sie stört nicht, daß derab 1514 von
Kardinal Wolsey erbaute gigantische

Palast seit 1769, seit Georg UL, nicht

mehr als königliche Residenz genutzt
wird. Die offiziellen Residenzen der
Monarchen sind das wenige Meilen
themseaufwäits gelegene Schloß
Windsor, der Londoner Bucking-
ham-Palast und Holyrood House in

Edinburgh. Für den Unterhalt ihrer

privaten Feriensitze Balmoral in den
schottischen Highlands und Sand-
ringham House in Norfolk muß die Eido» derberiHwrtetten fcMtow der britisch— Krona: Hampton Court Palace FOTO: DIEWELT

Wolsey in Ungnade faßen ließ und
seine Güter einzog. „Nein, nicht, weil

er soviel Platz für seine sechs Frauen
nötig hatte", wird den Touristen ver-

sichert, „die gaben sich in Hampton
Court bekanntlich die Tür in die

Hand“.

Heinrich ließ vielmehr aristokra-

tische Pensionäre der Krone dort

umsonst Ihren Lebensabend verbrin-

gen. Für diese69 Penskmärswohnun-
g«*n finden aVh pinfarh nicht mehr
genug aristokratische Witwen. Kein
Wunder, in den 7,50 Meter hollen

Zimmern gibtes statt Zentralheizung

nur riesige Kamme. Die Instandhal-

tungskosten übersteigen auf die

Dauer die fettesten Pensionen. Zwölf
Wohnungen stehen schon leer. Diese

und das übrige Falastpotential seien

eine wahre Goldgrube. Die Regie-

rung denkt bei derUmwandlungvon
Hampton Court allerdings nicht an
einexklusivesAltersheim. DerPalast
soll ein einzigartiges „Appartement-

Haus“ werden, mit Luxuswohnun-
gen zu marktgerechten Preisen.

Nach dem ersten Aufschrei über
die drohende Invasion von Arabern
und Texanern stellte ein Spreite
des Riw»lringham.'Rn1a^tpg richtig:

Es ist eianm pxfapht, Palastzimroer
«nBn»MipRK/»h an hritisrin» Unterneh-

men zu zeitlich befristeten Vertragen

abzugeben.“ Voraussichtlich mit der

Auflage, die Räumlichkeitenerst ein-

mal in moderneLuxuswohnungenzu
verwandeln. Wen diese Unternehmer
dann pinriehen lassen, steht freilich

a»feinem anderen Blatt

Ein Sprecher der bekannten Im-
mobilien-Agentur Savills zur

„WELT“: „Wohnungen indem Palast

wären Spitzenazigebote »nd allen-

falls vergleichbar mit den besten

Wohnlagen in Belgravia und Hamp-
stead.“ Dort kosten Eigentumswoh-
nungen 1,5 MUhonen Mark und
mehr. Richard Taylor von Savills:

„Solche Wohnungen würden Spit-

zenpreise erzielen und dennoch mü-
helosInteressentenfinden." (SAD)

„Nicht einmal kostendeckend
TÜV bietet Gebrauchtwagen-Gutachten an / DAT spricht von „Retourkutsche*

ULRICH RETTZ,Bonn

„Konkurrenz belebt das Geschäft“,
lautet der lakonische Kommentardes
Allgemeinen Deutschen Automobil
Clubs (ADAC) zur Ankündigung des

TÜV, demnächst für rund 100 Mark
ein Gebrauchtwagengutachten anzu-

bieten. (WELT vom 7. 3.) Große Sor-

gen, daß ihmdie Kunden in Scharen
zum TÜV abwandem, hat der Auto-
mobilclub im Gegensatz zur Deut-
schen Automobfl-Treuhand (DAT),
die ebenfalls Gutachten anfertigt,

nicht Rupert Müller vom ADAC:
„Unser Image ist einfach besser.“

Hans Röttgen, Vertragspartner der
DAT, bewertet die TÜV-Initiative als

„Retourkutsche“: Spätestens Anfang
1986 werde nämlich auch DAT-Sach-
verständigen die Abnahme der Fahr-

zeuge, bisher Monopol des TÜV, er-

laubt sein. „Um diesen Verlust auszu-

gleichen, steigt der TÜV eben jetzt

auch ins Gutachtergescbäft, bislang

unsere Domäne und die des ADAC,
ein“, erklärte Röttgen gestern.

Im Unterschied zum..ADAC und
zur DAT rechnet der TÜV nicht mit
ginem Kampfum die Gunst der Kun-
den. 40 Prozent derinsgesamt 5,5 Mil-

lionen Verkäufe von Gebrauchtwa-
gen werden über Händler, die über

eineWerkstatt verfügen, abgewickelt
Sie säen die Zielgruppe für das
TÜV-Angfibot

DerADAC wendet sich ausschließ-

lich an Private. Über die Hälfte der
Gebrauchtwagen werden von Privat

an Privat verkauft „Aber auch zu uns
kommen Händler“, berichtigt Müller
seinen TÜV-Kollegen. In erster Linie

die, die ihre Gebrauchtwagen auf
Druck der Kunden vor dem Verkauf
durchuntersucben ließen.

Was allerdings die TÜV-Überprü-
fung für die potentiellen Kunden at-

traktiv macht ist in den Augen des

ADAC und der DAT die Möglichkeit,

gleichzeitig mit dem Gutachten über
den Zustand des Fahrzeugs - der
Wert wird weder beim ADAC noch
beim TÜV, der in den Handel selbst

nicht eingreifen will sondern nur bä
der DAT angegeben - die begehrte

TÜV-Plakette zu erwerben. „Dies

rechtfertigt auch den höheren Preis

des TÜV“, erklärt Müller.

Für Nichtmitglieder des ADAC ko-

stet die „Gebrauchtwagenprüfling“

105 Mark, Mitglieder des Clubs be-

rappen lediglich 84 Mark. Die DAT
verlangt zwischen 70 und 110 Mark.
Der TÜV nimmt für sein Gutachten
(noch) 100 Mark. „Damit arbeiten wir
nicht einmal kostendeckend“, erklärt

Köhnen vom TÜV. Nach Abschluß
der Testphase im Mai werde das Gut-
achten samt Plakette „um die 120

Mark“ kosten.

Implantation war illegal
32jahriger Amerikaner erhielt Knnstherz „Phönix“

DW.Tncson

Ein 33jähriger Amerikaner hat ge-

stern zum dritten Mal innerhalb von
drei Tagen ein neues Herz erhalten.

Ein Sprecher da- Universitätsklinik

in Tucson (US-Bundesstaat Arizona)

sagte nach der Operation, der Patient

habe erheblich Komplikationen.Dem
Mann war am Dienstag zunächst ein

Spenderherz implantiert worden. Als

dieses versagte, setzte das Äxzteteam
dem Vater von zwei Kindernam Mitt-

woch bis zum Eintreffen eines weite-

ren Spenderorgans ein Kunstherz ein,

das jedoch bislang von der USGe-
sundbeitsbehörde FDA noch nicht

genehmigt ist

Bä dem in Tucson verwendeteten
Herzen sind die Ventile undTeile des
Herzkörpers anders konstruiert als

beim „Jarvik-7-Herzen“, das bisher

bä drei Transplantationen verwende-
tet worden ist Das neuartige, bisher

erst in einem Kalb erprobte „Phönix-
Herz* wurde von dem 40 Jahre alten

Zahnarzt Kevin Cheng, der vor zwölf
Jahren indie Vereinigten Staatenein-
gewandert ist, konstruiert.

Ein Sprecher der FDA erklärte,

Cheng, der mit demSt Luke’s Hospi-
tal in Phönix zusammen arbeitet, ha-
be nie um eine behördliche Anerken-
nung des von ihm entwickelten
Kunstherzens ersucht, weil ihm die
Mittel für die erforderliche Erpro-
bung gefehlt haben. „Wir glauben,
daß gegen das Gesetz verstoßen wor-
den ist Wir entschäden, was zu tun
ist warn alle Fakten bekannt sind."

Der leitende Arzt des Krankenhau-
ses, Jack Copeland, erklärte, daß
„Phönix-Herz“ sä eingesetztworden,
da der Patient sonst keine Alternative
als den Tod gehabt hätte. „Wir haben
kein menschliches Experiment ge-
macht“, sagte Copeland.

WETTER: Hochdruckwetter
Wetterlage: Ein von den Azoren dis
Nordrußland reichender Hocbdruck-
rückcn bestimmt das Wetter in
Deutschland, im weiteren Verlauf
streift ein atlantischer Tiefauslauler
das norddeutsche Küstengebiet.

Vorhersage für Freitag

:

Im gesamten Bundesgebiet und Raum
; noch Nebel oder Hoch-

nebel, im Tagesverlauf gebietsweise
a- und N<‘Wolken- und Nebelauflösungen, allge-

mein niederschlagsfrei Höchst-
temperaturen in Nebelgebfeten um 5
Grad, sonst 7 bis 11 Grad, Tiefstwerte
nachts plus 3 bis minus 2 Grad,
schwachwindig

Weitere Aussichten:
Im Norden Bewölkungsverdichtung
und nachfolgend Regen, sonst keine
wesentliche Wetteränderung

Temperaturen am Donnerstag. 13 Uhr:

Smmhp «4» IZbsfcdiLMsSBdc&CC. • tutete.b*

=*UL «SiHftqn « 1(1901 * Srinwfc* vSaml

Gat E3Ftem £35tf*«e ESNAdjuAfefloms.

H-HedK»MM*** Kwmb

tewWnMiuMten
feg» [anctadm Uttwfcj flSOM-fifari

Berlin 4* Kairo ir
Bonn t“ Kopenh. l*

Dresden 5° Las Palmas 19"

Essen 3° London ff*

Frankfurt 7° Madrid 7°

Hamburg 3“ Mailand r
List/Sylt 1“ Mallorcs 12°

München 3“ Moskau -8°

Stuttgart 5“ Nizza 12°

Algier 10" Oslo 1“

Amsterdam 2* Paris 3"

Athen 14" Prag V
Barcelona 12" Rom iy
Brüssel 1° Stockholm -i"

Budapest 6° Tel Aviv 17°

Bukarest -2“ Tunis 13”

Helsinki -4" Wien 3*

Istanbul 8° Zürich 5"

Sommaafgaiir* am Samstag : 6L50

Uhr, Untergang: 18.16 Uhr; Hondanf-
gang 21.46 Uhr, Untergang: 8JJ3 Uhr
•in MEZ, zentraler Ort Kassel

LEUTE HEUTE
Rückzug
Schon amerikanische Produzen-

ten hatten sich bä der Finanzierung
zurückgehalten, als die Bischöfe
lautstark protestierten. Und auch
die französischen Bischöfe haben
Einwände gegen die geplante Ver-
filmung des Romans „Die letzte

Versuchung“ des griechischen Au-
tors Nifcos Ka»nfacafri« Kano Sub-
ventionen für den „blasphemischen
Film“, forderte unter anderen der
Erzbischof von Paris, Kardinal

Jean-Marie lästiger, persönlich im
Kultuiministerium. Nun mußte
Kulturminister Jack Lang die ver-

spreche Finanzhilfe von rund drei

Millionen Mark an den amerikani-

schen Filmregisseur Martin Scor-

sese zurückziehen. In dem Roman
weigert sich Christus, als Sohn Got-
tes aufzutreten und arbeitet als ein-

facher Schreiner für die römischen
Besatzungstruppen. Wenige Tage
zuvor hatten Katholiken gegen den
vom Kufturministerium subventio-

nierten Film des Schweizer Regis-

seurs Jean-Luc Godard mit dem Ti-

tel „Gegrüßet seist du Maria” prote-

stiert.

Schlitzohrig zum Wohl der Kinder
MARIAGROHME, Mülheim

Mulheimer Geschäftsleute müssen
sich durch besondere Tüchtigkeit

auszeichnen. Wie sonst wäre derAus-
ruf zu verstehen, der einigen von ih-

nen entgegenschallte, sobald sie Kun-
den besuchten: „Ach, da kommen ja

die MulheimerSchlitzohren!“ Das lie-

ßen sich sieben von ihnen bis Ende
1979 gefallen, dann schritten sie zur
Tat: Sie gründeten den „Internationa-

len Club der Schlitzohren“ (eingetra-

gen im Vereinsregister der Stadt Mül-
heim an der Ruhr) und taten fortan
(fast) nur noch Gutes!

Das war im „Jahr des Kindes“.
Werner Bungert, eines der Grün-
dungsmitglieder, erinnert sich: „Die
Idee kam beim Essen mit Geschäfts-
freunden. Wir wollten ,etwas gut ma-
chen*, denn jeder von uns hatte sich
im Gescbäftsleben tatsächlich hin
und wieder schlitzohrig verhalten.“

Aus den sieben Mitgliedern ist in-

zwischen ein ausgewachsener Verein
geworden, dervon seinen mindestens
120 Mark Jahresbeitrag pro Person
überall in der Welt Kindern hilft.

Mehr als 400 Mitglieder - quer durch
das ganze Beru&spefctram -zählt der
Club weltweit. Die Idee trugen die
Mülheimer durch ihre Geschäftskon-

takte weiter und fanden neueMitglie-
der, die sich spontan der karitativen

Zielsetzung anschlossen.

„Das Kapital aus Mitgliedsbeiträ-

gen geht zu hundert Prozent an unse-
re Projekte“, versichert Bungert „Mit
den Banken haben wir ein Abkom-
men getroffen: Wir erhalten die ho-

hen Gebühren für Auslandsüberwd-
SUDgen ziiriirkervtstttfH “

Verwaltungskosten gibt es nicht,

„Vereinsmeierei“ ist unerwünscht.
Statt dessen treffen sich die Mitglie-

der einmal im Jahr bä einem opulen-

ten MahL Dann wird über die einge-

gangenen Hilfsvorschläge abge-

stimmt. Wer den „Zuschlag“ be-

kommt, hat auch die Arbeit Er muß
sich um die Abwicklung des Projekts

kümmern, das Geld vewalten, sich an
Ort und Stelle vom Stand der Hilfs-

maßnahmen überzeugen, dem fünf-

köpfigen Vorstand Rechenschaft ge-

ben. „Der gesamte Vorstandhataktiv

eine Menge zu tun, aber nichts zu
sagen“, faßt Bungert die Kompeten-
zen der Fünf zusammen. Man will

sich schließlich keine „Schlitzohrig-

keit“ nachsagen lassen können.

Die Hilfe des Clubs ist immer „pra-

xisnah“: So hat er einmal dafür ge-

sorgt. daß Kinder einer afrikanischen

Schule auf „richtigen“ Banken ihr
Fensum pauken können. Ein anderes
Mal ging die Spende an deutsche Or-
densschwestern, die in Katmandu
(Nepal) die „St-Mary^s School“ Jäten.
Die verfallenen Gebäude wurden
„aufVordermann“ gebracht

Diejüngste Hilfsaktionkam in die-
sen Tagen im „Goldenen Dreieck“ in
Thailand zum Abschluß. Dort setzten
die „Schlitzohren“ mit 35000 Mark
ein Internat und eine Sanitätsstation

fürleprakrankeEndersowie fürKin-
der von Leprakranfeen, die auch iso-
liert leben müssen, instand. Die Ge-
bäude gehören zu Einrichtungen der
„Hartdegen-Stiftiing im deutschen
Aussätrigenhflfewerire. V.“. Der Prä-
sident der Stiftung, Horst Müüer-Bü-
tow, ist im übrigen auch ein „Schlitz-

ohr. Zum gleichen Zeitpunkt wurde
im Lepra-Zentrum Lampang eine
Schule eingewriht, die der Göttinger
Zahnarzt Carl-Heinz Bartäs mit
Sammlungen ermöglicht hatte. Sie
besitzt Einrichtungen für ein speziel-

les Sprachtraihing für rund 400 an
Lepra erkrankte Kinder. Der deut-
sche Einsatz spornte schließlich auch
die thailändische Regierung zur Tat
am Sie heß andere Häuser des Kom-
plexes renovieren.

Streik der

PanAm-Piloten

beendet
AP,NewYork

Die Piloten der- amerikanischen

Fluggesellschaft .
- Pah.

; American

Worid Airways (PahAm) haben ge-

stern ihren Streik beendet. Nach An-

gaben des VorstaraisvorsitzeiKlen der

PanAm, Edward Acker,ist somit die

Hälfte der Fluge gesichert. Seit dem
Beginn des SteaksderTfechaihegam
28. Ffebroarhattean Drittel derFlüge

gestrichen werden müssest Das Bo-

denpersonal kämpft dafür,' daß eine

ursprünglich für 1982 vereinbarte

Lohnerhöhung um 14 Prozent in

Kraft tritt. Aus Kreisen der Gewerk-

schaft wurde bekannt, daß die 800

Flugingenieure dem Beispiel der Pi-

loten folgen und ebenfallsanihre Ar-

bätsplätze zurückkehreß walten. Die

rund 170 im Berlin-Verkehr einge-

setzten Piloten batten bereits am
Ramgtag nach einer Sondervereinba-

rung zwischen ihrer Gewerkschaft

und der PanAm die Arbeit:. wieder

au(genommen.

Nachtwächter legte Brand
dpa,München

Der Großbrand im Deutschen Mu-
seum in Manchen vor zwei Jahren,

bä dem ein Schaden von zwölf Mil-

lionen Mark entstand, ist von einem
29jährigen Nachtwächter gelegt wor-

den. Als Motiv gab der Mann an, daß

er entlassen werden wollte. Sein Ar-

beitslohn— 1300 Mark im Monat für

280 Stunden Arbeit - sä ihm zu we-

nig gewesen. Selbst habe er nicht

kundigen woßen, da er in diesem Fall

kein Arbeitslosengeld erhalten hatte.

Baustellen reduzieren
dpa, Bonn

RinricCTCrkphTsministpr Werner
Doüinger wEU die Behinderung des

Ferienreiseverkehrs auf Autobahnen
durch Baustellen in diesem Jahr auf
ein

-

Minimum reduzieren und hat die

Bundesländer um Mithilfe gebeten.

Die- Straßenbauverwaltungen wur-

den aufgefbrdert, bereits bä der Pla-

nung zu beriteftrichtigen, daß derAu-
toverkehr so wenig wie möglich be-

einträchtigt wird.

Keine Gebühren
dpa, Münster

. Landwirtschaftliche „Altentäler“

brauchen keine Rundfunk- und Fern-

sehgebühren zu bezahlen, wenn sie

nach der Hofubergabe mit ihren Kin-

dern in häuslicher Gemeinschaft le-

ben. Das entschied nun auch das

Oberverwaltungsgericht (OVG) in

Munster, nachdem der Westdeutsche
Rundftmk gegen ein gleichlautendes
Urteil des Vewaltungsgericbts Min-
den Berufung eingelegt hatte. Der
Iandwirt sollte 733 Mark Rundfunk-
gebühren nachzahlen.

Anzeige-

r—Wenn Sie über das—

1

Mi&IJßben
orientiert sein wollen:

DIE#WELT
I VIIIWU ntutiin »6 rtm oti

Hinweis fDrdcn «gw Abannemen
Sw haben das Recht, ihre Abanncmcniv
BcsIciUing mnerttaih »an 7 Tagen ( Absende-
DjtoutMSttiiiKi) schriftlich zu widerrufen bei:

Vertrieb, Postfach 305*30. 2000 Ihmbui« Mi

An DIE WELT. Vertrieb. Ftel&dl JD 5* Jft.
2000 lUniburg 3b

X

Volltreffer beim Zoll
'

ihr, Düsseldorf

Zwei KDogrammAmphetamin, die

größte jemals in Nordrhem-Westfalen

beschlagnahmte Menge des hochgif-

tigen Suchtstoffes, haben ZöBner am
deutsch-niederländischen Grenz-

übergang bä Emmerich bä einer

34jährigen Jugoslawin entdeckt

Dem Zoll sä bei der Kontrolleoffen-

bar eine Drogenkurierin ins Netz ge-

gangen, die für emai internationalen

Rauschgiftring arbeitet,
:
teilte die

Oberfinanzriirektion gestern mit Der
Suchtstoff; von dem schon ein halbes

Gramm tödlich wirken fainn, wurde

im Auto der „auffallend hübschen“
Jugoslawin im Kofferraum gefunden.

JA
li

Bitte Iierent Sie Mirarm näetKtmflgfichcji
bteamf wederes die WELT. Der monat-

|liclKBenapnsi beOSgxDM 26.50 < Ausland
35«. Luftposnvnand auf Antrage», anteifige
venand- und Zustellfcoaen sowie Mehrwen-
sieuer tmgnchknscn.

Name:

.

Straße/ Nr.:

PLZ/Ort:.

Beruf:.

Telefon:

Dalum:

.

Unterschrift:

.

1

Id» labe des RccM, diese Beaelluivinner-
halb von 7 Taten [Absende-Danun genügt) i

sdmhJkh tu widerrufen bei: DIEWELT. 1

Vertrieb. Postfach 30 58 30. 2000 [tanbur* 36 ^ 1

^UrUeodjrift-. sj

ZU GUTER LETZT
»KäSg-Hennen wjr Gericht“, meb

5 Wirtschaft gegen die Staatli-

chen Vetennärämtet, bei der es um
die Frage geht, ob dk B^tung von

Legehennen in Käfigen Jsersdiutz-

rechthch zulässig
-

,
ist/

.
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Kein Problem mH schlechten Straften: Lama-Kolonne in Bolivien FOTOS HERMANN

Die Traumstraße - ein Abenteuer über 80 000 Kilometer
Buenos Aires

„Traumstraße derWelt", das Ist die

„PanamericancC.Dte Straße gilt als

Symbol fürfasrfnation und Fern-

weh. Auf ihrem Weg vori Feuertand

nach Alaska verbindet sie die ver-

schiedenartigsten .Länder, Land-

schaften, Menschen und Städte.

Helmut und Anita Hermann waren
auf der „Traumstraße" knapp zwei

lahre lang unterwegs. Hier ihr Be-

richt.

„Traumstraße": Ein Wort, das ro-

mantische- Gefühle anrührt- .
und

traumhaft schöne
.

' Reiseerlebnisse

verspricht. Denkt man dabei an die

Naturwunder Nordamerikas oder an

die Sehenswürdigkeiten der latein-

amerikanischen Länder, trifft das si-

cherlich zu. Doch wer nur diese

Etappen kennt, hat die restlichen

Realitäten noch nicht erlebt Und
vidieicht auch Glück gehabt Glück

gehabt wenn ihm nicht - wie uns in

Ecuador - durch einen hinterhältig

geworfenen Stein die Windschutz-

scheibe in ein häßliches Spinnweb-

muster demoliert wurde: Glück ge-

habt. weil er nicht durch Dutzende
von Flüssen fahren mußte; Glück ge-

habt. daß die Indios, die so freundlich

ans Auto kamen, keine Trickdiebe

waren, che -wertvolle Kameras klau-

ten- Aber auch Glück gehabt weil

Überschwemmungskatastrophen die

Fahrt auf der „TYa^mstraße ,' nicht

zum Alptraum- werden ließen; kein

-Guerrillakrieg in Mittelamerika tobte

und in Nicaragua keine Grenzstatio-

nen in die Luft flogen. Und es gehört

auch Glück dazu, nicht- in einen

nächtlichen Überfell zu geraten.

Denn auch so kann die „Traumstra-

ße“ aussehen.

„Traumstraße“: Am eindrucksvoll-

sten sind immer noch die Landschaf-
.

len - die Anden, die Amazonas-Ur-

wälder, die endlos weiten Pampa-

untf Prarie-Ebenen. Oder die rau-

chenden Vulkankegel, die gigan-

tisch-tosenden Wasserfälle, die blen-

denden Salzseen. Aber da ist auch

überall der bitterarme. Campesino,

der Kleinbauer, der oft erst dann ein

Stück Land besitzt wenn er auf dem

Friedhofliegt Da ist der Zinnsucher
in Bolivien, der unter unsäglichen

Bedingungen schuftetund mit durch-

schnittlich 38 Jahren stirbt, ohne je

gelebt zu haben. Es gibt noch immer
Kinderarbeit, die überall in Latein-

amerika die Regel und nicht die Aus-

nahme ist; die schwärenden „barria-

das“, in die dieMorschenvonder Not
aufdemLand in das Elend derStädte

flüchten - auch das ist die „Traum-

straße“. Für vieleMenschenüberwei-
te Strecken das Ende aller Träume.
Von all dem

ahnten wir nicht

allzuviel, als wir

vor zwei Jahren ~

unsere panameri-

karüsche Reise mit sKBQSilM
einem TÜV-mü-
den, selbstausge-

bauten VW-Bus
begannen. Wir flo- ;

gen nach Bueonos T-

Aires, wo wir un-

seren fahrbaren

Untersatz erwarte-
:
.'y .

ten, der mit dem : v
'

Schiff nachkam. V‘‘ix*'#

Das schönste 7#
Chaos der Welt,

das ist der Karne-
’

val von Rio. Er war
einen Abstecher «'• ; . -

t

wert, genauso wie

Brasilia, dessen
Wahrzeichen, die .V -.„jV .

Doppeltürme des
Äfj

Parlaments, noch \ J.
immer etwas ver- V. ‘9m

loren in der endlo-

sen Savanne Innerbrasiliens stehen.

Grad so, als hätten Riesenkinder ver-

gessen, ihre Legosteine au&uräumen.

Erstes Ziel unserer Panamericana-

Tour war Feuerland, jene sturmzer-

zauste Insel am Zeh der Erde. Rauh
ist das Klima auch im fest menschen-
leeren Patagonien. Von dem ewig

staubigen Wind sagen die Schaihir-

ten: „Warum reisen? Warten wir lie-

ber. bis der Wind die Landschaft vor-

beigeblasen hat../ Das gezackte

Rückgrat Südamerikas, das sind die

Anden. Als wir es zum ersten Mal

überwunden hatten, waren wir in

Chile.

Wir führen weiter durch Paraguay,

Nordargentinien und Nordchile zu

den Andenländem. Spätestens hier,

in den rauhen und unwegsamen
Landschaften von Bolivien, Peru und
Ecuador, aufdem AMplano oder bei

Abfahrten entlang bodenloser Ab-

gründe in die tropischen Regenwäl-

der, zeigt die Panamericana Zahne.

Oft sah sie aus wie ein frischgepflüg-

ter Acker. Und die Träume wurden zu

kunterbunten Märkte. Wir feilschten

um Gewebtes und Gestricktes aus

„pura alpaca“, tranken „chicha“, das
Maisbier, und warum nichtauch mal
„chuy“ probieren, gebratene Meer-

schweinchen? In einsamen Dörfern

bestaunten uns Kinder und Erwach-

sene mit offenen Mündern, und für

immer in unserem Gedächtnis haften

auch die totenstillen Andennächte.

Kein Hotel kann so viele Sterne ha-

ben wie der Nachthimmel des Altipla-

Wy
esc--**-
V , s. •

•••

Alpträumen. Denn: Zu Hause in der

Stube über bunte Bildbände gebeugt

Pläne schmieden ist eine Sache,

durchfroren und mit Atemnot in

Montblanc-Höhen Reifen flicken

oder bei strömendem Regen tagelang

in der Enge eines VW-Busses gefan-

gen zu sein eine andere.

Aber Kultur und Geschichte - be-

sonders die von Bolivien und Peru -

entschädigeil. Cu2co ist die alte

Hauptstadt des Inkareichs, und La

Paz berauscht nicht nur wegen seiner

Höhe, sondern auch wegen seiner

In Kolumbien war die Panamerica-

na dann zu Ende. Zwischen Süd- und
Mittelamerika gibt es keine Straßen-

verbindung. Zum In-die-Luft-Gehen.

Was wir dann auch taten. Wir packten

das Auto in eine Frachtmaschine und
flogen nach Panama, nach Mittelame-

rika, in die unruhigste Region. Nur
mit Mühen kamen wir durch. Anson-

sten grassierten an den Grenzen Mit-

telamerikas die berüchtigten latein-

amerikanischen Krankheiten, Büro-

kratismus und Inkompetenz, beson-

ders stark. Die Medizin dagegen heißt

„Dolares“. Zöllner und Polizisten

mußten wir ebenso oft schmieren wie
unsere Vorderachse.

In den USA war dann auf einmal

alles ganz anders. Wir waren so lange

an Lateinamerikanisches gewöhnt
an Improvisiertes und Chaotisches,

an wuchernde Städteund vergessene

Dörfer, an Menschen mitvonArmut-

aber von Stolz - geprägten Gesich-

tem, an deren Neugierde an uns
Fremden, an ungeschminktes Leben
mit der ganzen Skala menschlicher

Emotionen. Und
nun schwebten

: wir auf einmal
- über geradezu pro-

^ vozierend perfek-

tem Asphalt,

T durch eine sterile
"

‘ Wohlstandswelt.
" ' Da war plötzlich

soviel Wohlge-
nährtheit und ein

so geballter Mate-

rialismus, daß der

Schock fest läh-

mend wirkte. Wir
flüchteten in die

Einsamkeit des

Westens. und
schließlich ging

• , . . es, das innere Au-
•

, v.
' ge schon ganz auf

Bären eingestellt,

nach Kanada.
• • Dem Alaska-

* Highway haftet

noch immer der

- Hauch von Aben-
y” • teuer und Fern-

weh an. Ein 2500

Kilometer langes Pistenband, quer

durch die Wildnis gepflügt. Wir sahen
nur Wald und hörten nur Stille, ein

Augen- und Gefühlserlebnis wie seil

langem nicht mehr. Natur pur, wie

am Südzipfel des Doppelkontinents.

Alaska; Wälder hinter Wäldern,

Berge hinter Bergen. NordlandStim-

mung: Man muß einmal an einem
dieser schweigenden Seen gestanden

haben, hier einmal Beeren gesammelt

oder Fische geangelt haben, diese ge-

heimnisvolle Schönheit erfahren ha-

ben. Erst dann wird man begreifen,

was dran ist am „Lockruf des Nor-

dens“. Im Sommer scheint in Alaska

auch nachts die Sonne. Der Mt.

McKinley gab sich die Ehre, seinen

über 6000 Meter hohen Gipfel bestau-

nen zu lassen. Und uns war, als wolle

er sagen: „Schön, daß ihr da seid!“

Kilometerstand: über 80 000. Abge-
fahrene Reifen: fünfzehn. Außer Ver-

schleißteilen keine größeren Repara-

turen.

Oft hatten wir uns gefragt, ob wir

unser Ziel Fairbanks am nördlichen

Ende der „Traumstraße“ überhaupt
erreichen würden. Und nun waren
wir also da. Hinter uns ein Wechsel-

bad psychischer und physischer An-
strengungen, schönen und weniger
schönen Tagen. Viele Bilder, nette

Souvenirs, das werden wir mit nach
Hause nehmen. Doch es ist mehr zu-

rückgeblieben auf diesem langen

Weg von Feuerland nach Alaska, bei

den Indios, den Gauchos und den
Campesinos, in den Anden, der

Pampa, den Prärien und Wäldern, bei

all den Menschen und ländern. Wir
glauben, daß es ein Stück unseres

Herzens ist.

Rückblickend können wir sagen,

daß jeder, der bereit ist, eine Zeitlang

auf ein geregeltes Leben zu verzich-

ten, die ..Traumstraße" fahren kann.

Vorausgesetzt, daß das Fernweh ge-

nügend stark und man willens ist. auf

sein Ziel hinzuarbeiten. Den hohen
Anfangsinvestitionen stehen in Süd-
amerika niedrige Reisekosten gegen-

über, etwa 1000 Mark pro Monat für

zwei Personen, für Nordamerika ist

der doppelte Betrag anzusetzen.

Um bei der Vielzahl der Länder,

Kulturen und Menschen die Sinne

nicht zu überfüttern, ist als Reise-

dauer ein Minimum von anderthalb -

besser zweieinhalb -Jahren einzupla-

nen. Am Schluß wird man etwas mit-

genommen sein, doch um unbezahl-

bare Erlebnisse und Erfahrungen be-

reichert heimkommen. In diesem
Sinne sind alle zu beneiden, die die

„Traumstraße“ nicht gefahren sind,

denn sie haben es vielleicht noch vor
sich. Vergessen oder gar bereuen wer-

den wir die „Traumstraße“ nie.

HELMUTHERMANN

China immer beliebter

China erwartet in diesem Jahr
mehr als 50 000 deutsche Urlauber.

Von den 12,5 Millionen Touristen,

die die Volksrepublik 1984 besuch-

ten, waren die Mehrheit Auslands-
Chinesen. Die Zahl der eigentlichen

Touristen betrug knapp 1,2 Millio-

nen, dreimal soviel wie vot fünf

Jahren. Ein Drittel waren Japaner,

ein Fünfte] Amerikaner. Das Ge-
schäft mit dem Tourismus ist für

China bereits zu einem wichtigen

Devisenbringer geworden. 1982

wurden von den 7.9 Millionen Tou-
risten B40 Millionen Dollar einge-

nommen. 30 Reisebüros bieten der-

zeit für Bundesbürger vornehmlich
Gruppenreisen nach China an. Ein
Pauschalurlaub kostet zwischen
6000 und 8000 Mark.

Milliarden für die Luft
Flottenpark und Umweltschutz

kosten die 135 Mitglieder der Inter-

national Air Transport Association

(IATA) im nächsten Jahrzehnt zwi-

schen 150 und 200 Milliarden Dol-

lar. Das Passagieraufkommen der

in der IATA zusammengeschlosse-
nen Fluggesellschaften wird - ge-

messen am Jahre 1983 - bis Ende
dieses Jahrzehnts weltweit um 6,5

Prozent wachsen. Gut ist die Ent-

wicklung im asiatisch-pazifischen

Raum, wo das Volumen um neun
Prozent ansteigen soll.

Wohnen wie die Königin
Touristen, die in den nächsten

Jahren nach England reisen, haben
gute Aussichten, genauso wie briti-

sche Monarchen zu wohnen. Der
mittelalterliche Hampton Court Pa-
lace, das älteste Schloß der Königs-
familie, soll „teilprivatisiert" wer-
den. Trotz vieler Besucher kostet

,

die Unterhaltung des Palastes in

der Nähe von London den briti-

schen Steuerzahler Millionen. Dar-

um beschloß die Regierung mit Ein-
verständnis der Queen, die formelle
Eigentümerin ist, einen Teil des
1000-Zimmer-Schlosses in Apart-

ments für Touristen umzubauen.

Nach Dallas und Chicago
Fünfmal in der Woche wird Ame-

rican Airlines vom 12. April an non-
stop von Frankfurt aus nach Dal-
las/Fort Worth fliegen. Die Maschi-
ne startet um 11.25 Uhr am Rhein-
Main-Flughafen und landet um
14.01 Uhr Ortszeit in Dallas. Vom
24. Juni an bietet American Airlines

dann zusätzlich täglich Direktflüge

von Frankfurt nach Chicago an
(Auskunft: American Airlines, Wie-
senhüttenplatz 26, 6000 Frankfurt).

Ägypten
Belgien
Dänemark
Finnland
Frankreich

1 Pftind

100 Franc
100 Kronen
100 Fmk
100 Franc

Griechenland 100 Drachmen 2.80
Großbritannien 1 Pfund 3.70
Irland 1 Pfund 3,17
Israel 1 Schekel 0.008
Italien 1000 Lire 1.66

Jugoslawien 100 Dinare 1,60
Luxemburg 100 Franc 5,05
Malta 1 Pfund 6.25
Marokko 100 Dirham 35,50
Niederlande 100 Gulden 89.25
Norwegen 100 Kronen 35,75
Österreich 100 Schilling 14,36
Portugal 100 Escudos 2,25
Rumänien 100 Lei 7,50
Schweden 100 Kronen 36,25
Schweiz 100 Franken 118.25
Spanien
Türkei
Tunesien
USA
Kanada

100 Peseten
100 Pfund

1 Dinar
1 Dollar
1 Dollar

Stand vom 5. Man - mitgetcili von der
Dresdner Bank AG. Essen (ohne Gewahr).

...zum Economy-Prai*.
Mil' Qlau, der erringen -deutschen Linie Im Kanal.

Erleben Sie Reisekomfort in völlig neuen Dirnen- ,

sionervwie sie nur die Jumbo-Fährschiffe „Olau
j

Britannia* und «Otou HolJandfa
-
bieten können.

|

;Abfahrten jeden Mittag, jeden Abend, jeden

Tag. Von Viissingen in Holland nach Sheemess

bei London.

CLASS NACH-EnGL^
Olou-gültstig:
Viele London-Angebote, England-Rund-

Mjl reisen, über 600 Ferienhäuser und Fähr-

kM fahrten zum Spartarif wie z.B. 5-Tage-

jjjkjjg&s Minitarif für Pkw Inkl. 1-5 Personen bei

- Tagesfahrten

. T hm und zuruck _C *JOUj-

H • •• H * M I« U «M •* « »» Iff
mLu : J.
«IIISR «9 «•«««

ilii
i : * i r »-•••
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ssf. HSMim fflftH tf SU Bl
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Prospekte in jedem Reisebüro, Automobidub oder cBreb bei Okw-Une, Abt. TI, Immerfnonnstr. 54, 4000
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Von D nach N
Am besten direkt!

Sommerferien
im Norden

...mitJAHRE UNE
Denn um so kürzer die Anreise -

um so länger der Urlaub. Vom Oslo-Kai ir

Kiel gehrs los - mit JAHRE LINE auf direktem

Kurs nach Oslo.

* ab Kiel täglich außer samstags
statt stundenlangerAutofahrten - das

Vergnügen einer erholsamen Seereise
* 2 Komfort-Klassen

* keine Deckspassagiere

M. S KRONPR1NS HARALD und
M S PRINSESSE RAGNHIID. die schwimmenden
Hotels der IAHRE LINE, bieten Ihnen gediegene
Atmosphäre, erlesene Restauration, zuvor-

kommenden Service - und für die Fahrzeug-

Beförderung stehen geräumige Autodecks zur
Verfügung.

IAHRE LINE bietet Norwegen: Im ganzjährigen

liniendienst. Mit interessanten Kurzreisen und mit

Tagunasreisen.

Unseren Fahrplan und ausführlichen Kurzreisen-

Prospekt erhalten Sie in jedem Reisebüro oder bei

Ihrem Automobil-Club.

JAHRE UNE GmbH
Oslo-Kai 2300 Kiel - Tel. 0431/91281

•JLAJ-MRELJIIN1C
KIEL OSLO KIEL
Immer eine Klasse besser

M/S PRINSESSE RAGNHIID • M/S KRÖNPR!NS HARALD

Busrundreisen N
ln Gesellschaft und mit erfahrener

Reiseleitung.

Norwegen - Klassische Fjordreise.

, stets wechselnde8 Tage lang durch die grandiose, stets wech
Landschaft Norwegens. Ab/bis Hamburg, ai

suchte Hotels, Halbpension. Abreise 8.Juni

27. luli. Reisepreis pro PersonDM 1.885,-

Zum Nordkap - Durch Schweden, Finnland und
Norwegen.

Im5 Tagen bequem zum hohenZ iel, ab/bis

Hamburg bestmögliche Hotels, komfortable Schiffs-

passagen, Halbpension. Abreise 27. Juni und 25. Juli.

Reisepreis pro Person DM 3£60,~

Island - Saga Tour rund um die Insel von Feuer
und Eis.

12-tagige Flugreise ab; bis Frankfurt örtliche Reiselei-

tung, einfache Hote/unterfcünfte, Vollpension. Start

ioftan Mittuinrhunm 1 luni hit 71 Aiiouctjeden Mittwoch vom12 Juni bis 21. August
Reisepreis pro Person DM 3.602,-

Für diese und weitere Angebote fragen Sie in Ihrem
ifassenden K<Reisebüro nach dem umfassenden KatalogNORD-

LAND Sommer 1985.Oder fordern Sie ihn direkt an
bei

FÄSTSMMM^J&
Alstertor 21 2000 Hamburg 1 Telefon (0 401 3090 3-0

Entdecken Sie

tfie Schönheiten Portugals.
Wir stellen Urnen dafür einen
Mietwagen zur Verfügung, gün-
stige FlugmögÜchkeiten ab allen
Flughäfen. Eine Woche ein Hotel
Ihrer Wahl plus Auto ab DM 597,-

Büro Frankfurt
Tel 0 69 / 63 86 68, Telex 413109

Weltweite Fluge
Sprachen Sic mil Spezialisten

SprachKurse
SprachReisen

England Irland • USA
Frankreich • Italien • Spanien

Ale Informationen kn kostentesn
32-seitigen Programm 1986

SSF-Sprachreisen GmbH
M«*ed Ml HJSV Fachvertnrd Deuadnr

SpradvWM-VwanBtaWaV.

7800 Freiburg - BismarckaBee 2ag (0761t 2100 79 Telex 7721544

SÜDLICHES AFRIKA
Die schönsten Rundreisen

Postfach 11 01 22
6000 Frankfurt 1

Tel. 069/230163

SCHOTTLAND
Große klass. Schottlandrundreite. 25.

5. bis M. » 30. 8. bis 13. 9. 85. mil
Unterkunft in hemchaltL Häusern
auch TATTOO. SchotHandverein

JSSSSSSSSä^^AAsuncion 2080.- Montevic.
Bogota 1550.- Quito 1660.-

Buen Aires 2080.- Recife 1880,-

Caracas 1400,- RiodeJan 1985,-
LaPaz 2590.- SantaCrux 2120.-

na 1700.- Santiago 2150.-

|
Mexico C. 1640,- SaoPauio 1985.-

S&7 PRINTEMPS

!i
DESARTSDE
M0NTE-C4RL0
du 5 au 23 AVRIL 1985

-
J HOMMAGE A HAENDEL :

THEODOR oratorio ( !'> a\n»
1H\ KRTLSSF.MENT .- HAENDEL A I.ONDRES ( 1 1 riinl)

Sollst«' . durur>. hitllei n «rcfarslre de l'ENtilJSH BACH FESTIVAI.

CHANT

:

Erederlka VON STADF. t« .unll - Janus, MONARCHA 1 1 * .ivnl)

Rrsafo BRLi.SON ( Ih avwlj - Teresa BERGÄNZ* 1 1« J'ril)

PIANO
Heuriene GÄRTNER (h usnll • Aldo CICCOLINI 1 1? .wril>

N1USK3UE DE CHAMBRE :

Ol ATl'OR VIA NOVA |5 axnll - 1 Ml«K1 I \2 .«xrill

MEI.OS Ql'ARTETT ( 13 j\nl|

MUSIOUE SVMPHONiOUE
ORCHESTRE PH1LHARMON1QCE DE MONTE-C ARLO
laurence KOSTER - Daniel BARENBOIM, piano 1 14 :ivnl|

Jean-Pierre WaI.LEZ - Herr* BH.l.AlT. piano 1
1" :i\nl!

Marc SOLSTROT - Nicolai GKDDA. tenor (21 jvnll

BALLETS
LONDON FESTIVAL BALLET (ft-S a%ril)

MOMIX DANCE THEATRE il'-S.A.) (22-23 .ivnl»

THEATRE
Jean-Claode BRIALV Cu uiril)

CINEMA :

FILMS D OPERAS ET Ml’SICAl'X :i\ril)

REVSEKJNEMFNT.VLLK ATJI >N . TEL |«0) 511,76.54

Irland
Hamburg-Shannon
vom 18. 5.-28. 9. 85

Norwegen
Hamburg - Sogndal
vom * 5.6-1 7. 3. £5

Katalogs km Reisebüro

Prospekt - Service 04 21 -8999 -2 69

WOUERS REISENW
Postf. 1001 47 - 2800 Bremen 1

r

Bei Antworten auf Chiffreanzeigen immer W286

|
Tel. 0 69/ 76 26 67 OC

115 farfcdge Seiten für alle, die vergessen haben, wie schön BSÄ
sieUrlaub sein kann. Zum Beispiel mit der SAGAFJORD,

wurde Schiff des Jahres 1984 und somit durch unnachahmlichen Service

und Komfort ein angenehmer Kontrast auf ihren Fahrten nach Alaska &
Kanada, in unverfälscht^ grandiose Natur, in die Abenteuer- und Erlebniswelt.

Oder mit der VISTAFJORD, als Schwesterschiff in Deutschland noch

beliebter und auf den attraktivsten europäischen Routen kreuzfahrend

Zwei Schiffe in überseeischen Gewässern, die CUNARD FRINCESS und

CUNARD COUNTESS, runden das Kreuzfahrtangebot

auf insgesamt 91 Seiten ab.

Auf weiteren 24 Seiten erfahren Sie mehr

*uber die klassischste Form,
fl

den Atlantik zu überqueren:

Die QUEEN ELIZABETH 2, den letzten Transatlantikliner der

Welt im Linienverkehr. Wie die SAGAFJORD und VISTAFJORD ist auch sie ein schwimmendes

Luxushotel der höchsten Kategorie

^1
Und sie bietet mannigfache Möglichkeiten, in die USA und

: llfe
| ^ zurück zu kommen. Als Superpackage z.B. kombiniert mit

~JBrLäs£ fi der Concorde (dem schnellsten Passagierflugzeug der Welt)
.V- ;

und dem Hotel Waldorf Astoria. Die Preise sind, ebenso wie die vielen Kombinationsmöglichkeiten,

maßgeschneidert.

Es gäbe viel mehr zu sagen, viel zu viel für diese Anzeige Deshalb senden wir Ihnen unsere beiden

Kataloge gern zu. Unverbindlich, versteht sich. Sollten Sie dann nach der Lektüre irgendwelche Fragen,

Zweifel oder, erfreulicherweise^ Reisewünsche haben, wird Ihnen ddr Kreuzfahrtexperte in Ihrem

Reisebüro gern behilflich sein - wir auch.

Wenn Sie die Kataloge anfordem, sind sie kostenkg^

Tun Sie es nicht, kann es Sie die schönste Reise kosten.
#* Bitte

• schicken

* Sie mir

schnellstens

• und kostenlos

• Ihre Kataloge

• Kreuzfahrten-
* Programm '85

TransaHantik-

Reisen ’85

Name

PLiWohnort

• Ait CUNARD/NAC Abt.VWP
Neuer Wall 54 - D-2000 Hamburg 36

TeL (0 40) 361 20 5S.

~UMFLUG GIESSEN
mm RSSEVBaurmiJNG
Flugreisen zu TMMpraieen

TeL 0 64 031718 74

(n den OSTERFfflfEK noch frei

Nftq 22727. + 29 HOn
2 WoJ0 ao IBS.-. 3 WoAI ab M>
TBBRffc 29. Mörz. 2 WclÄ ab 1:

MSR AM« 22/29 Mfrz

Hota SrenSL 3 Son* 2 W0JW» vu
Hota Patadfs* BbocA 4 3.2 WA* ML-
KKIfc 29. 3.. 3-9.-H0W. 2 WoJHP IttS.-

Misses: Whig 24/25J27J31 Mfla P . Vita

fttinw h Rjgum + Hai Najandno. Arena. I WoJ

W* 4ML-, 2 WoJHP ISSr. 3 WOJHP SM^
|

Hat VaJarfln + Hol Poguam n Rjgao. 3 9
1 WOJH>9L-, 2 WoJM>9M.-, 3 Wo VHP IW*.
Hoi. Iwan nOoki DXk. 4 Stans

l WoJHP n> SM.-, 2 Wo HP ns 1ML-

ZI New Yocfc - New York^ Charterflaß
ab HQucbea

k *0»

¥ BREAKFAST
k at Tiffany's~ * ”'-bte in New. 2 Nächte ui nt
Af ndt Linienflue

5

Yoik

1049,-i
¥
¥

1440,-*

i(!uSAON WHEELS k
r 7-Tage-Toar Amerika mmi
k ^ ab DM 2Z0,“+

Ar WESTERN DISCOVERY M
p 15tig. Busnmdreise «<( 0(5 ^> ab DM £lo3,‘^

"K-ALOHA HAWAII J
ab Los Angeles, 1A7R^ «Nächte abDM I4/Ü,'u

¥ *
Hsrn»g4WlioJffh9r. I ^

¥
¥

r
,

knpva a MürKbBfi 2

. „ jTalOB/237080
AfI 1 Gsoro-Msmülter-Sir 5

?^?T^^ g«0MnnehBn5DlAflachJ
AjreiSÖl TÄ 0 B9 # B 12 70 Bl - 63

¥**
Preiswerte Fluge in alle Welt
TOUR-PLAN-REISEN • 5300 Bonn 3

K-Adenauer-Pl. 15. 02 28 48 16 63

Zum 150-jöhrigen Jub’töum der Deutschen &«fbahnenrGalc-

reise noch Burgund, Bordeaux und durch die.Champagne im

Nostolqie-Istanbul-Orient-Expreß
j Vier festfiche romantische Tage im

berühmten Luxuszug der 20er Jahre.

• Komfortable Zweier Abteile, eleganter i

Spasewagen mit festlichem Dekor und
nostolgismer Solan nst Pianist.

• GaJodiners in festficber Kleidung.

Empfänge auf berühmten Wein- und
Champagne-ScHössem.

< ,

• Sn einmaliges geseifechaftfiches Ereignnj

-nurvom 16. bis 19.Mw 1985 ab Nürnberg
]

und Frankfurt.

• Preis pro ferson im Zweier-AbteH
j

DM 3800,-. Sömftiche Mahlzeiten, festliche

Veranstaltungen um! Exkursionen
inbegriffen. MindestteilnehmerzaW 70 Personen.

Fachliche Beratung und Buchung in allen

DER/abr-Reisebüro».
Auskünfte beim Deutschen Reisebüro,

Eschersheimer Landstraße 25/27,

6000 Frankfurt 1, Telefon (0 69) 1 5666 72.
Dtadwlby*»

,Es gibt Reisen, «fie mais wit 'er unc

immer wieder nadit, wie BüAer, die

man Best, oderMusik, dieman bürt, wie

Gemeiner, dieman sieht, Menschen, zu

denenman spricht und jedenmri ist

etwas verändert und etwas gleich

geblieben.
1' William Saroyan

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erhalten Siejeden

Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in Ihrer Anzeige eine
Telefon-Nummer

nennen

DAS 5 STERNE ANGEBOT PUR

KORSIKA UND
SARDINIEN URLAUBER

Abfahrten bis
dreimal täglich

i Preiswerte Passagen für^wohnmobile, Caravane und pkws

^ Attraktive tägliche
Preisangebote
Superpreise bei
STAND BY
Schnell sicher
und modern

Herzlich wülkommen an Bord

I

reur weitere Informationen, wendende sicn an mr
Retseöuro oaer mit aiesem Coupon emairen sie

unsere Fahrplane und Tarife as
CORSCA FEJWtES IFRANCEJ

I

Postfach 239 • F 20294 BASTlA
Tfel 1951 3118 09 laex- 4600092 CEMARn

SAJONA i

CM.W

.Olbia

iepl;

KREUZFAHRT
zu den großen Schauplätzen derGeschichte
Tal der Könige - Luxor - Petra - Berg Moses - Pyramiden - Kairo

IM SEPTEMBER 1965

Haben Sie schon mal davon geträumt, aut den Spuren der
PJwragnein OberSgyplen zu wandeln, de weltberühmte Fetsan-
Maot Fwa m Jatämen zu besuchen, am Berg Moses auf dem
Smu das Kathaimenklosler zu besichtigen, tSe Wekmebopote
Kairo und tfe Pyramiden von Gizeh kennenzutemen unddleMtt-
Jwneermsel Kreta oder Malta zu entdecken

1
’ Darm haben wir

beutegenaictas Ftochtice tu r Sie. Ba räeson »nzlgafllgen Krwiz-

S^rm^nOTkomfoftaöleT1
-
5ChwttT1 '

manden Ht^l - rnnMS -ODESSA«. DieTagean Bord sind anga-
vlaf. .viel Unterhaltung.füllt mri Erholung. Somanbaden und „n,

Lagernde kommt garantiert rächt aut. auch wem Sie aRan
rBöeoD» anmeriisane, tretsidliche Besatzung und de dem-

Itue Reiseroute:

Genua -Kreta - Port Sad/Agypten - Passage Suez Kanal - SuezMgypten - Srfa
Jordarwn - Sharm-el-Sheüth/Agypten - SuK/Agroten - Transfer zum ftjghaten Kairo u.« ™

j
nach

fKreta

Schon ab DM 2390,- (Auflenkaöne mt Dusche/WC und Vbtoensson) können Sie aina •*— t,

buchen. Unseren Prospekt ertratten sie injedemgutenReseSIooda1o^a?S^

rZansoauui- Kretas
2800 Bremen 1. BredenstraBe 11 Telefon 0421/328001

Die SeeRösen-SpeziaBsta aus Bremen

GUTSCHEIN ;

tordw
ausfQhrtfchwPnw»«
J4S-00ESSA-.
Btieetnseniton.

Et kommt kostenlos und
unvertwxflth, pT-BDW)

y>5
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So straff werden
die Flugpreise

durchkalkuliert
C. W. Bonn

Preiskrieg, graue Märkte und ein

Gestrüpp von Sondertarifen scheint

die Tarifbildung im Flugverkehr zu
bestimmen. Flugreisende buchen ei-

nerseits nach Möglichkeitzum Billig-

preis, andererseits zahlen sie Linien-

Tarife, um zum rechten Zeitpunkt an.

ihr Ziel zu kommen.

Oft taucht die Frage au£ wie das
Preis-Leistungs-Verhätnis zu erklä-

ren ist Rein rechnerisch setzt ach die

Kalkulation eines Tärifes »is?mnwn
aus den Kosten, die einJumbo verur-
sacht, wenn er von A nach B fliegt,

und der Auslastung des Flugzeuges.

Wenn der Flug beispielsweise 500 000
Mark kostetund die Maschine mit 500
Sitzen identisch bestückt ist, würde
jeder Platz mit 1000 Mark zu Buche
schlagen. Bei einerAuslastungvon 80

Prozent steigt der kostendeckende
Preis schon auf 1250 Mark.Wenn eine

First- oder Business-Class eingebaut

wird mit weniger Sitzen, dafür kom-
fortabler, erhöbt sich der Preis ent-

sprechend, da die auf diesen Kabi-
nenteil entfallenden Aufwendungen
von weniger Fluggästen bezahlt wer-

den müssen. Nun bleibt zurDeckung
der Kosten immer noch die Bedin-

gung der achtzigprozentigen Ausla-

stung.

Demgegenüber steht die Notwen-
digkeit, ein regelmäßiges und zuver-

lässiges Liniennetz zu schaffen, das
den Anforderungen der Volkswirt-

schaft entspricht Das ist mit den
„Volhahlem“ noch nicht wirtschaft-

lich zu betreiben. Eine Zusatznach-

frage für die freibleibenden Plätze

muß geschaffen werden. Darum ver-

suchen Liniengesellschaften Sonder-
tarife unter bestimmten Bedingun-
gen anzubieten, die tonfnurenzfahig

zu den attraktiven Paketen der Char-

ter- und Billigflieger sein müssen.

Nach Meinung der Lufthansa hat

der derzeitige „Wettbewerb“ auf den
Nordatlantik-Strecken mit Kalkula-

tion kaum noch etwas zu tun. Diese
.Geschäftspolitik werde gerade auch
für den preisbewußten Konsumenten
eher zu- einem Bumerang. Ergebnis
sei das Ende für manche Fluggesell-

schaft mit der Folge eines rigoros ver-

minderten Angebots, oder die Tarife

müßten plötzlich drastisch gehoben
werden. Das jüngste Billig-Beispiel

bietet die Nouvelle Frontiere, die Flü-

ge über den Atlantik von Amsterdam
nach New York schon für 599 Mark
inbieten. Damit kostet ein Flugküo-
uieter bei dem französischen Reise-

veranstalter fünfPfennig:

Mahr Komfort für Fluggäste: dkl ASlOlm Condordkmst FOTO: DIEWELT

Mit dem Airbus auf Charterflug
Von München nach Mailand

,
von

Frankfurt nach Agadir, von Köln
nach Palma de Mallorca - aufdiesen

Strecken fliegen sie bereits, die neuen
Condor-Maschinen vom Typ Airbus.

Die Ferienfluggeseflschaft der Luft-

hansa hat drei moderne Maschinen

des Typs A 310 erworben. Nachdem
der erste Flieger dieser Art im Januar

dieses Jahres eingesetzt wurde, ka-

men nun zwei weitere hinzu. Condor
ist damit die erste deutsche Charter-

geseßschaft, die mitA-310-Programm

fliegt Das zweistrahlige Großraum-
flugzeugzeug wird auf die Kanari-

schen Tngoin
,
Nordafrika »md das Mit,

telmeer eingesetzt Sonntags fliegt

ein Airbus nach Katmandu in Nepal,

und die weiteste Etappe werden im
Sommer Flüge nach Male auf den

Malediven sein. Die A 310 bietet 265

Passagieren in der Touristenklasse

Platz. Auch mitdem Service-Angebot
begründete Malte Bischoff, Ge-
schäftsführer der Condor, die Neuan-
schaffung; „Wir haben die A 310 aus-

gewählt weil sie das für uns zur Zeit

beste verfügbare Flugzeug ist das

den Komfort eines Großraumflug-
zeugs bietet“ (DW.)

Buchungsplus
von 40 Prozent
bei Robinson

DW. Frankfurt

ln der Frankfurter Zentrale des
„Robinson Clubs“ herrscht Hoch-
stimmung. Gegenüber dem gleichen

Zeitpunkt des letzten Jahres ver-

zeichnet Robinson einBuchungsplus
von 40 Prozent für seine 19 Ferienan-

lagen. Die Nachfrage konzentriert

sich auf die drei neuen Clubbetriebe.

„Camyuva“ an dertürkischen Riviera
ist fest ausgebucht nachdem dieTUI
einen Zusatzcharter Düsseldorf-An-
talya aufgelegt hat „Abou Nawas“ in

Tunesien und „Apulia“ in Süditalien

sind ebenfalls schon zu zwei Drittel

voll Das Zielgebiet Italien verbucht
bei Robinson eine Steigerung von 36
Prozent und Griechenland von im-

merhin sechs Prozent, obgleich die

dortigen Clubs in der letzten Saison
bereits eine Durchschnittsbelegung
von 84 Prozent erreichten. Unterdem
Vorjahr liegen Spanien und Sri Lan-
ka, während der Femreiseclub „Bao-
bab“ in Kenia 17 Prozent zulegte.

Auf Kojaks
Spuren durch
Manhattan

DW. NewYork
Da sind nicht nur die glitzernde

Skyline von Manhattan oder die ex-

klusiven Geschäfte auf der 5th Ave-
nue; da sind auch die Stadtteile Har-
tem und Bronx mit ihrer Armut und
ihrem Drogenhandel Felix Schall,

ein deutscher Auswanderer, der in 35
Jahren die Metropole am Hudson-Ri-
ver gründlich kennengelernt hat

t
or-

ganisiert für Touristen einen Blick
hinter die Kulissen der Stadt

Da ' Schall aus der Filmbranche
kommt, nennt er sein neues Angebot
JKojak-Tour“ und zeigt New York,
wie es kaum in Reiseführern be-

schrieben wird. Der Kölner Reisever-

anstalter Knipper-Kimmel hat jetzt

diese Rundfahrt in das Programm sei-

ner New York-Wochenendreisen auf-

genommen. Flug ab/bis Amsterdam
inklusive drei Übernachtungen ko-

sten ab 1395 Mark {Auskunft
Knipper-Kimmel Reisen, Habsbur-
gerring 2-12, 5000 Köln 1).

Oberbayern ist

mit Wintersaison

bisher zufrieden
tdtMünchen

Die Ferienorte in Oberbayem sind
mit der ersten Hälfte des Winters
1984/1985 zufrieden. Zwischen Gar-
misch-Partenkirchen, Ruhpolding
und Berchtesgaden seien im Frem-
denverkehrsgewerbe gute Ergebnisse
registriert worden, sagte ein Sprecher
des Fremdenverkehrsverbandes
Oberbayern.

Insgesamt geht aus den Ergebnis-
sen der einzelnen Ferienorte in den
Bayerischen Alpen hervor, daß das
diesjährige Winterergebnis wahr-
scheinlich noch besser werden wird
als das desVorjahres. Einer derGrun-
de dafür war das arbeitnehmer-
freundliche Weihnachtsfest 1984, das
mit nur wenigen Urlaubstagen drei

Wochen Ferien ermöglichte. Vom
März erhoffen sich die Hotels und
Pensionen einen weiteren Ansturm.
Dabei war und ist die Schneelage in

diesem Winter bisher keineswegs
ideal gewesen.

Mehr Spezialangebote für

körperbehinderte Urlauber
.
tt,Bonn

Daß die Uriaubswünsche von be-

hinderten Reisenden im Laufe der

vergangenen Jahre zu einer festen

Größe in den Kalkulatinnon der Ver-
anstalter geworden sind, bedeutet für
den erholungsudienden Rchindprtpn
eine erweiterte Auswahl und für die

Reiseuzttemehmen belebende Kon-
kurrenz auf diesem Markt Nicht
mehrnureinige wenige Spezialveran-

stalterbemühen sichum die besonde-
ren Bedürfnisse behinderter Men-
schen,_sondemauch dieBrancbenrie*
sen präsentieren Spezial-Reisen in al-

le Welt

So offeriert eine neue Broschüre
der TUI (Touristik Union Internatio-

nal, Referat Behindertenreisen, Post-
fach 5949, 3000 Hannover 1) 230 be-
hindertengerechte Angebote in 22
Iandern. Die Palette' der genau be-

schriebenen Reiseziele reicht von der

Mark sind Englisch-Unterricht,' Aus-

flüge, Betreuung, Bustransfer und
Unterbringung in einem Feriendorf

bei Great Yarmouth in Norfolk ent-

halten.

Costa del Sol überBrasilienbis hin zu
Ferienanlagen auf Sri Tanka Ange-
boten werden Hotels, Appartements
und Ferienanlagen. Außerdem infor-

miert das Heft über Details, die für
Behinderte wichtig sind, wie Türen-
breite, Stufenhöhe, Freiraum der An-
lagen in Gast- und Badezimmern.
Schon lange in Sachen Behinder-

ten-Reisen engagiert ist Peter Gra-
bowski (Reise- und Freizeitdienst,

Rathausplatz 1, 6729 Worth/Rhein). Er
ist selbst an den Rollstuhl gefesselt
und testet alle Reisen. Sein Uriaubs-
katalog für Behinderte bietet für 1985
eine Auswahl zwischen 20 verschie-

denen Reisen. Im Mai steht eine
Htägige Toscana-Tour mit pinffin

Spezialbus ab 1695 Marie auf dem
Programm.

Auch der Reiseprospekt Handi-
capped-Reisen (Reisebüro Escales,

Im Gensem 21, 5300 Bonn 31 enthält
eine Vielzahlvon Urlaubsmöglichkei-
ten für Behinderte. Das Angebot bie-

tet Segeltörns aufder Ostsee, Ferien-
hauser, Flug- und Gruppenreisen. Ju-
gendreisen in den Schwarzwald und
Planwagen-Trecks mit fachkundiger
Begleitung runden den Katalog ab.

So wird zweimal in diespm' Jahr gm*
Gruppenreise nach Israel angeboten.
Vom 28. April bis 12. Maiundvom 27.

Oktober bis 10. November gehles per
Flugzeug von Köln aus nach Tel Aviv
(je nach Teilnehmerzahl 2889 oder
2589 Mark).

Besonderes präsentiert der Sprach-
reise-Veranstalter Friendship (Ma-
rienstraße 9. 4790 Paderborn). Das
Unternehmen hat eine Sprachreise

für Behinderte nach England zusam-
mengestellt. Im Reisepreis von 1995

Den Aktiv-Urlaub auch für Behin-

derte versprechen Ferien in Aldeck.

Dort können Körperbehinderte auf

dem Edersee in Spezialbooten ihren

Segelscheinerwerben. Auskunftüb«
Gebühren und Unterbringungsmög-

lichkeiten gibt die Touristik Zentrale

Waldeck (Südring 2, 3540 Korbach).

Ttaumschiffetmosphäre in kleine-

rem Rahmen erleben Behinderte, die

mit an Bord sind, wenn das Fahrgast-

schiff„Frankonia“ im April zu viertä-

gigen Fahrten aufdem Main auslaufL

Inklusive Vollpension Betreuung
und Landausflug kostet die Kreuz-

fahrt aufdem für 200 000Markbehin-
dertengerecht umgebauten Motor-

schiff300 Mark (Deutsches Behinder-

tenschiff e.Vn Ahornweg 2, 8700

Wiiizburg). DieDünung der Ostsee ist

die Heimat des letzten See-Ewers
„Petrine“. Von Kappeln an der Schlei
läuft das fürBehinderte ausgestattete

Schiff zu Wochentöms nach Däne-
mark und Schweden aus (Petrine

e. V., 2381 Brodersby/Geel).

Das Ferienzentrum Schloß Dan-
kern (4472 Haren) im Emsland ladt

für die Sommerferien auch behinder-

te Kinder ein. Auf sie wartet eine
Vielzahl von behindertengerechten
Spielgeräten, wie beispielsweise ein

Karussell für Rollstuhlfahrer. Den
sorglosen Urlaub im Bayerischen
Wald ermöglicht die Feriendialyse in

Sankt Enghrtar (Verkehrsamt, 8449
Sankt Englmar). In dem Zentrum ste-

hen für Nierenkranke sechs Dialyse-

plätze mit ärztlicher Aufsicht zurVer-
fügung.

Neben dieser stetig breiteren Ur-
laubspalette für behinderte Reisende
bieten sich den über sechs Millionen

Behinderten in der Bundesrepublik
auch immermehrAdressen an, wo sie

alles Wissenswerte für ihre Idealfe-

rien erfahren können. Viel Informa-
tion enthält ein spezieller Hi»igpfiihror

der Bundesarbeitsgemeinschaft „Hil-

fe für Behinderte“ (Kirchfeldstraße

149, 4000 Düsseldorf). Auskünfte über
den behindertengerechten Urlaub in
der Bundesrepublik gibt auch der
Deutsche Fremdenverkehrsverband
(Niebuhrstraße 16 b, 5300 Bonn 1).

Wer das Nachbarland Österreich als

Ferienziel bevorzugt, findet im_„Ho-
tefcfuhrer für Behinderte“ der Öster-

reichischen Fremdenverkehrswer-
bung (Roßmarkt 12, 6000 Frankfurt)
bestimmt das Richtige.

KURORTE
Schfonkbeits-T^

Bad Durrhean im Schwarzwald

bietet unter dem Motto „Herz- und

Kreislaufballast abwerfen" . ein

SeWankheits-Training an. Neben

der Diat-VoUverpüegung in einer

Kuipension: enthält die Pauschale

ärztliche Untersuchungen. Kurmii-

tel Anleitungen zur Diät-Küche.

Ausflüge in den Schwarzwald und

zum Bodensee mit Betreuung bei

den Lauf-und Gymnastik-Treffe.

Sieben Tge im Einzelzimmer kosten

967 Mark, vierzehn Tage 1811 Mark,

in der Nebensaison gibt es Preisab-

schlag (Auskunft: Kur- und Bäder

GmbH, Postfach 14 65, 7737 Bad
Dürrheim)..

Wanderwochen
Pauschalangebote für Kur- und

Erholungsaufenthalte bietet Bad
Iburgs das Heilbad im Osnabrücker

Lani an Neben den „Abspeck-

kuren“ werden im Teutoburger

Wald auch wieder die beliebten

Wanderwochen durchgeführt, die

speziell für die Monate Juli und Au-
gust vorgesehen sind. Sieben Über-
nachtungen mit Frühstück, drei

Wanderungen mit Führung und ein

umfangreiches Beiprogramm kön-

nen ab 185 Mark gebucht werden
(Auskunft Kurverwaltung, Post-

fach 12 60, 4505 Bad Iburg).

Der Schönheit wegen
Einwöchige Schönheits-Kurpäu-

schalen gibt es jetzt im lippischen

Staatsbad Salzuflen. Die „Genetic-

FrischzeDen-Kur* enthält ein kom-
plettes Schönheitsprogramm und
kostet 295 Mark. Unterkunft ist da-

bei nicht im Preis enthalten (Aus-

kunft: Kur- und Verkehrsverein,

4920 Bad Salzuflen).

Koren In Bad Münster
Heilkräftige Quellen und Ther-

men begründenden weitweiten Ruf
des Heilbades Bad Munster am
Stein mit seinem Heilmittel Radon,

mit dem vor allem Erfolge bei rheu-

matischen Erkrankungen erzielt

werden. Die Kurverwaltung hat bis

zum 30: März attraktive,und preis-

günstige Pauschalen zusammenge-
stellt Eine Kurwoche unter dem
Motto „Gesundbaden" kostet ab
208 Mark mit Übernachtung und
Frühstück und täglichem kostenlo-

sen Besuch des Thermal-Sole-Be-

wegungsbades (Auskunft: Kurbe-
triebe und Verkehrsverein Münster

am Stein, Postfach, 6552 Bad Mün-
steram Stein Ebeznberg).

K

i

Sie planen eine Reise
In den Anzeigen der Reiseteile vonWELT und
WELT am SONNTAG finden Sie interessante

Angebote und nützliche Vorschläge fürjeden
Geschmack und jeden Geldbeutel. Da macht das
Planen wirklich Freude.

Guernsey

GRATIS
288 seitige

Broschüre und dazu
Herrn, Aldemey und Sark.

Das kleine FerienparadiesGyemsey. dasseinen Gästen
Ruheund Friedenin herrlicher Landschaft unddazuviel

interessantes und Unternehmenswertes bietet, istvon
Frankfurt mit DirektflügenderDLTund per Schiffvon
Cherbourg und St Malo aus, leichterreichbar.

Wenn Sie unsere 288-seitige GRATIS-Broschüre erhalten

wollen, füllen sie bitte nachstehenden Einsendeabschnitt
aus.

Einzelheiten über Schiffsverbindungen von Cherbourg aus
"halten Sie Ober Sealink/British Rail TeL (069) 252033 oder

ren Sie Ihr Reisebüro bzgL Urlaubsreisen mitADAC
*n, Airtours International,AKAD, Conrad Reisen, DER
ania Reisen, Magnet Reisen, MM-Luftkontor, Nova

Ruoff Reisen, Wolters Reisen

Unternehmen|
SeK 20 Jahren tat unser

|
spezialisiert auf

Bnzel-und

J
Onipperveiaen nach

\USA
Ifan

1 Wo. Mietwagen ah DM 157,— / 1 Wo.
New York (7 Cl) IncL Stadtrundfahrt
DM 714,— / 1 Wo. Camper ab OM
434.— / 1 Wo. Kleinbus ab 532.— /

Traumstrafle der Welt, 22-Tage-Reise
OM 3^00,- / Nordlandreise „Aut den
Spuren *on Jack London-, 21-Tajje-

Retsa, ab DM 3J60,— I Durch
Land der Canyons und Indianer, 24-

Tage-Reise, DM3.120,- /WUdwsaaar-
tour Grand Canyon ab DM 1331,— i

1 Wo. Hawaii ab DM 462,—.
Und dazu unaara proteflürsögen FlQga
ab allen deutschen Flughafen und ab
dem benachbarten Ausland.

Fordern Sie unseren kostenlosen 200
& jubilflumskatalog „SPUREN 85“ an.

20 Jahre INTERAIR
— 20 Jahn Flmlwmn nach Maß —
Beratung und Buchung nur bei

TiTMrftoZftJO

(A&IWaan T*WntifflJ67<D-i

QboH Tato 4UIB

Mit derBahn ins Herz
eines Kontinents:

Nach Alice Spring* Jeden Montag von
Sydney mit dem -Alice-Expreß“, von
Adelaide jeden Montag&Donnersrag

mit dem Jiban-ExynS*.

Wir bieten auch eünmge Flugpreise u.

Diiefcircrfemdungen nach: AdeLndc.
Brisbane, Darwin. Melbourne. Perth.

Sydney. Towomlle.

. ln Ausgaben aRanperenwirallfs:
Sa/am. Rundreisen, Flüge.Campet Mi«,

wagen - jede Art von Urlaub.

tiitirland

Tourlaad Reisen GmbH
mw. Assratati Tnm+Tnvrl
Bt6notnn.il AOäflfnnktani
064/1607»

Gcwnbnttctw»* d*r Auanbxfccn Eixnhtbncn

CHINA
Nutzen Sie unsere Erfahrung

seit 10 Jahfen
nach Osna und n die Mongolei

Uber 50 3-dwoertge Hetsefcomfcrratonen

f2-TaqB-KurzmienathonabDM3 Si5-

Auch Cluna-EinzNresen mogkch

MONGOLEI
Bitte Prospekt anfordern.

SO T.-Resen
TizianstraBe 3
8200 Rosenheim
Tel. 0803T/66616

„Nur wenige sind skfa bewußt, daß sie

kht nur reisen, um fremde Länder
keimenzulernen, sondern noch um
fremden Ländern die Kenntnis des
eigenen zu vermitteln.'

William Somerset Maugham

Vielfältige Anregungen und Informationen
über Urlaub und Freizeit erhalten Siejeden
Freitag in der WELT undjeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

TÜRKEI
ein ideales Reiseland
fic maseeranude Udaobax.

Ab 8deutschenzn4 fnrkiBchen
Flughafen
Badereisen. Rundreisen. Istanbul Fly and
Dnve. Rem-a-Jeep (Suzuki) mit Hotelpaß,
Segeltörns Lreuzötaten. 1001 Kombrnabooen.

Kostenlosen 00-seinqen Rrrbprospekt vo
türkel-Speaallsten.^ ältesten Turicei-speaaüste

^pÜA
V ' Oststr. 13Oststr. 13

4000 Düsseldorf
TU. 02 11/350318

Nach 18 Uhr Anmfbeantworte»

Zmn Frühling nach Paris
Flußrundreise Maastricht, Bel-
gien. Frankreich. HistorischesSe-
gelschiff. 26. 4. - 12. S.. DM 850,-.

TeL 0241/65808

DieholländischeMamm
mit der Familiären
Freizeitatmosphäre.
Der ideale Homaishafcn for unsere deutschen Gaste,

familiär und gemütlich zugleich.

Weit weg vom Großstadtlärm. naturverbunden. Unbegrenzte

Erholongsmöglidiicaten auf dem Wasser und an Land.

Der ideale Startplatz für Bootsfahrten-in die niederländische

Seenwdt. Eine Marina mit zeitgemüsser Ausstattung- Ein

führendesAAfcsseisportzemnim mitkomplettem FrrizeitangetxM,

Verkehrsgünstige Lage: Autobahn A28 (Amerxfoon-
Zwofle), Abfahrt Nijkerk, RR_ , Richtung Almerc, danach

ZeewoWe-WoIderwijd.

Weitere Informationen beim Hafenmeister

i. Verschoor, oder den Coupon einserden. •

Unsere Anschrift ist: Jaefathaven Wolderwjjd, •

Zeewokfcrdijk 20, 3891 AA ZEEWOLDE/HoUand.
TeL 0031-32421220:

Coupon für weitere Unterlagen und die Preisliste.

Name.

Adresse

Pb Wohnort

Yachthafen
Woldermjd
Die Marina not Herz im Herzen Hollands.

Die Vorwahl-Nummer gehört zu Jeder

Telefon-Nummern-Angabe. Bitte denken Sie daran.

I
ggSSSSE»si v

—

üat/tmmntlerMi&H,

MAXIM GORKI: Nordische

Länler und Ostsee. Kreuz-

fahrten m der schönsten Jahreszeit.

seven ocean tours

Drei Töms im Mai und Juni stehen zur WahL Sie fuhren zu einzig

artigen Erlebnissen in den Ländern der Mitternachtssonne. Und
zu den attraktivsten Sehenswürdigkeiten der Ostsee.

Metropolen der Ostsee
Bremerhaven Oslo Gdingen/Danzig • Helsinki • Leningrad

Stockholm Visby KieL

Vom 12.05. bis 23. 05. 85, je Person schon ab

Ostsee und Südnorwegen
Kiel - Stockholm Turku - Leningrad - Bomholm • Stettin -

Warnemünde Kopenhagen Hellesylt Geiranger Bergen •

Bremerhaven. am
Vom 23.05. bis 07.06. 85, |e Person schon ab

Schottland, Island, Spitzbergen und Norwegen
Bremerhaven • Port Edgar/Edinburgh KirkwaU Reykjavik •

Akureyri Jan Mayen Eisgrenze • Magdalenen-Fjord Die schön-

sten Fjord-Passagen in Spitzbergen • Nordkap Tremse Narvik

Hellesytt Geiranger • Bergen Bremerhaven.

Vom 07.06. bis 25. 06. 85, je Person schon ab

Beratung und Buchung in aßen
NUR TOURISUC-REISEBUROS - 67 x in Deutschland.

Telefonische Expertenberatung: 069/26 90411-3

Wie bitte - Kreuzfahrten sind nur
richtig schön nnter tropischer

Sonne?

Mit der SAGAFJORD in

Alaska&Kanada beweist Ihnen
unser Kapitän unter

nordischer Sonne das

;en:

eiLWenn Sie urwüchsige
gewaltige und unberührte Natur möge
Gletscher voraus. Walrosse backbord.

Seebären mittschiffs. Früheres Gold-

.
graberdörf steuerbord. Und wenn rings-

herum der beste ‘Service und Komfort'

der auf den Weltmeeren zu finden ist
vorherrscht dann ist diese Kreuzfahrt .

.

genau das Richtige für Sie Wie es kaum

'

schöner geht
Was Sie mit einem Luxushotel unterwegs an
Bord und an Land so alles erleben können -

auch außerhalb Alaskas & Kanadas z.Bärot
dem beliebten Schwesterschiff VlSTAFJORD -

das schildern wir- Ihnen detailliert auf 91 far-

bigen Seiten.

Die faszinierende Welt unserer internationalen
Kreuzfahrterr’85. Ihr Reisebüro gibt lhnen
gerne wettere Auskünfte.

i 4? Käteiog bei uns änfordern,
kostet er nichts. Tun Sie.es nicht kann es Sie
den schönsten Urlaub kosten. -

cumm/£*c
. U . ‘W.v-*

CUNARPWAC Abt.WWP Neuer Wall 54 2000

•TV*'

S

*1
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»KOSH

HERZ -KREISLAUF SSjoMDiSSl^ NERVEN“** Inartirhalbaalaldaa, mod. MMrtNtoa-g - o. a. Thm
pO),Pn<. Aslaa, Orgcm-btr. -sowie aO» laa. KraaMmitea. Absohn« Ruhe
ln elwn herri. gelegenen u. aahr komfort. einger. ßaaatoriem 4m Tetaobmw
9** Waldes. Internst und Badearzt Im Hause. Swöch. Pauschalkur (Arzt,

Bäder, VoUpJ. Vanaiiort ab DM Z079r,
Haus II ab DM 1B90- (beJtiiffefäWg).

Hauiprosp. dw hndtets IDr moderne Tkerapta, 49» DetmeMAMdesee,
BS1/SU04

LEITENDE, FÜHRUNGSKRÄFTE,
GEISTESARBEITER

haben wenig Therapiemöglichkeiten.
' - nur SozMfDreorge ist populär -

wenn als Folge von Streß (pera. oder beruß.) psychische und/oder
körperliche Beschwerden, oft verbunden Tritt Abhängigkeiten (Medika-
mente/Alkohol) auttreten.

Die Zeit ist knapp. Das Therapieniveau muß hoch, die Behandlung
menschenwürdig und diskret sein. Dazu bedarf es einer speziellen Einrich-

tung. Wir schufen voreinem Jahr die ObembergfcBnik in Bad Salzuflen zur
schnellen, qualifizierten u. diskreten Behandlung dieses Pereortenkrelses.

Anfragen zunächst an Frau Klx, Obembergkflnlk, Parkstr. 25,4902 Bad
Salzuflen, Tel. 052 22/ 18 01 11-12, Telex S\ 312212

Sophienhaus im Paritsanatorium
KSnät und Sanatorium des DRK Rir innere Krankheiten

Modem« Therapia-Abteflung - ftrzdkhe Leitung
Ganzjährig - ßeäulfefähig - Bitte Prospekt anfordem -

Podub‘,37 - 4902 Bad Sobuflen - >05222/1840

TTmTXTFrzwrn
einsdif. Injektionen von Thymus-Gewebe

— 35 Jahre Erfahrung —
— 500.000 Injektionen -

Eigene Herde speziell gezüchteter Beraschafe -
die optimalen Spendertiere original noch f¥of. Niefians

Ein natürliches Behandlungsverfahren u. a. bei:

• Herz- und Kreislaufstörungen

• Chronischer Bronchitis undAsthma
9 Erschöpfungszuständen (z.B. Managerkrankheit)

9Abnützung von Gelenken und Wirbelsäule

9Nieren-/Bkaen-/fYostata-Leiden, Impotenz

9 Leber-/Magen-/Bauchspeicheldrüsenerkrankung

Deutsches Zentrum für Frischzellentherapie

Sanatorium Block
Brounedtsfr. 53 , 8172 Ungarin
Telefon 08042/20 11, FS£-26231
Bix* 25522# «far dpma LuMamrt Obffcoywni

Schnittfrele Operationsmethode von

KRAMPFADERN
Die ln Bad Honnef entwickelte Operationsmethode der

peicutanen Exhalrese hlnteriSBt keine Spuren.
Mehr eis 12 000 erfolgreich operierte Patienten.

Vorteile dar Kremptadwentfomung durch e Kurzer KHrdkaufanthatt (drei bis fürrf Tage),

parcutarw Exhalroat: • Bai geaignattn F&Han sogar Möoltchkwt

e Lange und Ott problematische Heilung der einer ambulanten Entfernung auch In ört-

Schnittwunden am Bein entfallt. lieber Betäubung.

• Möglichkeit die Krampfadern zu entfernen Prinz* dar Methode:
euch bei den Fallen, wo die Schnittmetho- Die Krampfadam werden mittels etnae spe-

de schon gefährlich und deswegen nicht ziepen Instrumentariums durch etwa 1 bla

anzuwenden tot (offene Beine). 2mm qrofle E^sUche entfernt

• Sofort gohfähig, dadurch Komplikation»- Wettere Einzelheiten erhalten Sie in der
rate stark reduziert (Embolie). Phönix KHnik. 554 Bad Honnef, Am Spitzen-

• HlnterläBt keine sichtbaren Narben. bach 16. Telefon 0Z2 24Ö5 29 oder 25 19.

GESUNDHEIT
IN GUTEN HÄNDEN
Alles unter einem Dach:

Ärztliche Behandlung, Betreuung,

Beratung, Labor-, Röntgen- und

Funktionsdiagnostik, moderne
Diätetik, Kuranwendungen einschl.

Moorvollbäder.

Schwimmbad 30\ Bewegungsbad 35 ,
Sauna, Kneippanwendungert, ge

mütl. Cafeteria - in landschaftl. schöner Lage - direkt am neuen Kurpark

Ausführliche Informationen schicken wir Ihnen auf Anfrage gern zu.

KLINIK AM PARK GmbH & Co. KG
4934 Horn-Bad Weinberg 2 Postfach 23 40

Telefon (0 52 34) 2 30 61

ALKOHOL-PROBLEME?
Kleiner Patientenkreis (bis 10 Personen).

Qualifizierte Fachkräfte. Bewährte, zwanglose,

28tägige Behandlungsmethode. Absolute
——- Diskretion. Unser Erfolg gibt uns recht

Privat-Sanatorium Landhaus Sonnenberg •Wotfgang KSflein

6120. Erbach-Erbuch Odenwald »Telefon 060 62 • 31 94

Psychosomatische Privatklinik

Psychotherapie-Hypnosen
Seelische, vegetative und körperliche

Erkrankungen, Entziehungen, Individual- oder
Pauschalbehandlung (Kassen), 25 Patienten

Informieren Sie sich
über die erfolgreichsten

Naturheilverfahren - z.B.

die Wiedemann-Kur
Wir senden Innen kostenlos (Bracankreuzem:

O Die Broschüre Naturheil-Verfahren, die

ausführlich über erfolgreiche Therapien

berichtet:

Z. B. über die Wiedemann-Kur,
Zelltherapie nach Prof. Niehans,

die THX (Thymus-Immun-Therapie).

Ozon (HOTj Eigenblutbehandlung,

Sauerstoff-Mehrschritt-Therapie nach
Prof, von Ardenne, Akupunktur.

0 Unsere Patienten-Information über die

Chefatfnfasfons-Therapie und ihre Be-
handlungserfolge bei Herz-/Kreislaufer-

krankungen und Gefäßstörungen.

moderne Bäderabteilung bieteL

8788 Bad Brückenau
Sinntal 1

Tel. 09741. 801-0

REISE-WELT • Magazin für die Freizeit
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«SSmlhWW3ßgqf Hai kSSSf. Hotridn^leber^
_

/r» p p wCp Stoflwodtad. Rheuma. Bandechafeen,

lim _nurwliiir lrT Geriajsiia. Autogenes Ttalnfrifl. Diät'

» ”
PauachaBcuren, Badsabteiww, Pyr-

Hasenoatt 3. *05261/4085 montarMoor.HallenscMnintof

Pvrmont 28-30°. Sauna. AB« Zimmer Bad.3Z80 Bao Hyrmom
Du*diB/WC.*.-Appart8meni-

JCMHfürtabfM H«o» IcMtedMwtu dwrPtpinriw.
BeHlfrfäiig gsmäS § 30 GWO —

t

mkmmak Otrtnd Orafcf

.

WafrfO auefQhrt. htfonoationan durch un—roo Prospekt! J

' % alle Kunnfttel

• Irtdiv. ärzöicha Betrauung

• Pauschalkurer, keine

zusätzlichen Kosten

• AnschJuBheflbefiandfung
nach Herzinfarkt sowie
Asthma bronchiale

• 39 m* großes Appartement

Fordern Sie bitte unseren Informationsbrief an:

OatsaekuiMnik Heim - an der KMer Rftfe
2308 8chfinberg, Tefefon 04244 /20 02

Sanatorium und Privatklinik Lentrodt
Arzt für inn. Krankheiten^^^iflto VoraaisorvPmtse Hananäcnwimmud

-«tKMa.HmndXrab. fl?
lauf, Lab«. Rheoma. Diabetn, L_w

‘

UR. Alle a.m. Bad oder II Bader. Moor COrTrOCkfifi-
Du. WC. AmbrtiM. eiMHUbt gnbad.Messaoan.KnMn>.

3280 Bad Pyrmont - SchloBstraße 9 © 0 52 81/40 8t

Vorbeugung und Nachbehandlung alter inneren Erkrankungen, Check^
up, fachärztlicha Lotung, Individuale Behandlung, umfassende Dia-

g
nostlk, autogenes Training, Abmagerungskuren und schriteckhafte

täten, Hallentäd, TenrilsptBza, medizinische Bäderabteilung. Dampf-
Jbad, Sauna, Uft Pauschalkuren, belhitteflhig, eraatzfcasaenanerkannt^

. - Privatkllnik für innere Krankheiten

GroBes Hallenschwimmbad

Ärztliche Leitung: Dt Claudia Mein», Dr. Kurt Rümelln

Ärzte für mnere Medizin

LichtentalerAllee 1/ 7570Baden-Baden ^818100(07221)23037-9

Kurttotel NreMtelsHteteHHal. Teutoburger WaldJeL 05234«)
imduns. moderne REGENBKATIOträK0RBM|
Huneke. Scfaroth-

V ®t©eorg ^
von MALLINCKRODT K.G.

FachfctinBrfür bmera MetBzln und Naturheflverfahren

RevttaBeleningszentnim - Nacheoige

• THX-Thymus Friachextrakt orig, nach Dr. Sandberg
• SMT, Sauaratofl-Atehfachiftt-Hierapto orig, nach

Prof. v. Ardenne
• ProcainTherapie orig, nach Prof. Astan
• Ozon Therapie
• Neural Therapie
• Homöottierapie
• Facftärzfflche Diagnostik und Vorsorge,
IntemMaches .Check up"

• SchweipunkL Heffloiran für Rheuma und Diabetes
Dr. Schnitzer NatuMCoat • Entschlackung»- und
Entgiftengskuran

• HaSenachwfmmbad 30* C • aktive

Frischzellen am Tegernsee
inkl. Mimihis

frisch im eigenen Labor zubereitet

BüSCHA
tierärztlich überwachte Bergschafherde
• ärztliche Leitung mH 1 0^ähriger

FriscffzeKenerfahrung

• Biologisch-natürliche Behandlung
bei vielen Organschaden'und

| A VerschleiBerscheinungen •

|r\ • Information auf Anfrage
oder rufen Sie uns einfach an.

FRISCHZELLENSÖNßTORIUM GmbH 8183 Rottach-Egern/Obb.

KißlingerstraOe 24-26 (Hotel Bacbmair/See) Tel. (0 80 22) 2 40 33

»oesundwörts«

Eaiüch «Wh ia DwdcUui (otdul*)

Rheuma • Arthrose • Gelenke
BESCHWERDEN bi Knien. HOllen. Schultern. Rücken,
Füßen. WlibebBule erlidenäcb behandelt mit der idealen

ZOMBINAHONSXUR VON INNEN UND AUSSEN .

THYMO-THERMA-KÜR
THERMAL-HeUschlamm-KomprcsKn extra aus Ungarn von

AUSSEN kombiniert mit der waftbekannten TUYM(JS-Kn
von INNEN '

•

5 Arzte vusdäettwier Fachrichtaage»

außerdem seit vielen Jahren bewihn . ..

• Zelltherapie • Thymustherapie •

• Sauerstoff- u. H3-Piocain-Enren

•

t Neural- n, Schmerz-Therapien i

|[/| n i/l \hn\y PrivatUimk für innere Medizin und
IIMÄVlMjNln NatuiheihrerfUiren

lANDSKNONC 5483 BAD NEUENAHR
Ravensbeiger Straße 3/3 - Telefon: (02641) 8910

Wenn THX, dann

• Moderne Badeabteilung für alle Kuranwendungen
Pauschal- und baihUfafähiga Sanatorium»- und
Badakuren

umfangreiche Information, kostenlos von:

Part-Sanatorium SL Georg

6483 Bad Soden-SaJinünster, Tatofon 06056/80OM

t

Arthrosen ———

—

Schulter-, Hüft-, Knie-, Wirbelsäulenbeschwerden.
Kiinikaufenthalt 4-7 Tage, fachärztliche Leitung.

Orthopädische Privatklinik

_ rr. nrxv»- an- Notzinger Str. 90, 7312 Kirchheim

^\llßWyimi1y 0 70 21/ 64 96 (Prospekt) «
KURHOTELRESIDENZ S»DSHE«
Erkenbrechtallee 35. 8532. Tel. (0 98 41) 9 11

CHELAT-Behandlung. 20 Infusionen, 28 Übem^ VP, DM 4.990,-

SAUERSTOFF nach Prof. M. v. Ardenne, 14 Übern, VP, DM 1.570,-

WIEDEMANN-KUR, Grundregeneration. 22 Übern, VP, DM Z680,-

AHTHROSE-Behandlung (Mistelextrakte). 14 Übern., VP, DM 1.620,-

THYMUS-KUR, 10 Injektionen. 22 Übern.. VP. DM 2.310,-

FRISCHZELLEN u.a. auf Anfrage
Ärztlich geleitetes Haus, SchwerpunktNaturheilkunde, Komfortzim-
mer. Bad/Balkon, TV. Radio, Hallenbad. Solarium, Sauna, BadeabL

Der frische Thymus-Gesomtex:tra!<t zur Stärkung

Ihrer natürlichen Abwehrkräfte. Exclusiv bei uns. -

dem Sanatorium mit der umfassenden klinischen Erfahrung.^ D-7292 Baiersbronn-

SchwarrwaldW M obe ' al

Sanatorium m M Rechtmurgstraße I

Obertal 2 Tel. (074 49! 84-0

Sondertarif für Senioren: 1. Dezember bis 15. Januar

Kneipp-Kuren Kur-Ferien Schrott-Kwen
Herz-Kraisiauf, rheumaL Formankrets. WirbsUuiart-Schßdsn, Oberaswlcht. Managar-
kranKhett. Anachhiflbahandlung nach KrantoBihausaufanthtfL ZatttherafM, Psycho-
therapie. Sote-Schwtmntbad 32*. große UagswiaM mit Sdiwiminbad, Koamoas-

wird beherrschbar durch Stoff-

wedtaellheraple, Fumorsäura-
theraple, neueste Erkenntnisse

in der Ernährung, Entschlackung.
Nachweisbare Erfolge, rasche
Besserung des Leidens. Aufent-
haltsdauer gemäß .

ärztlicher

Verordnung.

tpezlalprets; Klinik Beau
1.854 Leysln VD ärztUch geleitet,

staatlich anerkannte SpezialkH-
nik für Psoriasis. TeL 004125/
34 25 81, Prospekte anfordem.

Vorname

Frischzellen
Regenerationskuren

4-. •-:mc 3.-'

. • :• ••• .• r.-.~ ..c:

PRIVAT-KLINIK
Dr. Gali

tharapie. Soto-Schwtmmbad 32*.
\

Inatttut. Alle med. Anwendungen intut. Alle mad. Anwendungen in geschmadnoH eingerictrt. Haus. Zimmer DU/WC,
Amtstatefon, Radio, FrühstOcfcstaiffat ab DM 6S.-7DM 14Ä,-. DaWUaflhlgl

KurWinikan Dr.WronarQmWL78B58aabadlwaHan.TaL:078 41/ 64 31 (N»ha Baden-

Baden u. StraßburgL Bttt« Proapefct anfonlaml

Für alle

I

die sich auf ihre UrLaubsreise freuen oder

Ferienerinnerungen anffrisdien wollen,

«sind die „Reise-Welt“ in der WELT und
„Modernes Reisen" fh WELT am
SONNTAG jede Woche willkommene

Lesestoffe.

SSlpteMjiiipi

Privatklinik für innere Krankheiten
„Schwarzwald Höhensanatorium

'

7821 Höchenschwand Tel. 07672/338

Moderne med.-technische Ausstattung - Win. Labor• große Bäderab-
teilung. Phys. Therapie, Massagen. Kneipp‘sehe Anwendungen,

Lymphdrainage, Akupunktmassage, Fußreflexzonenmassage • Krarv
kengymnastische Abteilung, spezielle Wirbelsäulenbehandlung •

Sauna, Hallenbad • Sauerstoff-Thenap.
,
Thymus-Kur, Neuraltherapie

• alle Diätformen • Heilfasten und die F. X. Mayr-Kur.
Heilanzeigen: Herz-Kreislauf-Erkrankungen (Infarktnachbehandlung)
• Erkrankungen derAtemwege (keine Tbc) • Stoffwechselstörangen,
ins. Diabetes mellitus, Gicht, Migräne, Übergewicht• Erkrankungen
des Magen-Oarm-Kanals, chronische Obstipation, Dysbakterie • Ope-

rations- u. Unfallnachbehandlung.
Beihflfefähig: Fordern Sie unseren Prospekt auch mit Pauschab

preisen an.

MUiHMi Entziehungenmb
-28 Tage-

KLINIK PROF. KAHLE
5 Köln-Deilbrück - Telefon 02 21 / 68 10 16

Leiter Dr. med. Kahle

Privatsanatorium am Schloß Kurheim Dirks
528 Bad Pyrmont, SdiloBpkxtz 1, TeL 05281/65 65 u. 52 74
un Kurzentrnm anmittelbar zam Palmenrärten a. Kurpark gelesen, fach-
ärztliche Betremmg b. Hera- XL KreblaufkrankbeLten. Rheuma- u. Gelenk-
krankhetten mit den Pyrmonter Heilinitteta. PsychosomaL Aspekte bei
inneren Krankheiten, Lebensberatung. Zimmer mit Bad od. DnsÄe u. WC.
T«L. Lift, bearilfefgMa. Hawspnwpettt. Vor- a. Nachsaison ErmflSigung.i

Die kleine
Persönlichkdt
Oie feine Art. Bierzu brauen.
Die feine Art, Kerzu genießen.

»»•‘Jitfofjrnfi

r
V'rt/ritiC

iQn*UiriiriJ

Privatbrauerei Stauder,

Essen

QPiefeine Sirt, hierzugenießen.

im Hotel „Wlndegg”
in Steinberg am Rofän

Qfeit dreiGenerationen

eimefiettet in die
%

’mßtion

^Oirderf^astfieffeit, pßgt
(fieserofamiCientietrief!eine

Gastronomie, die den °Porstefft(m

ansprucfisooflerG ê entspricht.

Urlaub am Attersee!

Fcricnparadics für jung und ult! Bück
zum Scc und Gebirge, herri. Wandcr
wege. eigenes Schwimmbecken mit fr.
Licgcwicsc. Spielplatz für Kinder: je-

des Zimmer mit Bad. WC. Balkon. Hz&;
Pcraoncnlift im Haus: Vollpension DU

33.- inkl.

FMdMTniehwudutr
Abtadorf M.A-48M AUenee Oö.

TeLM 43/76 66 / 2

M

A-6215 Sfeinhci* am Botin/ Tirol
Tel. 0043/5248/255

ASTHMA-KLINIK IM NAUHEIM
Asthma - Emphysem - Bronchitis - Herz/Kreislauf

• Enlwälinong von farosol-fliBbrawli • Ertsponreg voa Cortison-Plröponrten

• oHergologiscfae Diagnostik . • Iniairiv-Tberapie und Bnleirung der kebabilttailoo

Prospekt anfordem: 6350 Bod Kcuheira, fcl: 06032/81716

Winterurlaub im Lechtal/"Mol
Sporthotel

Wpctm&t
Farn. Baidauf Ar6652 EibigenaJp, Lechtal/Tirol

Tel.: 0043/5634/6219 und 6651/53

1.060 m

Gemuti.. tamiliares Komtort-Holel;
Slancardnmmer DU/VVC bis Luxus-
zimmer mn Wohnteil/Balkon; Pan-
orama-Hallenbad, Sauna, Sofanum,
FitneQ. Kaminhalie, Gourmet-Stiib-
chen. Bauernstübchen; tögl. Unler-

haüurvgsprogremm.

Nützen Sie die günstigen Pau-
schalwochen:
6.1.-102. und von 10Ä-14A19B5
HP DM 52-/87,- je nach Kategorie

bzw. Saison. SkipaB für 25 üfte mit

Vitenh/Ariberg.

Aufleben
auf Hoheleye

Bitte aakreuzen

!

Wtatanmn-Regraeralloa

THX-Thj'ms-BekaiMfimqi

Saacrstoff-Mehndirin-
Tltenipfe s. PhiCvonAnfnne
Örigbtal-Astea-Tberapte

CbHai-lnfusoo^-Tbenpie

O 600 KcaL Sctilaakheits-Dräi

Homöopathle-Heifvertahren
Kneipp- und Badekuren

Aktivpropramm

Rcsiaurani .ii la canc
Tiffany-Bar.

Hallenbad.

Gt-'nniud-Gruhcr-

Kusmcnli..

Kurpark

VPah DMW.-

Ftudeni Sk «fl« Infonnalloa über die Knsn- und
BefldfeBhEgkei] unser» Korean

Kursanatorium „Hochsauertan<r
Biuliigjscbt.' itnmumherapiL'
und Naturhcihcrtahren

S. 57BH tt imcihcrg.-huhu-k-vL’ >NjA l"-7W 3 13. Th. X75ftju>*^

Exklusive Erholung in Romantik-Hotel
tagdschlofi Graf Recke

Gastlichkeit u. persönliche Betreuung für iudtv. naturver-

bundene UriauossesL am Nationalpark „Hohe Tauern".
Beh. Sclmliainbad, Tennis, Reitschule. GoU (25 Hin.). Bern-

wandtProgramme. GemüiL Gastezi. u. JMgerapp. Erstkl.

Gault BfiUau empf. Kü.. ges. Abende (Bridge/. HP. abDM 70.-

Prospektc A-5742 Wald/Oberpmzgau.
Tel. M 43 / 65 S5 14 17. Telex W71 1

Alpenhotel Berwanger Hof (4-Steme-Sporthotel)
Herrliche Skiferien irn Gebirge können Sie noch kurzfristig buchen, in einem der
schönsten Bergdörfer Tirols. Großes Hallenbad IQ x 25 m, Sauna, Whirlpool,
Massage. Fknessraum. Sonnenbank, Friseur, Restaurants, Tanzkapelle (Fünf-
Uhr-Tanztee), gepfl. Skipisten direkt am Haus. Sonderangebote bis Ostern in
unserer Dependance Thaneller Hof (unmittdbar neb. Hauptgebäude) bei Mit-

benutzung aller Einrichtungen d. Hauptbauses. ZL. Bad, WC, Balk., VP: DM 58,-
(Domizil von Margot Werner)

Alpenbotel Berwunger Hof
Ar««22 BanMog/Tbol. TaL I» 43 / 5« 7*82 Sl. Takle 5 5*9

Sportlicher Urlaub
im Stuboital/Tirol

Komfortables Sportbotel mit Tennis-
platz, gebeiztem Preischwtm mbari.
Sauna, Solarium, TennisbaUe ln der
Nbcbbarscbaft, Zimmer. (Apparte-
ments) von 28-40 m*. Dir Speüaher-
mln: Firn-Wochen vom 14. 4^-2. 6. 1985.
8 Tg. JHP, 5 Tg. Skipaß Stubaier Glet-
scher, großer Sldservlce. PanschBl-

preis DM 499.-.
{

Weitere Informationen:
SW Sporthotel »Happy Stabal" 1

J&J A-6167 Neustift
SB TeL 0942 / 6228/1 VI 10

„Nur wenige sind

skfa bewußt, daß
sie nicht nur reisen,

um fremde Länder
kernienzuienwn,

sondern auchum
fremden Länder«
die Kenntnis des

.

eigenen zu ver-

mitteln."
William Somerset Maugham

Vielfältige Anre-
gungen und
Informationen

über Urlaub und
Freizeit eitalten

Siejeden Freitag

in der WELT und
jeden Sonntag in

WELT am
SONNTAG. «

Unser Gesundhettszentrum der
Kategorie.A IstspaztaBrieit auf
naturgemffBes, schonendes
Fasten noch DR.F.X.MAYR.

DerKörper wird nrrfgiftet und
entschladet, sie gewinnen
Spannkraft, Gesundheit und
SchSnheit. Der Kurerfolg wird
unterstützt durch die sonnige
Lage, das Reizkfima. durch
Sport, wio GoH, Tönnls,

Wandern und Skifahren. £
Wir arbeiten mit der originalJr
Dr.F.X.MAYR KUR, ebensojr
unser bekanntes Partne^F '

das GESUNDHQTSZ&äjr
.GOLFHOTEL AMWOV-
Cheforzf Dr.Martmip

Prospekyd^ ...

Gtsunj

LAd



HOTEL

OUVELLR
AU.LAC

KithHJi.mi »UVcnk>d'Or*ufxl • Oliva <•

ttu .il Ijgi» - Hatd-ELir - Pianist -
Freiluiilwd Lido tfiwktam S«? - Halien-

IvkI- Sauna - Massais; - Wbsscrski -

FkxMt“ - WmdsürftnK - Kinderpartenmil

Bt-rrcminf; - konfiroas-. Tjjyjnj^s- und
Btinkeflrdunx?

Fur vH'ifefi* 'Vusi.imltf.wnl Nvsmjlkmm
t kdi-1 1 HiwiLi, CH-u'UJ Kinn tw.

L.ijyi tii Lu^arvi

Tel. 004191/69 1001, Tx 79 535
Dir. Manfred und Christina Höger

Kulm Hold. CH-7500 St. Mortfz

Tel. 00 41 /8 2211 51. Tx 74 472

ftmorama+Menbad, Sara
Möns*. Bare, Dancing, CiV

IftidefteraafiaBsphazmitTi^

i'Gj'-tr. i.t r.-'T'.’

Geben Sie bitte die Vorwahl-Nummer mit an,

; wenn Sie in ihrer Anzeige
eine Tetefon-Nummer nennen

So erreichen Sie die

Anzeigenabteilung
REISE-WELT
^MODERNES REISEN

Tel.: (0 20 54) 10 15 61 DIE
und 10 15 63

FS: 8 579 104 asd WELT „ SOWTAG

Urlaubsfreude

WEGGIS
am
Werwaldstättersee

CH-6353 .

Verkehrsbüro, Tel. 004141-93 11 55
1

Gediegenes Ferienhotel
der ersten Klaue,

direktam See gelegen.

alle Wassersparte - Bootssteg mit
Bojen - eigenes Lido - grosse

Liegewiese mit Palmen -

geheiztes Hallenbad und
Swimming-Rool - Funessraum -

Solarium - Panoramaierrasse -

Spezialitätenrestaurant "Locanda"
Garten- Snack -Restaurant -

Bar mit Pianist {£] jg
Günstige Frühlings- und

Herbstpauschalen

"Das Haus mit Herz
und vielen Möglichkeiten”
Auskünfte und Reservation.

Tel- 004193 -35 28 81
Telex 84 60 75

Richard u. Marianne
Diggetmann

\Saison- Marz bis Oktober 1985/

LUGANO
¥ W

wo mb meteten k» lat, blatot mehr als Patman
and Sonne (Abwechslungsreiche Ausflüge auf See
und Bergen, Udo mit Hallenbad, Strand- und
Schwimmbäder, jeden Sport, Wochenpauschalen,
geführte Wanderungen Spietkasinos Kursaal und
Camptone, Nachtklubs und Discos aber auch
kunsthfaUocische Schätze, die wertvolle Gemälde-
Sammlung Thyssen und hervorragende
Veranstaltungen.
Verkettrsbttro, CH-6001 Lugano
TaL 004101/ 21 4684

DIE TÄLER UMLUGANO

tafantl

SIPpS'
' ."*1 V '

Töpferten für Junge und Junggebttebene.
FBr Sportliche: Tennis- Reifen-Fischen-Klettem-
Badan-Kegeln-Boggia-Tanzen
Für Erttotangssuemmde: Ruhen- Entspannen—
Wandern^Konzerte-Kunsihistorisches
Gepflegte Hotels aller Klassea- Appartements

-

Camping
Offiz»Res Verkehrs!) iiro ETVL
CH-BS50 Tessereta, Tel. 00419t/ 91 18 88

MALCANTONE
^ •-

, Öen Seelenlosen, die Berge erleben

Du sdrmigB Wanderperadies am Luganenae.
'inmitten unberührter Natur, mit 300 km Wandenwegen
in Mnarviolfäitigan Seen-, Hügel- und BarglanchchafL -

28 malerische Dörfer und Klima- Kurorte.

Sandbahn Monte Lama. Zahlreiche SportmägTichkeiten

ni Wasser, zu Land und Inder Luft.

Erstklassige Hotels. Pensionen. Farlenwohnungen und
Campingplätze.

Auskünfte: BOro ETU, CH-G9B7 Caalano,
Tel 004191 — 71 2988

MENDRISIOTTO™s
Lago di Lugano

Wer die .ausgetretenen Wege* verlassen will, erhall
Im Mendrtaono und Basso Cereslo noch tausender-

.
lei Anregungen duitirKmst, KuHnr, Gastronomie,

" sportliche Möglichkeiten «...
und wenn Sie sich nur schwervon dtaeem herrflchen
fteckan Erde trennen können, dann fassen Sie doch
einfach den Vorsatz, dass es nicht Ihr letzter Besuch
tm-Sdd!*e8in gewesen sein soU-
OftLztoHM VerkettrsbOro, CH-8850 Mendrtek*.
TeL 004191 f 4857 81

i

*?r?

LOCARNO
Ä vier

tj •

Wählen Sie für Ihre Fruhlingsferien LOCARNO, die
Bhimenstadt am Lago Maggiore. Einzigartige Blüten-

pracht! Mildes, sonniges Klima, nebelfrei. Wanderun-
gen und Ausflüge. Golf (18 Kotes). März bis Juli.

Dm Konzerte von Locarno; 28 Mai Blumeniest;
-

s 8-18. August telomatlanates FHmfesttval,
Ortsprospekte, Prospekt Hotattortalt ab 3 Tagen,
Fertomrohnungsllaie erhiltBch beb Offizielles

Verheb rabüro Locarno, Via FJ3alfi 2,

CH-6600 Locarno. TaL 004193/318683
Telex: 848147

051
; JjLtyiw;t‘M \* ül 1 -

,‘.irynr»- nmiiU-iTni, . .,

t r !„

Via 8.Pap kr. CH-601 2 Ascona.
TeL 004193/ 359844, Telex: 846085 etal

RiVlERA dei

mm
.. isssüaaH
GAMBAROGNO

Das unberührte Schweizer Ufer des Lago Maggiore
gegenüber LocarnofAseona
Ausflüge - Wanderungen - Wassersport
INTERNATIONALES ORGELFESTIVAL
Juni - Juli (8 Konzerte)

VerkehrabOro
CH-6574 Vln
Tat 004193/ 611866

MAGGIATAL
des grösste Wandergebiet des Tessins,
wenige Km von LOCARNO und ASCONA
Naturstrand am Maggieufer. Gasfhöle. Feriftn-

wohmmgen, Campingplätze. OrganIslvrto Wander-
woeben im September und Oktober.

Gratis Informationen: .

' Este TurUtico dl VsCemeggla, CH-SS73 Maggta.
TeL 004193 - 871885
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Gutschein
für Prospekte und Preislisten

Angebot für die Zeit vom .... bis ....

Anzahl Personen

Name
Strasse

PLZI Ort

Ensenden an das Hotel Ihrer Wahl
an einen der Verkehrsvereine oder
an ETT, CH-6501 Bellinzona

Neueröffnet
irv Ascona

HOTB-
,asoq'
VILLA

Hotel du Lac-Seehof
Lugano-Paradiso ****^
DIE PERSÖNLICHE DIMENSION
Gastronomie-Sport-Unterhaltung- Freizeit
Direkt am See gelegen, 1 km vom Stadt-
zentrum. Kennen Sie uns schon ?

Wir schicken Ihnen gerne Prospekte

und Veranstaltungsprogramm

Cristlna und Conrado Knoaehaurak jun.

Hotel du Lac. CH-S902 Lugano
Tel. 0041017 541921 Telex: 7955S

Supemeues Ferienhote! an schönster Lage

Moderne und luxuriöse Zimmer mit allem Komfort - Restaurant - Bar -
Wintergarten - Terrasse - Schwimmbad - Liegewiese - Sauna - Solarium
- Frinessraum - Luxus-Kleinbus - Videokino etc.

Reservation: Tel. 004193/ 350252, Telex: 846258

Erslklass-Haus in schönster und ruhigster Lage direkt am See. Französisches
c.

, rLf ru ,
, . Restaurant - American -Bar - Seeierra&se - spanischer Gnll-Room mir Pianist -

J HUTQ_ H 11 H ’ eigenes Lido - beheiztes Schwimmbad - Bootssteg - Tennisplatz - grosser
F LOCARNO AU LAC subtropischer Ganen - Parkplatz - gedeckter Parkplatz -Ganzes Jahr geöffnet

Reservation: Farn. Reber, Telefon: 004193/ 330202. Telex: B46074

HOTEL**** 4

BELLEVUE AU LAC
LUGANO

Tradi lioneiles Erslkbss-Hofel

an der Seepromenade Lugano's

- Beheiztes Freibad mil Sonnenierras.se

- Internationale Küche und Service für

höchste Ansprüche

Reservation: Familie Foerv

Tel. 004191/ 543333, Telex: 79440 J

ALL«CO
Das lebendige

Komforthotel an der Seepromenade.
Jedes Zimmer mit Balkon. Restau-
rant mit Tarrasse. Bar. Fitnessclub

mit Sauna und Massage. Pool .Garage.

DIE FERIENWOCHE Fr.665r
pro Person im Doppelzimmer
inkl. abwechslungsreiche HP
und tollem Ferienprogramm
Gratis für Kinder bis 6 Jahre im
Zimmer der Eltern inkl. Frühstück-

Gültig bis 5Juli,
ausser Ostern/Pfingsten

Sofort Prospekt anfordem
Hotel Arcadia al Lago •{ jRSCT
CH -6600 Locarno 20 ^
Tel. 004193/

31 0262 /^HOtÖ Mfc
K AiTY^Ar^n/val*

LOGARHO
LAGO MAGGIORE - SCHWEIZ

neue Direktion - 56 neumobliarle Zimmer mit

Bad oder Dusche - Sei bsrwamteieton - neu ein-

genchietes Restauranl - Bar - neues Schwimm-
bad - Tennis - in einem romantischen Park
im Herzen der Stadt gelegen - wenige Minuten
zum Lagd Maggiore - genügend Parkplätze -

geöffnet vom 28. Marz bis Ende Oktober
Gerne senden wir Ihnen unverbindlich unsere
Dokumentation. Direktor Aldo Cotti
Tel. 004193/ 33 02 62. Telex: 846143

Sonne ... jrHonzL
Blumen... ~MOBO*
Ferienzeit . . . ^-^c^scona v«/
Gepflegtes Famiiienhotel im Herzen von
Ascona. mit allem Komfort. Südzimmer
mit Balkon. Radio-TV. (13 Kanäle mit
ARD) auf Wunsch Sei bstwahl Telefon -

Frigobar subtropischer Gartan - Hallen-

bad (30
4

) - Sauna - Solarium - Parkplätze.

Günstiger Vorsaisonpreis bis 30.3. sowie

ab 15.4 bis 13 5. und ab 28.5. bis 20.7.85
Halbperu, ab Fr. 67.— ; Vollpens. + Fr. 12.—.

Auskunft u. Prospekt- Fam. G. Gluic^es.

CH-681 2 ASCONA - Tel. 0041 93/35 1081

Hotel Schweizerhof
***-§ ASCONA - TESSIN

ihr Fenenhotel im Herzen von Ascona.
Alle Zimmer mit Dusche oder Bad. WC.
Radio. Selbstwahltelefon. Mm I bar. Grosser

Park mit Sonnenterrasse. Beheiztes Frei-

luftschwimmbad Reservierte gedeckte
Parkplätze. Gepflegte Küche mit Internatio -

naien Spezialitäten. Gastfreundlich in

jeder Beziehung
Besuchen Sie uns und überzeugen
sich selbst

!

HOTEL SCHWEIZERHOF ASCONA
Telefon: 004193/ 351214

fy&fe/ -

fr^/t/anade

CH-6600 LOCARNO

Dir Ferien-Rahekissen —
- Grosser Park mit Spazierwegen. Blumengärten
und Wiesen
- Grosses Freibad (27*- 3 Tennisplätze mit
Beleuchtung und Trainer - Boccia
- Konzerte - Unterhaltung - Ausflüge - Barbeque
(ganzes Jahr offen)

Reservation: Hotel Esplanade
CH-6600 Locarno, Tel. 004193/3321 21

Telex: 846146 ESPL

HOTEL **** 4»

QUISISANA
CH-6600 LOCARNO

Mit allem Komfort ausgestattetes Erstklass-

haus. Umgeben von subtropischen Gärten.
Nächst Stadtzentrum. Alle Süd- und Südwest-
Zimmer mit Balkon oder Loggia-
Gediegene Bar. Restaurant komfortable

Aufenthaltsräume. Beheiztes Hallenbad,
Fitness und Solarium. Gedeckter Parkplatz:

Ganzes Jahr geöffneL

Besitzer: R.U.Sch£llfbaum
Tel. 0041 93 - 3301 41, Telex: 646020 QUIS

Hotel [Weitem®®
Gardenia *****
CH-6987 CASLANO-LUGANO
Nächst See. Golf. Inmitten eines Wanderparadieses
Park mit Swimmingpool und Sonnenlerrassen
Fitness Lift Parking. Garagen Renommierte Küche
Für Ihre Ferien, Rekonvaleszenz.
Anfragen an die Besitzen H. und G.Schnlderfin
Tel. 004191/ 71 1716, Telex: 79258

Hotel POLO
Das gute Mittelidass- Hotel zu Mi tielklass- Preisen im
Herzen ran Ascona Alle Zimmer mit Dusche. WC. Radio.
Selbstwahl! elefon. Mmibar Gepflegtes Tesslner
Restaurant - gediegene und heimelige Atmosphäre.
GARAGE UND PARKPLATZ GRATIS
Verlangen Sfe doch unverbindlich eine Offertei

Hotel Polo Ascona, Via Buonamsno, CH-661 2 ASCONA
Telefon: 004193/3544 21 Telex: B46057 polo ch

CH- 6906

IST0
-

Bekanntes Ferien-Hotal an
schönster SOdiage. direkt
am See. Geheiztes Schwimmbad.
Moderner Komfort Garien-
Terrassen -Restaurant
Gepflegte Küche. Garage. Parkpi
Besitz er: M. und R.Hubsr
Telefon; 004191/ 51 2321

GAMBAROGNO
V TOURING MOT-HOTB.ee*

BELLAVISTA
CH-6574 VIRA Gambarogno - Tel. 004193-61 11 16

Oberhalb Vira am Lago Maggiore liegt unser
Bungalow-Hotel für ungezwungene Ferien.

Alle Zimmer mH Dusche oder Bad, WC und
Terrasse zum See.
Halbpension ab Fr.73.- bis Fr.95.-

Gansdima am Lago Maggiore
•--=^ San.’Sf*uraiö

Gemütliches Familienhotel der guten Mittelklasse, direkt

am See gelegen - Spezialitäten -Restaurant - Locanda -
Grono - Panorama-Terrasse Geeignet für alle Wasser-
Sportarten - eigener Badestrand - Bootssteg.

Halbpension ab Fr. 50.- bis Fr. 62.-
Auskunft und Prospekte:
Fam. E-Tognl, Besitzer TeL 004193/632335

KOCHER S HOTEL ****
WASHINGTON CH-6&Q3 LUGANO

Famiiienhotel inmitten seines prächtigen Parkes
gelegen Renoviert und doch voll Atmosphäre
Selbstverständlich alle Zimmer mtl Bad oder Dusche
und WC Sehr gepflegte Küche und Bedienung.
Freier Parkplatz.

Vollpension: SFR. B7.-/77.-
Halbpension: ab SFR. 57.-

Fam. Kocher. Telefon: 004191/ 5641 36

Hotel GarniTorre
*•*$> LUGANO—CASSARATE

- Einmalige Aussichtslage am See
- ln nächster Nähe: Lido, Tennisplätze
und Mt. Bre-Bahn

- Grosse Panorama-Terrasse mit
Sonnen-Liegen

- Reichhaltiges Frühstücks-Buffet

Familie B.Wolf Telefon: 004191/ 515621

SMhotel ‘W|gä
0—

*

CH-6574 Vira-Gambarogno

Ungezwungenes Famiiienhotel direktam Lago-

Maggiora - Bootsplätze - Hallenbad - privates

Udo - grosser Garten. Alle Zimmer mit
Bad/WC, Balkon und Kochnische
Restaurant - Pizzeria — Bar
Auskunft und Reservation: Fam. U.Gelger
Tel. 004193/ 611591

c von Lugano)

So nchtig Erholen - gut Essen - behaglich wohnen —
So nnenie nasse - Palmengarten - Tennisplätze
Kulturelle Sehenswurdigkenen - Herrliches Wander-
gebiet (Ongho-See. Gola di Lago. Denn deiia

veuchia u.a.)

7 Tage HP Fi.340.- mit Bad/WC Fr.406.-

Reservatfon: Fam. P.Tuor-Mallard
CH-6950 Lugano-Tesserete
Telefon: 004191/ 91 2444

auf 130! Mit

Möchten Sie Ihrem Körper auch im Winter etwas Gutes tun? Mit Kondi-

^ üonsgymnastlk trainieren Sie die Muskeln und bringen Herz und Kreis-

2 lauf in Schwung. Am besten nach der Formel TÜmming 130. Übrigens: Mit
mindestens 10 Minuten täglichem Tümming werden Herz und Kreislauf” schon trainiert, wenn das Hers dabei etwa 130 Pulsschläge in der Minute

erreicht. Mit Trimming 130 können Sie in vielen Sportarten fit werden.

_* Z.B. beim Skiwandem, Eislaufea Schwimmen oder Tänzen. Die Sport-
^ vereine haben viele interessante Tiimming-Angebote.

Wie mifitman den Pols? Ganz einfach! Pause einlegen. Puls fühlen. ff

q Wenn Sie in 10 Sekunden 21, 22 oder 23 Pulsschläge zählen, sind Sie
?’ im Richtmaß

A Tnmmingl30. jv

Konditionsgymnastik.

Alles über Tnmmuig 130 erfahren Sie.
wenn Sie die kostenlose Broschüre .Gesund-

heil durch Itomming 130" besteliea
Bitie DM -B0 Pono einsenden an Deuischer

Sponbund. Postfach. 6000 Frankfun 71.

Anschrift

B dsb Deutscher Sportbimd
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FANGOKURU.ERHOLUNG inmontegrottoterme (padua-tiauso
~

7/ hotel tonne \V hotol tarn» \\
^^^^y^ONTIN^TALsX ANTONIäNON

Italien direkt
in Deutschland buchen

Wenn fatal Ihr näehete* Urteubeztel ist

fragen Sie zunächst einme) uns] Zu Ort-

glneJ-Prefaen reservieren wir für Sie: Ho-

WS ln ItaSen, u. a. am Gardasee, an der

Adria, in der Toskana. Aktuelles Preisbet-

spW: HOTEL EMBASSY, Rom. Doppel-

zimmer/Frühstuck p. Pers/Tag: DM 57,-

Tel. 003849/793900
Telex 430287 HotanH

Tel. 003949/793522
Telex 430814 ContH

Tel. 003949/794177
Telex 430287 Hotent-I

Alle Thermalkuren für Rheuma. Arthritis, Nachbehandlung v. Knochenbnichen. Ischias, Inhalationen.

Graue Thermalschwimmbader m. verschiedenen Temperaturen. Tennis, Boccia, grosse Parks

V u. Parkplätze Leitung Familie-Bemann. Fordern Sie unsere vorteilhaften Angebote anl y

litt

^ Bäder, Fango, Inhalahonen, Scheidenspöiungan au&ergawöhnliche Heilerfolge bei Rheuma. Ar-

throse. Band'scheibenschäden. Hals-. Nasen-. BronchiaientzQndungen. Frauenleiden. Spezlaikur gegen

rhmogene Schwerhörigkeit. Modernste Thermalanlagen, gepflegte Kurhotels. Hotels und Pensionen, gros-

se Parks, herrliches Thermal-HaJIenbad mit Jodsolewasser, attraktives Kultur-, Sport- und Freizeitangebot

f Auskünfte I Prospekte kostenlos. TERME S.p.A. - 1-43039 Salsomaggtore - Tel. 0033524178201 Telex 530639 %

inä&frim igiMiüingifs HOTEL OLIVI
37018 Malcesine am Gardasee - Italien

Wo Sie auch bei Regen tennisspielen können, und wo Sie den Tag mit einem fürstlichen

Frühstück beginnen. 7 Sand-Tennisplätze -davon 2 überdacht und mit Flutlicht. Amerika-

nische Trainer. Surfschule 200 m. entfernt. Geheiztes Schwimmbad. Sauna, Solarium.

SONDERANGEBOT: ab 23.03. bis 30.06. und ab 01.09. WERBEWOCHENi Wagen Sie eine

Woche Aufenthalt! Fordern Sie unverbindlich Prospekte an. Tel. 003945-7400560/444.

ABANO TERME (Italien)

r
CURA-WERBUNG BIETET IHRE KUREN
im Hotel Grand Torino und Ermitage an:

ayala-4^viaggi
I ln den RoitwioMn 19 - 6072 DratachJS I

y TeletonOBI 03fi81 15 .

Fahrplan für

Abenteuerlustige

Für den einen ist schon

der Besuch einer Groß-
stadt ein kleines Aben-

teuer * für manchen
anderen fangt ein Aben-
teuer-Urlaub vielleicht

erst im Urwald von
Borneo an. Aber welche
Form des Abenteuers Sie

auch immer schätzen -

Anregungen und Infor-

mationen fürjede Art von
Urlaub finden Sie durch
die Anzeigen der Reise-

teile vonWELT und
WELT am SONNTAG.

|

BLAUE WOCHEN ABFAHRTSTERMINE

j

(BUS-ABSEN INBEGRIFFEN!
16.2. - 2.3. - 8.6. - 22.6. - 6.7. - 20.7.
3.8. -17.8. -28.10. -9.11.

;
16j. - 13?«.“ 25 i. - 12.10.

VPflnd. MWST] _
_ _A

[
B C

' DH f DH DU

! 1570.-
j
1390.- 1230.- I

i 1690.- I 1500.- r
1340.- 1

;
16.». - 13.*. - 25.5^12.10. 1 590.- liWKJ.- 1340 .- 1

30j. - 27.4. -11 J. - 31 j. 14.9. - 28.0X1800.- 16 10.- 1450X1

IHRE ERHOLUNG UND NACHKUR
IM HOTEL DOLOMIT!. PAGANELLA (TRENTO)

Abano Terme - Via Mormonen«. '4 Ruf 1003948) 667154 Tele* 43Q240 Torarm
München Cura-Werbung - Amultstr 4^ huf (083) 594892-591 616 - Telex

R?9SPfl Cura-D
Köln Cura-Weroung - Burgmauer 4 (am Dom) Ruf (022i) 246414 - Telex

8883357 Cure D
Frankfurt :Rersevsrrm||fung) R.H K • 6000 Frankfurt 70 - Rui (099) 661074

Tele« 416989 Henki 0

I

ABANO-MONTEGROTTO, Therme-Fango
oumasutfita HO»* ml olQanan Kugmncnunganmm TharmaMnOav und Fiw&ödam m» vwttn Sonder-
u twrolaÖlungen bi PmM tad. * mgrer M Mt WAituD » NSW Eugroscte B8JGE. YörtOG u a *

Gnocpp-suü HonwpftMBttgP Gne& Etetananfli 79. 400q pnaMert. iBWotr (02 Ui 38 27 79

Gute Dienste,
bei der Gestaltung von Urlaub, Freizeit und Wochen-
ende leisten die Reiseteile von WELT und WELT am
SONNTAG mit ihren vielfältigen Anzeigen.

• ItaL Riviera + 18011 ARMA DI TAGCIA bei San Ben», Hotel VICTORIA - •
J. Kat Luxus - 2 Hallen- u. 2 freie Schwimmbäder mit geh. Meerwasser, _

* direkt am feinsandigen Strand. TeL 1 84 / 4 31 95 - Telex 2 71 345. Auch
m ApparterrL-Reaidence für 2-8 Pers. Verlangen Sie Prospekte •_

RIVIERA DELLA VERSIUA
—•«HOTEL ADAMS - Villa Maria

Lungomare, 110 - 5942 Forte Del Marmi
(Pisa 30 km. Lucca 40 km, Florenz 100 km)

TeL 00 39 / 5 84 / 809 01 - 3, oder
Herrn Meyer. Ecfcernförder Str. 4, 5000 Köln 80. TeL (02 21) Bl 14 81

- direkt am Meer - großer Pinlemjark- privater Parkplatz - auf dem 5. Stock:
Sonnenterrasae unefSchwimmbad mit Meerwatser

Vorzugsangebot bis 30. 4. 1985: DM 35- Nachlaß pro Tag/Peraon auf unsere
offiziellen Voüpenaionspreise

Vor-/Nachsaison 25- 5.- 14. 8.+September DM ISO.-VB.» DM25,-
Hauptsaison 15.6.-31.8. DM 185- VPXDM25-

Jftl ACCII1 HOTELS. LUCIA. Tel 0039/182/40734
ALMüOlU HOTEL BEL srr. TeL 00 39/ 182 / 4 03 95
Beide Hotels: direkt am Meer. mod. Neubau, alle Zimmer mit Bad/DU/WC

/

BalkorVTelcfon (mit Direktwahl ), gute Küche mit MenüauswahL Direktion:
Familie NOVELLO, deutschsprechend.

Hotel S. Luda. Vollp. min. 65.-, mnx. BO.-, alles inbegriffen
Hotel Bel Sit . Vollp. min DM 65,-. max 106.-. alles inbegriffen

Veitengen Sie FärbProspekte und Preislisten.

jHotel MIRIAM!
£ 1-17027 Pietra Ugure / Poknen-Mvtera «
• ZautnrtulK- LJfle' Qartw 61 PvUUD •
• SMim». gr SOM—M Um mvan &*• •
m xiwn vn» • oci l r«unOKcfiar. Itfnim •
• VonMcb* MO*. SmOOMll 0MM-U.V

/

«
Vollp «CI Sucre Sdnwnmiaa 4* »bsitin Y
verunecnS*P>»ra«Mime<n«nCiMc>on db

Für alle
die sich auf ihn Urlauhsreise freuen oder
Ferienerinoerungen auffrischen wollen.
rinri die „Reise-Well“ in der WELT und
„Modernes Reisen“ in WELT am
SONNTAG jede Woche willkommene
[esestoffe.

48016 MILANO MARfTTIMA (Adria- Italien) - HOTEL SAVINI
Direkt am Privatslraad. neben dCra Pinienwald, internationale Küche, Menü
nach WahL FrühstücksbuffeL Bedeckter Parkplatz. Entdecken Sie nun mal die

Gründe, weshalb man zum Savini immer wieder zuruckkommt. Gemütlichkeit
ist nicht der bloße Anlaß. VP: Nachsaison L. 44 000; Mittels. L. 49 000; Hochs. L.

58 000. Bes. u. Leiter: Farn. Savini PrlvatteL: 00 39 / 5 44 / 92 76 10 o. 5 47 / 31 50 56

1-61 100 PESARO (Adria), HOTEL SPIAGGIA
- TeL 00 39 7 2W335I6 (privat 5 15 21). 2. Kat; IDEALES HAUS, WELCHES
IHREN URLAUB GARANTIERT. Moderner Komi-Neubau mit herrL 1800 m»
großen Gartenam eig-Strandohne Zwischenstraße- AlleZL mit Tel,Bad, Dusche,
WC u. großem Balkon.SWIMMINGPOOL Parkpl; MenftnarhWahLSonderpf. für

Vor- u. Nachsaison. Veri- Sie Prospekt Iah. u. Dir.: Farn- C. Berti.

1-47 036 RICCIONE (Adria) - HOTEL KENT - TeL 0039/541/43169 (Tisch-
zeit). Dir. am Meer ohne Zwiscbemstr.; schöne ZL m. Du, WC Balk. m. herrL
Blick a. d. Meer. TeL; Lift, geschloß. ParfcpL; MenüauswahL VP a. Inbeer.: Mai
DK 36,-; 1.-24. 8. und SepL DM 4L-; 15^-28. 6. und 17.-30. 8. DM 42JB0; Jufl DM
5WO; Oster-Sonderangebot - VP DM 50.-. 10% Rabatt für HP. Ermaß, für
Zusatzbett. Kinder bis 3 Jahre kosten! Aufenthalt; bis 12 Jahre 30% &mäßig.

2. Kat Super.1/81 100 Pessro (Adria) Hotel Bel-

lenie, Tel.: 00 39 / 72 13 19 70. Telex: 5 60 062.

APA Bellevue, dir. a. Meer ohne Zwäctienstra-

8e. 1981 erbaut. Nur Komfort-Zimmer m. Mee-
resblick- Beste Küche m. Menüwahl. Werbe-
preise ab Lire 27 000.-. Auskunft u. Prospekt

Tel.: 06 21 / 79 79 63 od. 79 24 68

• Frühstücksbuffet

• Schwimmbad
m. Snackbar

• große Tiefgarage

9 Privatstrand

9 Hausfeste

HOTEL ATLANTIC - 1-61100 PESARO (Adria)
Tel. 0 03 97 21 / 6 19 11-Ä 1861

Fam. Pagnini. Gutbürgert, dir. am Meer. ZL o. Du., Bad, WC, TeL. Balk., Bar.
F bed- Exquisite Kflcbe (aueh für verwöhnte MSgen). Menßwahl (Frühsteck-

Zw. Meer u. Hfleel - das sind Ihre Ferien 19851 BOTEL ALEXANDER - 1-81811
GABICCE MÄHE (Adria) -TeL 00 39/ 5 41/ 86 11 68, Telex 550535 GAB (per Alexan-
der). In inunitteflx Meeresnähe. Rah Lage, prachtv. AussicbL Vom Bes. geführt.
Hochmodern. Nicht za groß (50 ZL m. Bad/DuywC/Balk. m. Meeiemdtt). VoOkomL gr.

Gart m. Schwimmbad. ParkpL; tadellos, erprobt u. aneik. sind die Küche fSpeueoaus-
wahb, Kelter u. Service. Angemeft Inld-Prelse. Unser Angebot wbd Sie überzeugen.

Ein Hons mit Tradition

Hotel la Rosa - 1-47055 Cattolica
(Adria), TeL TO39 / 5 41 / 96 52 75. Geführt vom Besitzer Fam. Moesiri. Direkt am
Meer ohne Zwischenstrafte. 2. Kategorie, höchster Komfort. Best anerkannte
Küche Autoboxen a. Haus, kostenlos für Hausgäste. Garten. Fordern Sie urrver-

bindl. Angebot m. Prospekt.

HOTELGERMAN S - MITDACHSWIMMINGPOOL -GATTCO MARE/Adria/Itatai
Dir. am Meer. al. Zi. m. DU/WC/BALK. m. MEERBL/TEL, Lift. Parkpl.- Menüausw.-

’or-/Nachs. ab DM 39.80/46.80, Haupts, ab DM 54.80. Aush.: E.
Witte-Str. 66. 62 Wiesbaden-Klarenthal Tel. 06121/460213.

Die Vorwahl-Nummer gehört zu feder

Telefon-Nummern-Angabe. Bitte denken Sie daran.

MILANO MARITTIMA (Adria/Italien} HOTEL SAVINI
Direkt am Privatstrand. neben dem Pinienwald. Internationale Küche. Menü
nach WahL FrühstücksbuffeL Bedeckter Parkplatz. Entdecken Sie nun mal die
Gründe, weshalb man zum Savini immer wieder zurück kommt. Gemütlichkeit
ist nicht der bloße Anlaß. VP: Nachsaison L. 44 000: Mitlols L. 40 001; Hochs

L. 58 000. Bes. u. Leiter Fam. Savini.
PrivatteLM 39 / S 44 / 92 76 10 o. 5 47 / 31 50 56

48016 MILANO NARITnMA-1. Die Perle
der Adria,das neue GoH A Beuch Hotel.

5. Traverse, absol. ruh. Lage am Meer,
deutsch. Leitung. Südtiroler Personal

VP von DM 62.- bis DM 89,-. Tel. Durch-
wahl 0039/544/992080 (R. ScMtt).

Liebe Leser
Schreiben Sie bitte die Chitfro-Nr. mög-
lichst deutlich, wenn Sie auf eine Chiffro-

Areelga antworten. Sie ersparen sich

damit Zelt und unnötfga Rückfragen.

REISE-WELT und

MODERNES REISEN

Aß. ABRUZZEN - ADRIA + CERV1A - PINARELLA
eV CLUB Hotel MONTESILVANO - PESCARA

HeitaUemüniaeflAoehinOrdnwtQist.BlMUrtMbfctacvte-HDGneeti GrapSaraSOOOrn-aauM'wMMr.t
iteanSandBrsnCtohneKamen -Tlwi^ inPu. 3nsm»>ot«fflt. Kufe, nonfn*Särbwg*»M4<otM.zT

M|u,j« Fnrian. Mii.-taPnJl— HdNMu4hdayMT>aal»laSmBwwiefwd»nter>to
Adftata. v-tu Dom Ibrtmto-Lxta Cenne um Pm*atU Vor- und Naeh-

wonrnngw mien be» günsta WP-Pmf»a. Mi. SbandBBb. ab OM 35.-. (W. und IwiniH.

IPimp. P. tWw. HoWbaeriaanmw P»*rt»aaB i 71-<BBDH im*wf -T»möntnn)3ta27l-»Ha7e

Gute Dienste
beider Gesiaburig von Uriaub, Freizert und Wochenende leisen die

Reiseteile von WELT und WELTam SONNTAG mit ihren vielfältigen g
Anzeigen. s

Zwei prominente Reiseteile

Eine

Anzeigenkombination

600 m
oberhalb von Meran

SUDTIROL ITALIEN

in welchem SQdtiroler Ort haben Sie Meran zu FDBen, ringsum
Weingärten, Obstkulturen. Wänderberge? Welches kleine Dorf
bringt es auf 42 Hallen- und 93 Freibäder? Mb scheint die

Sonne durchschnittlich 9 Stunden täglich?

„Aha“, sagt der Kenner, „das ist Sehenna“.

Außerdem gibt es 4 Bergbahnen, Tennisplätze. 68 km markierte

Wanderwege und für Unternehmungslustige immer viel

zu erleben.

Was, wie, wo, wann? Antwort kommt prompt

Ifertahrsamt 1-39017Schema 1

Telefon-Direktwahl 0039473/95669, Telex 401018

Pension Alpenhof** - Verdins
Oie fvniKflre. gemütUcha Urlaubs-Pension, schöne. rohJge Lege. KomfortZL (Dusche.

WC. BaHcon), gehabtes Freibad, Uegewies«. gedeckter Parkplatz. HP Um 23500-
28000; ZkmmeriFrühsL möglich. Herzlich wfBkotnmen bei Fam. Ennemoser. *-35017

Schere». TeUMnMmM 0039 4 73 /5 »« 03

^ w-^-r- TeL 0039/478/999»

$oteI ©tttetiBcro
Cr *7 Komtert-Hotei mir Hal-

lenbad. in sehr ruhiger Lage. tanüBAr gerührt. HP ab DM 46.- kild. Salai- u.

iFrühetücksbuRat Pension Crafeneteln. HP ab DM 36,-.FrühetückabuRaL Pension Gräfenatein. I

HOTEL PENSION*»* 1-39 »17 Scbenna, Kfiagentnfle

5

HIBZCß
Farn.-geführte Pensum m. jegL Komfort. Zimmer Dnscbe/WC. Balkon. TeL.
Radio; Hallenbad, Sauna. liege-wlese; sonnige, ruhige Lage. VS: bis 30. 3. 63
HP DM 46.-/5Z- InkL Frühst.- u. SalatbuffeL HS: DM S8.-/65.-. Bes. Fam. Max

TschrJU

Hotel*“
LAGR0N

. 1-39017 Schema,
TeL 0039 473/9$7*1

(Etn Haus mit Atmosphäre und Komfort in schöner, utwer-
Ibauter Panoremalege: Halenbad. Freibad. Saune. Sota-
irtum. 800 m* groBe ueg—riese. Halbpension DM B3.-/98.-.

«Auf Ihre Anfrage freut sich Fun. Franz Weidner.

Pension MAfOTSCffifOF
gemütL, ruhiges Haus im Tiroler StiL Schwimmbad mH sonniger Liegewiese:
TV- und Aufenthahsraum mit Kamin; alle Ommer mit Dusche/Bad, WC. TeL
und Balkon Im Appartementstil: herrL Aussicht anl Meran. Zim. m. erweiter-
tem Frühstück Lire 13 000 - 19 000. 10 % Ermäßigung v. L - 30. 3. 1985! Aul
Ihren Besuch freut sich Fam. Himer 1-39 017 Schema, TeL 8939 / 4 73 / 95789

^ NACHTIGALL -*
Familie Waldnar, neuerbeute, ntodemst etngerichtste Pension m sehr ruhiger L*n»
HaBenbad, Saune. Solarium. Liegewiese. Freier Rundblick aut Meran. HP/Fruhstü

—

buffet DM 54.-V74.—. 7-Tage-NPftaechsle vom 1.-30.3, SS DM 344,-7357^ MaVJunl
Sonderpreis!

PniQHIU PAIIflRAII lhrB Pa^to-PenstorL LM017 Scbenna,rCNOHin rimUlUimH obertmlb Meran (700 m). Sonnenhengta-
ge. Ult Hallenbad. Liegewiese. Balkonzimmer mrt Bad Dusche. WC. ZiTFnihsrück
2B.-M1.-. HP DM 43.-V58.-. alles mW. bis 31. 8- 85. Bitte Prospekt anfordern. TeL
00 39 473 / 5 94 85.

Pension Rothenburg* m^M/4 73/9 57 m”**
1111*11*^

Bea und Führung Fam. TscholL Neuarbaute. gemütl. Perwion inmitten von Obstgarten
In freier Aussrchtsiagei alte Zimmer mit BadDuscha. WC. Baton od. eigenem
Liegegartan. Zimmer m. großem Frühst ca. DM 2550 p. Pert. Appartement f. 2-3

Per*. DM 66,- pro App. ohne Frönet

HOTEL SÜDTIROLER HOF
r. *++
l** H9C17 Scheone. TeL 00 39 473/ 9 56 03. Moderner Neubau (m elpenL SBI.

WRJ* Zentral, jedoch sehr ruhig, mit herriieher Aussichtslage. Geriuimlge Zhnmer,
alle mtt BeMteechs. WC. Balkon, TeL. Kaürabed, Sauna. Uagawiese. vnrzügl.
Köche. HP von DM 49.-J74.-. Auf ihren Besuch freut sich Fam. Pichler.

Pension Vallreis** iäll

lSäSB
/

,
9Mos

Fam. Harts Innamoter. Komi. Pension mit Blick aut Meran. Geheiztes Schwimmbad.
Liegewiese. ZI. m. FrühstücksbuffeL Bad/Dusche. WC. Baton. famiüSr geführt.

Tiefgarage. Bte 30. 8. 1985 HP ab DM 48y, v. 31. 8.-12. 10. 1985 DM 51.-/M.-. Auf
Wunsch ZliFrühatück möglich.

Pension „¥ertinsertöhe“* SSÜSSSS
r—

GemütL neuerb Pension In unverbauter Hangtege, «la ZL m. Du/WC, Balkon. 2
Elnzalzi, viele herrl. WanderrtögL. wir sind preisgünstigIZL m. erwelt Frühst. DM 24.-/
26,-. Vom 15. 4^15. 5. 85 DM 21.-/24,-. Abends Trilergerichte möglich. Familiäre

Betreuung. Fam. Franz Pircher.

Des sympathische Hotel In Parexnerelage. 1-39017 Schema 1,- TeL: 0038 4 73 / 9 57 35. In zentraler, sehr ruhiger, unverbauter,
sonniger Lage, alte ZI. m. Bad/Dvoche, WC. TeL, Safe, breitem

Hjwreton*** Balkon. HaSanbad OB’C. Ja*Strtmuna\ Sauna. Solarium.
FKneBraum. TV (ZDF u. ORF), Lift. Fre&ad. Liegewiese. HP LireVVmirci 35 000-S8 OOO InkL reichhaltigem Frühstücksbuffet, Menüwehf.
Satetbuffet, fam. Führung. Gunst Freondectiafreprete bte 23.3.
85 «b Ure 33000.

® i»v;e7 HOTgLPCMSfOH

VV )BUV 1*39050 GlRLAN/EPPAN

aira^in uSo^sss^
nR°L

Das Haus fflr Ihren erhotesmen Urlaub!
Wir rind Ihr Haus für Frühling, Sommer und Herbst ln einer der

schönsten Ertioiimgszonen SOdUrols. wo auch der Desto Wein
wächst, umgeben von einer gepflegten Gertenanlege, dte vtef Geborgenheit euserrehiL

geschützte SüdJage. mildes Klima und Sonne-dte Sie bei uns gepachtet haben; dies
ermöglicht schon ab 1.4.85 In unaerem beheizten Freibad (28*C) zu baden.
Abgarundet rrird unw Angibst durch Autenthalter8imw-TV(uAZOF,ORF.SRG|.
Sormenterr., Sauna. Boccia. T-Temis. abseits Klndersplelpl. - gasctV. Parkp^SpezIerwag

durch eig. Weingarten, sowie gr. Wandemetz f. Üöeret »cfi u. gemdndeeig. Sand-TirnnfspL,
BalkZIm m Bad od. Du/WC. Tel.. z.T. TV. Richtpreis«: HP DM S5.-/63-- a.ma_ gr. FrühsL-

Butfet. KinderennaB. - Sonderpreis v. 1S.4. - 135. u. v. 18.6. - 10.7B8 KÄErmflB. Abwsdw-.
lungsr, interrrat. Küche. Diät möglich: ab SepL lAgllch frischerTraubenaeft
Familienbetrieb m. aufmerica. Betreuung - Fam. Waraaln - ff 0039-471/62440.

Skifintsh-Wochen in SAdtlrol

•J'/Ce/*/Serf/rß
SartoeanStesonnwiolcha.scfaiwilchereWWai^iciOOaaotfgüt inawteiRiPMWiii U.-lnlpwilndarliBnt

Barmet SOtflnteTMomtat BiSehSflSonfBntaB. warrigaHrt wmSMaf»W»KwplCR<9DltmPSWi)
bei Bweck Ml PusteW. flndw 9a gamonichB MdoRxM RButna: HabeeteadL Sana, Sektrtam,

Rnessralmi; Hebevol ungsr. ZL u. kpb- tib mB Boo a DujWI Gnta FrüfattctabilM ll. UonOwaK.

HP ab DM 61,- Kurzfristig Zi. frei!

Note Schbfl SomenbuftL f^tDOSt Uot

B

l. Tat 0039/474 <4132,

Un 043401 476 SotiJQ 1: Wo Dwttftlono: Krios, W.-Jögertxi&sr-Slr. 11. 8130 SkortJUB,

TA 0 81 S1 1 20 »1 ^

-

94. Tatet 5 27 Üftap* d

LANA
3 Klimazonen. 3 Eriebnisbereiche^Öches Vergnügen,

hier kommen aQe in der re re^tere m orai i

sertichcJ^ches Vergnügen,

Familie auf ihre Kneten:

Wanderen Kunsürebhaba; W
WeingeoieBet, Bergsteiger. Einfcaufslustige, Wasserbegeisterte.

Radfahrer, AnglcT. Feinschmecker ...

Wenn Sie uns schreiben oder IfimLlAfll l '50 m
anrufen, schicken wir ßrneo gern; w IWIrewarrenl
Einen ausfflhriichen Prospeü mit Ugeplan und Preislisten vom

Luxushotel bis zur Rsrienwöhnung.
Zimroer/FrfthstUck von DM 12.-/110,-. HP von DM 25,-/ 137,-.

Der dreifache Urlaub Ist einfach zu planen!

(nformation; Verkehrsamt 1-39011 Lana 1. .

ThL 0039/473/51770 oder Info VNtan. ;

TeL 0039/473/58068 ^

HOTH.ee*

U9011 Laos, SefnregJNy, *v,/»/v | TeL 0039 / 4 73 / 5 11 55 OfL 5 11 96

Tenntesandptelz. Frei- und Haltenb&d, Boccia. Sauna, gr. Garten. Tiroler Weinkel-

ter, vielerlei Veranstaltungen im Haus, .5 Sonnen“ im Bunten Reisetest 1964 -
sehr empfehlenswert! HP von DM 74,-/86,-. Sonderwochen für Tennis. Wandern.
Radfahren, Törggeten ab DM 455,-, .. ,

in ruhiger Villentage hübsche Apparte- n
mente für 1-6 Personen, Balkon, Farb-TV,

Tel, Safe, FreJbad, Uegewiess, Garage
MnderaptetplatL Von DM 35,-fl30,-.

1-38011 Lana, Or.-J.-WeingartnefstraBe 32.

TeL 0039 / 4 73/533 67 odTs 13 63 FERIENWOHNUNGENFERIENWOHNUNGEN

VTTJA
ARNICA

Hofwr Komfort, gepflegts AfimKphära, kaknarisctui

SperiafeaML vieffaÜga Ftarfektricfaiaigw DM) acta!

Sftftirote- GastW*mt erwarten Sn am arWnn«
Urioob für GonMar. lUfWMa Angaliate
& TaealiB, Tarere- md ÜMwfiwaite.

HotaMtastamat WaBos Rnst-Toiss, Fanic Staudar

L39<m Lana/Meran, Tel. 0038473/51101. Tx. 400318

Pension Villa Arnica
1-39011 Lana b. MafWVSürUlrol. Tal. 0039.'473-'51 260

Wenn 5te Liebhaber von alten Familtenamtzen sind

und 'eine aWvoUs Atmosphäre schützen, werden Sh
sich In unserem Park mit Gartenhaus und Schwimm-
bad wohl fühlen. Ein erlebnisreicher Urlaub m ange-
nehmer Ruhe und dochm Herzen von Lana. ÜF (Zi.

m. Bad/DujWC. TV-AnscMuB. Tel. und das -beson-
dere Frühstück') 8b DM 49-,

Rufen Sie uns bitte an. - Fam. Winlerhotor

— i K

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in Ihrer Anzeige eine

Telefon-Nummer
nennen

Ferienwohnungen
MERAN - Obermais

fmit viei Komloi^T^chone^^taTj^^^^
Personen. TV. Radio. PrivaKrcsor und
Telefon. Sudbalkore, Sauna, Frei-

schwixmbad (34 m 1
)

großen Uege-
ga rten. TischlMnisptofle, GartengrjJJ,

Kmderspiefplotz. Abgeschi. Parkpleu. :

^Pro Wohnung ab DM 53,-

PETER VINANTE 1-39012 MERAN
>v:n>.e »C-= 'r! «35 S7: *-6565

108012 MERAN—Tel D0BM47M7911 - HP abM7^ Greta nWieOMi frrtwd. Ifill«—

i

w-W1wf-
Pool. Swma. TdrUMha Oempfmd. croftnayBiri FrOtetCietabanaf. uretof» AbwrCmemj -

gnrtigg Veranstelfungan ** Btelats. filier u GrtWienoe. WWnvwVoslnngwi n a

|

Hotel -Pension

***LaitächerHof
1-39045 Khuseft/SüdtiroV

Eisacktal .

sTel. 0039/472/47635 od. 47286

HTinhnfBan^efxitvonUO.i.-lb./.kb
~ Trer HP mitm. Frühstßck. CrKlabrod mli

SfrsA, AusflwmjdXTiuidminRmliSpnrkiaiw
OMTOO,- lfjr XCorbr Fahrt iracti Vrmrdte

fiÄrtUasDMH.-l.komf Zi m.D| /»f?
BalkjTtafbo/Td.. Frrnriiwlmifibad. 7xntnürr

AuügxiiBptiaktfilrVindmngrn and Rund-
üfuKTr ln die Doforahm rnsrrPnwprklsapt
ihnen mehr! Fun. Obevrr.

Frühling und Ostern in der Sonne Südtirols
**** Hotel Algander Hof

1-59022 Afgond b. Meran (2 km)
Zentrale, ruh. Sonnenlage, modernster Komfort, gepflegte Gastllchkeii. Lift,

schöne Aufcnthaltsräumc. großer Garten mit bchcLdcm Schwimmbad, ab-
geschL Parkplatz. HP (InkL tagL Frühstücks- u. Salat buffet * 4-Gans-Abendmc-
nü + I x wöchentL Bauern- od. kaltes Buffet “ 1 * wöchcnlL Cocktailparly «d.
Bowle-Abend) von DM 78.- b. DM 82.- (Doppclzi.1 DM 86.- (Einzclzi. DM B4.-

(Wohnsludio m. Farb-TVI Ms 30. 3. 85 10% Ermäßigung. Kinderermäßigung (3.

Belt) 25-50%. Wandern. Tennis. Minigolf u. Veranstaltungen am Ort: Btlfe rufen
Sie an! Farn. Josef Ladurner. TeL 00 39/ 4 73 M 85 58

Urlaub in herzlicher Atmosphäre
PENSION W1NTERLEHOF, 1-39040 VILLANDERS oberh.

KLAUSEN (Autobahnausf.) L Bsacktal/Sücttirol.

Besondere geeignet f. FamUen, eigene Landwirtschaft, ahn. ruhige Sonnentage, fam.

Betreuung, ZL mll Dm'WQ.'BaDton, gute Küche. HP (mH erw. Frühst) DM 40.-146,-, VP DM
44.-/50.-, altes mkl. Eigenes Freibad, Sprelplate, Ponys, Reitpferde. Herrl. Ausflugs- u.

Tourenmögltchkeften erwarten Sie! Buchen Sie gleich Ihren freundl. Familienurtaub!

Telefon 0039/472/53216
Familie Gasser freut sich, Rmen schöne Tage in Südtlrol machen zu dürfen.

Pension Alpenhof, 1-39015 St. Leonhart) in Passeier/Meran
Gutbürgerlich gepflegt Im Tiroler StiL in schönster Sonnenlage. Herrliche
WandcrmögUriikeltciL echte Erholung. Ideal fOr Senioren, die das ausgegliche-

ne Klima suchen.’ Sonnige Balkonzimmer mit Bad/DU/WC. Abwechslungsrei-
che. schmackhafte Küche. HP (m. erw. Frühst.) ab DM 34.-.

TeL 0039 / 4 73 / 8 62 8g. Wir Arenen um ant Bette Leute; Sie aoefa? Fam. Hofer.

Pension Jirapanr - SL Pnnkraz/Uttea bei Meran (Südtirol)
Ganzjährig geöffnet. Komfort f.id. Anspruch. Zimmer mit Balkon, Du., WC.
Hallenbad. Sauna. Solarium. Fitneßr., Parb-TV. Uegewiese. ParkpL, Haustaverne,
ruh. Sonnenlage (750 m), Intern. Kü^ auch Diät, ideal f. Wandern - Touren,

Skisportgelände ln nächster Nähe.
1-39010 AMmld-UlteiitaffBZL TeL Direktwahl v. BRD 00 39 / 473 / 7 81 43

P&norarabfick auf MERAHvom Hotel mSHmiS***
Rustikaler Neubaa m. Swimmingpool ln idealer, ruhiger Südhangl;
ge. Fam. Atmosphäre, alle ZL m. Südbalkon, Dusche, WC, TV, u. T«

HP ab DM 58,-. Ford. Sie unseren Hausprospekt an.

Zenobergstr. 24, 1-39019 DORF TIROL. TeL 0039 / 4 73 / 3 06 72

Rutpaefprfief
Dort Tirol - Meran/Südtlrol

Hallenbad mit Jetstrom. Freibad, sonnige Liegmriese. Tenntepl. mit Flutitchl, Sauna.
Solarium, Spielraum. Tischtennis, Rtnesegerftte. unzählige WandarmögBchkaiten.
Unser Haus fragt oberhalb DORF UflOLim Grünen, harrl. AusstchL Jeglicher Komfort,
lockere, angenehme Atmosphäre, familiäre Führung. .Fordern Sw unsren Hauepro-
spekt od. buchen Sie gleich. Tel. 0039/473/93309. Fam. M. Marnoner, Hotel

Rufpachertiof. 39019 DORF TIROL

HOTEL JOHANNIS ***
39019 oqrf tiroc Aichweg 37

Telefon 00 39/ *73/ 3 33 38 -Fam, Gölach

Von Streß and Arbeit Geplagte Anden ln unserem Hotel, abseits Vom Trubel in
«bsohitor ruhiger und sonniger Lage, Erholung inmitten von 20 000 m* Gerten mit elg.

Obst- und Weinbau. Komfort Zimmer mH TV und Telefon. Hallenbad. Freibad. Sauna.
Hotwfnri-PooL HP ab DM 60,-vom IS. 4.-15. 7. Familienbetrieb.

PENSION WEGER Dorf Tirol bei Meran
FruMmaManderanBobOt bte 3a 3.; HP 8b 48,-.

Komf. Noubon hi rusdk. Sw eingarichtet HaBenbed. Solarkim, FHnesar^ Lift» üegewH
Sorrnenmr^ gr. ParfcpL. arnScOgige fflitw m. gern. WMrwete. Safe. :BaÖDuj
Seö»tw.-T*t. FrütntQckabuffeT u.-Abendmenfi. MH Süddroter Gastfreundschaft v*r-Sefb«tw.-T*L. FrühstQckabuffet u. Abendm«
wähnt Ste Fam. Wäger. Verlangen Sie Hai

TIROL Jaufenatr. 16. Tel.

ntepekte u. PreteCK. 1-39019 DORF
39/473/37011.
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In Island ist die Schöpfung noch im Gange

»' Vife An*

Denkt man an feiernd, dann auch an Geysire. Sie sind so etwas wie ein
Markenzeichen dieser nordisch-exotischen Insel. Etwa 150 Kilometer von
der Hauptstadt entfernt findet man die spektakulärsten Exemplare die-
ser heißen 'Springquellen, voran der „Große Geysir", der allen kochend-
heißen Wassereruptianen auf der Welt den Namen gab. Bis zu achtzig
Meter hoch speit er heiße Fontänen in die Luft. foto: bienfait

Reykjavik

Wenn ein Isländereinen deutschen

Satz kennt, dann diesen: Ich habe
keine Rite. DieNachfahren derWikin-
ger haben gute Nerven und sehen
Raum und Zeitin einem anderen Ver-
hältnis als streßgeplagte Mitteleuro-

päer. Das scheint ihnen gut zu be-

kommen, denn die Bewohner der
zweitgrößten Tnsri Europas hahpn die

höchste Lebenserwartung in der
Welt Die Männer werden im Durch-
schnitt 74*j und die Frauen 79,8 Jahre
alt

Sie brauchen auch gute Nerven, die

Isländer, denn unter ihren Füßen ru-

mort es. Selbst in der Hauptstadt
Reykjavik sind Erdbeben an der Ta-
gesordnung. Ganz zu schweigen von
den 29 aktiven Vulkanen. Im Norden
des Landes, in der Gegend, des My-
vato, des „ Mückensees“, gibt es zwei
drei Mal im Jahr „Vulkan Alarm“.
Dann packen die Emödbauem ihre

‘ sieben Sachen und warten in gehöri-

ger Entfernung ab, ob die Lava vor
ihrem Gehöft min hpHmarht. oder
nicht Menschen kommen dabei fast

nie zu Schaden. In diesem sogenann-
ten Hochtemperatuigebiet bauten die
Isländer für 50 Millionen Dollar bei

Krafla ein Dampfkraftwerk, das in

den vergangenen Jahren wiederholt
durch vulkanische Aktivitäten außer
Gefecht gesetzt wurde. Zuletzt im
Jahre 1984.

Vor 60 Millionen Jahren, als die

Saurier starben und die entfernten

Vorfahren des Mpnsohpn den auf-

rechten Gang einführten, wurde Is-

land geboren. Und es wächst nach
wie vor, die Schöpfung ist noch im
Gange. Im Jahre 1973 hielt die Welt
fünf Monate lang den Atem an. Auf
Heimaey, dem einzigen bewohnten
Eiland der Westmäimerinseln, brach

ein Vulkan aus, übergoß einen Teil

der Insel mit glühender Lava und
schwarzer Asche, vergoßerte sie aber

auch um ein Fünftel, um 1700 Qua-
dratkilometer. Man verbrennt sich

heute noch die Finger, wenn man
zehn Zentimeter Asche beiseite bud-
delt Die FrauenvonHeimaey backen
Brot in der heißen Erda Und ein klei-

nes Thermalkraftwerk versorgt die

4700 Einwohner mit Strom und war-
mem Wasser. Leben auf und mit dem
Vulkan.

Island ist überreich an archaischi-

schen Naturwundern. Heimaey sollte

der Reisende jedoch nicht versäu-

men, denn hier kann er die Entste-

hung der Erde beispielhaft nachvoll-

ziehen. Die Insel liegt zwar nur zwölf
Kilometer und etwa zwanzig Minuten
Flugzeit von der Südküste entfernt,

die widrige Witterung kann diesen

Abstecher allerdings in ein unfreiwil-
liges Abenteuer unfunküonieren. Ich
wartete acht Stunden vergebens in

der kargen Flughalle aufden ersehn-
ten Flieger, bevor die Nachricht ein-

traf: Sturm und Nebel machen eine
Landung unmöglich. Im vergange-

nen Jahr fielen die Flüge in der Zeit
von Juli bis August (das istdie Haupt-
saison) an dreißig Tagen aus!

Auf dieses Mißgeschick eingestellt

ist das Hotel „Gestgjafin“, das von
unfreiwilligen Gästen (gut) lebt Man
hält sich am besten an das Motto „Ich
habe keine Eüe“ und schwatzt mit
den Fischern über die Bundesliga,
denn gleich zwei Fußballstars stam-

men von ihrer Insel: Asgeier Sigur-
vinson vom VfL Stuttgart und Ättli

Edvaldson von Fortuna Düsseldorf

Lediglich ein Sechstel der 103 000
Quadratkilometer großen Insel aus
„Feuer und Eis" ist bewohnt, ein Drit-

die Mahlzeiten selber kochen. Beson-
ders beliebt sind Safaris im Allrad-

Bus (14 Tage, Übernachtung im Bus,
3700 Marie inklusive Flug, Auskunft
Isländisches Fremdenverkehrsamt,
Hamburg).

Seit 1974, seit es die sogenannte
Ringstraße gibt, die sich über mehr
als 1500 Kilometer entlang der Küste
schlängelt, sind alle Sehenswürdig-
keiten auch ohne Gefahr fürLeib und
Leben zu erreichen. Von der Küsten-
Straße fuhren (allerdings schlecht

ausgeschilderte) Wege in die archai-

sche Wunderwelt der InseL So im Sü-
den zu den Geysiren und zum Gull-

foss, einem atemberaubenden Was-
serfall mit dem grün-blau schim-
mernden Gletscher Langjökull im
Hintergrund. Von Akurevri, der
Hauptstadt des (milderen) Nordens,
biete sich ein Tagesausflug in das Ge-
biet des Myvatn an. Der See selbst ist

Der GtilHoss- Islands schönster Wasserfall foto: Härtung

tel der 230 000 Einwohner lebt in der
Hauptstadt. Wer Einsamkeit sucht,

der liegt hier richtig. 50 Prozent des
Landes besteht aus Einöde, ist unbe-
wohnt und nicht erschlossen, das
heißt, es gibt auch keine Straßen. Wer
sich auf eigene Faust etwa mit dem
Geländewagen in diese Wildnis be-
gibt, der sollte ein Funkgerät dabei
haben und sich vorher abmelden. Im
vergangenen Jahr sind beim Durch-
queren eines Flusses drei Japaner
ums Leben gekommen. Die Polizei

gibt den dringenden Rat, einen Füh-
rer zu engagieren oder zumindest im
Konvoi zu fahren.

Natürlich werden diese Querfeld-

ein-Safaris auch von Reiseveranstal-

tern angeboten. AufKomfortmuß da-
bei verzichtet werden, deshalb laufen
diese Veranstaltungen auch gleich

unter der etwas martialischen Rubrik
..SurvivaT-Touren, denn der Reisen-

de muß im Schlafkack schlafen und

ein Dorado für Ornithologen, 250 000
Vögel darunter allein 17 Entenarten,

brüten in diesem Naturreservat. Auf
dem Weg liegt auch Dimmubogir, ein

Irrgarten aus haushohen bizarren La-

va-Formationen, und nicht weit von
Krafla entfernt befindet sich eines der
14 Schwefelquellfelder des Landes.
In trichterförmigen Erdlöchem blub-

bert und wabert eine heiße grüngelb-

liche Masse und verbreitet einen in-

fernalischen Gestank.

Eines sollte der Reisende schon
wissen, bevor er sich entschließt sei-

nen Urlaub auf dieser wilden Insel zu
verbringen. So schön Island ist, so

teuer ist es auch. Ein Plastikbecher

mit Kaffee kostet an der Raststätte

vier Mark, ein Liter Benzin 2,30 Mark
und ein Glas Leichtbier 4,50 Mark.
Für ein Doppelzimmer in einem mitt-

leren Hotel muß man schon 180 Mark
aufden Tisch des Hauses legen. Ohne

Frühstück, das kostet noch einmal 17

Mark extra.

Nun ist es aber nicht so, daß die

Isländer ihre Gäste schamlos aus-

nutzten. Sie zahlen ja ebenfalls 13

Mark fiir eine Pizza und verdienen im
Durchschnitt nur 1250 Mark im Mo-
nat. Dafür arbeiten sie auch noch
zehn Stunden am Tag und gehen erst

mit 67 Jahren in die Rente. Die hohen
Lebenshaltungskosten erklären

auch, warum 70 Prozent der Frauen
berufstätig sind. Die ganze Familie
arbeitet mit Es gibt kaum einen
Schüler, der in den Ferien nicht

jobbt Von dem 16. Lebensjahr an
behält der Staat 14 Prozent des Ver-
dienstes ein und deponiert es auf ei-

nem eigenen Konto. Bis zum 26. Le-

bensjahr gelten diese Zwangsabga-
ben, dann werden sie mit Zinsen aus-

bezahlt Mit dieser Summe kaufen
sich die jungen Isländer in der Regel
eine Eigentumswohnung. So ist es zu

erklären, daß fest jeder in seinen eige-

nen vier Wänden wohnt
Eine weitere Eigenart Islands wird

vor allem Altkanzler Helmut Schmidt
mit Befriedigung zur Kenntnis neh-

men: Donnerstags bleibt die TV-Röh-
re kalt Der femsehfreie Tag wurde
allerdings nicht aus pädagogischen
Gründen eingeführt sondern einzig

und allein deshalb, damit die Mitar-

beiter der Femsehanstalt einmal
ausspannen können. Und das finden

die Isländer völlig in Ordnung.
Zum Schluß noch einen Tip für

Amerika-Fahrer. Seit einigen Jahren
bietet das isländische Fremdenver-
kehrsamt sogenannte Stopover-Pro-

gramme für Flugreisende im Transat-

lantik-Verkehr an. Man unterbricht

den Flug fiir ein. zwei oder drei Tage
in Reyhjaik und bucht ein Paket aus

Übernachtung plus Exkursionen. Vor
allem Amerikaner machen von die-

sem Angebot gerne Gebrauch. Des-
halb fuhren sie die Statistik der Is-

land-Besucher auch an (23000), ge-

folgt von den Deutschen (6000 pro
Saison). Die deutschen Besucher ver-

weilen ln der Regel zwei bis drei Wo-
chen. Es sind meistens eingefleischte

Naturliebhaber mit Feldstecher.

Bundhose und Anorak. Als wir im
Regen durch das Hochland fuhren
und uns vier zünftige Wanderer ent-

gegenkamen, meinte der Busfahrer

grinsend, aber auch mit einer gewis-

sen Hochachtung: „Das sind be-

stimmt Deutsche“.

NORBERTKOCH
*

Auskunft: Isländisches Fremdenver-
kehrsamt, Raboisen 5. 2000 Hamburg 1.

Veranstalter: Eagle Air. Lyoner Stra-
ße 44-48, 6000 Frankfurt 71: Island Air,
Roßmarkt 10. 6000 Frankfurt 1.

Malkurse in Italien

In Grizzana-Morandi. einem klei-

nen Bergdorf zwischen Bologna
und Florenz, finden an drei Termi-
nen im Sommer Kurse für Malerei
und Zeichnung statt, die von frei-

schaffenden Malern durchgeführt
werden. Das milde Klima und die
reizvolle HügeUandschaft bieten ei-

nen idealen Rahmen für das vier-

zehntägige Kursprogramm, in dem
Kenntnisse im Aquarellieren von
Landschaften vermittelt werden.
Übernachtung mit Frühstück. Bus-

fehrt ab Kassel Dia-Referate und
Ausflüge nach Florenz. Siena und
Bologna sind im Reisepreis von
1150 Mark eingeschlossen (Aus-
kunft: Renate Schräder. An den Tal-

wiesen 2. 3507 Baunatal 4).

Musikfestival
Amateurgruppen aus aller Welt

treffen sich vom 6. bis 13. April in

SL Tropez zu einem internationalen
Musikfestival In den nahegelege-
nen Orten der Cote d’Azur erhalten
sie Gelegenheit für öffentliche Auf-
tritte. Die Unterbringung erfolgt in

einem Feriendorf direkt am Strand
bei St. Tropez. Die Teilnahmege-
bühr beträgt 540 Mark mit Unter-
bringung, Vollpension und Teilnah-
me am Festival (Auskunft: Organi-
sation fiir internationale Kontakte.
KurfiirstenaJlee 5. 5300 Bonn 2).

Porzellanmalen
In der Zeit vom 1. Juli bis 2. No-

vember finden in Knüllwald-Wal-
lenstein im Kurhessischen Berg-
land einwöchige Kurse in Porzell-

anmalerei statt. Der Preis für Über-
nachtung, Vollpension. Kursgebühr
und Ausflugsfahrten beträgt 310
Mark (Auskunft: Kurverwaltung
Zwesten. Rathaus. 3584 Zwesten).

Wanderwochen
Das Wirtlicher Land bietet mit

seinen Wanderwochen vom 10. bis

zum 16. Juni und vom 30. Septem-
ber bis 6. Oktober die Möglichkeit,
miterfahrenen Führern zu den Maa-
ren der Vulkaneifel, über den Mo-
sel-Höhenweg nach Bernkastel-
Kues und durch die Moseltäler von
Salm und Lieser zu wandern. Ne-
ben den täglichen Wanderstrecken
von 20 bis 30 Küometer werden Be-
sichtigungen und eine Weinprobe
angeboten. Sechs Tage mit Halb-
pension und Bustransfer kosten 358
bis 446 Mark {Auskunft: Tourist-In-
formation „Wirtlicher Land“, Post-

fach 1244, 5560 Wittüch).

Sets« nH Msfüuficten Stuften-

und BwIcftUgimMHimauwiu

Entdecken Sie den Fifhling fa Sldenropa!
Angenehmer geht es nicht: Guter Bus, gute Hotels, fachkundige

' Re««leitung.
Abfahrten ab Frankfurt, Würzburg, Nürnberg*. München*

He preiswerte

Haften*, 8 Tg

Die Hmssarte Kennels«'

P*®.ßT0
Inste, fl To

.8T5

Die Massfeche Kttogenelse:

S5*~ Sizilien*, )6Tg oö2WS,-
",mg 2l9Qr-

i\9Tg. . tZBO,-

15Tg 2045,-

Gotfnelnpar, 14 Tg. ab 1895,-

96Br- ftt—o Denen—, 10 Tg. 1090,-

abM,- hmt,8Tg. 2295^

Ausführlicher Katalog. Beratung und Buchung In Uran RdnMra
O. bei KHngarfWssw, Mtnenptao SOI ILity, 8700 Wäatwrg. TeL 0931 508 5t
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7 rn*deutscher Fteia»öefltettuna Es JW lohnt sich, me Exporten zu reden} XX Kataloge anfbrdnm oder einfach X
T «nuten bei: ?

CanamTouristik X
AKrTnichweg 17-18 X
2000Hamburg 7B i

T«L:040/2B11f8m W
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Insel des ewigen frühlln

;
2 Wochen ÜbemV

i rrühstücksbuffet Inkh ^r a'h
I
nus ab Düsseldorf
ab DM U50

„Reisen veredelt den Geist und räumt mit allen unseren

Vorurteilen auf
"

Oscar Wilde

Vielfältige Anregungen und Informationen über Urlaub und Freizeit

erhalten Sie jeden Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG.

Das Ferienschiff

nach Finnland

RUMANI
Ihr Urlaubsland

y.
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Schwarzmeer-
.
koste

Die ’ beliebten Badeorte.

MAMAIA, EFQBUs. NEP-
TUN und JUPITER bieten

alles für den abwechslungs-
reichen Familienurlaub.

Breite Strande, komfortable

Hertels. Spielplätze, Kinder-

betreuung, viel Spaß, Sport

und Unterhaltung - sowie

zahlreiche Ausflugspro-

gramme im ln- und Ausland.

Besonders großzügig

sind ansereKinder-EimS-

Rigunfi«n. • .

2 WodhteaVP IbcL Flvg ab
DM499*-

Karpaten
Ruhe und Erholung in unbe-
rührter Natur. Wandern. Rei-

ten. Ausflüge. Bergtouren,

umfangreiche Kultur- und
FoHdoreangeboie u.v-m. ln

"den berühmten Luftkurorten

SINAIA. PREDEAL und
POIANA BRASOV finden

Sie moderne Hotels mit erle-

senem Service und viel Ver-

ständnis für Kinder.

2WodhcnVP incLFhgab
DM 644,-

Kuren
Kur-Urlaub in namhaften
Heilbädern wie BAD HEH-
CULANE, FELIX, TUS-
NAD.SOVATA.CAUMA-
NESTL SLANIC in den Kar-

paten und EFÖREE, NEP-
TUN, MANGAUA an der
Schwarzmeerküste. Geboten
werden international aner-

kannte Naturheilverfahren

gegen Rheuma, Heiz- und
Gefäßkrankheiten. Frauen-

leiden. Hautleiden. Erkran-

kungen des Verdauungstzäk-

tes - sowie ein vielseitiges

Unterhaltungsprogramm.
3 Wochen VP incL Fing

o.KurabDM J^Q..

Atrto-Reisen
[m eigenen Auto odermhdem
Mietwagen, auf eigene Faust
oder mit Vorreservierungen.

Angeboten werden Fly
& Drive 1 Wo. Schwarzmeer-
kiisre. 1 Wo. Rundreise im
Mietwagen. • Hotel- o.

Canpmasntaduänc,
großzügige Kmderermäßi-
gung, Bons für 5 1 Super oder

Diesel a

a

ab DM pro Tag.

Weitere Informationen über Rumänien erhalten Sie In Ihrem Reisebürooder direkt von uns.

Coapm: BSne send« Siemir u-eiurr Intonnaiionea

RnmiaiThwa'TaMftgMtam* Tintt-M’tedii Schwarzmeerküste Kuren
Karpaten Auto- Reisen ww

Name. . Anschrift
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Wenn Sie in Travemünde auf die FINNJEL
kommen, dann haben ihre Ferien schon
begonnen! An Bord herrscht bereits

Ferienstimmung und finnisch-freund-

liche Atmosphäre! Da gibt es so viel

zu entdecken und erieoen, daß die

schöne Zeit auf See fast zu schnell vergeht..'

So geht's natürlich auch Ihren Kindern. Denn für

die Kleinen ist der FINNJET-Service besonders groß!
Im eigenen Spielzimmer fühlen sich Ihre Kinder so

wohl, daß Sie sich beruhigt ein bißchen in die Sonne
legen oder in der Sauna schwitzen können.

Hungrige kleineMünder bekommen auf der FINNJET m
,

besondere Kinder-Essen. Und gleich zu Beginn dieser
’

lustigen Seefahrt gibfs für alle Kleinen eine bunte Uber-
raschungs-Tüte.

Daß sich bei den Preisen für die HNNJET-Rase sogar
Ihre Urlaubs-Kasse erholen kann, sehen Sie an den
besonderen Angeboten, die es an vielen

Abfahrten gibt!

fümfet-Lme

lß
\guo9

tu
betrog

sog°
l

50^

a de"1

:\• * * V—

‘.1

95
iunl

6-Ü
*****

_

rotours
- der RUMÄNIEN-SPEZIALIST für Ihre Buchung mit individ. Arrangement
durch Ihr Reisebüro oder fragen Sie direkt an bei:

ROTOURS GmbH, Untermainsnlage? 6000 Frankfurt Telefon 069/2391 51 -Telex 416961
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FINNJET



Ferienhäuser und Ferienwohnungen
individuell einRcnchici (3-ti Pors V ganzjährig geöffnet. Direkt hinter dem
Elbdeich, mit Bodescc. Grünanlagen. Span- und Spielplatz. Minigolf. 2-Feld-

TcnniihaÜc. Hallenbad.

RRICMPASK JlCHTEOi GIBT
2173 Otivmdorf. Achtern Dkek 1 1. Landkreis Cuxhaven. TcL 0 17 71 / 3 75

Achtung, Luftschapper - Sylt
beste Lage U Ausst_ App. U. Haus, bis

Jum Sonderpreise.
TeL 045 32 / 83 S3

AMRUM
3-Zi.-App . MeerbL. ab DM 100.-'Tag.

TeL «2 OS '42 4357

Amrum/Nebei
Exkl. FeWo. 1-6 Pers. L Friesenhaus.
sep Einp.. AnllkmobcL Färb-TV ecL

DM «5-110/180 ab sof.

TeL 052 »1/36

«

Amrum
Cuddorf. 2 FeWo. VS + NS.

0 41 87/ 12 «8

Borkum. Kft. Ferienwhg. bis 4
Fers. 2 Min. v. Sudstrand, freie Ter-
mine: ab 30. 3.. April. Mai. Juni. TcL

0 19 22 ' 6 66

BORKUM
Furiunwobnungen. Meerblick, ab sof.

Ostern. Haupt- u. Ncbensais. zu verm.
Tel. 0 25 01 : 7 09 20 u. Ü 25 08 ! 10 55

Büsunt
2- ZL- Kit.-App.. Nähe Strand u.
Kurzentrum. L 2-4 Pers m. Süd-

bulk.. Farb-TV. ab 29. 6. fr.

TeL 0 48 33 / 6 81

Büsum! Gomull. 1- bis 3-Zt-Whg. in.
Farb-TV. beste Luge. VS ab DM 31.-

lagl. TeL: 0 41 01 /253 88.

Büsum
Sonnige, gemiul 2-Zi.- Kft.-Wohnung
m SUdbalku/j. TV. für 2 Pers . 2 Min. x.

Strand, ai verm, Tl-L 0 16 52 i 15 44

St. Peter-Ording
FeWo. t. 4 Pers, Balk, Secblick.
Farb-TV. Tenmspl.. ub DM 55.- v.

Priv. frei b. 30 3. u. 8 -1. - 18. 7. u.

ab 1.9, Tel. 0 30 .8 115194

Ferienwofimingen auf Honfemey
Strandnähe, zu vermieten.

TeL 0 25 47 / 72 99

Fohr
gcmutl. preisw. Fewo f. Z-4 Pers..
ab 14. 4.-15. 7. noch frei! Bis 15. 6.

VS- Preise.

TeL 0 46 83/10 40

Insel Sylt
Ferienwhgen, üstem. Pfingsten.
Summer frei. AppartemonL-

Verm.. TeL 0 48 5 1 / 3 24 33

RANTUM/SYLT
Wir legen ihnen das Meer zu Füßen,
auf dem SOL'RING HOF in romanti-
scher Lage, mit Blick auf Watt und
Meer. Genießen Sie bei uns unbe-
schwerte Tage: lassen Sie sich ver-
wöhnen (Sauna. Solarium. Aufent-
halts räume. Fernseher. Liegewiesen.
Kinderspielplatz, ganzjährig bewirt-

schaftet).
Geöffnet ab 1 . April ‘85.

Information/Direktvemrifltuag:
SOL'fDNG HOF. Am Sandwcril 1

2280 RantumiSylt
TeL 8 46 51 / 2 29 07

Kampen/Sylt
W nv. sehr gute Lacv. bo, 5 Pers, zu

vermieten. TeL Q2 Kt 12 02 2t

Kampea/SyH
Lua.-WhiL. dir. am Wall. f. 2-4 Pcts,

frei bis 7 7. u wieder ab 11. 8.

TcL 02 1 1 / 35 12 99

Kampen/Sylt
groiizug. Fewu. I. 4 Pers., mit allem
Komfort Ostern noch Termeme frei.

HauspPJ?pekt Tel 010 ’ 8 99 35 45, ab
H Uhr

Kotnpen/Syit
Exkl. Maisonette-Wohnung. 3 1 j

Zi, 3 Bader. TeL. TV. beste Loge.
Tel. 0 40 / 81 74 3«

Keitum/Sylt
Lux -App. WallM-ile. f. 2-4 Pers. frei.

TcL 0211 / 35 12 99

KEITUM/SYLT
Reetdachhaus für 2-4 Pers. L höchste

Ansprüche zu vermieten.
TeL 0 10 80 56 13 ud. 0 46 51 / 3 28 1)4

Komtort-FeWo aut Langeoog
f. 4 Pers. m. kompl. cingcr. Küche

für den Sommer zu verm.
Tel. 0 23 31 / 8 28 32

Komi. Landhaus-FeWo
Nahe Bcnersiel ab DM 29.-

TeL fl 29 21 / 72 48

Langeoog
GemuiL FeWo. bis 4 Pers, mit

Telcf. u. Färb-TV zu verm.
Tel. 0 23 89 / 30 41

Langeoog
4-n.-R.-Ft.W0 bis 3U. 3. 85 u. ab 14. 4. 85

frei. DM Tfl.-/Tag.

Tel. 9 12 35 / 6 19

LANGEOOG
Fwhg. frei für Frühjahr a Summer 85.

Tel 0 44 21 .2 1668

SYLT
Westerland, direkt
am Strand. 1- u.
2-Zi.-Kemf -Apl ab
sofort frei.

Tel. 0 43 81 / 4 66

Morsum/Sylt
icnwhg. f. 2-6 PiKft. Ferienwhg. f. 2-6 Pers. frei.

Sudlerrasse. Sptilm, Farb-TV. TeL
Preis DM 50.- bis 140.-.

TeL 040 / 73985 28 Od, Q 46 54 / 8 69

Ostern an der Nordsee
Komi. Fcricnimas m CaroUneasteL 5
Min. z. Strand, f 4-5 Pers, DM 85.- Tag

cinschL olk-r Kosten nb sof. frei.

TeL: fl 23 92 / 38 68

St Peter-Ording
Foricntiaus. bis" 6 Peru, Sommer 85
poch frei. TcL tagsüber 0 43 31 .- 7 57 19.

pb 20 Uhr D 43 37 ‘4 82

Sylt
MORSUM am Wau. gumul 1. Ldbs. z.

Alluinbuwohnen. gr. Carlen. Terr

.

Tel . TV. Cc:chins-pul de. Pur 2,4 Bors.

Juli frei. N.ihore*: 02 1 1 < 20 1 1 3t.

Wenningstedi/Sylt
App. t. 4 Pers, kotnfcri. ausgesfatt, F -

TV. Ccschirrsp, Wu*ehku. L Hs., noch
frei in der Zell v. 22. 6. bis 6. 7. SENA-
TOR GmbH. TcL 8 40/ 44 ÖS 58, 9-13

Nordseeinsel Nordstrand

2-Zi.-FeWo. dir. a. Meer. m. Bal-
kon. Küche. Vollbad. 4 Pers.

TeL «40/ 22 64 61

Sl Peter-Ording
Priv. FeWo. mil Sccbl.. dir. hinterm

Deich. Farb-TV. Sauna.

mit Garten u. Garage f. 7 Pers. frei.

TeL 6 40 / 22 61 61

St. Peter-Ording
4-Pers.-App, 12. Stock, Mee-
resblick. Radio. TV. Tennis.
Mo.-Fr. Tel. 0 40 / 5 50 12 78.

Sylt/Kertum (Munkmarscb)
Nenb.-3-Zi.-Wlig. H Fers.). ruh. dir. am
Watt. DM 80.- bi* 150.- Kd.-Ferien
haus dir. am Watt. 70 m:

. 4 Per». DM
100.- bi» 180.-.

Von Privat . TcL 0 4 1 «6 / 6 83 62

Wo Sylt noch schön ist, l- und
2-Raum-Appart. in Hörnum. 2 bis
5 Pers.. Terrasse oder Balkon, ca.
80 m zum Brandungsstrand,
kompl. eingerichtet mit Farb-TV
Geschirrsp.. Tel., überd. Pkw

StellpL. Tel. 0 30 / 8 13 29 13

Ferien an der Nordsee
Wir erfüllen Ihren Wunsch in ei-
ner Fewo., in einem Ferienhaus
m. Kamin od. in unserer urge-
mülL Pension m. Kamin unterm
Recidach in unmitteJb. Strand- u.

Kiefernwaldnähe. Bitte rufen Sie
uns. sof. an.

Pension ,Pük Deel“. St. Peter
Ording. Immenseeweg 2. TeL
0 48 63 / 6 16. Auch Hauspro-

spekt!

Einzel-, Doppelzl. u. App. mil

allem Luxus wie Schwimmbad.
Sauna, Solarium. Dampfbad.
Whirlpool, Massagen sowie
Schönheitsstudio. Restaurant.
Bar. 250 m bis Nordsee/Strand.
Abnahme-Kuren (700 Kal.).

Konferenz-ZTagungsmögllcti-
keiten bis 45 PI. - Hauspro-

spekt.

2280 Westariand/Syft
Robbenweg 3, PF 1505

Telefon (0 46 51) 75 85 u. 73 74

Sylt/Westerland
GcmQtL 2-ZL-Maisonetiewbg. in ruhi-
ger Lage. v. 21. 4. — 26. 5.; 8. & — 30. 6. u

ab 1. 7-freL 030 / 7 817939

Sylt/Meeresblicfc
Schöne 2-Zi.-Kft--Mxls.-Whg, Farb-
TV. Gcachirrep, BIX, We’stedt. bis 5

Pers. TeL 048 / 82 61 41

Sylt, Obtx, Badgastein
Hunsrück, Costa d. Sol
FeWo. ab 22 DM. Wesemann

TeL 046 81/ 77 4$

Sylt/Westerfand
Toplagc. iraumh. Penlbourewhg. dir. a.

Strand, lux. AusstatL
TcL 82 31 / 73 35 09

Sylt - Morsum
3 ZL. TV, Terr. z. verm.

TeL 041 73/7158

Sylt
Ferienwohnungen frei
TeL 046 51/ 3 27 30

Westerland
Ferienwohng, chic. Farb-TV,
TeleL. Toplage. sof. 1. 6. preisg. zu

vermiet.
TeL 6 46 25 / 6 96

Westerland
Z-ZL-Wbg. mil TV u. TeL Schwünmb,

Sauna L Hause.
TeL 0 40 / 84 1# 52

Wemlngstedt/Sylt
4-ZL-App, 7 Bellen, Küche kompL
m. Spulm, Waschm. u. Trockner.
Farb-TV. Telefon. Fahrräder, 2 Bä
der m. Dusche/ Wanne/WC. Terr. u.

5 Min. s. Hauptsir.
TeL 85 31/ 6 60 59

Wir vermieten unser ruhig gelegenes
und sehr gepflegtes Rccldachhaus in

Keitum/Sylt
freistehend, mit gr. Garten, geeignet
für 2-5 Personen. Freie Termine Mai/
Juni. 1. 7. bis 8. & u. ab ca. 17. fl.

TeL 07531/654 95

(HnrflTUioM M. FeWü. DU
WC. Pomy. MV. pro Tog l-.-2-a-hWo (24
P ) ao 60.-120,-. PtospeW ajnnmtt Syt-

FerienpoiB» Monveoe 2280 VtMManflS.
vaoonoär 1-3

LOTSENHOF • GODEWINl)

St. Peter-Ording (aeck Ostern)
KpL gemüLL Ferienw, Balkon. TV.

Bettw, Tennis. Fahrr.
TeL 04 31/ 52 22 95

St Peter-Ording
Reelriaehhit . Fewo.. noch Termine frei
TeL 041 09 / 64 04 0<L 0 41 09 / 67 74

Sylt
Komfort-Fenenwohnungen.

TeL 0 46 51/36 30

SYLT
FeWo, altes Friesenh., reelgedeckt,
anspruchsv. AusA, kurzfr. zu verm. 1

TeL 023 04/ 84 80

SEKON Immobilien
TeL: 0 40 / 2 8« 32 22

FmaUenorimib: Beden, Angeln. Se-
geln In Uadoeab/ScMcL Waldnähe,
mod. Ferienhs. m. 2 Wbgn.. Kamin. TV.

Rudertxjot u. Fahrrädern.
TeL 0 48 / 8U 68 52

Schlesw. -Holstein

Malente
2-ZL-KfL-App. z. Selbstbewirtschaf
ten. max. 4 Fers. (wbchenlL Relni
gungsservice) m. Küche. Bad. TV.
Schivimmb. Sauna, SoanenOuier. DM
IIS.- bis DM 130.- IgL. T. 0 15 23 / 30 33

SyK-Wefloingstedt
Sehr schöne FeWo. 1 4 Pers, mit

TV u. TeL, noch fr.

TeL 02 31/ 63 25 27

Urlaub auf Sylt. 1-4 Zi.-

App. Fijf wenige 'i’cge.

Oder einige VVocher,

Q iV'-App.-Ve tt- .

Frau Wiegner
0 46 51 7025

SYLT!
Sueben Sie eine schön«, große FeWo in
ruh. Lage u Straodnahe? Angebot: 2-3

ZL. KDB. Preis DM 80.- bis 120.-
Rufcn Sie an'
Hans Wohlig

Tel. 0 46 51/2 38 81

Westerland
Schönes 3-Zl.-Komf.-App, 56 m-, Log-
gia. TV. TeL. ruhig, strandnah. TeL

041 08 / 80 IS

Sylt
Fenenhavkomf. reetged. Ferienhaus. beste Lage,

u. Fewo. ln Westerland frei
TeL 86 61/ 49 21 53

Keitum/Munkmarsch
Ostern, Mai n. Äug. frei

Komf. Haushälfte L 4-6 Pers.

TeL025 53/10 10

Sylt/Monnm. komf. » exkl. Wohn, in
neuem Friesenhaus mil allem Komf.
(Farb-TV. Tel.. Geschirrsp. usw.» für
2-4 Personen noch Tenn. frei. Ostern.
Pfinesten und Sommerfellen. Tel.

05 II 51 15 99

St. Peter-Ording, 4-Pers.*npp.. Tel..

Seeblick. Tennis, noch einige Termine
frei. Fr. ab 19 llhr. Tel. 0 40 . 5 50 88 87

04651-5433

Kampen/Sylt - LercfaenJiof
StiUes. kulL Haus am Wattenmeer, Fe-
rienwobnungea u- -haustcile. 2-4 gr.

Garten, HausprospekL
TeL • 46 51 / 4 13 29 oder 2 66 18

^/2-23.-Am. Wsabgs^Sfft
Neub.-8-Fa.-Hs.. dir. hinter den Dü-
nen. 6 Betten. KO. kompL mit Ge-
schirrsp, TV, ab sofort bis 31. 3. 85 pro
Tag DM 40.-; 1. 4.-14 4. (Ostern) DM
130,-; 16. 4.-10. 5 DM 80.-; II. 5.-31. 5.

(Pfingsten) DM 130.-; I. 6.-17. 6. DM
90.-; 18. 6.-10. 8. DM 190.-: 27. 8 -16. 9.

DM 130.-: 17. 9.-8. 10. DM 5a-; 7. 10.-31.

10. DM 60.-; An-/Abrcisc samstags. Re-
servierung üb. Finnengruppc W Haus-
mann & Sohn. TeL 040 / 5 2540 35 ocL

C. Heuser. TeL 041 22 / 87 20

Schwarzwald

Badenweiler
komL Ferienwhg. f. 2-3 Pers. di-
rekt a. Park u. Badem, sehr ru-
hig, 2 Zi., K.D.B., 62 m* Südbalk.
Radio. Farb-TV. TeL. Garage,

Lift.

TeL «26 33/9 56 82

Biete reMge Komt.-FeWo
Einzellage. Waldnähe
TeL 0 74 44 / 20 39

MittL Schwul zwnM, 800 m. komf. Pe-
Wo. f. 3-5 Pers. ReitmögL. Reith, usw.

d. b. Raus. TeL 0 74 22 / 7! 28

ritisee/Sdraarzvakf
Neue Kft—Fewo, 60 m:

. 3-4 Pen..
Nichtraucher. 2 ZL. KO. Bad. Terrasse.
Farb-TV. gr Liegewiese, sehr ruh.

Südiage. 2 Fahrräder.
TeL 076 51/ 82 26

Bodensee - Sipplingen
ExkL Ferienhaus L 6 Pers, Sau-
na. off. Kamin, Färb TV. voll eili-

ger. Küche, evlL tn. Segeljolle. v.

Priv. zu verm. VS DM 700,-/Wo-
che. HS DM 1050,-/Woche.

TeL 8 74 77 / 5 42

SAffi / Kocbscbwarzvald
Nahe THisce / Feldbeig

großzügige, sehr gepflegte, gut einge-
richtete Ferlenwonnung. ca. 83 m*. 2-5
Personen. Spülmaschine. Farb-TV. Te-
lefon, Garage, zentrale, jedoch ruhige
Lage Ortsndlte. zu vermieten. Winter-

sport. Wandermögbchkeilen.
TeL 82 23 / 66H 41

Montag Ms Donnerstag
von 8-12 ud von 13-16 (Ihr

Ostern noch frei

Hochscbwarzw.. best, ausge-
staLL. oft Kamin, Hobbyraum,
SpüL-/Waschm. etc^ L 2-7 Fers.
Unterlagen TeL 07 61 / 4 3001 Od.

7 4243

Gamtiscb-Partenldreten
Ferienwohnungen 2-4 Personen
TeL 0 88 21 / 5 39 15 (Lechcerl

ftriea m ta»IWM»itayeni
Ferienwhg. von 35-105 m-, für 3-8

Fers- bebagL. nistik- Kü- m- SpiUnu
Bad. Farb-TV. zentr. ruh. Lage. Mcol
zum Wandern, bis Salzburg30 Auiornl-
uuten. 2-Pers.-App- l Woche ab DM
385.-. An Ostern «nd nur noch wenige

App. frei.

Buchung u. Prospekt:
8221 Inzell

Ham Koches* Hotel Post
TeL »8665 / 231 u. *8247 /B0 14

SkUsrt Sctofiacta, 1Q0D
Hodndmrsmli neues KomL-App-
2 ZKB. 2-4 Pers.. Südloggia. TV. Sauna,

gr. Hallenbad. Tennis, herrl Lage.
TeL «6 71 /T 22 19 od. 3 38 2S

Badenweiler
AppartentflntftausamKtirpark.se/iloB-
bergstr. 1. Tal. 07632/61 73. 2 ZI. tür 2
Pers. ab 59.- DM. Hauaprospekt arrford.

Südscfawarzwald: Ferienhaus b.

Badenweiler (12 km). 3 ZL Bad, WC,
Südhang 800 tn. Wandergebiet.

Tel #751/3*5*5

Bodensee, 12 km von Uberlingen,
komi Ferienhaus. ruh. Lage. Oberd.
Terrasse, 2-6 Pers- 70 nF. 4 ZL. Farb-
TV. HS 80.- DU. NS SO.- DM/Tag. TeL

• 2871/43753

Fewo Ahenoo/Hora

März, April frei. 2-5 Personen.

TeL 9 53 31/6 39 29. ab 15 Uhr

hsel ReicheBH / Bodewee
2-ZL-Wohng. im SchloOpark. 2-4 Pers.
Tag DM 80.-. Schwimmt), u. Sauna, z.

See. Hafen u. Badeplatz 100 m.
Zuschr. u. G 12999 an WELT-Verlag,

Postfach 1008 64. 4300 Essen

GOnsdg! Bad Bissing!
Bad T5fzj

Hateiapp. dir. a. Kurzentr.. ruh.. 1, 1-2
Pers.. S9.-/47,— p. Tg. abiüKl. 30*» Ra-

batt. TeL 0 89 / 6 90 38 05

Umuhirr int

Obwailgducr Forfnnbow!
6 groBÜlg- u. gedteg. Zl. 3-12 Bellen
(ideal f. 2 FjolL 80.- hu> 210L- DMiTag.

LereheufeULMauhraaen

'

«978 UMWBKtadi.TVL 9SS / 8& 15

Oberstdarf- fotolack
Komt-Fcrienwhg. f. Naturheb-
haber. freie ruhig. EinzcEggc, gr.

Garten. Farb-TV. 2-4 Fers- ab
50.- DM. TcL 0 83 22 / 2S 56. oder

69 SL

BarfeUwWidiM. zentraL aber ruhig

gdeame Friieowohming n. aUcth
Komf.. bis 4 Pers., frei ab 18. 3.85

.

TeMon; 688 21 (3115*

Bayer. WaMt nessdL imritm
herrL ruhige Lage im Larnet WlnkL für

2-8 Pers.. schr kumt eingerichtet, ideal

für Wander- u. Wimersport. ab sofort

Termine frei

Gerda Ladenhuger
HaupUnr. 16. 7098 Keuler

TCL 079 61 - 3552

Übriges Inland

Mitten im Nfftuiudnftzpcnrflt LOmbnrgar tMd«
FERIEIIARPAVTEMENTS ul -WOHNUNGEN

gemütlich und komplett eingerichtet bis zum Telefon und FarthTV.
-Seume Haas“, Familie Schlegel, 2111 Undeloh, TeL 0 41 SB / 2 94

R4RTMENT
ZULAGE

li. HEDDER

Bayern

Steibis / Allgäu
2-ZL-PeWo m. Balkon. TV u. Radio.
Ski- und Wandergeb.. Ostern. Pfing
sten. Sommer frei TcL 070 41/31 Al

Bad Herrenalh
direkt neben Kurpark und ThcrmuJ-
bad. 2-Zi.-Ferienwhg. m. KO- Bad..

Balkon. ParkpL zu vermieten. End-
preis L 2 Pers. DM 59.- pr. Tag

Kurtaxe.
TeL# 7483/82 SO ...

2124 Amelinghouser: • ‘2'04l32/65 85

Ittnebarger Heide
Ferienhaus ln GarAedt. mitten
im Wald gelegen, 4200 m2 Grund
stück, Sauna. Tauchbecken. Ka
min. Grillplatz, für max. 4 Perso-

nen.
’

SEKON-Immobtlien
TeL: 9 48/288 32 22

Komf.^F?WoabDM 29.-

TeL 829 24/72 48

‘Tj’ .

'

l

~ " ~n: 5321 Sic-idurf

r— ,in; SUusecDomnt: im.o es 59-341

Zu jeder Anschrift gehört
die Postleitzahl

Wenaingsfedt/Syft
KomL Ferienwohnung 2-3 Per«, frei

ab 15. 4. 85
IhL 04651 / 4 28 28

Sylt - Kettiim o. Wesieriaad
ftnenwoftnungui Vbr- u. Nadmison Im. auch
eimse Tenwnp mjjptsaswi. tei». m. Sclmtm-
bad. Sauna u. Solanum. IVG-Syl, Sismaittetr . 5.

2280 WestenafldSytt. Td 0 46 51 • 2 16 00

FeTBehBSBPwTBgStI
| Eil kj 2\T7 WinrjrJ T»L CH778-7att
:

i .
." v ri- ' re’"’

Wyk/Föhr
FeWo b. 4 Pers- dir. am Meer. z.
verm. Schwimmbad/Sauna L Hs.

TeL 0581/27 05

Dänemark

FEBIENHAUSER d
SKANDINAVIEN

Sylt/Wenningstedt
Komf. Fewo (Neub.) noch Termine

frei TcL «2 31/ 75 32 53

Sylt
Strandnähe. exkl FrieseneInwlhau» u.
berrL Reeldachhaus in Kämpen ab sof.

frei TeL 09 11/ 54 02 «3

Kampen/Sylt
2 Fewo. 60 und t>u qm:

. in ruh. Friescn-
houü. Beste Lüge m. gr. wuidgeschutzi.
Garten. Von Ostern bi& Ende Mat, 23

ti.-i9. 7.. 30. 6-8. 7. frei.

TeL 06221/456 96

Komf. FeWo, 2-5 Pers . Farb-TV.
ruh. Lage. 40 * 60 m*. ab 40,- DM

pro Tag inkl. Wasche.
Tel.: 0 46 51 /34 57

Wenningstedl/Sylt
FeWo mit allem Komfort L 4 Pers . 2
Schlafet- 2 Bader. Terr. m. Strandkorb.
Spulm.. Waschra.. Farb-TV. Telefon,
etc. absolut strandnah. Frei b. 7. S. u. v.
25 6 - 18 7. u. ab 27 8. TeL 05 61 >

\ 7095 vorm.. 05 61 / 6 1214 od. 13286
ab 15 Uhr

RcclRcdockte Friesenhaushälftc
Goting/Fohr

Sehr anspi-uchsvoll ausgestattet,
f. 4-5 Pers. Telefon, eig. Garten.

Stidslrundnuhc.
TeL 07 11 / *3 53 53

Neriseelseilfead Wyk auf
K/l.-Appjnemcnls-woftnungcn dir. am
Meer, teilweise m Schwimmb . Sauna.
Garage. TeL. TV usw. zu vcrm_ preisw.
Vor- u Nachsaison. Tel 0 15 31 / 29 15.

Nordseekuste. Nähe Husum
Fenenhi. I. 2-5 Pers.. 4U- - 80.- PM pr.
Tag inkl. Handtücher u. Bettwäsche.

TeL 048 46/ 16 26

Nortisueinsel Amrum
GcmutL Ferienwhg. ra. Sccbl u. Gara-

ge. bis 29. 6. u. ab 31. 8 noch frei.

TeL (Ml 01 / 1 18 18

Norderney
Komf.-Fcncnwhg. f. 4-6 Per?-, Farb-
TV. TeL. Garage. Fahrrad, frei ab Mil-

te Mai
TeL 059 23 / 45 6«

ExfcL FeHenwohmiitg in sl Pe-
tor-Ording an der Nordsee, in berrli-
eber Lage für 4 Personen zu vcnuielcn.

TeL 0 43 31/ 2 3« 33 oder 3 15 25.

C¥I T Reeths.. sof.. Ostemr. u. Som-ulü merf. Tal. 05 11 /M 05 52

St Peter-Ording
Komf-Ferienwohnung. 2 ZI., bis 4
Pers. L gepfL Privathaus frei. Ruf
0 5235 / 81 12. wcrklap nur ab 18 Uhr.

am Nordstrand. Krt.-App_ 2-3 Pn tc»i
_

Bad. F.-TV, Scbwb. i. Hs. frei b. 24. 5. u.
v. 9. 8. - 23. 6, v. 14. 8 - 14. 9. U. ab 1. 10.

T.023 05/509 15

Der Nachtrag-Katalog ist da
Fertenh&user in Dänemark, Norwegen. Schweden. Finn-

land. Schleswig -Hotstein. England- Neu im Programm:

Rankreit*. Kataloge ab sofort ln Reisebüros oder von

Bahnhofstraße 21

.

2370 Rendsburg
fei. 10433t) 5131

FERIENHÄUSER IN QÄNBMARKsndi in Scbwtdon

BAHIA ferieAuse

Dinlscber Unternehmer vermie-
tet modernes Sommerhaus aal
Fan« (Westküste Dänemark)
Rindby^Strand, ruhige Lage,
800 m zum Strand. Einkaufsmög-
lichkeit 400 m, 3 Schlafzimmer,
max. 6 Personen, Hunde nicht
erlaubt, frei vom L6. bis 29. 6.i

1985 und ab 3. 8. 1985, Preis per
Woche DM 700,-.

Maja + Henning Jensen
Kongeavaenget 69. DK - 6710 Esbierg

TeLM 45 - 5 15 38 56 I

Ostsee

1

G i 2343 Scfidnhagen.

)orint Tel. 0 4644-61]

Ferieateos
Nä. Heiiigeahafen/Ostsee

f. $-8 Pcrv. 90 nrr VPIL. 4 SZ. Du.-Bd,
WC. Kam.. TV. ca. 300 m z. Strand.

TeL 0 21 29 / 5 03 ES

Fiürifag an rier Ostsee . .

.

Erftuhmg total ifLidL Spaziereng.) ln
idylL Rcciduchkatc. 130 m: /4 Pers..
Kanun. Farb-TV. ZHzg. Tel., m wuo-
dcrsch. Lnndscbafi. frei Mitte Starz/
April. DM l40.-<Tag. TcL fl 40 / 45 10 84

OSTSEE
Ruh. Einl-Whgn. auf Rcslbauernhaw.
m SoeW rGclrlngcr Bucht i. gemuiL
mubl . m allem Kumt.. 4 Bellen, v.

Priv Tel. 010 40 77 67

TknsKfdorter Strand
2-Z;-Ktl.-Wh£_ mh.. ^enir . strandn_ 1

Bt'ften. Fürb-TV. Radio

.

TeL U40, 604 82 22

Osten) u. Pfingsten an der Ostsee?
Kellenlwsen, 5 Kfi.-frnenwbs.. 30-1 10
nF. zw. Wald u. Meer, r 2-6 Pers. zu
verm.. tunzj. geöffnet (£. T ftrb-TV.
Gesch.-Sp . TeL. Kam. usw.). Früh- u.

Spätsommer Termine noch frei. f. 2-3
Pers. auch HS. T. 0 41 02 / 5 50 47.

Ostsee -

Luxus-Bungalow
(210/1000 m:

). 8 Betten. 2 Bade-
zimmer. gr. Küche, ruhige Orts-
lage. TV. Radio. Tischtennis-
raum. Bar. Kamin, GrilL Garage.
Tiere angenehm. 10 km vom
Strand. Reithalle in der Nähe. Ju-
ni. Juli u. Aug. DM 1 OSO.-ZWo.

Sept. 800.-. Nachs. 300.-.

Tel. 04225/2988

DÄNEMARK - URLAUB,
|

«VINTERFtRlEN/südl. Nordse-j:

I SOWiMERFERlEN auf Bornho'iir'':

Für den Winter Erholungsurlaub tn
Sauna-Luzushäusem/8-9 Pers. anden
endlosen Stränden der Nordsee. Ein
Erlebnis besonderer Art! SOMMER-
FEfltEN auf der Sonnenscheininsel
Somhofm. Fantastische Auswahl von
schönen Ferienhäusem an den gross-
artigen Stränden der Insel.
Ausl, kosten/. Farbkatatog m. Grund-
rtssen. Freundliche telf. Beratung.

Aut. Büro SONNE UND STRAND
A-JCfbre. Tei. 55 C0 i

;3-20 Uhr aucn san'.sianS-'sohnsaas'
!

Ottseebad Damp
gr. Ferienhs, T\f

. Fahrräder, ab sofort
frei.

TeL 94 31 / 54 25 69

Grömitz / Ostsee
ExkL 3-ZL-Whg., Farb-TV. Ge-

schirrsp.. TcnnispL. Sauna.
TeL 0 40 / 7 2248 69

Fewo Shteforf/Ostsee
SccbL, HS DM 9).-. NS DM 45.-. TcL

040/ < 54 7] SJ Od. 754 5959.

Nordsett/Dänomarfc
200 komf. Perienh8u$er zw. Lekken/
Blokbus. Vor- u. Nachsaison ab DM 300
pro W. Verlangen Sie kostenloses An-
gebot mit Foto o. alle Auskünfte auf
Deutsch. Mietperiode und Personen-

zahl angeben.
Grsnluj Sommcrlond

• .
WC-9480 Lekken ,

Tel. 9M5-8-82 05 37 (Mo./Fr. 18-121 1

Bung. GrSmhz/Ostsee
Strandnähe, gr, Grundstück, 3

Zi.. 2-4 Pers.. sehr ruhig.
DipL-Kfra. Roesler, 3260 Rinteln
Pbstf. H 28. TeL 057 31/ 43 61

Dänemark.
Ferienhauser ganzjährig frei.

1^- uoj Nacnsüison z B hk*>Pet3 80
DH 165,- Wocfie Prospaw kaiaenios r»

Varmmjung K. Lauritsen
«r. Vamp«. DK 7700 TMstod

Tel. 00457/93 81 66. Tete*: 60898 Krtlaudk

W Rut

Sirekt jir Mm
•f»:: aec.-uf:

nl'Cr-e

i FirbK.-Jt.V-T3 om!a t-.’i

Ruby Reisen ’i' 07 3I-665Ü7
Schw.irienbc-rqstr, 160. 7900 Ulm

Dänemark ab DM 195,- Wo.
Fhäuser, PHI SSrensen. Dorfstr. 36a

3*12 Lgh. I, T. *5 11 /7410 11

Nordsee Dänemark
Komf. Feriennauser, herrl.
gel. In Strand- und Waldnatw

Katalogi Fflrienhaiuvermlttlang
Torvflgade 5, DK-6950 Rlngköblng
Telefon 004S7/322511

DAMOURIST
1985

Ihr Partner für

AKTIV-URLAUB
in DÄNEMARK
Fahrradfenen
Reiterferien

Ferien im Planwagen
Angel ferien
Kanufenen

Urlaub auf See
Dänische Schlösser

Auf den Spuren der Wikinger
Golfurlaub

Kreativurlaub

und außerdem:
Ferienhäuser

u. Appartements
überall in Dänemark.

Hotel- u. Kroschecks für

preiswertes Autowandern.

Den Dantourist-Katalog
erhallen Sie kostenlos bei:
Amtaeftes eetienoroderoanlschen
und Schwedischen staatspahnen

L-lilTi
2000 HmMt 2t «000 DundOOrf 1
OR-WKT-snfle 7Q timmannkH
nwmn o«0 »»Ti iMeton esn KNH

Kostenlosen Katalog anfordem:

Ho(iTTs(ar>d Kirt

SotmnflrtiuawHeJntag - Ssndenig
W-Ö5B RmgMtwg Tll 00457/3391 35/36

u 4 Nordsee
«-DänemarkV Von Rcmö bis Skagen

i

* Ferienhäuser und Appartm,\^|
jdansk f amilioft’rie ApS
| Postf , 30
1 DK-6800 Votdfl 00455-22 23 88

mm
•>*" -GnMw. Btockhu» and Lalt-
ken). privates, komfortables Ferien-
baus, 300 m v. Saadatraod, Juni, Juli,

August.
Bufea Sie Dänemark 004 58/813 7g

Zw. Ostsee and ScMei. ruh. fiel , kom-
fon. Reeldachhaus. 3 Schl.-Zi.. großer
Wohnbereich. Einbauküche. Tel.. TV. 2
Bäder. Terrasse. Kamin. Grill, bis 8
Personen frei. TeL Mo.-Fr 05 3l r

8 2091

_p’

DanCcntcr
Ober 4000 ferMmner
— gonzPflaewarki

F&bkatahg kostenlos! Vom iütvenden
OanematkGpvlagstea!

Spitafersfr. T6. 1 tfÄrg I. 04G32 27 Si

FERIENHÄUSER überaU in

Dänemark u. Deutschland
Individuelle Ferien in den eigenen

4 Winden. Bomhobn 8b 346.-.

Gratts-Katalog. Nach heut« anruf.
(0 30) 6 63 50 Bl

,
Beritn 47.

Sfflgenauar Wog 6

Perieirheusvennftltuag Schweiz

Grans Katalog ardordem
Haus« ganzjahngfra
Nord- und Ostsee
iferneetunfl seit 1960 _
DATMNFORM KG SchtesÄg^str.t»
2390 Ftensburg . TaWon 0461-87021

Exklusives Ferieuhaus zwischen
Lekken uod Btokhus zu vemtietea
Mietzeit 15/6 bis 10/8. Max. 2 Perso-
nen. Hund gestattet. Preis etwa SO
- 950 DM/Woche. Weitere Informa-
tionen unL E 12997 an WELT-Ver-
lag. Postfach 10 08 W, 4300 Essen.

Forteghaes id Dänemark am Meer
preisgünstig zu vermieten.

TeL «921/ 88 91 99

hart Um «.ferig» tWnenunfc
finaainser. Whg. a- Bauernhöfen.
Nora-Ate Tnrtetsenrice, Stores. 85-»,

iim^ord
Traumlage, exkl Hs. eigaier Strand,

Boot
TeL M45 -8-67 68 14

Ferienhäuser in Dänemark

insei Bomhobn
Neue Komton-FerienhSuscr auf

Bornbotm frei in Hauptsaison.
Günstige Preise im Juni and Sept.

Farbkntalog In Deutsch (92 Seilen)
kostenlos.

BORNHOLMS
SOSfMEBHAUS-WERMTTTLtJNG
DK 3770 Allinge. Svniimri £

Telefon 8 64 53 /9SK Tfl

Kinderfreundl gr. Grundstück,
schöner Strand. 8 Pers., 3 ZL.
Prospekt. Nielsen, Violvej 19

DK-3500 Varlöse.
TeL 6 #4 52/ 48 37 25 abends.

FwkoMwor, Nord-Dänemark,
Nielsen. Lundevcj 42. DK 9240
-- Nibe, TeL 0 04 58 / 35 14 10

Österreich

Osteneicii - Waitfring/riro!
Luxusferienhaus. Sauna, off. Ku

min. Farb-TV. zu vcrnucien
Tfctefon 0 55 31 /2 ~5 40

Velden/WÖrthersee
Österreich

Landhaus m. eig. Strand. Tür 2-6
Pers.. Wohna. na, off. Kamin, gr.
Terrasse m. SeobL. 3 Schinfzi.. 2
Bäd.. WC. ab 8. 6. - 13. 7. und ab
8. 9. frei. 8, 8. - 22. 6. und ab 8. 9.DM 100,-. ab 23. 6. DM 130,-JTag.

TeL 089/ 88 01 52

zu amfl-PREISEN 25-7546 Prel*.
nochlbl* 29.6. u ab 10.8

4LJJL. a ab DM 14S.-/WO.
tlgl. v. 9-19 Uhr
„ auch Sa +

,

..2Q2 e.Sk^,*^ 1"

Seefetd/Tirel
App. f. 2-4 Pers. m. Bad. WC.
Küche. Südbalk.. Garagcnhallc.

ganzjähr. geöffnet.

Landhaus Alpe 738
Tel.: 00 43 / 52 12 31 73

Lamoos/nnri
Zugspilzgcb.. Komf.-FcWo. t 6 Porti-
»?ntr_ ruh. Lage. 5 Ufte. 3D0 re b.
Bergbahn. 1000-2200 m ü. 11. HuchRt-
oirgspanurama. Hallenbad, frei ab 23

8. 85. TcL 0 24 01 : 2 51 15 .

Für die Osterferien
sind noch neue rustikale Fertvnwob-
nungen und Kutniortzimmer Irei.
»totwctgMO!, Gasteprognimm. Haus
.Bergidyll-. Ranuau am Dachstein.

Österreich. TcL 0 36 87 . 8 10 30.

bktrjlad Woubh, komf.' Fe-
ncnwhfL. ^3 m:

. X 1-6 Pt*rä_ (Logg..
Farb-TV. Gcsch.-Sp.. 2 Bd.i zu vertn-
ganaj. gcdffn_ ab li 4.-Term. frd. Tet

041 02.' 550 17 .

'Mbfahrssfritaef
im Stubaitai/Tirol

100% SchnwgafBni»' Gamütl . komf.
"PPkrttmenta.lM Pbrs.) ruhig Panorfl-

™*«s4chL kü. DÜ WC. Buktm Radtfl.

7VAn»chlufl fauch BRDFS) TflNton Tfln-

nmhflBfl. Sauna, gthtaw Frtiscmnmm-
Md, Hesuurmt hn Haus.

Bis 31 3 1985 2. B. 2-Fars -Appartamam.
pro Tag DM91 .7

. W7r haben Super-Schneai
Sh/f -BteitBreJnlonnaSonflft:M Hotal JUPW SutaI“

gr
.
A0707 Nmtift •“ TeL 0043 5228 281«
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Schweden

^Schweden
Ferienhäuser
1 Woche mir Fahre und Auto^/1 C Veri-Woche
:ur aic gunr’-c i-än'üiie ab 176,-

t^TTSaga Line £?; vS? !;rc

;

Schweden
Fmnhfiusar. Btockhauser, Baecnhöfe

KaiabganfaidemMl

Komf. Fer.-Käuser ruh. See- u.
Waldlage. eig. Boot V. Pfesfce.
Angen 2895, S-66302 Hammaro

TeL M 46 54 25 367

6000 Seen,
FlOsse, Berge, Wälder

ln den schwedischen Provinzen
VörmJaxid, Daisland und V&stergöt-
land ermöglichen einen erholsamen,
naturnahen Urlaub. Infos über Fe-
rlenh&user, Camping, Hotels, Kanu-
touren, Angeln, Floßfahrten, Rad-
touren aa.n erhalten Sie kosten-

los von:

Sdnredea-Keteea West, Box 322 i

S - «ISS Kartstad/Schweden
TeL:M 46/ 54 /10 217t

Frankreich

WENN Urlaub an der Cöte d’Argent /"'I. \
(Iranz. Südwe-statiantikküste) DANN -4 ^*U.D/^UIj Ul(.|Ut.

Ferienhauser. Vermietung- und Verkaulsqesellschaft mbH
Hardwtft 31 • Postfach 273 • D-öti0 Benshoim • s Cb2S1-39G77 + 39073
DBMN WIR sind DIE Spezialisten. Prospekt kostenlos antordem.

PARIS
ATLANTIK

Appartements
FerienbSuser
(Sudbretagne
Aquitanien)

MARGIT STICHERT
7580 Achern-Ömbach
TeL 0 78 41 / 2 64 64

** mu
V

*9* tatlntaa*': Cöte d’Azur
Direkt am Strand von-

Samt-Trapez
Komfortable Mobilbeime

zu vermieten:
Ah 240,- DM- pro Woche, auf den
drei schönsten Campingplätzen,
zu beiden Seiten von St. Tropez-
Pampelonne und Port Grimaud

Pralries de la nter
Kon Tiltf und Toison cTOr

auch noch einige Wohnwagen-
und Zeltplätze frei.

Schreiben Sie ah: Prairies de la

mer, F-83360 Port Grimaud oder
TeL 00 33 94 / 56 25 29

Cote d’Azur

FRANKREICH 85
Private App.-Villen. Uemietungs-
liste ganzes PU ttelmeer*Atlantik*
Hinterland. Deutsch DM121 -20710?

.LUK.Pidurd 9 aCH-Lausanne

Cop Martin - Monte Carlo
Komi.-App*, 4 Pvrs_ in Villa, urimii-

tclbarc MevmSTH.-. 18. 6. - 1Z. T. 85.

,

Tt-lOB3 82/5t8! .

Carry - Cöte Bleue
SG einer Villa für 4-8 Pvrs, Nahe Meer,
v. Priv. zu verm. außer Juli u. Aug.

' TeL 92 31 / 48 59 95
'

CAte d’Azur. Sw. Maxime, ruhige komf.
Villa. Pool, bczaub. Bück auf St. Trapez

u. Mcvr. Motorboot. Termine freik

Telefone 61 72M 13 N

Traumurlaub
um AiUmUk. 30 km vor Burrilz. 2

Komfort -Fmonhjuser vun Privat zu
vermieten. TeL D 38 - 8 52 24 30

Mlmlzan-Plage/Attantik

Nmibau-Konifort-Ferianhlurar zu wnn.. *-
rakt a. Eigantümef. 2-4-0 Fern.. Aprii-Okt.

Ausk.: „LES HAMEAUX DE MJMLZAN\
42 ev du Courant. F-40800 Mhtuzuv
Tel. (0033 58) 080336-159) 3341 72.

Urlaub in Frankreich

• Ferienhäuser, Bungalows
O Ferienwohnungan

- O Strandhotete
• Clubs u. Sportferiendörfer

• Ferien bei SctrioShemm
• Hausboote etc.

Fordern Sie unsere
neuen Farbkatatoge

Frankreich undKorsäca an.

FRANCE REISEN
Theresienstr. 19 1 3000 München 2

2* 0S9-28 82 37

2000 FERIENHAUSER
in jeder Preislage
ATLANTIK + MITTELMEER
FRANKREICH + SPANIEN
vermietet J.JACQ
HonseHstr.8 D-7640KEHL
3MJ7851-73001 03753652

>>( oted'Azur«
Exklusive Ferien-Hauscr

Port Grimaud Go« v. St. Trapez,

Fenan-Hauser und -Wohnungen. Di-

rekt am Wasser mn Bootsiiogapiatz

Motor- oder Segelpool kann mngernte-
tet «erden bei:

BAVARIA GmbH - (smarunger Sir 106

9 München 80 - Tal 10 89) 98 05 33
Tu 523618
Oie Adresse zum MIETEN

Frankreich ab DM 195/-/Wo.
Ferienhäuser FH1 Sörensen

Dorfstr. 36a, 3012 Lgh. 8
TeL 05 11/ 74 18 11

Franz. SMweä-KtooÜkkösto
Noch zu verm : I App . 2Laitdh&.-

Whuon. TeL » 53 « 51 • W 30 17

Kofnt.-Fe.-W». B» gr Sonnen-Terrasse in

deutsch. PfMlhays m traumfulier. ata«.

ruh Panorama-Lao« v.Wbni2u vom)

Tri. 00 33 7 *8 08 3« 75

ü erahnte»-

M

bM»
Uepfl. 2-Zi-WhK- bi. Mecresbück zu

vem.Ttl.Ü41M/44W

Canwt, Palm Baach, komforta-

bles Apanmcni f. 2-4 Pers frei,

ApriL'Mai. JuJ 'Aug- Preis 70.-

bzw. 1ÜU DM. Tel. 82 28 1 2568 80

Sonneninsel Korsika
Fcrlenhuusch., 2 Raume. 4 BctU gr.

Terrasse, ruh. Lff an 5-kra-FKK-

Stindslrand v, Priv. zu verm.

TM. 081 88/22982 r. 18-20 Uhr

Ursula Lotze,

LOIRESCHLÖSSER
Romantische, -ruhig galeg. ehern.

Wassermühle nimmt Gaste auf.

Erstkl Komfort, abwechslungsrei-

che Küche aus eigenem, biolog.

Garten. deutscMranz. Leitung.
.

Moulin de Vandon
Souvignjr-de-Touraine

F-37400 Ambo«*
TeL (00 33 47) S7 26 46

Tel. oder schriftliche Reservierung

empfohlen.

200 bi v, Soo - 3 km v. Oxooa
Priv. verm.: Eleg. Villa f. 8 Pers«
sämü Komfort, Geschirrspul-
masch.. Garten. April o Mai:

FFGWXL Juni-. FF80Ü0,JuU:FF 12000.

Mme. Lavrgnc. 328 Rue Pasteur
F- 33SN BORDEAUX
TW. 9933^6 / 6* 38 47

Vacances France V.

sorgfältig ausgesuchte Ferien-

höuser und Wohnungen an

PhmkrekhS Küsten,

:
Niederkassekr Xirshwg 8

4000 Düsseidorf 11

•
• Telefon 02XV58M 91

Nähe St. Tropez
Gruüos Foriunhaus in pruvonz.
SfiL freistehend. 150 m- Wohnflä-
che. bis 8 Pcrs. <4 Doppelschlaf-

zimmer). ruhige Höhenlage.
hcrrL Punrroiua, Meemaho

Sandalrand. Tennis.

1500,- 1 1BOO.~ DM : Woche je noch
Saison.

TeL 96 81/ 81 1313

Port Grimaud Süd
Geph. 2-Zi.-A.pl» beste Südlage.

TeL 9 86 41 <'-22 68 0- 0 89 18 94 28.

Italien

ADRlArFewe gr. prebgQast. Auswahl ta

MÜ Nzrittboa. Cervia usw. Gratiakataiog
Hamburg: EerhÄ, 040/831303 +

6 31 K3LBum äedeLOS 98 / 64 33 80

MILANO MARfTTHM (AdriaAtoiten)

Toscana
Wetegnt-Appfts. bei Florenz, SW-PooL

Tennis. 0 86 M 30 90 93. 9-13 h

mccioiw (Adria)
PeWhg.. Hochs. ab DM 399.-/Wo.
29. ß. - 13. 7., 10. 8. -24- 8.

ab DM 2B9,-/Wo.
Früb-/SpäLa. ab DM 88,-/Wo.

TeL 0 28 26 / 78 67

TOSKANA
App^ ruh., zauberhaft gelegen,
Panzano (zw. Florenz u. Sienna),
2 Schlafei.. 4 Betten, Wohnz., Eß-
zL, Kii., TeL, Swinuningpool, DM

720,-/Wo.
Antrag an: Kommenda

Handels-, Industrievetaorgmg»-
u. Transportges. mbH.

G&nsemarfct 24. 20M Hamborg
36, TeL «49 / 3513 71, Telex:

215 281 Chan

ViBan, Porlonwohnungwi
& BauamhRuMr

TOSCAXA
RIVIERA DELLA VBtSILlA

Wmm&m
AtPl-Fc-rie nurcbnunoc n -nd Villen

ADRIA. Bibicns. Jwcb. Usunc f. a.

GARDASEE- RIVIERA-TCSKAHA

SUDTiRQE: RahE McfiAH U DOEOMITEK
Tel. U CD 2 2A TI 65. au:A Sa

Costa Bten&a/romneja
Reihenbungalow, 2-4 Penk. ca. 400 m z.

Meer, zu veno. Außer v. 1& 8.-13. 7.

TeL: 0 21 81/559114

I

N Ferienhauser' Costa Bianca

Mallorca
FeWo. dir. am MeerL 4 PerSn ab rat ab
DM 30WTng zu verm, garanllen sau-

beres Wasser, keine Hochhäuser.
TeL «7 21/ 4 35 97

TOSKANA - Uo&ito - Latfun - V«w4g
Ft-WB Un BnanMnr

rrWUEH-TOWlS-Tri. 04M 2900662 2964 32
Mundataogar Daram 3Qi 2D0Q Hambing JB

Tessiner Bungalow
Mähe Lugano

(Ponte Tresa Lavehaj, ruhige Vage. 4 7i..

Ku.. Bad WC. 720 m:
. 74D nr Carlen. 2

Min. :. Privatstranc rr. Schwimminsel.
See- Bergs.. Garage, gemut 1

. mobl Info

02 6’ 6S‘.S£

Lago Maggiore/Stresa
ViUenonweson direkt am See, gegenüber
boia Bella, zu vermieten. Segelboot steht

zur Vertagung. 150 m Ufergnindstück.

Tel 0 72 23 /50 72ab 19 Uhr

ELM + CJkfflAUt Ihr mutteftspr. Insdspedattf

CHE. 1-57034 Campaiaa, TeL 00 38/5 65/

LAGO MAGGIORE
Mords ZaBBtti vonalotat:

Ferienhäuser. Appartments und
Villen in

CcHinobbio, Ca—«o und
Oggebbfo.

Via Roma 41, 1-28050 Cannero/
Riviera, TeL 00 39 /3 23 78 84 54

GARDASEE
gut eingerichtete Ferienwoh-
nung, 2 Schlafen Wohnz, Küche,
Bad in Limone-Tremosine. am
Hotel Le Balze mit Hallenbad,
großes Tenniszentrum zu ver-

mieten. DM 55.- pro Tag
TeL 0 52 22 /8 13 75 ab 29 Uhr

Bai. Blumenriviera
Per.-Häuser + -Wohnungen

verm. TeL 02 02 / 71 18 03

Gardasee
Schöne Fe.-Wo. 76 m*. 4/5 Pers,

SwL-PooL 90,- DM.
TeL 0 89/ 17 79 33

Spanien

Altea - Costa Bianca
Ferienhaus ln allerbester Lage
eig. Sw.-pool für 4-6 Personen zu

vermieten.

Maac&rat Services - Altea
TeL 90 34 65/ 84 21 69

Costa Brava/Tamariu
Lux Ferienbaus, 4 Schlafeu 2 Bader,

Garagen. Strandnähe, zu verm.
TU. 02202 / 785 96

vuir-n mit bester Strandlage zu ver-
mieten. Ganzjährig verfügbar. Pri-
vates Schwimmbad. Großzügiges
Golfangebot. Unterlagen durch:

SUN VILLAS
c/Finlandia B-Edtt. Liceo 3“B

HAHSELluSTSPANIEN
TeL f& 52) 77 24 87

IbAoOa, GullW SM, Bung. im Park
Los Monteros b. 6 Pers^DM 180,-/
Tag, Mai. Juni noch frei. TeL

02 31 / 52 56 89 ab Mo. 9 Uhr

elegantes Landhaus, sehr ruhige Lage
(6 000 m*), Panorumablick. Pool (6x 12),

TeteL. Personal vertu wdchetxtL ab DU
1500,-. Tel 02 01 /41 13 70

Span. Atlantik

(Laredo/Santaoder)
Fe-WcL, priv. zu verm.

TeLOtl91/24212od.921 91/24407

Spaniel) - Coda Bianca (Javem),
Villa, Z Schlafe., 2 Bäder, KiL, Wz.,
2 Terrass. u. Dachterrasse, eigen.
Schwimmbad, Meerblick, v. 14. 7.

bis 1. 9. 85 frei

TeL 95 71/ 5 46 GS

Traumurlaub
an der Costa Bianca

ExkL Villa, traumh. MeerbL, 3

Schlafen., eig. Schwimmbad, Kamin.
F-flgj KiL, 2 Bäder. 2 Terr.. 2 GilL in

Denia/Alicante zu venx, im Som-
mer noch Termine freL

TeL «6241/8 19 65

bnva, Hs. am Jachthafen.
gepfL. Strandnähe. v. Privat
zu vermieten.

TeL 9 41 88/ 46 85

Gran Canaria / Mallorca
Bungalow, App. + Hotelvennittlung
vom preisw. App. bis Spteenholel

KOZICA REISEN, TeL 62 91 / 30 39 81

Playa de Ara - Costa Brava
Bung. a. Meereshang, t 5 Pers.

Telefon 9 89 / 7 91 15 75

Rallarca Mal Pas
3 km v. Alcudla, Amts. u. Ferienbs^ zu
verm. Reines Wohngebiet, 4 Min. zu
Fuß zur B&debuchL TeL 0251 / 21 34 13

u. 02 34 / 35 57 06

TENERIFFA - HIERRO - LA PAL-
MA - LA GOMERA - RESERVA-

TION (SEIT 1954}
Ausges. Hotels. App. u. Ferienhauser.
GünaUgc DirektDÖgie. Indiv, Termine.

Ostern Sonderflüge.
TeL (0 23 61) 8 2967

BIHigfHge/gn—hw
wöchentL Waingn Mallorca, Allicante.

TeL 040 / 20 11 31

Komf. FaWo in neuem Bung., ca.
100 m :

. bei Calpe/A^ La Canuta
25 b, m. PooL Waschmasch., TV
etc., dir. v. Eigentümer zu verm.

TeL 00 34 65/83 28 48

Costa del Sol / Appartement
Reiseveranstalter sucht wöchentL o.

ganzjährig freie Plätze.

TeL: 940/191131

Costa dal Sol
- Urlaub- Langzeit, im müdesten Klima
Europas, Reihenhaus. Nähe Estepona,
sehr preiswert zn vermieten. Z. B. 6
Mon. OkL 85 bis März 86 DM 2100.- +
Nebenkosten. Tel. 030/402 2061/

40189 34.

Rbb a. d. Costa Naaca
dir. a. Meer. eig. PooL ab not zu verm.

TeL ab Mo. 99 43 / 66 ZS 94 29

MALLORCA
Komf.-Bungalow. 3 D.-ScblafzL, 2 Bä-
der, Salon. Küche, 2 Kamine, off. +
überd. Terrassen, gr. Garten. 5 Geh-
IGn. z. Strand, bis 15. 5. und ab 15. 9. 85
v. Priv. zu vermieten. CünsL Mfet- *,

Flugpreise. TeL 9 ZS 31 / 32 2«

— Anzeigen-BesteUsdiein für

KmmHMSER-peamujoHnunGEn
Mindesigröße

lOmm/lsp. = DM 10830

2
15 mm/lsp. = DM 162,45 5 mm/lsp. = DM 270.75

30 mm/lsp. = DM 32430

20 mm/lsp. = DM 216j60 15 mm/2sp. = DM 324.90

Anzeigen in der Rubrik „Ferienhäuscr und FerienWohnungen" kosten bis zu einer Höhe von 30mm
einspaltig bzw. 15 mm zweispaltig DM 10J83 inkl. MwSl pro Millimeter, ohne Wiederholungsnachlaß.

Die normale Druckzeile kann ca. 35 Buchstaben bzw. 4 bis 5 Wörter enthalten.

Anzeigenschluß ist jeweils moalags 14 Uhr vor dem Erscheinungs termin.

Rustikales Blockhaus I
Mindesigröße 10 mm/lspaltig

im Naturschutzgebiet an der Eider, Alle Anzeigen werden mit Rand versehen.

(ur4-6 Personen noch frei. Standardgestaltung

DIE#WELT
WEIT SOWTAG

An DIE WELT/
WELT am SONNTAG.
Anzeigenabteilung

.

Postfach 10 08
4300 Essen 1

Hiermit bestelle ich eine Anzeige für die Rubrik .Ferienhäuser und Ferienwohnungen"in der Höhe von

Millimetern spallig zum Preis von DM.

Bitte veröffentlichen Sie das Inserat am Freitag, dem

.

darauffolgenden Sonntag in WELT am SONNTAG.

Siraße/Nr.

PLZ/On

Der Text meiner Anzeige soll lauten:

in der WELT sowie am

.Telefon

Costa Bianca, lux. Bung. m. eig.
PooL Meerbück, Garten, Grill,

frei bis 18. 6. u. ab 31. 8„ ab DM
50,-/Tag. TeL 0 61 31 / 7 12 28

Cofto BJanco/Costa Brava
Erstkl. FeWos im Apthotel am Sand-
strand t 2-9 Peru, sowie günsi. Hotelzi.

TeL 0G 21/ 19 SZ 13

MALLORCA
In einer herrL FCrienvilla dir. a.

Meer (5 Autom. v. Cala d'Or) meh-
rere DZ m. Frühst, ln der Zeit v. l. 5.

-30.9. zu verm. Swimmingpool.
Reitpferde. Boot Tauchausrüstung
usw. Alles nach Wunsch vorhanden.
Zuschriften unter U 14 109 an
WELT-Verlag. Postfach 1008 64.

4300 Essen.

Spanien - Costa Bianca
PrivaivWa b. 6 Pers.. ab 14. fl. noch tesL gr.

Terrassen. Pool (5 x 10L Grilloten. Heem-
bbek. Nähe Tennis. Golf ll Reiten.

TeL • 40/ S 58 36

PLAYA PARAiSO

Para Iso Roral Teneriffa
die beliebte Appait-Anlage un Süden.
d*3 Paradies ttir indnnduaTisten u Akitv-
urtaubar. Süden. Tauchen. UUassereki.

Tenn« (Bergwandern).
2 Wo. Ftug/Übern. ab DM 1092^

V1NAKOS/SPANIEN. Ideal, sÜdL Tar-
ragona dir. am Meer. 2 D.-ScfalafzL
Bad. Wohnraum. Küche, Ten*., 500 m-
Garten, 4 FuQm.: SB-Markt. Restau-
rants eUL. Tennis frei sol„ Saison DM

78r- pro Tag. sonst VB.
Prfo-TeL 0 ZS 71 /3 39 89

Clubanlage „Olta
Li 3 V" 3 1«

1 1 Ln*

6 Reihenhäuser bis 5 Pers., mit
herrlichem Bück auf das Mittel-
meer, mit allem Komfort, PooL
Kinderspielplatz, alle Sportmög-
lichkeiten, frei für Sommer-
ferien, für Ostern sehr günstige

Sonderpreise.
TeL: TftgL ab 19.66: 9 81 09 - 6 83 59

Gesuch

MAUORCA
Haus oder Wohnung mit hohem
Komfort, dir. a. Strand, für 4-6
Personen, Juli/Aug., 4-8 Wo.,

gesucht.
TeL 0 22 38 /71 61

Schweiz

Lago Maggiore/Tessin
Kamt Ferienwhg.. dir. am Sec. mit
Boot. Sauna, gr. Garten. Pingpong.
2-6 Pers-, u. Fhaus am Hang m-
heizb. Swimm. u. herrL SeesichL
Prosp.: Ebbeckc. CH-6574 Vira

TeL 00 41 83 / 61 19 33

CH - Bcissage
dir. am Lago Maggiore. S-Z.-Whg. (73
m’| L 4 Per«. cviL mit Mol.-Boot zu

verm.
Angeb. u. D 12996 an WELT-Vcrlag.

Posif. 1008 64. 4300 Essen

Südschweiz
FMenhiwchan, -bungalows und -woh-
nungan am Lugatwr So*. Preis ab 18.- DM
pro Person. Anfragen: Baitramini M. D> via
Dran 6, CH 6900 Lugano (Rückporto)

AHUM * Grmibünden/Schweiz.
Rothorabicfc*: Die Top-An
ments ab Pr. 950.- p. Wocne. C
Hallenbad, Tennis- u. Squashhallen.

TeL 004181/310211

Locarno / Lago Haag.
3 ZL Lux., 2-4 Pers., Hallenb.
Sauna, SoL. Garag., TV, v. 13. 4.

13. 7. z. verm.

TeL 041 03 / 40 83, ab 18 Uhr

Lugano-Vemate
125 m=. 6=Beuen-Haus. Südlage. 600 m.
4 Schlafz.. Bad. 2 WC. Küche, kompl. m.
Spubn.. Geschirr usw.. Innen- u. Au-
ßenkamm. 60 rr^ Wohn-Eßraum an 300

nkht einsehbarer ebenen Wiese mit
Pool. Sauna u. Brause, herrl. See- u.
Bereepanorama, Terrasse vor allen
Schtafzi.. Wandern. Goir. Tennis, ober-
halb idylL Ort. 160 Sfr./Tag. inkl. Ne-
benkosten, noch Termine frei, bei In-
teresse Bilder und weitere Angaben.
Zusehr, biue unter P 12 998 an WELT-

Vert. Postf. 10 08 64. 4300 Essen

ianer See

Sauna. Gart.. Nähe Lugano, v. 8. 4. - M.
6 u. 7. 7. - 3. 8. 85 frCL

TeL 05 11 / 52 57 37 od. 9 51 32 /74 44

FrähliBB am Laganr See
Komf. Appartements in gepfl. Parkanlage
am See. 2 Wo--4 Pers. ab DM 600.-.

Far&dok. u. Preise von VIP AG..

CH-6905 Lugano -6. CP 65218.
Tel. 00 39 / 3 44 / 6 10 56 u. 7 03 50

i. FeWo.. 3 Zi.. 4 P.. 100 m=.
Garage, sofort freL
TeL 049 21/2 14 94

4-Pers-Hs. Tessin
KpL 50 - 66 DM T.O 49 71/39 31

St. Moritz
ExkL Ferienwohnung frei, auch

Frühj. u. Sommer.
TeL 0 49 / 6 56 91 11

Logo Maggiore/Scbwoiz
gediejv. großzug Tcrr.-Haus. Hulbho-
nen-Lage. Panoramasicht, sehr ruhig.
S-4 Pers. DipL-Kfm. Roeskr. 3260 Rin-

teln. PF 14 2B. TeL 057 51 . 45 ßl

Chalet ff. 4 Pers.
Nähe Sörenberg (Wander- u. Skige-

biet). zu verm Tel. 02 61 / 6 49 20

Versch. Ausland

Pp4^l

,

,
|

ir^|

Algarve/Portugal
Ferienwohnungen und Villen

zu vermieten.
TeL 061 31 /854 98 oder 8 51 29

CANADA
Fcricahaus für 4-ä Pits, in schonst er
Gegend Ost-Carudas yn JO km langem

See, 15 km zum Atlantik
Mal Juni. Scpi.. Okt. DM Tuü.- pru
Woche; Juli. Aug. DM 900.- pro Woche.

TeL während Geschäftszeit 977 41/-
6 19 11 -privat 077 41/ 6 10 12

Ferien in Süd-Irland
ZL m Bad in uvpfl Landhaus am Meer,
ab Mai zu vurm . ideal auch für Surfer.
Ubcm m. bcsivm Frühste DM 32jü

T. 0 69 /TJ M 47 - 51 IS 63

Holländische Nordseeküste
Ferienhaus n-ß Pvrs.l Mrz.-Oki frei

TrL e 22 44 / 67 59

IRLAND/WEST CORK
Behaglicher mud Bun&uluw. direkt .im
Meer. all. Komfuri. bu ß Pers.: viele
Frcizcilmuglichkeilcn: von Pnv zu

vermieten.
Tel. • 62 91/647 61

VermietHiigsgesellschaft
mietet Ihre Ferienwohnungen im
ln- und Ausland an. Angebote an
NOVAPART Fcricnwohnungen,

Postfach 2 81. 5400 Koblenz.

Portugal/Algarve
Bung. u. gr. FcWo in Albufcira.

TeL 0 48 21/4 22 82

Schönste Küste
Nahe Lissabon. Ireisieh.. rumant Hs . 3
Schlafei.. 2 Bader, gr Wuhnz.. Kamin.

Tmumsichi. Tel 0 4U 4 22 24 09

Englische FERIENHAUSER
Heideweg 54 (Abt. 9 j

4 Düsseldorf 30
(0211)633193

ßi/ODesetriren 900-21 00
Fudern Sie umerb eine Efroschuic nn

England- Urates-Schoftland - bland

rcn«nhiuseryT«rienw=1-.nunsen

DEUTSCHL-OSTERR-SCHWclZ- IJAL.

103541/ 7637
l-i-u-ii Sr 1.'.: i- S hu :/cl Xr!HK

mmm
Bahamas

Ferienh. am Meer, sehr preisw. z.

verm. Mal - Juni noch freL Preisg.
Fluge können nL verm. werden.

TeL. 04 51/ 59 1*12

Holländische Nordseekoste
Ferienhaus (4-9 Pers.) Mrz.-OkL. frei

TeL 9 22 44/ 67 55

Ferienhausdienst
10.000 Hauser in 18 Ländern!
Kostenloser Faltprospekt mä

252 Seiten im Refceböro.

Dr. Wulfs Ferienhausdienst

Postfach 458, 5160 Düren

KORFU + KRETA
Fcnenhäuscr Hotels. JP- Reisen.

2 Hamburg 13. Johns&lJec 8.

TeL 0 40/ 44 34 34

Lago Maggiore CH
3-Zimmvr-App Hä m\ 3 Pvrs. dirvki
am SiHr. Schwimm fi.. Sw immmn-p'iol.
Tennis. Surfen. Seneln. U-m.-izi LU 7 -

3u B. 85. Tel. • 30 - 8 03 lfi 2S

Fährveitindungen zu den
Ferienwolnungen
in Griechenland

mit den Fähren der Karegeorgis Li-
nes nach Griechenland. Reservie-
rungen aus erster Hand beim Grlc-
chenlandaperiaUiton seit 25 Jahren.
Heliaa-Orient-Seereisen GmbH
Generalagenl der Karagcorgis

Lines Piräus
Kaiserstr. 11. Frankfurt/M.

TeL 0 69/ 298 09 11

GRIECHENLAND
Urwüchsige, romantische Fe-
rien-Whg./Hauser am Meer u.
Dorfnähe. Fähren, Flüge. Johan-
na Burggraf, 5300 Bonn 3, Kar-
meliterstr. 43, TeL 02 28 / 48 54 07

Ferienwohnungen
In Griechenland

Festland. Peleponnes, Pilionge-
blrge sowie auf den schönsten
Inseln: Korfu, Paxi, Paros und
Kreta. Prospekte beim Griechen-
landspezialisten seit 25 Jahren.
Hellas-Orient-Touristik GmbH

Kaiserstr. ll, Frankfurt/M.
TeL 0 69 / 2 98 09 16

IRLAND
Ferienhauser, Kabinenboote u. a
Shamrock Cottages. Karl-Halle-

’

Str. 91, 58 Hagen, 0 23 31 / 8 66 82

Noordwijk und Katwijk aan Zee!
Ap

!

-

.
UPId Buf19al<>w» zu vatmieien. Zimmer mit Früh,«uck oder HP In Pnv. oder Hotel frei. Alle In Meoresnohe! Geben Sie hiiiep®fso*1Bn" und Schtofeiinmer-ZoM. feristibeusvnraiietiwiu Rudolf Scbmf GrahHPoOtad. 20 1> 14, 5490 5«» 89

-
. .

-
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rfä BAD«h FUSSING
SchwAieihainqc Thcf>ns:qjei :e" : i- C;

A'jr>erqrwcV’ri.ic^<' H*,l-Wolg* be- neu
cr.ai'ssnrn (.»finu-gen
yr'ailfsIgc^.Heri-.Krc'Siau'-undOufeh'.
I-I^^ngssloru'igfn. Alteritwseftwc.-de:

Abbach

PiOipeMc Ks,r»c-r»» :rung
3jST Ba-3 eus»ir,g
Telefon
0351: -22 £2 43

Schwefelheilbad »t 146S

Hervorragend tHwarirt bei Rheuma.
Armrosen. G»cht. Banctecnetberrteiden

»eter 1963 auflers preiswene

PBinehalkuren ab DM 1080.-

incl 3 Wochen Vollpension.

Arzthonorar. 24 Kuranwendungen.
Kurbeilrag und MWSt.

Auskunft und Prospekte
Kurverwaltung
6403 Bad Abbacfi
Telefon
(0 94 05) /

DAS
BADEN

DAS GESUND
UND SPASS MACHT ad

Ku: - Erticiurij

u. rticfci Frei-

iSiiinjeCio: ix,

Luftkurort uig

TLsnultaC

3 Tler.ro er.

63'. 38' a. 2t?C Dreiqudletibad
Rreuma- >-ovt jt

G elenk-, W:räeUaJten-ErVrjrkun-

gen. Gjnriifir.ä Deihületahi;

Info: Kurverxaltuna
8399 Griesbach
im Rottal
Telefon
Q8532/
10 41.

Thermal*. Schwefel-
und Moorbad
Heilanzeigen:

Alle Erkrankungen des
rheumatischenFormen
kreises.

Vnl nach Hävern

lÄiiÄ'Ü
Ihr Uilaubszicl ES,
unterhalb der p§i
ZUGSPITZE kjl
O/Fab 75.-. HP ab Jfc*

75.-. Wochenarr. iWL.

ah 565.-. Kosm. fe
Kurprofiramm ab Spl:

DM375.- “
Au+t* ALPENHOTEL

i\u ipiu^ninun «il» ^ * nWWiMitiWT

*VHt ALPENHOTEL t + ftlhghatet Grainau-Garmtsch

llMVPltRirPltTTELEFON 08S2I/8D 01 Tx. 5 9 b63
Grainau, das Zugspitzdorf

RESTAURANTS BAR HALLENBAD SAUNA SOLARIUM BEAUTYFARM
Alle Sportarten mögl.

— Feriendorf—
f

Golf- und Sporthotei Reutmühie
in Waldklrchen/Bayerischer Wald direktam Golfplatzgelegen

Ferienzeit — Ürtaubszeh

OSTERN - PFINGSTEN - SOMMER
Appartements bis zu 5 Personen. Kinderfmundl Konzeption. Kinder bis 14 Jahre im

Appartement der Eltern frei!

Hallenbad. Sauna. Massage. Kegelbahnen. Restaurant gr. Sporfangebot Urlaubs-

schwimmschuie Dr. Kirsctte im Haus. Appartements ab OM 40,-.

Inform.: Golf- und Sporthotel Reotmnhk 8392 Waldkirchen -

Dorn 40 Tel. 0 85 81 / 20 30

Ihr Zuhause im Urlaub In der Pension Griessee, 6201 Obing-Graßbergham.
' Bnener WaJdsee, baden, angeln, Boote. FahnadverteJh, kinderfreudlich.

Koche. ZI. DU/WC, VP ab DM 34.—, Tel.O 862412280

und Ihr HOTEL
Moor macht Bad Wurzach/Allgäu

mobil Rheuma, Gelenke, Frauenleiden
Ältestes Mootheilcaü Bad.-'A'iirtlbg. mit den groGer« Heilerlcigen.

AT FV Kun 21 Tg. Maotbadakur alles inci.'sb OM 1413.- 21 Tg. Heilfasten-1(11 kur ab DM 1.830.- (Sanatorium). Kultur. -Barockes Hurntelreish«,

ß Konzerts. Theater, Heimatabends, Tanz. Natur 2000 na Mcorhaide

mit federnden Mcarpfaden. 650-700 m. vcra’pin. Halten-ZFreiö-ad.

^1iw Reiten, Angeln, Wandern, Tennis, Radfahren:

Senioren- Aktiv- uno.Hobbyangeböte’, 'Ferien auf dem Bauern hc-f

Ortsprospekt Stadt, Kurverwaltung 7954 Bad Wurzach, Tel. (07564)302-153

LEDERERdmSEE
mit Hallenbad, Sauna, Solarium -Schönheitsfarm - Weinstube, Bar,

„Martinsklause" mit Top-Entertainer, unterhaltsames Freizeitange-

botZum Kennenlemen überOstern (GrOndonnersidgbisincl.OslermonMg)

5 Tage Osterpauschale
im komfortablen Einzel-Doppeizimmer mit Balkon,HP (Frtihstücks-

buffet. Menü wahlweise mittags/ abends) - Osterüberraschungen.
Bitte fordern Sie kostenlos unser Angebot mit Hausprospekt an:

8182 BAD WIESSEE - Postfach 220/S • Telefon 08022/8291

OsternSt Pfingsten in den Bergen
Unser Tip
für Ostems

k k k * *

GMND HOTEL
SOriNENBICHL

Bitte informieren Sie sich über unsere

preisgünstigen Sonderarrangeinents!

D-8100 GamiisdiH^iteildnten,Buig5te93fTd.08821/702-0

Ihre Gesundheit durch
£

m
Mu

BAD FÜSSING
i

r
L /

( Ihr Kur- und Erholungsort im sonnigen Südbayem- Schwefelhaltige Thermal-
quellen (56° C), Kurmiltelhäuser. Thermalhallen- und -freibäder (30-37° ).

Außergewöhnliche Heilerfolge bei Rheuma. Wirbelsäulenleiden. Unlallfolgen,

Lähmungen, Arthrosen, Kreislauf-Durchblutungsstörungen. Altersbeschwer-

den. Umfangreiches Kultur-, Sport- und Freizeitangebot gepflegte Gastlich-

keit Wie Sie zu einer Kur kommen, erfahren Sie von uns.

Umfangreiche Prospekte: Kurverwaltung 8397 Bad Füssing, Telefon 0 85 31 7 2262 43

Verbringen Sie ein poor ertioL

soms Tage bei uns, zwischen

Chiemsee und den

Chiemgauer Beigen.

A&wectebjngsretcfres Freizetf-

angebot Im Hotel und

In der nahen Umgebung

Osteiprogramm
Halbpension ab 0M 70.- p. P.

im DZ, inM. Fiühstüctebtffe»,

MenüwahL Benutzung von

Hallenbad und Sauna.

Gönsüge
Kinderanangemeots

Gleich anrufen und
Prospekte arfonfem.

Telefon 0 86 41/ 30 41

jn Appartement - Hotel Schweizer HofU 3397 Bad Füssing, Thermalbadstr. 1 1 . Tel. 0 8S 3 1 / 2 1 0 81 . Thermalhallenbad 37°. Arzt-

WeKr und Massagepraxen. Restaurant. Tiefgaragen - Liegewiese - Aufenthaltsraum • Lift.

/OWBZWiOF Alle Zimmer mit Bad / WC, Kleinküche. Kühlschrank. Telefon. Radio, Farb-TV, Balkon.

.-alles «inte»Mim Oach. Thermalhallenöad, med Bade-u

-Math KuimiHelabteilung. Kurarzhn für Orthopädie Geräumige

lilirniHcfl Hl Vh^IIIIi 91 Balkonzimmer. Tiolgarage. Liegewiese. Resiaurant auch**“ ^ Oiatverpnegupg 3397 Bad Füssing. Tel 03531/21621-24

c ®ad Tölz ‘ Oberbayem
Neues Haus in idealer Lege für Kur-.V*Ml Ferien- oder Kuraufenthalt ruhig und
doch zentral.

Buctiener Straße 14 - BTTO Bad Telz - Telefon 08041/4031

Frühstücksbütett - Hallenbad - Hot-Whiri-Pooi Sauna • Solarium - Liegewiem
Parkplatz - Zimmer mit altem Komfort - Ferienwohnungen.

^tpenjof

Ostern in Oberbayern
an Berg-Wald u. See Hallenbad. Sau

na. TennisÄaüi?

Hotel Lutzhof
61 13 Kochel a. See (6 SS SD 57 96

Romantik
^ Hotels^

Zu jeder Anschrift
gehört die Postleitzahl

Romantik Hotel
Greifen Post

8805 Feuchtwangen/
Romant. Straße

Aarefca uadmmiewa

08362/81081

da böfS^chcs Ham
nun bägerfeaai Preis

Ihre komfortable

und getnuilche

Zwischenstation

Sonne • Firnschnee • FerienspaB!

Sequcnx cmndea. Auiohiln HaWti
&>£. Aaiijhr Foxfrocnsen odo Aj-o-

bahn FranMun.Vii34ii5ÜiL Ai*fr vor

Horhmlwq

ZmnaM irn Duvrie. Bad. UiC TV-Colcr

Hjfcrfad Sans, mratene küche

TrtOP8 32 20017de.6M]7

KLEINWALSERTAL
Persönliche Gastlichkeit
in historischen Hausern

Frühjahrssonne beim Skilauf und beim Wandern!
Urfaubshotef zum Ausspannen und Erfiofen! Zi m. (ed. Komfort

100 Benen), Hallenbad. Sauna. Solarium, FitneSraum, gr ,

Sonnenterrane, Ire» Essensauswahl (FensionV Kinder- A
armaüigung. Anfangerirtt beim Haus.

Restauiant ErlebßCh
Eggstraße 21

gg&i Riezlöm

Tel 08329/5169U.5369

Einödhof in ruhiger Lage
zwischen Chiemsee u. Slmscc. Dusche
(WCl. Preis inkl Frühstück ll.- DM.

Kinder willkommen.
Fan. Simon Rieder

Obencbtsl 21, ltiedertng/Obb_

TeL 1080») 15 85

KLEINWALSERTAL _j
**++ r,,J5lhcj Hots!

'Sttinb&ek
BWro«r«lr, 46 - 0-20*8 ^

T». 0«.i9/50 3J

GoMGtas Haas
in idealer Lage mit gepflegter Gast-

licfikeit. Sauna Solarium Whirl-

pool; Lifte, Loipen und Tennishalte

2 Gehminuten vom
Haus entfernt

• KLEINWALSERTAL rfn Gayhol Int^Rm Schuster PI Cf, U
J ^^..fafeltWOhniF^ D-A9S5 tcl j
8 mcdein«

R^ichenhajt

_j~rn3JcnC J „L-tiv-lO-2 ''

V
,' X ütverein- . karte c.

Hotel mit allem Komfort.

Alle Zimmer mit gr. Balkon, Bad
Dusche.WC.Tei.yHad io usw.

Eigene Bäderabteilung

Scblankheits- und Badekuren,

Wiedemann- und THX-Kuren

Sanatoriums-Abteilung
belhllfefShlg

HSflenbaJ 23 X. Sai/na-Safarium

8591 Bad Alexendersbed
Postfach 20

Telefon 0 92 32 /10 31

!Sc-, **^*^*?™ta^
••na«-

PosV’ C " xe'e4,5008,6
' 1
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TodtmooserHof 0k
IhrüMl im Hocbsdmvizirald,
SM - 1263 m. 7867 Todtmoos.

DM 6S,-HPab3Taseab 16.03.1985

SQdhaagferieiunlage mir Appjriemcnu
and Hotelzimmern. Farb-TV Haflentwd.

Sauna. Solarium. Ladcnzeile. Kinderan i-

maiion, beibilfefohtee Bäderabteilung.

•Lhj
Frühling im deutschen Süden
Info. Kurverwaltung 7847 Badenweiler / Südl Schwarzw..TeLQ7632 / 721 10u. Reisebüro

TTmrrrnirwmTTJ

Telefon 07674/842-1
LJ 1.1 O Lmim

Hotel Ritter fsssssr,grjgsg^amgsggg^^S&

Adieu Streß!
Wenn Ihr Chef sich dauernd ärgert,

gönnen Sie ihm Ruhe. Bevor Ihr

Hausarzt die Augenbrauen hoch-

zieht, gönnen Sie sich eine Erholungs-

pause. Wenn der Ehe- oder Lebens-

partner immer kürzere Antworten

gibt, gönnen Sie sich gemeinsam

schöne Tag. Lassen Sie den Streß da-

heim, fahren Sie einfach nach Frei-

burg. Hier kann man, wie Tucholsky

so schön sagte, sich hinsetzen und

einfach mit der Seele baumeln.

Mehr darüber im
neuen Ferienkatalog

„Freiburg hat was— . -•
. Vf *. v>

" UUik

alle suchen”. ...

Freü'urg-Informaiityn

Postfach 1549

. . nur kinicntu» ucu
*-

s'V’.^r / grotien Katalog mit
|

7800 Frtiburg

v den neuesten Ferien-

und Freizetbdeen *85.

V* r x. .h'_Fmbiox-lafontulion

Postfach 1549 7800 Frdhan

— erwartetSie mit

liebenswerterGnttchML

Öl
^1^

Bis Ende MBrz besondersgünstige Pauschalangebote.

Bftte fordernSieunserenHauspcospektan.

Kurhaus ScfiloB Bühlerhöhe m
Postanschrift: 7580 Bühl 13 S
Telefon: (07226) 50, Telex: 781247 n

Heiiun9
4A

Eine neue Urlaubsformel

für hohe Ansprüche:
Römerbad RESIDENZ
Appartements.
Idyllisch am Fusse des
südlichen Schwarzwalds,

mit Thermal Frei- und
Hallenbad. Verlangen Sie

den Prospekt . mit Tarif.

ameiWmm
Friedrichstrasse 1

784“ Badenweiler

07632-7024b

Für alle
die sich auf ihre Urtaubsreisc freuen oder
Ferienerinnerangen Bayrischen wollen,

sind die „Reise-Welt“ in der WELT und
„Modernes Reisen** io WELT am
SONNTAG jede Woche willkommene
Lesestoffe.

j 3 er

Landgasthof „HUBERTUS“
5948 Fleckenbeng (Hochsauerfand)

Tel (0 29 72) 59 68. Ein gediegener, fcoml. Landgasinol i. Roihaa>get>irge

Abseits v Straßenverkehr. Alle Z. m Bad-Du.. WC u. Balkon — Lift —

Sonnenterr., eig. Foreltenbach. Tennis, ideales Wandern. Hausprospekt.

Urlaubsplanung
In den Reiseteilen von WELT und WELT am
SONNTAG gibt's Anregungen und Angebote
in Hülle und Fülle. Fürjeden Geschmack und jeden
GeldbeuteL

Heimbach in der Eifel

GäslezL, ruh. Siidhacglage. noch)
Termine frei. ÜF DM 15.-. i

TeL 6 24 25 / 665
1

Zu jeder Anschrift gehört

die Postleitzahl

Wunderbares Erlebnisreicher Kurzurlaub
Thermalbad, Kaiser-Friedridi-Bad,elegante
EinkaufsstraSen, herrliche Spazierwege,
Hessisches Staatstheater, Spielbank.

Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in ihrer Anzeige eine
Telefon-Nummer

nennen

WIESBADEN

BITTE GLEICH ANRUFEN:® 06121-312847/46
Verkehrsbüro Postfach 3840

'^nict*0lnoim(iruße
üu s

..... sind I.ii bisgmbi’ aus dem Sch>* ai /u ald

Gi*8e, Jte Cettwiiftrh —d Exhoteag Wate. \
Za {eder Jahreszeit. AMhfiR’Sfei.

jj
Vcrtangeh Sie noch horte das neu* : (f

»Baiersbroraier UriaubsmagaaR^
ILiii i sUrmiii l m <lru liM.il - Milli-Ilul

OlHrl.iI-Unliflr.il h sOilütL'ipl - Kulu-Mi ns - luiii-.nii

Klo'K'iTi’ii)iiiiliiirli-llc ,-i'lt>i»i‘li - Kot -si Imni'^mml • llu/i hIi.h I»

ScIim jr/vnlHTji-Si lnmm iiii /,n h I

Knnfirektion 7292 BaSenbrono, Posrf.1249,T. 07442/2570

HotebCafe Bären
7292 BaterabfOf» 09 (HuaMbacti)

Tel. (0 74 47) 3 22 - FamlM Gramms)
Haltanbad. TttctHBnno

ÜFafr a8w-0M.VPab50i-tM . ..

KMKI1/M5 FMLflGfnÄMLD
7290 FrawtaMtadt
SctnmnwaW

Kor- i^F«rf«ahol4L 0)0 . Park, dtfeklaroWaM WM Kurhaus. Uft

HALLENBAD. Sauna. Solanum. Managen. Arzt Im Hai», (eda 041 Da« Hau«
ndtdarlMMiiHlanmAtmaapkSrelFarbotosp autWunacti 1 T«l 07441, <1Q0I

WELT..SOWTAG

informiert:

In diesen Hotels erhalten die Gäste

sonntags morgens als kostenlosen

Service WELT am SONNTAG.

LEEHER!
7170 Bad Fricdrichshall

An der Brugenstraßc
Heidefberq-Heilbronn

Tel.: (071361 7441 S 4044

Parkhotel
Bietigheim

Reibetqer Straße 71

7120 Breiigheim-Bissmqen
Tel : (07142) 5 T0 77-79

Telex: 7 24 203 park

Scfiulte-YOemcke
5738 Winlerberg-Siedlrnghausen, Tel.: (02983) 266

^Apartiiotel
Kleinwalsertal

Aparthoiel Ges.m.b.H.

A-6993
D-8986 Mittelberg

WikJenlalslr. 3
Telex 59-145 apart a
Tel.. 6511 (A-05517 D-08329)

ijReötau'bO/ntc£$t\6cJi
Heinrich Bss KG

Hmdenburgstraße 1. 7250 Leonbetg-Ellmgen,

Tel.: (07152) 4 30 71/72. Telex: hohl d 7 245 714

te FumilWfori»"
• Fexien beim Winzer
• Ferien anf dam .

Bauernhof
• Hobby nnd Sport
• WanderuxLarib
• FerienWohnungen

.

• Hessische Spezialitäten

Wohnen wie vor
80 Jahren.
Familienferien im ländli-
chen Stil, auf Schloß
Riede, Emstal. Alles ist

gemütlich, familiär und
einfach. Die Zimmer
haben Wasser - aber aus
Krügen. Ideal für Erho-
lung und Entspannung.

'

Attraktive Freizeiteinrich-
tungen in der Umgebung.
Pro Pers. u. Tag OJTh so
im DZ, ÜF DM .1!

Mit dem Planwagen
durch den HaUcbtswald
Ein buntes Programm, das
neben den romantischen
Fahnen im Pferdeplanwa-
gen Gnllabende. Tanz,

Diavorträge und. meles-
mehr bietet’ Sie können
Reitea Kegeln. Schießen,.
Schwimmen 6 ö bemach-
tungen in Pnvatpensicmen
mit Früh-

.

3tuck ab
nu

Rothenburg

Hotel Goldener Hirsch
Flothenburg ob der Tauber

iComton und Ruhe über dem Taubertal

Restaurant: Die Blaue Terrasse

145 S. - Tagunasrfiunw • Garagen ü. P.
Telefon: 0S8GUS51 - Telex 06-1372

[itHSHISH
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SGHAGH MIT GROSSMEISTER LUDEK PACHMAN
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In der Eröffhungsrede am großen
internationalen „Open“ inBad Worte*
hofen .(176 Teilnehmer, davon 24 in-

temadonale Titelträger) bezeichnete

derTunüerdirektorR.HofflnannGM
Szabö als j,DenkmalN, was meinem
alten Freunde Lasdö prompt den
Spitznamen U>enkmal-bäci“ {Onkd
Denkmal) böorgte. «Es geht nicht

mehr, beklagte er sich nach der 2.

Runde, „die jungen Spielerspielen zu
stark]“ Recht hater Ich mußte in den
beiden ersten Runden {da sollen Ti-

telträger eigentlich leicht gewinnen!)

auch schwer um volle Punkte kämp-
fen:

VteESpringerqiiel

Weiß- Pachman

Le4e523ßSc63.Sc3Sffild4ed4:
,5^d4: d6 (Wieder einmal das schwere
.
Problem: Wie soll man gegen wnw> -

Gegner, der eine supersolide Eröff-

nung spielt, die Partie mit schwarzen
Stauen gewinnen? Nach der„theore-

tisrhen" Fortsetzung Lb4 6J3c6: bc

.

7Xd3 d5 8.ed geht es kaum!) CLLbS
Ld7 7.04 Le7 8.b3 04 9.Lb2 Te8
lRTel US lLLcfc befc (Da wartete
ich mit etwas Zittern, ob mein Gegner
die starke Fortsetzung 12.D£3! kann-
te: Vor genau 40 Jahren geschah in

der Partie Pachman - Treten Sg4?
23.Sc6: Sh2: 14JH7:-H und ich gewann
dank dem Mebrbauem!) d5!
15.Tadl (13.e5? Sg4!) c5 14.SE LB:
(de gefiel mir nicht wegen 15.Dg3 -
mit starkem Angriff) 15xß: Tebf

SCHACH
Aufgabe Nr. 1348 (Urdmek)
Baldur K ynznL

mmmrnm

lfLTel: Dd7 17Xcl Te8 IRTefc De8:

19JDe2Dd72fl^4c62LLHLd6(Sonst
22Xe5) 22X06: Dd6: 23*5 Sd7
»UWk SIB 25.Se2 Dd7 26J)e5! DdS
27JS Dd7! 2&Sg3 Defi 29J)b8? (Hier

habe ich 29JÖf4i erwartet - g6
30Dd2!) gffc 31gffc MS: 3UDa7: Dc3!
32J)e7? (Die letzte Chance waren die

Verwicklungen nach 32x4!) Dcfc
33J)g5+ Dg6! 34LDg&+ fgfi: 3&Kg2
(Oder 35.a4 Se6 36^5 Sc7 nebst Ko-
nigsmarsch bis a6!) Kf7 36.Kf3 Sefi

37.Se2 Kß7 38.511? (Auch das Sprin-

gerendspiel wäre verloren • 38.Ke3

gS! nebst Kd6-c7-b6-b5 usw.) Sffc

39JKJ& Kdß 48ia3 c4 4Uc4: dc4:

41Ke4 Kc5 43J&3 gS! 44Ji3 Ed5
45JKd£ Kd4 46J3ÜC2 c3 47J3 Kc4 48x4
Kb4 aufgegeben.

Damengambit

Pachman - Bordiert

1Ü4 Sf5 2x4 e6 XSß d5 4£c3 c5
SkCdä: edft? (Sd5:1) 6Xg5 Le6 7x4!?

.(Von mir selbst vor Jahren empfohlen
- vielleicht ist 7.Tcl stärker!) de4:

8.Se4: Sbd7 9J)a4 Le7 16X16:!?
(lü.Sc5: kommt in Betracht) gffi:

Hd5! (ll.Sc5: Lc5: 12.de De7=) Ldfc

12.8441x6 13Xc4! De7 ILThel 046!
151x6: fe 16J>a7: SbS 17.Kbl Td1»
18-Tdl: Td8 19J>a4 Tdl:+20J)dl: Sc6
21x3 Se5 22X3 Dc6 23J)e2 DdS? (Sf3:

24~Df3: 15=) 24.Se5: De5: ZSJSeZ ß
2&Sc3 Dd6 27,g4! f4? (Kd7!) 28JM3!
b6 2SUM6: Ld6: 3»JZS3 Kd7 3LKe4
Ke7 32.Se2 c5 33JOS b5 3LSc3 b4
35xb4: eb4: 36J5e4 b3 (Oder Lc7 37.b3

nebst 13, Sd2-c4 usw.) 37.Sdfc Kd6:

3844 Ed5 39^5 13 4&gfi und Weiß 1

gewann.Da ich während desTurniers
j

recht beschäftigt war, bitte ich die

Leser zu entschuldigen, daß ich vor-

erst nur meine Partien verwende -

weitere Spiele folgen noch!

Auflösung vom L Man
(Kgl, Ddl, Tbl, el, Ld3, f4, Sei g5,

Ba2, b2, c3, ß, g2. h3; Kg8, Dbß. Ta8,

e8, Lc8, £8, Sc6, d7, Ba7, b7, di efi, f7,

g6,h7): LSf7:! Kf7: 2JSg5+Kg8 3.SH7:!

Se7 (Kh7: ADh5+ u.g.) 4_Sg5 Sc5

5Xc4 Dc6 6xd4: b5 7JLe2 Safi 8JÄ3
aufgegeben.

IC-MileviCn

fjSfjS ' » •

iSBlQOQI
im

blsHOIOi
IIODIHIwmwmmm

. ,:Mm U [LJ syM Mt*. I

Weiß am Zug gewann

(Kg2, Del. Tbl, hl. Ld3, Sf3, gi i

Ba2, c3, d4t e5, 12, g3. gS; Kh8, Dc7,

!

Ta&, b8, Lc6, Sc4, g6, Ba3, c5, d5, e6,

f7,g7,h7) I

DENKSPIELE
Eingeschobenes

„ni"j in ’nen Antrieb eingebaut, hat

einen Schirm, auf den man schaut

Quadratvermehmng

emms
'mumm,

Matt in 5 Zügen
Lösung

Nr. 1339 von Karihwnz Bachmann
(K17 Bg2, Kh5 Te5 Lc6 Be2 g3 -

Hilfsmatt in 6 Zügen): 11x8+ KfB

!Te6+ Kf5 3.Th6 Kf4 4.Lg6 &g3
5.elL+ Kf4 0.Lh4 g4 matt Die bisher

sparsamste Darstellung des 10. Klü-

ver-Themas. Ä .

Godehaid Mmkisch, Carl BUßn-
gers Schachaufgaben. Selbstverlag

des Verfassers, Göttingen, Herbart-

weg 3. 50 Seiten Großformat mit 145

Diagrammen, kartoniert 13 Mark. Die

besten Aufgaben des 74jährigen Pro-

blemkomponisten werden übersicht-

lich vorgeführt Etwas für jeden Pro-

blemfreund. H. K.

Auflösungen vom 1. Marz
Doppelreihe

Die Zahlenreihe in den oberen Käst-

chen wurde gebildet x 7 x 6 x 5 usw.

Die in den unteren: xlx2x3x4x5
usw. Es mußten oben und unten die

Zahl 2520 eingetragen werden.

Pfeilvermehrung

Sie brauchen nur zwei Hölzchen um-
zulegen, und schon sind sieben Qua-
drate daraus geworden!

DAL-DAL und Militär

„Dieser Dal-Dal-Dal DaEdal-dal einst

mir“, kramte der Hauptmann in sei-

nen Erinnerungen.

Ohne Trick
Welche zwei Zahlen ergeben, mitein-

ander multipliziert, genau
1 000 000 000 ( = 1 Milliarde)? Die bei-

den Zahlen dürfen „0“ enthalten!

Spiegelungen

Auch im klarsten Wasser erscheint

das Spiegelbild eines Berges dunkler,

da ja ein Teil der Lichtstrahlen in das
Wasser eintaucht und nur ein Teil

widergespiegelt wird.

REISE#WELT
MAGAZIN FÜR DIE FREIZEIT
mit Auto. Hobby. Sport. Spiel

Verantwortlich: Heinz Horrmann
Redaktion:

Birgit Cremers-Schiemann

Godesberger Allee 99, 5300 Bonn 2

Telefon (02 28)3041
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AUFLÖSUNG DES LETZTEN RÄTSELS
WAAGERECHT: 2. REtHE Venammlungsfteihetl 3. REIHE Filet- Kelim 4. REIHE solar— SHen - Asti 5. REIHE Herta— Pentare 6. REIHE Soares— Schar— um 7. REIHE ten—
Blech - Lunge 8. REIHE Sofia — Gilet 9. REIHE Fabian— Dakar- bi* 10. REIHE Te-
Schuh — Gewalt 11. REIHE Irtysch - Kiel - Eide 12. REIHE sogar — Aequator 13.
REIHE Darm — III — Hugo 14. REIHE Scapaflow — Kamerad 15. REIHE Ar — Akt
Onkel- Io 1 6. REIHE Opus- Abart- Renan 1 7. REIHE Store- bevor 1 8. REIHEAorta- Joker - Aal 19. REIHE Ire — Pokal— Malaga 20. REIHE Orion— Gastein - Sol 21

.

REIHE Tram — Paeome — Genese

SENKRECHT: 2. SPALTE Demonstrationsapparat 3. SPALTE Oelberg — Crusoe 4.
SPALTE Isfahan - Tara- o.a. 5. SPALTE Air- Satyr - Storni 6. SPALTEml - Heron-
Dakota 7. SPALTE Menus - Schaft - Pop 8. SPALTE Alt- Bilch - Arfcona 9. SPALTE
Stole - Amoebe 10. SPALTE Indiz - Duke - Jago 11. SPALTE Schah - Ortolan 12.
SPALTE Sketch— kulant— si 13. SPALTE Ofen— Gavial - Beute 14. SPALTE Pamir-
Kader 15. SPALTE Eiger — global — MIG 16. SPALTE Wim — Lese - Romane 17.
SPALTE Atout — Heger 18. SPALTE Esse — Baldur — Aase 19. SPALTE Trugbild —
Galapagos 20. SPALTE Strieme — Stegodon — Laie = PENTAGON

OsteifiinfKiiipark
Goldgelbe Osterglocken im Grün des Kurparks lauten den

Frühfing ein. Ais Gast in unserem neuen ParkHotel erleben Sie.

wie sich in der Natur derVorhang hebt Wir können Ihnen diesen

Logenplatz zu einem besonders günstigen Pauschalpreis mit

kulturellem, unterhaltsamen Rahmenprogramm anbieten.

Architektur, Natur und kulinarische Köstlichkeiten werden Sie

begeistern. Herzlich willkommen!

Unser Pauschatangebot für einen Aufenthalt von 7Tasen:
Im Doppelzimmer ab DM 770,- pro Person. Am Bnzetzmtmer

ab DM 931,-

Unsere Preise enthalten • 7 Übernachtungen im komf.

Zimmer mit Bad/WC, Balkon/Loggia. Selbstwahltelefon, Radio,

Färb-TVund Mlrii-Bar# Reich halt FrühstOcksbüffet# Halb-

pension - Menüauswahl • Ostencocktail • SperiaBtätenbüffet

am Ostersamstag • Teilnahme am Ferienprogramm

• Freie Benutzung des Hefienbades

und der Sauna# Unterhaltsames,

kulturelles Rahmenprogramm
Wir freuen uns auf Ihren Besucht g

ad!

LBhMHWKootont
TW. 02621 -151

Bad ErnaM Kotjfcnr.

I TaL 02603-3016

cRiikHotel?
BAD MERGENTHEIM

Lothar-Daiker-Straße 6 Telefon 07931/56100

So erreichen Sie die

Anzeigenabteilung

REISE-WELT
MODERNES REISEN
M(020 54)101 518/524

F5: 8579 104 OSd

Komfortho«« ir* Hjdtenöad und Sama. ,

tag: Happy Vlbehend 2 ÜbemJVP
HOM RheijvUdMI 244,-, WO
Oub^iVbchenBfKteZlWuWP IÜOr‘
OWn; FeanflQBretsan ma taJnariscfa.;

Höhepunkten 4 ÜbemyVP Hotel Hhefcv
Lrtn 45A-, 3 ObernfflP qsa
HoW Bad Erna UTtT

n nlilT, ilm r, nhBnrinlmliiiMMuc rtomene rnjnsngsBgo,

nicht nur Urvater 009
3CteenUVP JACT
PSeOrtan: En Meiner, feiner Urlaub

3 Übem/VP Hoö RheOHLahn 372-.

30bem/Vf> 040
HoeHBad Ema WZf
PreMa In QM pro Person im Oopp^ztamBr

S55S?L02Ba/15019

Psoriasis
Kur mit Sole und Sonne
Mit der Sole-Photo-Therapie
gibt es in Bad Rappenau eine
wirksame Methode zur Be-
handlung der Schuppen-
Hechte. Vollgesäuigte Sole
und »künstliche Sonnent-
aus UVB-Lichi bieten eine

saubere und bequeme Be-

handlung dieser Krankheit.

Prospekte und Auskünfte:

Kur- und Klinikverwaltung
GmbH. Postfach 1360.
6927 Bad Rappenau,
Telefon 07264/86 125

/ Oster-j^/\
f Urlaub \' ab 68,- DM M) 1
pro Person 1

zu viert im 2-Raum-Apparte- 1

menL 3 Übern. Wir bieten Ih-

nen ein abwechslungsreiches
J

Osterprogramm und einen l

angenehmen Aufenthalt
j

illeissenhäusefj)

Kunwwaliuag fXMOIWnMMiiwSniil/
tto«3Ei/«aoi

\ Seebück-Komtorthotel, 160 Betten, direkt am
| schonsien Strand. Kintterfreundfich. Wein- u.

ä Bierstube, SpezMtStervRestauranLTaounga-
b räume. Kegelbahn. Sauna, Solarium. Fitness,
« med. Badeabtlg. (alle Kassen) .Parkplatz.

ALLES UNTER EINEM DACH

DE1CHGRAF
DAS NORDSEE KUR-HOTEL

Kurzudaub zum Kennen- ry». h
lernen; 5 Tage Halbpension
DW 330,- pro Per*, im DZ. X*Adfj
Spezielle Oubarrangamenb VZyA

Trimm Trab:
Das neue Laufen,

ohne zu schnaufen

büroE

BAD
RAppENAU

DIE # WELT
WEIT „SOXXTAG

TeL 05252/201-0 U lUlC
Wundervolle, günstige
Sonder-Programme

Im Flrat-daas Kiatous-HoW im
I

Kurpark oateflen. Rest. Bistro, Kuwal.
talvAsd. Sauwu Solarium. Ala Zimmer

mk BadWDu, WC, RadUl, Fort>-TV.TeL

Ostern, Tanz tndanMaL
MmmeUahrt, Pfingsten,

z. B. SehmippwwoctMnende

2 x HP im Doppelz. DM 160:"
Fordama» arnsran Sonderpmepsaan.

Putten 2125. 5420 LahnsMn

„Reisen veredelt den Geist und räumt
mit allen unseren Vorurteilen auf."

Oscar Wilde

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erhalten Siejeden

Freitag in derWELT und jeden Sonntag in

WELTam SONNTAG. I

intenman
icKsburq Maiente GrQmrtz TimmendOfferstranq Badseoeberq

Genießen sie die ersten Frühlings-Sonnenstrahlen im

Oster-Kurzurfaub!
' 4 Übernachtungen Oster-Pauschale
im Doppelzimmer vom 4.4.-8.4.S5 pro
Halbpension, bestehend aus Person schon ab
INTERMAR-Frühstücksbuffet übern, im dz
uno waniweise Mittag- oder DM mitHalbpJ
Abendessen J. —
buntes Rahmenprogramm -

a,ne
mit Überraschungen für graspen n«!??!SSSSnp»n.
Croß und Klein „^d zanireicnenj—g-,

—-—

-

freie Benutzung des Hallen- ?
eri

-

5cnwimmbades und der
Sportgeräte
Verlängerung möglich

zentrale Reservierung
Kl ReicAensir. 20. 2000 Hamburg IT,

Tel. 000/32 74 57-58. Tx. 214 915

.«'eine Reise
"*> ' In den Anzeigen der Reiseteile von WELT und
'#; WELT am SONNTAG finden Sie interessante

-y. Angebote undnutdicheVorechlagefurjeden

r 1 v ^Geschmack und jeden Geldbeutel. Da macht das

. rii :
;Äanen wiriciich Freude.

SÄB
ihrKurhotelinBadBevensen

Hotel - Restaurant
n direhr aul dar Steilküste getegen. auf großem Park-

«k (X gnmastück- gemuti u. tanuhengsraChie Fenenwoh-
VX/IÜÜVlniriNia nungen und Hoielzlmmer. Erholung d. mdnndueJIa

fö M rfö rfei fl SI il H P Betreuung in pr iv. Al mosphar». Hotel VS ÜF aß 57.-,

.
HP ab 74.-; Fenenwonnung vs ab DM 90,-Tag.
Bitte Prospekt anlordem.

Familie Kalimorgen, 2430 Sierksdorf, Tel. 0 45 63 / 2 10

„Reisen sind das beste Mittel zur

Selbstbüdung." Karl Julius Weber

Vielfältige Anregungen und Informationen

über Urlaub und Freizeit erhalten Siejeden
Freitag in der WELT und jeden Sonntag in

WELT am SONNTAG. =

fc- Exklusive Atmosphäre, Seewasser-Haltenbad
(29®). iherapaut. Abt. (alle Kassen). Schonheits-w m,m 5? farm. Sauna. Sonnenbank. FitneScenter.

7-Tage- Pauschalpreis HP ab DM 73,-

v555ESE55«2§ -

>i pro PersjTag L DZ mit BadWC
- ausgenommen Ostern -

täglich nachmittags Tanrtee.
,—*——"ostem M— sonnabends „Kajüte

- gePhnet

L HP ah DM 324_jjteii; Förienappartaments ab DM 75,-

üBät

ä^Meere und ein Land voll Erfiolung.

i COUPON tniormabonen kommen -
ausluhrtche

j

{
Schleswig-Holsiein-M^fln PayschaiangetWB Fmhjahrspakei I

Sommer Urlaub Kr Senioren und Indnnduafcslen
'

' Camping Retter-
*

I tenen AngefcT Radeln 'Wandern Kuren Ferienohne Eltern Kavier- |
• Prospekt Wassersport Gewünschte®W» ankreusen und einsenden an .
I FremdenvefkehrsverbandScNeswig-HolstetneV Ab(202 NiamannsweQ3l I

I

2300Kd. Töteten 10431) 561061. BTX.23456« wAnscmnasenicrt'-tvgesen’ I

l Name -
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Aarane: A1/A602 bis Trier. Dann
in Richtung Konz
Öffnungszeiten: Dienstag bis

Sonntag. Montags geschlossen.
Anschrift: Restaurant Hubert
Scheid, Reinigerstraße 48, 5505
Wasserliesch

rDiEfittwELn

Restaurant Hubert Scheid
nter den Elite-Köchen waren
und sind oft solche, die ihre

Laufbahn als Patissier (Konditor)

begonnen haben. Warum? Ein guter

Patissier hat es gelernt, mit Feinhei-

ten. Präzision und Präsentation vir-

tuos umzugehen. Hubert Scheid

jun. (26) hat Konditor gelernt, bevor

er sich entschloß. Koch zu werden.
Bereits 1979 hat er den Betrieb sei-

ner Eltern, bis dato ein Dorfwirts-

haus mit Bäckerei, übernommen.
Und schon ein Jahr später wurde es

als Restaurant im Guide Michelin

neu aufgenommen - vom Start weg
mit einem Stern! Wenn man den
jungen Huben Scheid genauer un-

ter die Lupe nimmt, wird's ein-

leuchtend: Das ist ein hochsensi-

bler talentierter Koch: ein intelli-

genter Schnelldenker obendrein,

der den Eindruck vermittelt, gar
nicht genug dazulemen zu können,

so wißbegierig ist er. Wenn Hubert
Scheid auf dem Boden bleibt, ist er

ein „kommender Mann“ in der bun-

desdeutschen Koch-Elite.

In Scheids Küche wird akkurat,

leicht und abwechslungsreich ge-

kocht Erlesene, frische Grundpro-
dukte sind der Ausgangspunkt für

die zarten Zubereitungen. Für krea-

tivneurotische Ausrutscher ist das

keine Gegend. „Bei mir“, sagt Hu-
bert Scheid, „müssen Neuerungen
eine solide Basis haben!“ Auffal-

lend an diesem Restaurant (45 Plät-

ze) sind auch der freundliche Servi-

ce und die geschmackvolle Tisch-

ausstattung. Die Eltern und Hu-
berts beiden Schwestern bedienen

die Gäste.

Hier ein Auszug aus der ständig

wechselnden Speisekarte: Lachs ä

la minuie geräuchert mit Basili-

kum-Tomaten (24 Mark). Kartoffel-

suppe mit Steinpilzen HO Mark).

Auswahl von frischen Fischen in

Riesling-Butter (35 Mark). Rochen-
flügel in brauner Butter (29 Mark).

Entenbrust mit Feigen in Zimt-So-

ße (33 Mark). Kalbsbries im Blätter-

teig mit Waldpüz-Soße (36 Mark).

Marquise au chocolat mit Mosel-

Marc (13 Marie). Nougat Charlotte

mit Mangos in Himbeer-Cullis (13

Mark). Die Menüs kosten 75 Mark
(sechs Gänge) und 98 Mark . Dafür
gibt es sieben bis acht Gänge wie
beispielsweise: Gänseleber mari-

niert in Eiswein, Loup de mer ä la

minute geräuchert, mit Kaviar, Ra-
violi vom bretonischen Hummer
mit Tomatenbutter in Basilikum,

geeiste Entenconsommä (anstatt

Sorbet), Kalbsbries mit Morcheln,
Entenbrust mit weißen Pfirsichen

in Zimtsauce, QuarksoufQä mit
Orangensalat und Limonensorbet
Die Weinkarte verdient ein Ex-

tra-Lob: auffallend preisgünstig,

gute Zusammenstellung, die be-

achtliches Know-how verrät.

Schwerpunkt sind „Weißweine der

Region“. So zum Beispiel: ’81er

Ockfener Zickelgarten, Riesling Ka-
binett trocken, Reichsgraf v. Kes-

selstatt (26 Mark). ’83er Wikinger
Hölle, Riesling Kabinett trocken.

Vereinigte Hospitien (28 Mark).

’71er SchaizhofbergerRiesling Aus-
lese, Egon Müller (60 Mark). Oder
unter den „Franzosen“: *76er Cor-

ton Charlemagne für 170 Mark be-

sonders preiswert 78er Chäteau
Beau Mayne, St Emüion grand cru

classä (46 Mark). '81er Chäteau Mau-
caillou (42 Mark, zujung noch, aber
preisgünstig). Auch die Champa-
gner-Karte kann sich sehen lassen.

Unter den deutschen Sekten ist der

Bemkasteler Doktor Riesling brut

Jahrgang vom Weingut Kesselstatt

hervorzuheben (65 Mark).

Dieses Restaurant fünfzehn Mi-

nuten von Trier entfernt ist beson-

ders bei den Luxemburger Gour-
mets sehr beliebt Aber auch aus

Köln und Düsseldorf kommen die

Gäste angereist Hubert Scheids

Restaurant ist ein kleines, einfaches

Hotel angegliedert Für ausgedehn-
te Spaziergänge nach dem Essen ist

das herrliche Waldgebiet sieben

Minuten vom Restaurant entfernt

zu empfehlen. Luxemburg Stadt ist

gerade 35 Kilometer entfernt

ANDREAS F. EBERLIN

Ein Tucdi auf dtn Stern: Hubert Sebald FOTO: k bräuer

Der andere Familienurlaub
Wer kennt das nicht: Probleme im

Urlaub, weil die Vorstellungen von

Kindern und Erwachsenen nicht un-

ter einen Hut zu bringen sind. Der

Reiseveranstalter „Sesam Reisen“

(Wilhelm-Weber-Straße 4, 3400 Göt-

tingen) kommt in diesem Sommer
zum erstenmal mit einem neuen Lö-

sungsvorschlag auf den Markt

Eltern und Kinder reisen zusam-

men mit einem berufserfahrenen Kin-

derbetreuer, den sie schon beim Vor-

bereitungstreffen kennenlemen. Die

Erwachsenen unternehmen dann im
Verlauf der Ferienreise für eine Wo-
che eine Studien- und Besichtigungs-

tour, während sich der Nachwuchs in

der Obhut des Sozialpädagogen bei

SpieL Sport und Ausflügen vergnügt

Danach (rißt sich die Familie wieder

zum gemeinsamen Bade* und Erho-

lungsurlaub. Mit Irland, Sri Lanka
und der Türkei bietet der Veranstal-

Ringhotels sind goldrichtig
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KATALOGK
i 'J:h K: Fft Gastffsctaft fOr gasendes

Beists mbH (RavenstelftttraB*?,

6000 Frankfurt 60} „Kuren +fft‘fo-

rien '55"-Ausgewähfte Kuren tmd
flt-Ferten in über 70 Orten des ta-

und Auslandes verzeichnet der

neue „Kuren + fft-Fenen
4*-Kata-

log. Neu hinzugekommen -$md
unter anderem Kurhotels in Arol-

sen, Bad Orb, Bad RHsing, Gries*

bach sowie Bad Uppspring« und
Bad Herrenalb - letztere mit 5h-
führungsongeboten zu- Sonder-

preisen. Österreich, Italien
,
und

die Tschechoslowakei sind mH Je

zehn Orten vertreten. Neben tra-

ditionellen Kündeten wie Abano
(eine Woche mit Flug, Vollpen-

sion und Kurprograrmn. im Shera-

ton Grand Hotel Örologio ab
1455 Mark) undMontegrotro Ter-

me, oder den böhmischen und
slowakischen Heilbädern wurde,
zusätzlich zu den ungarischen
Kurhotels In Budapest und Heviz
- das neueste Thermalhotel Un-
garns in Satvar (eine Woche bei

eigener Anreise ab 330 Mark) -
[ns Programm aufgenommen.
Craard/NAC (Neuer Wall 54,

2000 Hamburg 36) „Vistcrfjord

Kreuzfahrten Programm ‘SS'' - Die
„Vistafjord

1
* kreuzt noch bis zum

30. März alle zwei Wochen
von/bis Fon Lauderdale in der
Karibik. Zu den Zielen zählen Aru-
ba, Antigua, St. Thomas, Cozu-
mel, Jamaika, Nevis und Tortota,

sowie erstmals wieder Grenada.
Preise ab 4730 Mark. Nach fünf-

zehntägiger Transotlantikfahn

via Bermuda, Azoren, Madeira
und Menorca trifft die „Vista-

fford" am 74. April in Genua ein.

Während des Mittel- und
Schwarzmeer-Programms stattet

sie erstmals Saloniki, Ibiza, Tunis

und Villefranche einen Besuch
ob. Preise ab 4490 Mark. Den
Sommer Ober werden ab Ham-
burg zwölf- bis 18täglge Kreuz-

fahrten bis Spitzbergen und Is-

land, nach England, Irland,

Schottland sowie in die Ostsee
bis Leningrad unternommen (ab
5400 Mark).

Deutsche Touring Gesellschaft

mbH (Am RÖmernof 17, 6000
Frankfurt 90) „Bustouristik 1985" -
Die Touring bietet Festspielrei-

sen, Rundfahrten und Ertebnisrei-

sen an, bei denen erstmals die

An- und Abreise zwischen einer

Schlichte, grofie Türen gehören zu den typischen Fachwerkhäusern im Wendland. Ihr einziger Schmuck sind die verzierten Spruchbänder in den

oberen Ecken undden Balken darüber. fotos. Christophwenot

Bei Storch und Graugans im Wendland

ter Ziele an. die sonst nicht einfach

mit Kindern bereist werden können.

Jeweils vier Termine zwischen Juni

und August stehen zurWahl, bei einer

Reisedauer zwischen 16 und 22 Ta-

gen.

Die Preise sind nicht eben niedrig:

zwischen 3480 und 4142 Mark für Er-

wachsene, 2185 und 2589 Mark für

Kinder. Doch Linienflüge, fast durch-

gehend Vollpension und zahlreiche

Extras relativieren diese Summe. Das
Konzept für „den anderen Familien-

urlaub“ ist für Kinder zwischen sie-

ben und elf Jahren gedacht und be-

sonders für Alleinerziehende attrak-

tiv.

Sicherlich eine gute Idee für Eltern

und Kinder, aber ob diese „ideale Ur-

laubsform“, wie der Veranstalter sie

bezeichnet, ein ausreichend großes
Publikum ansprechen kann, bleibt

abzuwarten. B. L.

Lüchow
Es sind schon merkwürdige Na-

men, die da aufden Ortstafeln stehen:

Mammoißel, MeuchefiG oder Sate-

min, Schreyahn, Lensiahn oder Dia-

rehn. Viele dieser Dörfer haben nicht

nur fremdländisch klingendeNamen,
sie selber wirken auch fremdlän-

disch. Rund um eineneichenbewach-
senen Dorfplatz liegen stattliche

Fachwerkhäuser, die bunten Giebel

dem Dorfplatz zugewandt Wo sind

wir da bloß hingeraten?

Wüßten wir nicht, wo wir sind, wir

könnten uns Gott weiß wo Vorkom-
men. Tatsächlich aber sind wir noch
immer in der Bundesrepublik

Deutschland, wenn auch vielleicht in

ihrem unbekanntesten und einsam-
sten Zipfel, dem Wendland. Der Na-
me erinnert an die slawischen Wen-
den, die Heinrich derLowe aus Meck-
lenburg holte und Mer ansiedelte. Ob
sie die runde Form ihrer Dörfer aus

dem Osten mitbrachten? Ob diese

Siedlungsform, die wie steingeworde-

ne Wagenburgen wirkt, Schutz gegen
fremde Eindringlinge bieten sollte?

Man weiß es nicht Die Rundlinge des
Wendlandes bewahren bis heute noch
ihre letzten Geheimnisse.

Die slawischen Namen der Dörfer,

der Fluren und der Name Wendland
selber sind das einzige, das noch an
die Drawino-Polaben erinnert, wie
man die Wenden hier nannte. Denn
Ende des 18. Jahrhunderts gingen die

letzten sprachlichen Reste der wen-

dischen Sprache hier im Westen des

heutigen Landkreises Lüchow-Dan-
nenberg unter. Zum Glückhaben Ge-
lehrte der damaligen Zeit, wie Gott-

fried Wilhelm Leibniz, wenigstens
Bruchstücke der alten Sprache aufge-
zeichnet

Das Wendland, das „Land hinter

dem Wald“, blieb unberührt und ab-

gelegen. Und durch die totale Grenze,

die seit dem Ende des Zweiten Welt-

krieges das Wendland praktisch auf

drei Seiten umgibt und gegen die al-

ten Nachbarschaften in der angren-

zenden Altmark und jenseits der Elbe
in Mecklenburg abriegelt, kam das

Wendland in ein fest völliges Abseits.

Das aber beschert dieser Land-
schaft eine Unberührtheit wie sie

heute kaum noch anderswo in

Deutschland zu finden ist Wo sonst

in deutschen Landen käme der

Storch noch so häufig vor wie hierim
Wendland? Wo sonst lebten heute bei

uns noch Graugänse, Großtrappen

und Kolkraben um nur einige der

Kostbarkeiten der Vogelwelt aufzu-

zählen. Die Reihe ließe sich mit vie-

len weiteren Namen von Vögeln fort-

setzen, die anderswo längst ver-

schwunden sind.

Doch wie so viele andere Natur-

und Vogelfreunde auch fürchtet Wal-

ter Nahmacher, der Geschäftsführer

des Naturparks Elbufer-Drawehn in

Lüchow, zu dem das Wendland ge-

hört daß allein schon die Namens-
nennung seltener Vogel Geschäfte-

macher und Eierdiebe auf den Plan

ruft. Man lat da selbst im abgelege-

nen Wendland schon trübe Erfahrun-

gen gemacht

Ist das Wendland das letzte Na-

turparadies der Bundesrepublik?

Gibt es hier noch heile Welt? Der
Gedanke mag sich aufdrängen, auch
wenn nur wenige Kilometer entfernt

derName Getrieben für das Gegenteil

zu stehen scheint Doch das Wend-
land und der ganze Naturpark Elb-

u&r-Drawehn besitzt tatsächlich

noch so manches von Idylle und hei-

ler Welt

Daß im Landkreis Lüchow-Dan-
nenberg mehr Kühe als Menschen le-

ben, sehen die Wendländer heute als

einen besonderen Vorteil ihrer Land-

schaft Immerhin ist das Gebiet mit

42 Menschen aufden Quadratkilome-

ter das am dünnsten besiedelte Ge-
biet der Bundesrepublik. Anderer-

seits wird kaum noch irgendwo so

intensiv Landwirtschaft betrieben

wie hier.

Mit einem Waldanteil von 32 Pro-

zent seines Gebietes ist der Landkreis

Lüchow-Dannenberg einer der wald-

reichsten der Bundesrepublik. Wo an-

ders in Deutschland ließe sich also

derart natumaher Urlaub machen wie

gerade im Wendland? Wo auch noch
die Gunst des Klimas hinzukommt
Denn hier, im östlichsten Zipfel

Norddeutschlands, bestimmt im
Sommer von Osten heranreichendes

Kontinentalklima das Wetter. Das be-

deutet im Wendland wärmere und
trokkenere Sommer als in der übri-

gen Lüneburger Heide. Ja, ganz rich-

tig, das Wendland wird der Lünebur-

ger Heide zugerechnet Auch wenn es

mit seinen weiten Wäldern und Moo-
ren, den Seen, kleinen Flüssen und
eigenartigen Rundlingen nichts mit

der Heideromantik ä la Hermann
Löns zu tun hat

Wo immer wir in die Rundlingsdör-

fer kommen, ist es immer wieder das
gleiche faszinierende, an alte, längst

vergangene Zeiten erinnernde Büd:
Die Häuser wenden ihre prachtvollen

gefächerten, weiß, beige oder rötlich

gestrichenen Giebel, deren Balken-

werk mit Bildspruchen, Spruchbän-
dern und Namen verziert sind, dem
Dorfplatz zu.

Das größte dieser Rundlingsdörfer

ist Satemin, die geschlossenste Rund-
Ungsform zeigt noch Bussau, und die

ältesten Häuser, von 1632, findet man
in Plüggea Lübeln wurde zum Mo-
delldorf unter den Rundlingen. Der
Landkreis Lüchow-Dannenberg be-

sitzt hier den Wendlandhof als Frei-

lichtmuseum und Zentrum derwend-
ländischen Kultur. Deraus einer Viel-
zahl von Gebäuden bestehende Hof
bietet die seltene Gelegenheit, die

Einbindung eines solchen zum Muse-
um umgewandelten Bauernhofes in

das Dorfgefüge mit seiner natürli-

chen Umgebung zu erleben.

Natürlich bemüht man rieh im
Wendland, wo es eine überraschend

gut ausgebaute Infrastruktur für den

Fremdenverkehr gibt, mit einer Wie-

derbelebung alten wendlandischen

Brauchtums die Besucher anzulok-

ken. Nicht nur mit Volksfesten, zu

denen die Rundlinge einzigartige Ku-
lissen abgeben. Im August wird zum
Beispiel in Schnega das Stoppelfest

gefeiert Mit alten Schnitterwerkzeu-

gen werden die Getreideflächen ab-

gemäht, Emtearbeiter tragen alte

Trachten. Und zum Schluß wird die

Stoppelkönigin gewählt Webkurse
werden abgehalten, bei denen die al-

ten wendlandischen Webmuster wie-

der aufleben. Im alten Backhaus des

Wendlandhofes können die Gäste

Bauernbrot nach alten wendländi-

schen Rezepten backen. Und natür-

lich steht auf den Speisekarten der

Gasthäuser auch die wendländische

Hochzeitssuppe mit Brateis als kuli-

narische Spezialität

Interessant sind die alten Kirchen

des Wendlandes. die fast immer drau-

ßen vor den Rundlingen gebaut wur-

den. So die aus Feldsteinen abseits

des Dorfes gelegene Kirche von Meu-
chefitz. Bei der Verfilmung von Fon-
tanes „Effie Briest“ diente sie als Ku-
lisse für eine brandenburgische

Landschaft Oder die mit Reet ge-

deckte kleine Kirche auf dem Fried-

hofvon Gistenbeck. Sie wurde im 17.

Jahrhundert gebaut und besitzt einen

handgeschnitzten dreiteiligen Flügel-

altar. CHRISTOPHWENDT
*

beBeblgen Intercity-Station und
dem Abfahrtsort des Femrelso-
busses in den Pauschalpreis ein-

bezogen ist. Die Festspielreisen
führen nach Bregenz (drei Tage
485 Mark) und nach Verona zum
63. Opem-Festivoi (fünf bis acht

tels, Eintrittskarten für die Opern,
Transfers sowie (ntertity Frank-

furt-München und zurück). Tou-
ring-Gäste können auf Rundfahr-
ten Ungarn (elf Tage 1245 Mark)
ebenso kennenlemen wie Irland

(zwölf Tage 1980 Mark) oder Nor
wegens Fjorde (zehn Toge 1565
Mark). Fünf Tage „MalerischesMark). Fünf Tage „Malerisches
Flandern" kosten 645 Mark und
sechs Tage „Weinlese am Plat-

tensee" 670 Mark. Sne 22tägiae

Auskunft; Geschäftsstelle des Na-
turparks Elbufer-Drawehn, Königs-
berger Straße 10. 3130 Lüchow.

tensee" 670 Mark. Bne 22tägige
„Italienische Reise" wird zum
Pauschalpreis von 3485 Mark an-
gebotea

Ikarus Individual Tours (Fasa-
nenweg 1, 6240 Königstein)
„Traumziele 1985" - Als neuer 6’n-

zelreise-Spezlalist stellt sich Ika-

rus Individual Tours vor. Fünf
„TraumzreJe" werden präsentiert,

wobei die südpazifischen Fid-

schi-Inseln den breitesten Raum
einnehmen. Die anderen Ziele
sind Ball, Brasilien, Mexiko und
Westkanada. Alle im Prospekt
vongeschlagenen Hotels sind
sorgfältig getestet und kritisch

beschrieben. Eine zehntägige
Ball-Reise mit Aufenthalt im Lu-
xushotel BoH-Beoch kostet knapp
3000 Mark, die Fidschi-Tour kann
ab etwa 3000 Mark gebucht wer-
den. Das umfangreiche Mexiko-
Programm ist ausschließlich als

Top-Luxus-Programm konzipiert.
Das Brasilien-Angebot bietet ne-
ben Bade- und Strand-Aufenthal-
ten auch individuelle Rundreisen.
In Westkanada werden die No-
bei-Herbergen Banff Springs Ho-
tel und Chateau Lake LuiseTn den
Rocky Mountains angeboten.
Club AMlcma (Hochhaus am

Baseler Platz, Postfach 11 13 43,
6000 Frankfurt 11) „Wo die Glück-
lichen Urlaub machen" - Fünfmal
C(ub-Ur(aub präsentiert der Club
Aldiana-Katalog für den Sommer
1985: Feriendörfer auf Kreta, in
Kalabrien, Tunesien, auf Fuerte-
ventura und in Senegal mit Ins-

E
esamt 2540 Betten. Zwei Ur-
lubswochen in Tunesien kosten

ab 1148 Marie, In Kalabrien ab
1554 Mark, auf Kreta ab 1689
Mark, in Senegal ab 1764 Mark
und auf Fuerteventura ab 1809
Mark. Nach Kalabrien ist die An-
reise auch mit dem Auto möglich:
ln den genannten Preisen sind
Halb- oder Vollpension. Tisch-
wein und sämtliche Veranstaltun-
gen eingeschlossen.
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Brachten dieWenden die runde Ferm ihrer Dörfer aus den Osten «ft?

Der Freizeit-Cocktail dar Rlnghotds I« eine Urtaubwnfaichung von

Wochenende und Kurzurlaub, von Ausflügen und Entdeckungs-

reisen. von Ferienaufenthalten und auch von Kuren, um wfeder fitzu

werden, in erster Linie ist unser Cocktail aber dafür gedacht, daß

zwei mal wieder mit sich allein sein sollton. Sie können aber auch

mit Ihren Kindern von vielen unserer ‘Mixturen’ kosten oder auch

dann, wenn Sie mit einem ‘Club"von Gleichgesinntenetwasgemein-

sam unternehmen wollen.

Unser« Frefcert-CocWaH-Mlxtur.

1 teil Kultur und Aktion Im .Bonner Sommer.
1 SchuB Erholung im Siebengstwge. i Prise RhwnromantUc

dazu viel Genuß und Entspannung ln historischer Atmosphäre.
ZR ein konipl. Wochenende fürDM 2i5.- wo Person

Rhetnhotel Droesen - Rheinsuafie 45-49 D-S300 Bonn 2 Bad Godesberg
Telefon: (0228)82020' Telex: 8854 1 7 Sie planen

Diesen

Rmghotei Bonn

Ksr Genießen
'

Jh 9e den Harz im

MMüH
Ringhotel Hanstedt

Freizeit-Cocktail HOTEL
Wir schicken Ihnen diese farbige Broschüre gern kostenlos zu.

Belfortstrafla 8 - D-8000 München 80

Telefon (089) 482720 - Telex 5216817
BTX 482720 #

Rmghotels Deutschland

Am Eingang zum Naturschutzpark Lüneburger Heide.
Neue Komfort-Zimmer mit Bück Ina Auetal. Jetzt 94 Betten.

Hallenbad (28*), Sauna und Solarium, Whlrfcmol frei.

Vergrößerte Badeabteilung mit Kosmetikpraxis.

jMk m Tagungsräume 40 bis 700 Personen.
1< 2116 Hanstedt

Telefon 0 41 84 / 80 10 • Telex 2 186 385

In den Anzeigen der
Reiseteile vonWELT
und WELT am SONN-
TAG finden Sie inter-

essante Angebote und
nützliche Vorschläge für

jeden Geschmack und
jeden Geldbeutel. Da
macht das Planen wirk-
lich Freude.

Prtsmite Angebots für alle.

degemeiBWMngigsind.

05524-Ky- \ 84S12

Hotel (f\ichiliötjlen Pension^ Harxbura. PapanharartrA« 3, T«Mon 0 53 22 / 23 77

Atmoapntm und wrmdnilch®
iäSSJr^Ult £32 l

2J!?
ohB,

2 Ma8« «<»• Komtertebl««immer mit Dusc™, - B*d. WC u. Balkon. Ein H«us für den
.

«nspruehsvollen Gaat.
cin_iaotned (n uns«mm u.M, ^

'

RÜtJi
Geben Sie bitte

die Vorwahl-Nummer
mit an, wenn Sie

in Ihrer Anzeige eine
Telefon-Nummer

nennen
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